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> 1: Sal. 


Erfurt „ den zoten Januar 1829. 











Verordnungen und Befanntinachungen ‚der Regierung. 








Zur Berichtigung früherer abweichender Beſtimmungen wird ber No. 1. 
Panne gemacht, daß die nad) 9. $. 3, 4, 5 und 6. des Megulatios über Stempelftei⸗ 


heit der i 
den Gewerbsbettieb im Umherziehen vom zgften April 1824 —. — n 
er 
den poligetlichen begitimations ſcheine nicht Rempeipflichtig. nad — —— — 
Erfurt, den zoflen Dectubet 1828. — 
Legi 
Kduisl. preuß Degen, — 
66. Zelemb. 





nn 


Verordnungen und DBefanitmadhiungen anderer Behörden, 


Nah Beftimmung des Herrn Generaldirectors der Steuern mer, No. 2. * 
den die bisher zu Ecklingerode und Zwinge im Hauptzollamts bezirt Heill⸗ ——— —* 


genſtadt beſtandenen Nebenzjollaͤmter zweiter Klaſſe mit dem ıflen Februar denzollaͤmter. 
fünftigen Jahres aufgehoben, 


Es können daher Sachtransporte, welche gefeßlich der Verfieuerung 
oder fonftigen amtlichen Abfertigung unterliegen, von da ab über Ecflingerode 
4 und 


- 


v— [m -,- un nm —— — — — zimmer 


und Zwinge nicht mehr Statt finden, wi die jet dabin führenden Zoll, 
ſtraßen gelten fodanın als Mebenwege im Sinne der Zollordnung. 

Die Brauerelinhaber, welche gegenwaͤrtig nach Zwinge ſteuern, wet) 
den vom KHauptzollamte an eine andere Hebeſtelle verwiefen werden. 

Dagegen wird mit höherer Genehmigung das bisherige Nebenjoll⸗ 
amt II. zu Cammerforſt, Hauptzolamtsbezirfs Langenſalza, und jwar ebens 
falls mit dem aſten Februar fünftigen Jahres zur Erleichterung des Ver, 
kehrs zum Mebenzollame Ifter Ordnung mit den gefeglichen Et hebungs/ und 
Abfertigungsbefugniſſen eines ſolchen erhoben. 

Magdeburg, den zöflen December 1828. 


Provinzial; Steuerdirector. 
Sad. 


No. 3. Mach einer Befllmmung des Herrn Finanzminifters — iſt 

Leltung des mir in Folge allerhoͤchſter Genehmigung die Leitung des Salzdebits in ber 

— Provinz Sachſen vom ıflen Januar 1829 an übertragen worden, welches 
Sachen. ich hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 


Magdeburg, den zoften December 1828. 


Koͤnigl. Provinzial-Steuerdirector, 
i Sad. 





No, 4. Das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht bringt in Folge. 8. 10, der 
— allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1820 hierdurch zur Kenntniß 
tabellen. des Publleums, daß die Hypothekenbuͤcher über die geſchloſſenen Grund; 

füde dee 


Im 


am 5 


im landraͤthlichen Kreiſe Ziegenruͤck, unter dem Gerichtsamtsbejkt Zlegens 


ruͤck gelegenen Ortfchaften: 

Cuͤlmla, 

Gertenig, er 

Meigengefhwenda, und Zr 

Schmorda | 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu diefen Hypothekenbuͤchern ge 
boͤrenden gefchloffenen Grundflüce der Erwerb neuer Hypothekentechte in 
Gemaͤßheit des $. 14. des allegirten Gefeges nunmehr lediglich nach dem 
Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung 
„und der Hypothekenordnung zu beurtheilen iſt. | 

Hiermit wird zugleich die Anzeige verbunden, daß Die gedachten 

Hypothekenbuͤcher über die obenbenannten Dörfer unterm beutigen Tage 
an das Fönigl. Gerichtsamt Ziegenruͤck zur weitern Fortführung abgegeben 
worden find. - euer | 
Erfurt, den 2aſten December 1828. 


Königl. preuß. Landgericht. 
Perfonalchronig der Öffentlichen Behörden. 





Der vormalige hiefige Rentamts⸗ Fruchtmeſſer Franz Guͤmbel iſt an 
der Stelle des verftorbenen 6, Hölterhof zum Regierungshauptkaffenaufwärs 
ter ernannt worden, 


Der bisherige Pfarrer der Mariengemeinde zu Kichheiliugen (Diss 


ees Sangenfahja), CEbriſtian Friedrich Schäfer, iſt nach vorgaͤngiger Ver⸗ 
einigung 


einigumm beider evangelifchen Gemeinden daſelbſt au — und a. 
Pfarrer des Orts ernannt worden, 


Dem Juſtizeommiſſarlus Schwarz zu tauchftedt iſt die Praris als 
Juſtizeommiſſarius auch bei den Föniglichen Gerichtsämtern zu Schkeuditz, 
tügen und Merfeburg, fo wie den Patrimonialgerichten, die in dem Ber 
ziefe dieſer Aemter liegen, und deren Dichter in den genannten Städten 
wohnen, beigelegt worden, i 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) - 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 15 Stud 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erf, 


Erfurt, ben ıoten Januar 1829, - 








Sicherheitspolizen 


Steckbrief. Der unten ſignalliſirte Fleiſchergeſell Friedrich Forberg iſt dringend verdaͤchtig, 
einen Beteng verübt zu Haben, und wir erſuchen deshalb alle Behörden, denſelben im Detzetnugefale 
verbaften, und uns behufs feiner Uebernahme gefällige Kenntniß zugehen zu laffen. 


Erfurt, den zgflen December 1828. 
Königl. preuß. —XR 


Derfonssefäreisung. ; nn 
Bornamen: Friebrich Sefihtsbildung: und, - : — 
Zuname: Borberg, a Geſtalt: ſchlank, 
Gewerbe: Fleiſcher, Sprache: thuͤringer Dialect. 
Wohnort: Erfurt, Bekeldung. +) Sräntuhne Schirmmuͤtze mit gräns 
Größe: circa 5° 4", feldenem Bändchen umlegt, 
Stien: bedeckt, ne 2) eine braune Tuchjacke, 
Naſe: Mein, - 5 J 357 duntelblaue oder braune Beinkleider, on 
Rund: gewöhnlich, 4) ein Paar Stiefel. Derfelbe führt einen heil 
Bart: ſchwar . - * grauen ſchwarzgeſtreiften Hund mit langem 
Kinn : rund, Fe Ze Schwanj bei ſich. F 


— 


Diebſtahl. Am ıöten d. M. iM 
eine mit Feuerſchloͤſſern verfehene Doppelflinte 
entwendet worden, Die daran kenntlich iſt, daß im unterm Theile des neuen Schafts fih ein Einſatz 


von — Horn befindet. 
4 . Bir 


Wie warnen vor dem Ermerb biefes Gewehre und erwarten unverjüglice Anzeige, wenn ſich 
eine auf den Thäter führende Spur zeigen ſollte. 
E:furt, den z6flen December 1828. 


Koͤuigl. preuß. Inquiſitotiat. 





Diebſtahl. Es find bier in der Macht vom 2gflen auf den Soflen vorigen Monats fol, 
gende Gegenſtaͤnde: 

2) vier noch gang neus Spaten, 

2) ein bergl. alter, 

3) ein Gemüfefleder , 

4) zwei Stuck neue Miſtgabeln, 

5) eine Kane, 

7) ein Pflanzenfleder, 

8) eine große Kanbfäge, 

9) ein alter Bibetrock mit großen gelben Metallkubpfen, 
entwendet worden, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 

Erfurt, den Zoften Dircember 128, 


asnigl. preuß. Inquiſuerit 





Bekanntmachung. Am aõten d. M. iſt auf dem Wege von bier nach Rudolſtadt van 
einem Frochanegen ein Seinenes Pat⸗t, geaei@met: CD Ft 5u1., in welchem zwei Sqhoa baykiaue 
Merinos befindlich geweſen, abhanden gekommen. 

Wir warnen vor dem Aukauſe und ſichern demjenigen, welcher dehufs Berseifhafiung ud 
Pakets Auskunft zu ertheilen vermag, eine angemeflene Velofunng m. 

Erfurt, den zıflen December 1828. 


Der Magiſtrat. 





| Dieb; 
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Diesfbaht, In ber Nacht vom: a7Ren zum adſten — b. J. wurden aus der oh: 
nung des Schenkwirthe Moſeler zu Muͤhlhauſen 
1) ſechs halbgeraͤuchette Speckſeiten, 
2) neunzig bis dandert Stuͤck æxraͤrche ete Bratwaͤrſte 
gewaltſam entwendet. 
Indem wir das Publicum vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warnen, fodern wir zugleich 
daſſelbe, vorzüglich aber. die Local⸗ und Polizelbehörden anf, zur Entdeckung des <härers und Wieder 
selangung des Entmondeien träfigft miszumieten, 
Heiligenſtadt, den z2ften December 1828. 


König. preuß Aoquiſueriat. 


Auftuf unbefannter Eigentbümer. Im Auguſt d. I. wurben Jemanden in der Ger 
gend von Nordhaufen mehrere Da den entwendet, der. Dieb entdect, und ders Beſtaͤhlnen bie. entwen⸗ 
deren Sachen zutücdgegeben; bis auf eine fitberme Repetiruhr, mie einem kleinen grünfsidenen Vaͤnd⸗ 
ben, au weichem ein gewöhnlicher gelber Uhrſchlüͤſſel hina. Die Uhr war eingehäufig. haste roͤmiſche 
Ziffern, und das lihrgehäufe hatte auf der qaͤußern Seite achabene Streifen. 

Sollte Jemand eine folde Uhr gefunden haben, oder ſehen, fo bitten wir, uns, davon in 
Kenntniß zu fegen, warnen ach wor ». dem Kaufe, Taufe oder der Pfanduehmung dei Vermeidung 
der geſetzlichen Sirafen. 

Dei dem Beſchulbigten find auch gefunden worden: 
1) eine eingehäufige füberne große Taſchenuhr mit teutfchen Ziffern, das Schluͤſſelloch auf dem 
=. Bifferblaste iſt etwas ausgebraden. Es befindet fih daran eine anſcheinend ſilherne Kette mit 
dergleichen Ring, und. biesan hänge eim gewöhnlicher vierediger Mprfgiäffel von Meffing 
und ein unten und oben von Petlen geflities Deufhaft; .. ,; 
2) ein mit Silder heſchlagener maſerner Pfeitentopf, ein fogenannter Schwanenhals, auf deſſen 

Dedel der Namenszug auegektatzt If; 

3) vin porzellanener Pieifentopf mit gelblich braunem Gemälde, goldener Einſfaſſang, gelbem Be⸗ 
ſchlag und Deckel, und einer dergleichen Saftbuͤchſe mit gleichem Gemälde, 

4) ein alter geuͤnledetner Tabaksheutel; 

5) Anne elaſtiſche Pfelfenſpitze; 

6) eine complette Tabakepfeife, beſtehend in 

2. einem kurzen ſechſskantigen hoͤljernen Rohee, 
b. einer ſchwarzen elaſtiſchen Schwungſpitze, 


©, einer . und fhmwarifeidenen Pfeifenſchnur und dergleihen Trodbeln. 
Ar Sollten 
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Sollten Jemanden derglelchen Sachen entwendet ſein, fo bitten wir, und hlervon durch bie 
Betreffende Localdehörde in Kenntniß zu fegen. 
Heiligenfladt, den a2flen December 1828. 
“ Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. Im der Macht vom ızten zum ı5ten 6. M. find einem Einwohner zu Stein 
henterode folgende Sachen entwendet worden, als: 
1) ein blau gedruckter Weibermantel mit Sternen, 
2) ein leinfarbener Weiberrock mit grünen und rothen Streifen, ı unten mit blauem Bande eingefaßt, 
3) ein ſchwarzer Weiberrod von drap des dames, 
4) eine ſchwariſammtne Weibermüge, mit einem goldenen Stern im Boden, 
5) fünf flähfene Mannshemden, wovon zwei am Kragen gefteppt waren, 
6) zwei Welberhemden und zwei Kinderhemden. 
Wir fodern Jedermann, dem Verdachtegründe zur Entdefung des Diebes befannt werden 
follten, auf, ſolche fofort uns oder feiner Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Heillgenſtadt, den zoften December 1828. 
Könige, preuß. Inquiſitorlat. 





Diedftahl. In ber Nacht vom ı5ten bis a7ten v. M. wurde dem Ackermann Auguf 
Scha zu Wehnde eine Egge mit 32 bis 34 Zaden, deren Balken von Birken, deren Gcheiden aber 
von Efchenholz waren, und welde an einem fhadhaften Theile mit einem handebreiten elfernen Bleche 
belegt war, entwendet, ohne daß ſich die geringſte Spur der Thäters ergeben hat. 

Wir fodern daher jedermann auf, nach Kraft zur Entdedlung des Thäters beizutragen, und 
Warten vor bem Antaufe der entivendeten Egger, 

Worbis, ben zöflen Derember 1828. | | 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgeticht. 


—— — — — — — ——— 


Bekannt⸗ 


Befanntmachungen äffentlicher Behörden. 
De x J 

Aufruf unbefannter Waareneigenthümer. In der Nacht vom zotem zum zıten 

December e. find von den Gränzauffichtöbeamten nade am deldwaſſere vor Sem Si⸗echenthore au 


Nordhanfen 
brutto 4 Centner 87 Pfund Franzwein und 
nt 2 — 58 — Mofinen 


In Beſchlag genommen worden, welche eniflohene Schlelchhaͤndler abgeworfen haben. 
⸗ Die unbekannten Eigenthumer dieſer Waaren werben hiermit aufgefodert, Ihre Anſptuͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die oͤffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzolamte zu Mordhaufen anzumelden, und folde, fo wie die geſche⸗ 
Gene Verſteuerung der Warren nachzuweiſen, widrigenfalls mach Ablauf diefer Friſt mie Eonfitcation 
der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Reomens des 
Erloͤſes verfahren werden wird. 

— den FEB December 1328. 
a: Koͤnigl. Provinzial: Steuerdirector. 
| Sad, 





Miühlenunlage. Der Hiefige Papterfabrikant Lovis deabſichtigt in einer Ihm eigenthümlich 
zugehörigen fogenannten Kupfermähle oberhalb der Stadt neben einem ſchon beftchenden Mahlgange 
noch eine Paptermüßle, jedoch ohre Veraͤnderung des Wafferbetts anzulegen. Wer dagegen einem ges 
gründeten Widerfpeuc zu haben glaubt, wird hlerdurch aufgefodert, ſolchen binnen acht Wochen vom 
Tage diefer Bekauntmachung an, bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen; twidrigenfalls feine 
- weitere Ruͤckſicht darauf genommen werben wird. 

Heiligenſtadt, dem Zıflen December 1988. | * 
Koͤnigl. preuß. Landrath. 

v. Bodungen. 





Ver pach· 
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Verpachtung einer Schanfwirthfhaft. Da in dem nad ber Bekanntmachung vom 
Gten October im öffentlichen Anzeiger des Amtedlatts Nro. 39 42 ımd 43 anberaumte Termin jur 
meifidtetenben Verpachtung ber Hiefigen Rathaſchankwitthſchaft Fein annehmliches Gebot erfolge iſt, fo 
wird ein nochmaliger Bietungstermin auf 
ben a8ſten Januar ı829 
im Siefigen Rathhauſe augeſetzt, wezu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Benneckenſtein, am ı5ten December 1828. 


Der Magifrean 


Dertont von Srundflüden. Im Aufırage des königlichen Godsansigen Landgerichts zu 
Erfurt follen in der Schenke zu Schernderf er 
. ben z6flen Januar ı929 vormittags 11 Uhr . 
die dem Erden des Angaft Chriſtian Löffier zu Gcherndoef gehörenden Grambftüde an einem Wohnhaufe 
nedſt Wirthfchafteged aͤnden und -6 2/4 Ader Land, weite Crmwöfikle anf 757 Rıpie. gerichuich ge 
würdert find, einzeln, öffentlich gegen bare Bezahlung, im Ad judicationeternun⸗ meifidtetenb ver⸗ 
kauft werden. 

Es werben alle beſiz⸗ and zahlungsſchige gaufloſtige, fo wie alle etwaige undelannte Real⸗ 
Prä’endenten biermit aufgefedert, in forhanem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun, auch 
etwaige vermeintliche Anſptuͤche längflens in ſolchem anzumelden und nachzuweiſen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß die legtern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht gehört werben. Endlich iſt 
die nähere Befchreibumg ber Geumblläde aus bes heiss königlichen G⸗⸗ichts atute Soͤmmerda, allbier, 
und in Gcerndarf aushängenben Subhaſtatienspatenten und Tarationginſtrumenten zu afchem 

Gorichts amt Weißenfee, dem Hin Dhonsmbes ıg28. 

Gteliiberg 





- 


nei ge m 





Agentur. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß mir bie von meirem verflors 
benen Vater, dem Juflijcommiflär Dr: Seuberlich früher geführte Agenıne der aachener Fenerverfiches 
tungtgefellfehaft von der Dirsetion Übertragen worden iſt. 

34 empfehle mich daher zu Verfiherungsanträgen bei Biefer Anftalt, fowohl für Gebäude . 

als 
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als auch bewegliche und alle Arten landwirthſchaftlicher Gegenſtaͤnde, unter Zufihermg der moͤglichſt 
billigften Bedingungen. 
Sömmerda, den Zıflen December 1828. 
Ferdinand Seuberlich. 


Patent. Mit allerhödfier Genehmigung Cr. Majeſtät des Mönigs iſt mir won einem dos 
ben Miniflerium des Innern umterm stem Geptertiber d. J. ein Patent anf die alleinige Benmgung 
der von mie beſchriebenen, für nen mub eigenthumlich anerkannten Methode, Meine Metallwanren, als 
Haken, Haarnadeln u. ſ. w. zu lakiren, auf 6 Jahre für dem ganzen Umfang der Monardie ertheilt 
worden, welches ich Hiermit vorfhriftsmäßig bekannt mache. 

Aachen, den Aten October 1828. 

Major von Bavier. 


Im Verlage der hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden If erfhienen und durch jede 
Buchhandlung zu defommen (in Erfurt durch die maringſche): ’ 
Fıcınus, Dr. Heinrich, Optik, oder Versuch eines folgerechten Umrisses 
der gesammten Lehre vom Licht, wie sie dem gegenwärtigen Stande unsrer physiolo- 
gischen und physicalischen Kenntnisse angemessen ist. Mit Kupf, 8. Preis ı2 Gr, 
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‚Amtsblatt, 


Königlichen Negierung zu IE 
ern in De Stür, 


‚Erfurt, den ı7ten. Januar 1829: 











—— Aitzemela⸗ Geſes ſammlung. J 





Das ben ıoten d. m. au Berlin autgegebene aſte a ber —— No. 7. 
‚enthält unter: .' 
13: Mae- 1467. Die allerpöchfte Lobinetsashse vorn ofen — 1828, bie in den 
„Provinzen, worin aye Zeit noch die framoͤſiſche Geſetzgebung ne. findet, . 
j in, den’ Heltarhsacten Beijußringenden Notortetätsgete betreffend; 
0. 'ir6ä. die Neelu ordaung an, NER, vom — Decenn 
* 7 ber 1828. L.2 A. yr.»+& 
Erfurt, den aAien Janner aaeg. 





Verordnungen sind Bekanntmachungen. 





Die Intereſſenten der magdeburgſchen Landſeuerſocletaͤt werden hler⸗ No. 8. 
durch benachrichtigt, daß heute das zgfte Ausſchreiben erlaffen, und zur ler ge 
u volſtaͤndigen Deckung der Ausgaben ſelt dem ıften Juli d. J. der Beltrag — * 

von jedem Hundert Thaler. Afisuranyfapl auf acht Silbergroſchen bes cinät rg 
ſummt worden iſt. = 
a Au Resepturgebüßren werden vier Pfennige pro Tpaler Beitrag 
tichtet. 
>) Der 
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Der Betrag der von: jedem Orte aufzubriagenden Beltragsfumme 
und Recepturgebuͤhren wird von ber betreffenden Kreisdirection bekannt ges 


macht werden, und iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Inſinuation ber 


Bekanntmachung at die Mecepturfaffe der Socletaͤt in jeder Specialdirection 
in preufifhem Courant abzuliefern. 

Die Verwendung der VBeiträge wird dem Intereſſenten durch einen 
Auszug aus der Jahresrechnung der Societaͤtshauptkaſſe nachgewleſen wer⸗ 
den, der ihnen, wie gewöhnlich, nach deren Abnahme mitgetheilt wird, 

Errleben, ben zıflen December 1828. 


Der Generaldirector der magdeb. Landfeuerforietät. 
Straf von Alvensleben. 


Dem dabel intereſſtrten Publleum wird Gierdurch bekaunt gemacht, 


9% 
Leitung des daß die Leitung des inlaͤndiſchen Satjdebits, wie fie in den links der Elbe 


Infändife 
Oaljdedtts, 


E belegenen Theilen der Provinz Sachſen bisher dem unterzeichneten Ober⸗ 


bergamte obgelegen hatte, zu Folge höheren Drts geteoffener Anordnung 
vom after diefes Monats und Jahres an, dem Herrn ———— Steuer⸗ 
director zu Magdeburg uͤbertragen worden iſt. 

Halle, am 4ten Januar 1829. 


RKoͤnigl. niederfähf: thuͤring. Oberbergamt. 
Perſonalchronit der offentlichen Behörden. | 


Sr. Majeftät der König haben den bisherigen Dberlehrer bet den 
Eriehungs / und Sewminaranftalten in Bunzlan, Drei, zum Schulrathe bei 


der hleſigen Regierung zu ernennen geruht. Da derſelbe indeſſen mit aller⸗ 


Miniſterlum der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten verbleibt, fo iſt 


hoͤchſter Genehmigung einſtweilen noch in feiner Stellung bei dem koͤnigl. 


der 


der Confiftorials Affeifor- Graffunder beauftragt worden, interimiftifch bie 
Schultathoſtelle zu vertreten. 


Bei dem tonigl. Oberlandesgerichte zu "u Naumburg ſtud zu Aneei⸗ 
tatoten angenommen die Candidaten der Rechte, Friedrich Krämer und 
Julius Hermann Beſſer den stem December v. J., Karl Friedrich Griefens 
heck und Friedrich Adolph Leſer den 19ten December v. J., Vincen; Deycks 

dem 23ſten December v. J; dee Auscultator Georg Friedrich Bering iſt den 
a December v. J. zum Dberlandesgerichts — befördern 3 


VBermifchte Nahrigten. J 


Inm Monat December 1828 find an uns s figende Eoiemene No, ı1; 
eingeliefert worden, als: 





1. Fär arme Studirende zu ie = a 
.) won dee Piel, Enperitrabenie zu Vehspaufen 1 Dihfe, 3 Sgr. 9 Pf. Nlectengel⸗ 
Te — —— — — ——— 
1 * — — Muͤhlhauſen — 17 — I — 
dumm — — — Bleicherode —⸗ 14 — 4 — 
I * — — — — Heillgeuſtadt — 5 — 5— 
69 — — — — — Welßenſee 4 — 29 -.4- 
Do — — —. — bangenſalza 4 — 2 — 8 — 
DD — — —— — Zieguid 2 — 8 — 10 — 
)=-— — — —Nordhauſen 5 — as — 7 
10) vom biſchoflichen Commiſſariat zu Heiligenſtadt 2 — — A 
11) vom evangeliſchen Miniſterlum zu Exfurt 9 — 8. 3— 


1. Zum irn der abgebrannten Kirhens, Pfarr» 
d Schulgebäude zu Meferig: 


1) von ber, Kö. "geeitafe zu Songenfale 7 Rthlr. » Gar. — Fr 
1 — — A SR 83 


— 8 * 
sn Für die Hanptbibelgefeitfhaft zu Bertin: 
2) von der koͤnigl. Superintendentur zu Ziegenruͤck 2 Rıhfr. 13 Ser. ı$f. 


e) ⸗— — ——BGroßbodungen 2 — 17 — 6 — 
3) — — — — —Muͤblhauſen 6 — 10 — 6 — 
mu; m. Rouen 3 3 — d— 


5) vom evangeliſchen Mwiſterium been. 16 - ig — 7— 
IV. Fuͤr dic evangeliſche Kirche zu Rio de Janeiro: 

1) von der koulgl. Krelslaſſe zu Muͤhlhauſen + Nihle, ı2 Ser: 6 Pf. 
V. Fuͤr die evangeliſche Gt. Andreaskirche zu Erfurt: 

1) won der koͤnigl. Kreickaſſe zu Müplpaufen: : = Ribhlr. 6 Sgr. 10 Pf. 


2) — — — —— Ziegntül-, . 4 — 10 — 2 — 


— — — ee. ih 5 


4) — — — — — Nordhauſen og — 21 — 


en 5) — — — 2 ⸗Aangenſalzzs —⸗8 — 4 
B6) vom landraͤchtichen Officiwek hiert165 ng — 


VI. Für die Tatholifche Kirche zu Kupferberg in Schleſten. 
D bon der komgl. Kreisteffe zu Müpipaufen 7° 4 Rihlr. 77 Sgt. 9 Pf. 
) — — ——— ws Stufen! — Bm * 


Je Era fen 4 go 
D vorm viſchofl. Tommiſſatiat zu Helligenſtadt 16ß6 — ⸗— i6 — 
gift, Gerichie hiet ı."g- BRer. 
6) Magier br . TB HM 
7 Nandraͤthlichen Officium hler · — 2 —* 3 


"über deren Empfang wir hiermit een, 
5, — den sten Januar 1829; 
| Koͤnigl. ——— 


— a 2 5 (Hierbei ein offentlicher Anjeiger.) 


—Oeffentlicher Anzeiger 
2, Stlhick J—— 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ızten Januar 1929, 


Sicherhei tspoltizei. . \ 





Diebſtahl. Dem Pachter Kircher zu Berlingerode And von feinem Feuchtboden 7 Scheffel 
Binterfamen, 3 Scheffel Weizen, 5 Scheffel Roggen und 6 Saͤcke, F. Hochgraef gezeichnet, geſtoh⸗ 
len worden. 

Indem mir vor dem Ankaufe oder der Annahme des Geſtohlnen bei Strafe der Diebeshehr 
lerei warnen, fordern wir einen Jeden anf, von den tim bekannten oder kaͤaftig ſich noch ergebens 
ben Verdachtsumſtaͤnden, melde zur Entdeckung des Diebes führen koͤnnen, uns oder feiner Ortebe⸗ 
obrigkeit unverzuglich Anzeige zu machen. | — 

eiligenſtadt, den zten Januar 1829. 

* > Koͤnigl. preuß. Wquiſitorlat. 

— — — — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Forſtverdußerung. Es ſollen bie zur Oberfoͤrſterel Ziegent uͤck gehörigen, im ziegent ͤcker 
Krelſe an der Saale zum Flößdebit ſehr aweckmaͤßig belegenen, nach der neueren Vermeſſung 1200 Mor⸗ 
gen Flaͤche haltenden Forſte im Ganzen oder auch in einzelnen Parcelen mit dem darauf flehenden 
Holze meiflbietend veräußert werden. 
Es iſt zu dem Ende ein anderweiter Bletungstermin fm Rathhausſaale zu Ziegentuͤck auf den 
 ıgten Februar 829 
vormittags 9 Uhr anderanmt, zu welchem Bletungeluſtige mie dem Bemerken eingeladen werben, dag 
tie Verfaufsbedingungen bei dem Herrn Landrathe von Flotom zu Rockendotf, dem Oberförſter Welße 
zu Zlegentuͤck, und im Journalzimmer der Binanzabtheilung unterzeichneter Pöniglicher Regierung zu 
Jedermanns Einſicht bereit legen. 
Erfurt izten December ı 
— * Königl. preuß. Regierung, 
® Verkauf 


Verkauf des Domalnenguts Kloflers Pofa Das zu Yobannis kommenden Jahres 
pachtlos werdende Domalnengut Kloſter⸗ Pofa, ı/4 Stunde von dar Stadt Zeig gelegen, wozu 

350 Morgen 1357 QRuthen ı2 Auf Ader, 

un — 96 — 45 — Biden, 
0 — 155 — 38 — Baͤrten, 
5 — 90 — 95 — Weidicht·e 
10-8 — do — Weinberge, 
2 — 75 — 35 — Telde, 
58 — 167 — — neue Laͤnderelen, 
weiche zweckmaͤßlg ganz zu Wiefen vorgetichtet werden koͤnnen, gehören, ſoll mit der Branntweinbren⸗ 
neref, der Jagd und den beträchtlichen Obſtbaumplantagen, Ingleihen mit fämmtlichen Wohns und 
MWirthfhaftsgebäuden, und dem berrfchaftlichen beweg⸗ und unbeweglihen Inventar, öffentlich im Wege 
des Meiſtgebots verkauft werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf 

den Zoften Januar kuͤnftigen Jahres vormittagg um 10 Uhr 
in unſerm Gefdäftelocale anberaumt, und laden hlerzu befigs und zahlungefaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß der Veräußerungss und der Situationtplan, bie allgemeinen Licitatlons und ſpe⸗ 
clellen Verkaufsbedingungen täglich, mit Ausnahme der Gonns und Fefltage, in den gewöhnlichen 
Dienfiftunden in unferer Domalnenregiftratue eingefchen werden koͤnnen. Eben fo iſt der Derdußes 
tungsplan, nebſt vorbemerkten Bedingungen, zu Jedermanns Einficht bei dem koͤnlgl. Rentamte Zeig 
aufgelegt worden. 

Die angenehme Lage des Domainenguts Kioflers Pofa, In einer fruchtbaren Gegend, die Nähe 
der Städte Zeig, Gera und Altenburg, welde dem Abfage bee Gutserzeugniſſe fehe förderlich iſt, der 
gute Zufland der Wohns und Wirthſchaftegebaͤude, und der Umſtand endlih, daß die zu dem Gute 
gehörigen Grundſtuͤcke in gefchloffenen Flaͤchen refp. rings um daffelhe und wenig entfernt davon liegen, 
ernpfehlen daff:!be vorzugswelſe vor andern Gütern gleicher Größe, zum Ankaufe. 
| Merfeburg, den 27ften November 1828. 

Königl. preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Dos 
mainen und Forften. : 


Entreprife zur Lieferung von Nabdelbrennholz. Wir haben beſchloſſen, den für die 
naͤchſten Jahre erfoderlihen Bedarf an Nadelbrennholz für die Im biefigen Departement an dem 


Saalfloſſe belegenen Eloßablagen zu Köfen, Naumburg, Wetßenfels, Dürrenderg und Merſeburg, von 
15 


— 11 — 
15 bis 20,000 Kaftern, durch Entrepelfe Im Wege ber Licita ion und zu beſchaffen, uud au dem 


Ende au 
f den zten Februar d. J. vormittags um 10 uUhr, 


einen Bietungstermin im Conferenzzimmer des hleſtgen Reglerungsgebaͤudes angefegt. . 

Unternehmungsluftige werden davon Hierdurch benachrichtige und eingeladen, in dieſem Ters 
mine perſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Foderungen abzugeben. 

Die Bedingungen des Entreprifegefehäfts Finnen fowohl in unferer Forſtregiſtratur als. auch 
bei dem Oberflofceommiffarius v. Zedtinig zu Köfen, und dem Floßtefpector Nitzſchke zu Kahla enges 
fehen werden; and) find biefe Beamten beauftragt, etwa entferne wohnenden Lnternehmungslufligen 
die Bedingungen gegen Entridtung 'der Copiallen zu überfenden. , 

Bel der Wichtigkeit der Entreprife iſt es übrigens eine Hauptbedingung, daß nur folhe Lich 
tanten zugelaffen ‚iverben Fönnen, welche fofort im ‚Termine als fo vermögend fi ausweifen, um das 
Geſchaͤft ausführen zw Conan, auch eine — Caution bei der Contractsabſchließung zu er 
im. Gunbe: fiad, ° 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß bisher der Holjbedarf- file obige Holzablagen in der * 
Gegend bes Saalfluſſes und an den dort einmändenden Beinen Fluͤſſen in der Gegend von Ziegentuͤck, 
und den bort angrängenden färfllich reußifhen, meiningenſchen, rudolſtaͤdtiſchen, fondershaufifhen und 
großherzoglih weimarfchen EIERN 77 N und — der Saale herab nach den obigen a 
ablagen geflöße wurde. ' 


————— ben Chen — 1829. 
| _ Königl. preuß. Regierung 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der er Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— — — — — 


Verpachtung eines Rittergutés. Zur — meiſtbletenden Verpachtung des zu 
Telſtungen belegenen, dem Rammerheren von Weſternhagen daſelbſt zugehoͤrlgen Rittergutes, der Uns 
tethof genannt, nebſt Zubehöcungen, vom iſten Mai 1829 bis dahin 1955, if ein Termin auf 

den izten Februar ı829 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtss Afleffor Friedländer, in dem Hiefigen Oberlandesgerichter 
gebäude angefegt worden, welches hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, dag, Pachtluſtige 
die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten koͤntgl. 
Oberlandesgerichts ſowohl als bei dem Zuſttizeommiſſionsrath Heyer hieſelbſt einfehen, auch Abſchrift 
derſelben gegen Bezahlung der Schtelbgeduͤhren erhalten koͤnnen, und fi deshalb in pottofreien Brie—⸗ 
fen entiveder an uns oder an den Juflizcommiffionscath Heyer zu wenden haben. 


Halberſtadt, den -aten December 1828. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 
Ver pach⸗ 


— 12 — 
Verpachtung einer Schankwirthſchaft. Da im dem nach bee Bekanmmachung vom 
Gten Dctober im öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts Nro. 39 42 und 43 anberaumte Termin zur 
meiftbietenden Verpachtung ber biefigen Rathsſchankwirthſchaft Fein annehmliches Gebot erfolgt iſt, fo 
wird ein nochmaliger Bietungstermin auf je 
, ben 28ſten Januar ı3829 
im biefigen Rathhauſe angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 
& Dennedenftein, am ı5ten December 1828. 
“ Der Magiſtrat. 





Subhaſtation. Im Wege ber nothwendigen Subhaftatton fol das allhler zwiſchen Johann 
Michael Haͤßner und Michael Zöllner belegene, und auf 1806 Rthlr. 10 Sgr. preuß. Courant gericht 
ch tariete ganze Kufengut des hieſigen Einwohners Johann Chriſtoph Patzer, welches aus einem 
Wohnhauſe, Nebengebäude, Scheuer und Stälen und 46 dresdner Scheffel Land beſteht, meiſible⸗ 
tend verkauft werben. Hierzu find drei Bietungstermine, nämlich: 

auf den Gten Februar ı829 vormittags 9 Uhr, 
auf den ıoten Mi — — 9 — 
anf den ııten April _ — 9 — 
wovon ber legte peremtotiſch iſt, im Kaufe des Einwohners Chriflian Wilhelm Lippold anberaumt 
worben. 

Bir laden zu dieſen Terminen alle befigs und zahlungsfähige Kaufluflige mit der Betannt⸗ 
machung ein, daß anf die nad) Verlauf des legten Lichtationdtermins einfommenden Gebote nicht weis 
ter reflectirt und der Zuſchlag an den Meifibietenden, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
zuläffig machen, erfolgen wird, und fodern zugleih alle unbekannte Nealprätendenten, die aus dem 
Hyopothekenbuch nicht confliren, Hierdurch auf, ihre etwaigen Rechte entweder noch vor ober in dem 
legten Termin anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls fie mit benfelben gegen den neuen Aqui— 
renten praͤcludirt werden follen. Das Taratlonsinftrument und die Kaufsbedingungen koͤnnen fowohl 
im der Wohnung des hieſigen Schulzen Johann Adam Jacob, als aud In der Erpebition des unters 
zeichneten Juſtitiars zu Biegenräd von Jedermann eingefehen werden. 

Bobelwitz, ben 26ilen November 1828. 


(L. $.) Fuͤrſtlich hohenloheſche Gerichte über Bobelwig ze. 
O heim, Juſtitiar. 
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M drel dergleichen vom: werkener Leinwand 
10) ein —— von flaͤchſener Leinwand, mit M. roth — 


11) ein 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 3. Süd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem 24flen Januar 1929, 


a — 





Erlebigter Steckbrief. Der ı von uns unterm aoften v . M. ſteckdrieflich verfolgte Flei⸗ 
ſchergeſell Friedrich Forberg iſt verhaſtet und von und zut Unterſuchung gezogen worden. 


Erfurt, den ioten Januar 1829. - 
Ascigi. preuß. Inquiſitoriat. 





Wieberbeigeſchaffte geſtohlene Sachen. Die nad unferer | 
ı3ten November v. J. in der Nacht vom Y/roten deſſelben —— eutwendete Waſche iſt größten: 
cheils wieder hderbeigeſchafft und dem Beſtohlenen zur ickgogeben worden * 

Erfurt, den ı3ten Januar 1829. 


Königk, preuß. Inquiſitoriat. 


Dieb ſtahl. Im der Macht vom Öten anf dem rien November v. 5, wurden folgende, Ges 





senflände: 
ı) 30 Mannshemben von flaͤchſener Leinwand, 

2) 24 Weiberhemden von dergleichen, 

3) 36 Weiberhüllen von bergleihen, 

4) 10 Stiegen gebleichte flächfene Leinwand, 

5) zwei roth gemürfelte Beitüberzüge, 
O) ein blan umd weißgefiteifter dergleichen, 

7) ein dlaugewuͤrfelter dergleichen, 

D) ein Veutuch von; flaͤchſener Leinwand, 

Mdeel dergleichen vom: werkener Leinwand 

io) ein —— von flaͤchſener Leinwand, mit M. roth gezeichnet, 

€ 


21) ein 





— Rt — 


11) ein dergleichen von Drellig mit Semfelben Zeichen, 

12) fünf Stuͤck Bratmwürfte, und 

15) einen Gcinfen 
ans der Wohnung des Sebaſtian Teanmann zu Madenrode, ich Sreife Nordhaufen, — ent⸗ 
wendet. 

Das Publlcum warnen tie vor dem Ankaufe, Tauſche oder Pfandnahme bieſer Gegeuſtaͤnde, 
und fodern daſſelbe, vorzuͤglich aber die Local⸗ und Polizelbeamten anf, zut Ermittelang der Thaͤter 
und Wiederherbeiſchaffung des geſtohlnen Guts kraͤftlgſt miczuwit ten. 

Heiligenſtadt, den ıoten Jannar 1829. 

— np: Brne 


Dieb Rabı. In Ershaufen find nachfichende Sachen: 
i) ein etwas Hellblaner, nody ziemlich neuet — mit zwel Relhen uͤberſponnenen Knoͤpfen, 
2) zwei drellene Kirchentuͤcher, 
3) ein feines leinenes Tiſchtuch, 
M awei geringere leinene Tücher,  _ | | 
5) zwei Knabenhemden mit frangSfigen — Ra = a ii 
6) ein Welberhembd, ' 2 De 2 
7) eine dunfelblaue Weiberwefte, mit —— Beſatze, 
8) ein btaunſeldenes Tuch mit weißen Kanten, 


geſtohlen worden. 
Bor dem Ankaufe derſelben warnend, fodern wir Jedermann auf, von den ihm bekennten 


Werdachtsumftänden, welche zur Entbedung des Diebes — — uns oder St — — 
eine unverzügliche Anzeige zu machen. 


Helligenfladt, den 6ien Januar 1829, 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Im ber Nacht vom 2often auf den 23ſten December v. I find in ——— 

feld dem Einwohner Conrad Biermann 
1) ein Erfilingehammel, Eluftwollig, mit einem Strich von Theer auf dem Ropfe — mit 
einem Loche im rechten Ohre und un einen hintern und vordern Beinen Einſchnitt mit der 


Scheere bezeichnet; 
2) ein 


— 15 — 


2) ein Schaf, welches drei Lämmer gejogen, ebenfalls kluftwollig und mit denfelden Abzeichen 
bezeichnet, 
entwendet worden. 
Bir bringen dies zur Kenntniß des Poblſcums und fobern baffelde anf, und zur Ermittelung 
der Thäter behilfllch zu fein, warnen auch zuglelch gegen den Ankauf der geſtohlenen Gegenflände, 
Srtadt-⸗Wordis, dem izten Januar 1829. 


Königl. preuß, tandı und Stadtgericht, 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


— — 


Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. In der Nacht vom soten zum zuten 
December e. find von den Graͤnzaufſichte beamten nahe am Beldwafler vor dem Sfchenthere zu 
Nötdhaufen i 
“Heute 4 Contner 87 Pfund Feanzwein und ua ea 

nette 4 -— 58 — Nofinen | i 
in. Beſchlag genommen worden, welche. entflohene - Schleihhändter abgeworfen haben. 

Die unbetannten Eigenthümer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſptuͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erften Aufnahme diefer Oefanntmahung in die Öffentlichen‘ 
Blätter angerechnet, bet dem Mauptjolamte zu Nordhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie die geſche⸗ 
hene Verſteuerung der Waaren nachzuwelſen, widrigenfalls nah Ablauf dieſer Friſt mit Eonfiscation 
der. Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorfärifiämäßiger Verthellung und Vertechnung des 
Etloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıBten December 1928. 


Koͤnlgl. Provinzial: Steuerdirector, 
.® ad, 


1 





Entreptife zur Lieferung von Nabdeldrenndotz Wir Heben beſdloſſen, den fuͤr die 
naͤchſten Jahre erfoderlichen Bedarf an Madelbrennholz für die im biefigen Departement an bem 
Se belegenen Siogablagen zu Köfen, Naumburg, Weißenfels, Duͤtrenbetg und Merſeburg, vom 

Er _ ı5 


a A 
‚15 «bi 20,000 im Wege de. Lictatton uns —R * dem 


— den 5ten Februar d. g. vormittags um ı0 Uhr, 
einen Btetungstermin im Conferenzimmer des biefigen Regierungsgebäudes_angefegt. 

Unternehmungsluftige werden davon bierdurch benachrichtige und eingeladen, in biefem Ten 
mine perföntich odes durch gehörtg Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Foderungen abzugeben. 

Die Bedingungen des Entseprifegefchäfts können fowohl in unſerer Forſtregiſtratur als auch 
bei:dem Oberfloßcommiſſarius v. Zedtwitz zu Käfen, und dem Floßinfpector Nitzſchte zu Kahla einges 
fehen werden; aud find. diefe Beamten beauftragt, etwa entfernt wohnenden Unternehmungsluftigen 
die Bedingungen gegen Entrichtung der Coplallen zu übesfenden. 

Bet der Wichtigkeit der Entreprife iſt es Übrigens eine Hauptbebingung, daß nur ſolche Lich 
tanten zugelaffen werben föynen, melde fofort im Termine als fo. vermögend fih,auswelfen, um das 
Sefhäft ausführen zu tönmen, auch wine angemeſſene Caution bei der Contractsabſchließung zu leiſten 
im Stande find, 

Machrichtlich wird bemerkt, daß biäher der Holjbedarf für obige Holzablagen in der oben 
Gegend des Gaalfiuffes und am den dort einmändenden Heinen Blüffen in der Gegend von Ziegent ick. 
und dem dort angrängenden fuͤrſtlich reußiſchen, meiningenſchen, rudolſtaͤdtiſchen, ſondershauſiſchen und 
großherzoglich torimarichen Sandesıheilen x. aufgekauft und auf der Saale. herab nach den. obigen Sol 
ablagen geflöße wurde. Merfeburg, den 6ten SJanuar 1829. 

* Koͤnigl. preuß. Regletung, 


—— Tür die Verwaltung der directen Steuern; 
Domalnen.: ee Borften, u 


Verpahtung der Domaine Preb ſch. Die Johannis 1829 pachtlos werbende : Dos 
malne Preifh, Im wittenberger Ktelſe an der Eibe gelegen, aus. dem Haupigute Pregfch und dem. 
Borwerken Miaufen und Köıbin befiehenb, wozu außer deu Wohns und Witthſchaftsgebaͤuden — 

1661. Morgen 6 ARuıhen Ackerland, 

425 — 52 — Wieſen, 

20 — 18 — vaͤrten, 
Bi — pelvative Häutung, 

237 — 9 —  Telde 
gehoͤren, wobei fi Ziegelei, Brauerei, Brennerei und nicht unbedeutende Naturalgefaͤlle, Spannı 
und Handfrohnen befinden, welcher auch bie Berechtigung zu ausgedehnten Koppeihätungen ‚auf frems 
den Feldmar ken zuſieht, ſoll von Johannis k. J. ad, auf ı8 Jahre meiſtbietend wiaderum vetpachtet 
würden, won ein Termin. 


den esften Februar 1829, vormittags 10 Uhr, 
bierjetbft 


dierſeidſt im Eonferenntmmer des unterzehäneten Pirgterungsabtßeilung —* woeden IR, von 
ige werden daher hierdurch elugeladen, fobann zu erfhelnen umd-thre Gebote abrugeden. 


Die Verpachtsbedingungen fo wie der zur Iaformation gefertigte Anſchlag liegen in. ber Der 
mainenregiftratur in den Dienftftumben zur Einſicht dereit. 
Merſebarg, den zoften December 1828. 


Königl. preuß. Regierung, 

ER für die Verwaltung: ber directen ER: De: 

mainen. und Bo ——— 

Proctama. In dem —E des Thite⸗/Ziegter ‚im Erfurt vom bs rein 

2636, iſt eine pia enusa dergeflalt zur Erbinn eingefegt, daß die Revenden von dem Vermdgen dei 

Erblaſſers für evangeliſche Studirende beſtimmt, und inſonderheit zwei Dtitiheile davon immer Einem, 

aus dem alten erfurtſchen Geſchlechtern der Ziegler — jedoch mit Ausſchluß der Nachkommen des 

Wolf Ziegler — oder Reinbothen, von der Sadfen, von ber Märgarithen “utid von der 

Marthem, wo möglid aber, und. vorzüglich: inem Ziegler von dem Geſchlechte bes Erblaffers als 
ein Stipendium verliehen werden follten.. 


Da ſich feit geramnee Zeit zu diefem Bamitienfipendtam fein Berechtigter gefunden dat, und 
das Ausfterben aller vorgenannten Geſchlechter währfäjeiniich geworben ft, fo werden auf den Antrag 
der koͤnigl. Megterung zu Erfurt die anbefanrtten Nadtommen der vorhin: namentlich angegebenen, zu 
dem thifo s Nleglerſchen Guipendium. ſtiftungs mahig berufenen Familien hierdurch ‚Öffentlich vorgeladen, 
fich innerhalb 3 Monaten, ſpateſtene aber ‘in dem auf 

dett ꝛoſten Auguſt 192% vormittags 100“ sie 

vor bem Deputirten, Oberlandesgecichts: Afleffor v. Könen angefegten Terinine im kLocale * unter⸗ 
zeichneten Oderlandesgerichts, perſoͤnlich oder durch gehörig informirte und legitimirte Bevolimäctigte, 
wozu bei ermangelnder- Bekanntſchaft bie. hieſigen Iuflizcommiffarten: Schulze und Retnflein in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melden: und: fodann. ihre: Abſtammung nachzuwellen, auch ihre Anfprüdhe an 
den Stiftungsfonde audzuführen;. im. Bulle des Ausbieibens: aber zu gewaͤrtigen, daß die ſtiftungema⸗ 
Big für einen Studirenden aus den vorgenannten Familien zum Stipendium beftimmten zwei Deitcheile 
der Einkünfte der thilo⸗ ziegletſchen Verlaſſenſchaft dem koͤnigla Fiecus dergeſtalt werde berwieſen werben, 
daß derſelbe darüber auf andere Weiſe nah: Maßgabe der im dem: gedachten Teftamente im: Allgemeinen 
ausgefprochenen: Abſicht des: Sufters, namlich zur Beförderung der währen Sottſeligkeit und chriſtlich 
cwangeliſchen· Religion, auch zum: Aufkommen der: Sıudlen, guier Zucht, Wohillauds und gemeinen 

Nautzens 
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Nutzens zu dieponiren wohl befugt fein ſoll, alle etwaige Intereſſenten aber mit ihren Anſpruͤchen auf 
bie foidergeftalt verwendeten Einkünfte des zieglerfhen Vermögens praͤcludirt werden, 
Naumburg, den 2zſten September 1828. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. von Sachſen. 





Verding von Reparaturen. Zur Verdingung der mit 900 Rthlr. veranſchlagten Repar 
raturen an ben Pfarrgebäuden St. Bonifaclt zu Kirchheilingen an den Mindefifodernden fell, auf 
Verfügung der koͤnigl. hochloͤbl. Regierung vom zoften v. M., ein Licitatlonttermin 

auf Mittwoch den zıten Februar c. 
vormittags zo Uhr in meinem. Sefhäftsiocale aldier abgehalten werben. 

Die Bedingungen, unter welchen. diefe Reparaturen in Unternehmung gegeben werben, nebſt 
dem Anfchlage und Riffe, nad denen gebaut werden muß, koͤnnen jederzeit bier eingefehen merden, 
und werden nur diejenigen Unternehmer zugelaflen, die fi über Aualification und Sicherheit aus zu / 
weiſen im Stande find. . | 

Sangenfalja, den ı5ten Januar 1829. 2* 

Der Landrath des langenſalzaer Kreiſes. 
v. Berlepſch. —* 


Heuverkauf. Auf den 
igten Februar J. 
fol in Gebeſee auf dem Rathhauſe des Vormittags 9 Uhr ein Thell von hundert und etliche Ader 
Gras, Heu und Grummt des fogenannten Bruchs meifibietend und gegen gleich bare Bezahlung in 
preuß. Courant verkauft werden, welches Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird. 
Gebeſee, den 13ten Januar 1829. 
Der Rath alipier. 


Verpadtung Da mit Johannis 1829 ber bisherige Pacht des KHodpitalguts St. Killan 
bei Schleufingen, wozu 440 Ader Artland und 131 Ader Wiefen nebft einer Gchäfereigerechtigfeit ju 
600 Stuck Schafen gehören, zu Ende geht, und in dem Verpachtungstermtne vom ı3tem December 
1828 feine anuehmliche Pachtgebote erfolgt-find, fo iſt zur anderweittgen meiſtbietenden Verpachtung 
des genannten Guts 


der ate März 1829 vormittags 10 Uhr 
terminlich anberaumt worden, 
Pacht⸗ 
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Pachtluſtige wollen ſich gedachten Tazs zu der bemerkten Stunde auf dem Hospltalgute 
St. Kilian einfinden, wenn ſie undekannt ſind, ſich uͤber ihre Zahlungsfäßigtelt gehörig legitimiren 
und ihre Gebote thun. 

Die Auswahl unter den Licitanten und bie Eenedwigung des Zuſchlags feltens ber tkoͤnigl. 
Regierung in Erfurt wird ausdrücklich vorbehalten. 

Die Anfhläge und Pachtsbedingungen können auch vor dem Termine bei dem Herrn Eolless 
turverwalter Zimmermann In Schleufingen eingefehen werden. 

Schleufingen, den ı2ten Januar 1829. 

Die Inſpectlon des Hospitals St. Kilian. 





Anz eigen 





Im Verlage ber Hilfherfhen Buchhandlung In Dresden iſt erfchienen und durch jede Buch 
handlung zu bekommen (in Erfurt durd de maringſche): 
Cuaussıen, Heston, Gedanken, Betrachtungen, Grundsätze und Ansich- 
ten Napoleons, 

‚Auszüge aus seinen Schriften, Reden, Proclarhatfonen , seinen Ansichten im Staats- 
rathe, seinen officiellen Briefen, Tagesberichten, seiner Denkschrift von St. He- 
lena u. ». w. Rechtmäfsige teutsche Ausgabe vom Auguste von Faurax, Zwei 
Bändchen. 8. Preis ı Thlr. ı2 gGr. 


Antsblot! 


PREISEN Regicrung zu Erfurt. 
— Stuͤck. 


Erfurt, den Zıflen Januar 1829 











Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung, 


Su taufe des. vorigen Jahres haben nachbenannte Perfonen zum No, ı7. 
Beſten der Kirchen und Schulen und für andere milde Zwecke, Vermaͤcht⸗ ——— 
niffe und Schenkungen gemacht, und dadurch ein lobenswerthes Sireben Sam für 
‚jur Foͤrderung des Guten befundet: * Sour und 
| 1) Der verfiochene Schufje Heintich Koch zu Eichſtruth, im Kreife Zope end milde 
Heiligenſtadt, vermachte der daſigen — jur Verfchönerung berfelben 70% Sanur. 
50 Rthlr. 

2) Die Witwe Windolf in Erfurt vermachte dem katholiſchen Wai⸗ 
ſenhauſe daſelbſt 10 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. | 

3) Die Demoifelle Amalie Magdalene Wilhelmine Ehrih zu Er⸗ 
furt fegte das daſige evangelifche Armen: Witwenhaus zum Erben ihres, 
nach Abzug der Legate die Summe von 2012 Rthlr. 10 Ser. 5 Pf. bes 

tragenden Vermögens ein. 
| 4) Der Defonom Heinrich Döring zu Gelsmar, im Kreife Heills 
genftadt, fegte der dafigen Gemeinde ein tegat von 600 Rihlr. mit der Des 
flimmung aus, in der dafigen Kirche jährlich 4 Anniverfarien für fein See⸗ 
lenhell halten zu laſſen, den nach Abzug der dafuͤr zu entrichtenden Gebüßr. 
D ren 
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ren verbleibenden Ueberfhuß der Zinfen aber nach dem Tode feiner Ehe: 
frau, welcher der Niebbrauch auf ihre Lebenszeit vorbehalten worden, an 
Die Ortsarmen, zur Anfgaffung von Kletdungeflücken, Holz und Nahrungs: 
mitteln zu verıheilen, 

5) Die Exconventualinn, Eäeilie Hentrich, feßte der Kirche zu Birs 
fungen, im Kreiſe Worbis, ein Legat von n00 Mible. mit der Beflims 
mung aus, daß die davon auffommenden Zinfen durch dem zeitigen Pfarrer 
und Schulen zu Dirfungen an die bedürfiigfien Hausarmen allda versheile 
werden follen. | 

6) Der zu Hopfgarten im Großherzogthum Weimar verfiorbene 
Pfarrer Georg Wilhelm Heinge vermachte der Schule feines Geburtsorts 
Dberzimmern die Summe von 25 Kehle. 

7) Die Demoifelle Caroline Sophie Siegmund zu fangenfatza- feßte 
den Armen Diefer Stadt ein Legat von 200 Rihle. mit der Beſtimmung 
aus, daf die Davon auffommenden Zinfen an die Armen vertheilt werden 
follen.. 

8) Die Kirche zu Benshaufen, im Kreiſe Schleuſingen, hat eine 
wuͤrdige innere Ausſchmuͤckung durch freiwillige Beltraͤge mehrere Gemein» 
| deglieder erhalten, wozu der Weinhaͤndler Herr Johann DBaleutin Yung 
durch Darbringung einer Summe von 50 Rihlr. ein rühmliches Veiſpiel 
gegeben hat. 

9) Der XAffeflor Sebaftian Hunold in Erfurt fegte den Armen 
der Farholifhen St. taurentii Gemeinde dafelbft, feinen, nach Abzug mehre⸗ 
ser fegate in 4679 Rthlr. 7 Sgr. beftehenden Nachlaß mir der Beſtlm⸗ 
mung aus, daß die davon auffommenden Zinfen von dem zeitigen Pfarrer 
nah deffen pflichemäßiger Ueberzeugung am die Armen vercheilt werden 
ſollen. 

10) Die Witwe des Pfarrers Frohn zu Großburſchla, im Krelſe 
Muͤhl⸗ 
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Muͤhlhauſen, hat ihr in etwa 100 Rihlr. beſtehendes Vermoͤgen dem beiden 
Schulen des Otts vermacht, Damit aus den Zinfen Bücher und fonftige 
tehrbedürfniffe angefchafft werden mögen. 

13) Die Witwe Burmanın zu Erfurt zahlte tem Mogiftrate daſelbſt 
1000 Rihlr., welche Ihre Tochter, die Witwe Blelfuß, auf ihrem Toden⸗ 
berte zur Unteroltung von Irren aus der Stadt Erfurt beſtimmt, und ihre 
Mutter an: den Magiſteat zu zahlen beauftragt harte, 

Wir bringen * wohlihaͤtigen Handlungen hiermit zur oͤffenilichen 

Kenntniß. 
Ef, den ıgten Januar 1829. 
König). preuf. Regierung. 


Bel dem Feſtungsbaue zu Pofen werden mit dem eintretenden Srüßs No. 18. 
‚jahre tüchtige, in ihrem Face gehörig ausgebildete Maurergefellen aus dem „ Belchäftls 


gung tiichtts 
Inlande nicht allein eine lohnende, fondern, im Falle ihrer völligen Brauch⸗ = za 
barfeit, auch eine mehrere Jahre währende Beſchaͤftigung finden. den Fe— 


Auf Veranlaffung des Herrn Ariegsminifters Excellenz bringen mir —— * 
dleſes zur oͤffentlichen Kenntniß, und bemerken dabei zur Nachachtung ders 72. em 
jen'gen Werfleute, welche dert Arbeit zu fuchen geneigt fein möchten, daß 
fie fi mir Zeugniffen ihrer bisherigen Meifter und ihrer Drtsbehsrde über 
ihre Qualificatlon und gute Süprung, ingleihen darüber, Daß fie aus dem 
Inlaunde gebuͤrtig find oder darin ihren Wohnſitz haben, zu verfehen, und 
bei ihrer Ankunft in Pofen bei dem Feſtungsbaudirector, Hauptmann 
won Prittwig, und dem Oberbürgermeifter Taler zu melden haben. 

Erfurt, den ısten Januar 1829. 


König. preuß, Regierung. 





D 2 | In 





— 16 — 


No, 19. In Erwartung ſegensreichen Erfolgs Haben Gr. Mojeflit ber Kö— 
— nig aus huldvoller Fürforge für das Wohl der evangellſchen Kirche umd um 
ne ihren innigern und feflern Zufammenhang zu befördern, unter dem 7tem- 
978. gannar Februar 1828 Die Anflelung von General: Eupertntendenten, wie fie bereits 

in einigen Provinzen beftehen, für alle Gebietstheile der Monarchie anzu: 
befeßlen, und mittelft allerhoͤchſter Beflimmung vom 2often Auguſt 1828 
die für die amtliche Stellung und Wirffamfele derfelben in Antrag gebradhs 
ten Grundfäge vorbehaltlich ihrer Abänderung nach Zeit und Erfahrung 
allergnädigft zu genehmigen geruhet. Die einzelnen Ernennungen werden 
demnächft in den öffentlichen Blättern befannt gemacht werden. 

Wir bringen folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 

Erfurt, den 26ſten Januar 1829. 


Konigt. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 





No. 20. Wenn glelch alle Pofts und Steuerbeamten, fo — die Gensb'ar⸗ 
——— mes die Verpflichtung haben, auf Die Befolgung der Geſetze wegen des 
landreiters Poſtzwangs und ber Lohnfuhrabgabe zu wachen, ſo iſt fuͤr dieſen Zweck 
Ela auch noch ein befonderer Controlbeamte in jeder Provinz unter dem Namen 
abgabe. eines Poflfandreiters oder Lohnfuhreontroleurs angeftellt, welcher ſich durch 

die Poftuniform, oder duch eine zu diefem Zwecke elgends geprägte filberne 
tegitimationsmedaille Fenntlich macht. 


Das Publicum wird hierauf und auf die Funetionen biefer Beam⸗ 


sen aufmerkfam gemacht, 
Berlin, den ızten Januar 1829, 
ame Poſtamt. 


agler 
Von 
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Von ben im nachſtehenden Werzeichnlffe aufgeführten eremten Güs No. aı. 
teen in dem Fönigl. preuß. Herzegihume Sachfen find die Hypothekentabel ⸗Vollendete 
Ten, welche fämmtliche drei Rubriken im ſich faſſen, fertig geworden, uud —— 
koͤnnen während bes Zeitraums vom ıften Februar bis zıflen März d. J. 
in unferem Hypothekenarchive von den Intereffenten eingefehen werben, 

Wir fodern diefelben mit dem Bedeuten dazu auf, daß nach Ab: 
lauf des gedachten Zeitraumes Feine Erinnerungen mehr — wer⸗ 
den koͤnnen. 

Maumburg, den zoflen Januar 1829. 


Koͤnigl. preuß. Obertandesgercht: 
Verzeidni 


Deligfcher Kreis: das Rittergut Woͤlka. ur 
tangenfalzaer Kreis: das Mamnle hurittergut Schoͤnſtedt — das B 
vormals fpignafefche Gut Schönftede — das Ritterguf Altengottern, neu mar: 
ſchallſchen Autheils — das Rittergut Flarchheim, zweiten Antheils. 
Zlegenrüder Kreis: das Riergus Uebſchuͤtz obern Theils — 
das Dorf Oepitz. 
Sangerhäufer Kreis: das Rittergut Kiöfterrode. 
Querfurter Kreis; das Rittergut Farrenftede. 


— — — — — 


Das koͤnigl. Oberlandesgericht von Sachſen bringt hierdurch zur No, 22. 
Öffentlichen Kenntniß, daß hinſichtlich der in dem nachſtehenden Verzeich-⸗ Vollendete 
niſſe benannten exemten Güter das Hypothekenbuch vollendet, und der Er⸗ nr 
werb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit des H. 14. des Hypothekenpa⸗ 
tents vom 16ten Juni 1820, nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des 


allgemeis 


allgemeinen tandrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und ber Hypothe⸗ 
fenordnung zu beftimmen iſt. 
Naumburg, den 2oſten Januar 1829. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht, 
Ber; eidni 


Deligfher Kreis: das vormals fchmalzefche Rittergut Berg vor 
Eileuburg — die kehnspertinentien zu Thallwitz — die Lehnspertinentlen 
zu Luͤtzſchena. 

Bitterfelder Kreis: das Rlttergut Groß⸗ und Kleinaurg- 

Eckartsbergaer Kreis: das Schloß und die Grafſchaft Beich⸗ 
lingen — das Erblehnrittergut zu Cannawurf, vormals das ſchoͤningſche 
genannt — das Kloſtergut Donndorf — das Rittergut Steinburg. 

tangenfalzaer Kreis: das vormals müllerfhe Rittergut zu Gro⸗ 
ßengottern — das vormals heibigfche Rittergut zu Großengottern — das 
Rittergut Flarchheim, erften Antheils — das Rittergut Weberftädt, dritten 
Antheils. 

Liebenwerdaer Kreis: das Dorf Fichtenberg, frehla=trebniger 
Untheils — die zu dem Rittergute Walda gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Gröden. 

Merfeburger Kreis: das vormals hanfftengelfche Gut zu 
Raſchwitz. 

Querfurter Kreis: das Rittergut Albersroda. 

Sangerhäufer Kreis: das Amt Voigteſtaͤdt. 

Weißenfeer Kreis: der freie. Siedelhof zu Gebeſee. 
Weißenfelfer Kreis: das vormals hauboldſche Rittergut zu 
Noͤbeditz. 

Witten⸗ 
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Wittenberger Kreis: Die ee * — — zu Wit⸗ 


tenberg bei Reinsdorf gelegen. 
Ziegenruͤcker Kreis: die Lehnguͤter des Stadtraths zu Gefell — 
das Rittergut Neidenberga — dle bachoffſche Jagd auf der Haide, die rok— 


kendorfer Gemeinde genannt. 
Saalfreis: die zu dem Rittergute Doͤllnitz gehörigen Allodial⸗ 


grundſtuͤcke zu Doͤllnitz. 





Mit Bejugnahme auf unſer Publleandum vom 7ten Mär; v. I, No. 23. 
werden die Parrimontalgerichte unfers Departements, welche die vorgefchrie, — 
bene Anzeige über die Depofitaleinrichtung noch nicht erſtattet baben, hier 
durch aufgefoderr, über die darin aufgeführten Gegenftände ad 1, 2 und 3. 
binnen vierzehn Tagen vollſtaͤndigen Bericht zu erſtatten. 

Naumburg, den übten Januar 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 





DAEIOBalDEOHIE ® der — — Behoͤrden. 


Der Schulamtscandidat Ferdinand Lindenlaub aus Schwarza ift No. 2% 
zum provlforifchen Schullehter in der evangeliſchen Gemeinde Rarfcher, Kreis 
Schleuſingen, ernannt worden, 





Ber: 


Vermiſchte Nachrichten. 


No, 25. Unstädsfälte 


iſtori 
—— Zwei Perſonen ſind auf ungewoͤhnliche Art ums Leben gekommen 


aus dem er: ein Selbſtmord hat Statt gefunden. 


——— Erfurt, den 6ten Januar 1829. 
Bin on RKoͤgnigl. preuß. Regierung. 
No. 26. Wie zu Gethles (Kreis Schleuſingen), fo iſt nunmehr auch zu 


I en (in demfelben Kreife) duch die ruͤhmliche Einftimmigfeit und 
4 

Dura d de Sreigebigfeit der Gemeinde aus deren Mitteln eine befondere Schule ber 
for. gruͤndet worden. 

685, Dei, A. Erfurt, den gten Jannar 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 4, Stuͤck | 
des Amtöblattd der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Zıflen Januar 1829. 








Sicherheitspoltizei. 


Erledigter Stedbrief. Der im öffentlichen Anzeiger Pr. 45. des vorfährigen Reglerunge 
amtsblatts zu Erfurt Seite 330. verfolgte, ans biefigem Arbeitshanfe am ı5ten November v. I. ent 
fpeungene Johann Chriſtian Helmbold von bier iſt in Großfahnern arretirt und hieher abgellefert 
worden. Es iſt daher jener Steckbrief erledigt, 

Maͤhlhauſen, den 20ſten Januar 18:9, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen Sfenticer Behörden. 


Verpachtung der Domalne Pretzſch. Die Johannis 1829 pachtlos werdende Dos 
malne Pretfh, im wittenderger Kreife an der Eibe gelegen, aus dem Kanptgute Pregfch und den 
Vorwerken Maufen und Koͤrbin beſtehenb, wozu außer deu Wohns und Wirthſchaftsgebaͤnden überhaupt 

1661 Morgen 6 WMuthen Aderland, 


425 — Bu — Wieſen, t 
20 — 18 — Gaͤrten, 
24 — 83 —  privative Huͤtung, 
287 — 90 —  Teide 


gehören, wobel ſich Ziegelei, Brauerei, Brennerei und nicht unbedeutende Naturalgefaͤlle, Spann⸗ 
und Handfrohuen befinden, welcher auch die Berechitgung zu ausgedehuten Koppelhütungen auf frem⸗ 
ben Beldmarken zuſteht, ſoll von Johannis k. I. ad, auf 18 Jahre meiſtbietend wiederum verpachtet 
werden, wozu ein Termin } 
den z5flen Februar 1829, vormittags 10 Uhr, 
D dierfelbſt 


bierfeibft im Conferennimmer der unterzeichneten Reglerungsabtheilung angefest worden if. Pachtlu⸗ 
flige werden daher hlerdurch eingeladen, ſodann zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben. 


Die Verpachtöbedingungen fo wie der zur information gefertigte Anfchlag liegen in der Dos 
mainsnregiffeatur in den Dienftftunden zur Einſicht bereit, 
Merfeburg, den 2gften December 1828. 


Königl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für Die Verwaltung der directen Steuern, De: 
mainen und Sorften, 


Verding von Neparaturen. Zur Verdingung der mit 900 Rthle. veranfclagten Mepas 
raturen am ben Pfatrgebäuden St. Bonifacli zu Kirchheilingen an den Mindeſtfodernden foll, * 
Verfügung der koͤnigl. hochloͤbl. Reglerung vom 29ſten v. M., ein Licitatlonotermin 

auf Mittwoch den ııten Februar ce. 
vormittags 10 Uhr in meinem Gefchäftslocale albier abgehalten werden. 

Die Bedingungen, unter welchen bdiefe Reparaturen in Unternehmung gegeben werden, mebſt 
dem Anſchlage und Riſſe, nach denen gebaut werden muß, koͤnnen jederzeit hier eingeſehen werden, 
und werden nur Diejenigen Unternehmer zugelaffen, die fih über Qualification und Sicherheit autzus 
weifen im Stande find. 

Langenfalza, den ı5ten Januar 1829. 


Der Landrath des langenſalzaer Kreiſes. 
v. Berlepſch. 





Ablsfung von Zinfen. Die nachbenannten von der koͤnigl. hochloͤbl. Generalcommifflon 
der Provinz Sachſen mir zur gefeglihen Vermittelung übertragenen Adlöfaugen: 

1) die Ablöfung der Maturals und Geldjinien, fo wie Lehnwaare bei dem Mannfehnrittergute 
Rockendorf, weldhes von dem Bürgermeifter Herrn Adam Feiedtich Knoch zu Blankenburg 
befeffen wird, 

2) die Abtöfung der von mehreren Einwohnern zu Bahten und Mora, an das Mannlebnritter; 
gut Bahren, weldes von. den Herren Karl Ferdinand Wilhelm und Friedrich Labwig Wil 
helm, Gebrüdern Adler, befefien wid, zu enticdtenden Dasuraljinfen, i 

beide ziegentucker Kreifes, 
melche bis zum Abſchluß des Receſſes vorgeräct find, werden, wegen ermangeluder Ichusfähiger Dess 
condenz der Beſitzet der vorgenannten Mannlehnrittergäter, in Gemäßhete des $. 11. des Geſetzes, 
über die Ausführung der Onmeindeitörgeitanges und Dienflabläjungsorbnung vem 7ten Sant ı921 
hiermit 


btermit Sffentlich bekannt gemacht und diejenigen, welche ein Intereſſe dadei zu haben vermelnen, auf 
gefordert, fih Innerhalb ſechs Wochen, fpdteflens aber In dem auf 
ben Zten März diefes jahres vormittags nn Uhr, 

in meiner Wohnung biefelbft peremtorifh anberaumten Termine bei mir zu melden umd zu erklaͤren: 
ob fie bei den Verhandlungen zugezogen fein wollen; tidelgenfals bie Nichterſcheinenden bie obenger. 
dachten Ablöfangen gegen fich gelten laſſen RER, und mit feinen Einwendangen dagegen gehört wer⸗ 
den koͤnnen. 

Meißenfels, den ıjten Januar 1829. 
: Grothe, 
toniglicher Oecondmiecommiſſarius. 





Verpachtung. Da mit Johannis 1829 der bisherige Pacht des Hospitalguts St. Killan 
bei Schleufingen, wozu 440 Ader Artland- und ı3ı Ader Wieſen nebft einer Gchäfereigerechtigfelt zu 
600 Stuͤck Schafen gehören, zu Ende gebt, und in dem Werpachtungstermine vom 13ten December 
1828 feine annehmliche Pachtgebote erfolgt find, fo ft zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung 


des genannten Guts | 
ber 2te März 18:9 vormittags ıo Uhr 


terminlich anberaumt morden. 

Pachtluſtige wollen ſich gedachten Tags zu der bemeiften Stunde auf dem Hospitalgute 
St. Alltan einfinden, wenn fie unbekannt find, ſich über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit gehörtg legitimiren 
und ihre Gebote thum. 

Die Auswahl ünter den Sfeitanten und die Senehmigung des Zufchlags feltens der koͤnlgl. 
Regierang in Erfurt wird ausdrädlich vorbehalten. 

Die Anfchläge und Pachtsbedingungen fönnen auch tor dem Termine bei dem Herrn Collecı 
tutverwalter Zairnmann in Schleufingen eingefehen werden. 

Sclenfingen, den ı2ten Januar 1829. 

Die Inſpection des Hospitals St. Kilian. 





| Heuverfauf. Auf den 
ı9ten Februar % 


fol in Gebeſee auf dem Rathhauſe des Wormittags 9 Uhr ein Theil von hundert umd etlichen Ader 
Gras 
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Gtatt, Heu und Grummt des ſogenannten Bruchs meiſtbietend und gegen gleich bare Bejahlung in 
pwuf. Courant verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 
Gebeſee, ben 13ten Januar 1829. 


Der Rath allhier. 





nei Ye 


Ausfpielung zweier Rittergüter. Mittelſt allerhöchſter koͤnigl. Cabinetsordre vom zıflen 
Mat v. J. iſt dem koͤnigl. Stadttichter und Rütergutäbefiger Herrn Benecckendorff geflattet, feine in 
Vorpommern in der Nähe von Stettin belegenen zwei Rittergüter 
Temnick und Gruͤnow 
mit vollſtaͤndigem Inventarlum zum taxirten Werthe von 
83,750 Rthlr. preuß. Courant 
mittelſt einer beſondern Ziehung 
am iſten Mat d. J. 
zu Berlin auszufplelen ; wovon mie der Debit der Eofe fowohl für Kiefige Gegend, als auch für ben 
öntgl. Reglerungebezirk Erfurt von dem Herrn Unternehmer geneigteft übertragen ift. 
Es find daher Hierzu Lofe auf eine und fünf Nammern lautend bis zum ıflen Maͤrz d. J. 
bei mir zu haben, und werden die desſallſigen Pläne gratis ausgegeben. 
Der Preis für eine Nummer beträgt incl. Schreibgebüßren ı Rthlr. 9 Gar. preuß. Courant 
oder ı 1/4 Rihlr. Conv. Münze. 
Den refp. Abnehmern werde Ich bei Abnahme einer größern Anzahl eine befondre Provifion 
zukommen laflen. * 
KHalberftadt, den 23ſten Januar 1829. 
Der Commifjionate W. Böhme. 


Sm Verlage der Hilfherfhen BSuchhandfung in Dresden iſt erfhlenen und durch alle Buch ⸗ 
Handlungen zu bekommen (in Erfurt dutch die maringfde): 


ScHnELLER, Da. Jurius Franz, Geschichte der Menschheit, 
a Bändch. g. Preis ı8 Gr. Inhalt: ı) Menschenkunde, 2) Schicksale der Weltgeschichte, 





Amtsblatt, 


töniglichen Regierung zu Erfurt. 
5. Stüuͤck. 


Erfurt, ben 7ten Februar 1829. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





| Der — Johann Friedrich Ringleb und der Fleiſcher Jo⸗ 
bann Heinrich Stolberg zu Altengottetn, im Kreiſe Langenſalza, haben 


am sten Auguſt v. J. die in einen ſelt langer Zeit ungangbaren und von 
Schlamm und Jauche angefühten Brunnen geftiegenen, von der mephytiſchen 


‚ tuft aber betaͤubten und in den Schlamm hinab gefallenen Gebrüder Georg 


4 Chriſtoph und Georg Bernhard Michel dafelbft mit größter Kraftanftrens 


' gung und eigener Lebensgefahr berausgebrat und — IT das 


teben gerettet, 

. Wir bringen diefe ruͤhmliche Sa: mobel der ꝛc. Ringleb und 
Stollberg einen lobenswershen Beweis von Much und Beſonnenheit geges 
ben haben, mit dem Bemetken zur Öffentlichen Kenmtmiß, Daß des Königs 
Majeſtaͤt jedem derfelben für Diefe Lebensrettung ein Gnadengeſchenk von 
25 Rıbla, zu bewilligen geruhet haben. 

Erfurt, den ıgten Januar 1829. 

König. preuß. Hegierimg, 





No, a7. 

Lebensrets 
tung u. dafuͤr 
aller hoͤchſt be⸗ 
willigte Be⸗ 
lohnung. 


564. Janua 
à. 


€ | u Der 


‘No. 28, Der Beſchuß der niedern Jagd foll mit dem 14ten Februar c. abends 
Xx der geſchloſſen ſein, wonach ſich alle Jagdelgenthuͤmer, Adminiſtratoren und 
F Ian. Pächter von Jagden im Megterungsdepartement zu achten haben. 

Erfurt, den zoflen Januar 1929, 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 29.  . Zur Nachricht des Publicums werden die wegen der $ehnsverfäunms 
Emenden bei niffe und der dieferhalb zu beflimmenden Emenden ergangenen, aus dem 
—— koͤnigl. hohen Juſtizminiſterium uns mitgetheilten allerhoͤchſten Cabinetsordres 

reſp. vom 2ſten Mai 1823 und igten December 1828 des Inhalts: 
Auf den am ı4ten d. M. über die Emenden bei den Lehnsver⸗ 
fäumniffen in dem fächfifchen Difteieten von Ahnen erflatteten Bericht | 
fege Ih, Ihren Anträgen gemäß, hierdurch. feft, daß die Lehnscurien 
jener Diſtricte, welche buch ‚das Kammergericht und durch die Ober⸗ 
fandesgerichte zu Naumburg, Frankfurt und Glogau repräfentirt werden, 
nur in denjenigen Faͤllen, in welchen vorſaͤtzliche Vernachlaͤſſigung der 
Lehnspflicht die fiscaliſche Klage auf Einziehung des Lehns zulaffen 
würde, oder, wo eim naher Anfall des Lehns zu erwarten fein dürfte, 
- an Sie. Bericht erftatten follen, welchemnaͤchſt ich auf Ihren jedesmas 
ligen Wortrag entfheiden werde, In allen übrigen Fällen follen die 
Lehnscurien befugt fein, ohne weitere Anfrage, von den gewöhnlichen 
Lehnsverſaͤumniſſen zu dispenfiren, auch nach den von Ihnen bemerften 
Umftänden Geldfttafen von 5 bis 50 Rıfle. feftzufegen und fofort zur 
Salarienkaſſe einzuziehen, oder diefe Strafen, wenn der Erlaß motiviert 
ift, miederzufchlagen. Berlin, den zıflen Mat 1823. 
(gez) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Stantss and Juſtizminiſter v. Kirchelſen. Judem 
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Indem ich auf Ihren Bericht vom aıten d. M. das Pardons⸗ 
geſuch der Famille — bewillige, beſtiume Ich, daß Die wegen ber 
Emenden bei Lehusverſaͤumniſſen in den fächfifhen Diftrieten vom 2 1ften 
Mai 1823 von mir erlaffene Drdre, Ihrem Antrage gemäß, auch auf 
vormals fchwarzburgfche, fo wie überhaupt auf vormals fremdherrliche 
Lehns ſachen Anwendung finden ſoll. 
Berlin, den 19ten Dezember 1828. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den u: und ——— Graͤfen 
n Dankelmann. 


andurch belannt gemacht. 
Naumburg, den zoflen Jannar 1629. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht und Lehnscurie. 


—— — 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der bisherige Oberlandesgerichts-⸗Aſſeſſor, Here Brand von Undau, 
iſt mittelſt Referipts der hohen Minifterien des Innern und der Finanzen 
vom z4ften December v. J. zum Regierungsaffefior bei der koͤnigl. Regie⸗ 
zung zu Erfurt ernannt worden. 

Die erledigte Pfarrſtelle an der evangelifchen Barfüßer » Kirchenges 
meinde zu Erfurt iſt dem bisherigen Diaconus Möller, das dadurch in Er⸗ 
fedigung gefommene Diaconat am gedachter Gemeinde dem bisherigen Pfar- 
rer Frobenius zu Windifhhol;haufen, und das erledigte Mectorat an ber 
evangelifhen Knabenſchule zu Benueckenſteln, Kreis Nordhanfen, dem Cans 
didaten des Be s und GSchulamts, Selebrich Seemann, — 
worden. 





Ber; 


No, 30. 
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Berm ft e Nachricht en. 


No. Im Monat Januar 1829 ſind an uns folgende Collectengelder eins 
a geliefert worden, als: 
ãb 
— 1. Für arme Studlrende zu Halte. 


—— 1) Von der koͤnigl. Kreisfaffe zu Heiligenftadtt +» Mihle, 3 Sgr. 9 Pf. 
2) — — — Superintend. — Großbodungen — 18 — 10 — 
U. Fuͤr die evangelifhe Kirche zu Rio de Janeiro in Brafiliem, 
1) Von der koͤnigl. Kreisfaffe zu Weißenfee a Rihlt. 20 Sgr. s Pf 
2) — — — Superintend. — Bliedrode » — 237 — 4 — 
3) Vom koͤnigl. Iandrärhlihen Officlum br. 3 — 1 — 6 — 
111. Für die evangeliſche St. Andreaskleche zu Erfurt. 
1) Bon der Fönigl. Kreisfaffe zu Schleuſingen 5 Rihlt. » Ser. 10 Em 
2) — — — — Worhbis 2 — 2 — 
— — — — — Heiligenſiadt 2 — 19 — _ 
IV. Für die katholiſche Kirche zu Kupferberg in Schlefien. 
) Von der Fönigl. Kreistaffe zu Heiligenſtadt 24 Rthlr. ⸗Sgr. 11 Pf. 


2) — — — — Worbis 6 — 17 — 8 — 
V. Fuͤr die Kirchen⸗, m Schulgebäude zu Teutſch— 
orno, 

1) Von der Fönigl. Superintend. zu —— ı Rihir. 7 Sor. 10 Pf. 
2) — — — Muͤhlhauſen⸗ 5 — 
3) — — Denspaufen 2 — 12 — 8 — 
4) Bom Fönigt. . Tandrärp. Officium pr . . 2 — —g — 
5) Von ber koͤnigl. Kreisfaffe zu Weißenfe. -. 1 — 15 — ı — 

— —  — Langnfha «6 — 5 — 10 — 


6), 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den aſten Februar 1829. 


Königl. Regierungshauptkaffe, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger und das Namen 
und Gachregifter des vorigen Jahrganges). 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 5. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen — zu Erfurt. 





Erfurt; den rien debruer id2H, 
— 4 
——— 


— — — — — 





Diebſtahl. In der Nacht vom zoſten zum Ziſten v. M. wurden dem Maurermeiſter Chri⸗ 
ſtoph Bode zu Molkerode zwel Bienenſtoͤcke in gewöhnlichen ſtrohgeflochtenen Bienenkoͤrben entwendet. 

Das Publicum vor dem Ankaufe derſelden warnend, erſuchen wir vorzüglich aber die Orts⸗ 
und Gicherheltsbeimten, zur Entdeckung der Thäter und Wiedererlangung des geſtohlnen Gute kraͤf⸗ 
tigft mitzuttisten; insbeſondere machen mir ‚bie Apotheker ud diejenigen Es welche Wachs 
und Konig kaufen, hierauf aufmerffam. | 

Selligenftadt, den zoflen Januar 1829. " P 
Koͤnigl. preuß. Inquifitorlat, 


DE 


Dkeb ſtahl. Am 25ften Auguſt v. J. wurde eine engliſche filberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr 
mit einem in Bold gefaßten Uhrbande von bumkelblonden Haaren, woran ein goldenes Pettſchaft 
hebt einem goldenen Ring befindlich, aus der Wohnung des Lohgerbers Catl Scharfe zu Nordhauſen 
eniwendet. 

8 Re warnen dad Publicum vor dein Ankaufe, Tauſche oder der Pfandnahme dieſer fr. 
Bei Vermeidung der gefeglihen Strafe, and fodern zugleich daſſelbe, vorzüglich aber die Orts⸗ = 
Moltzeibeamten auf, zus Tntdeckung des Diebes und Wiedererlangung der geflohinen Sachen teil 
mitzuwirfen. 

Sollte die Uhr bereits — oder verpfaͤndet ſein, ſo erwarten wit bei gleicher Strafe un⸗ 
verzuglich hietvon Anzeige. Zu 

Heiligen fladt, den zıflen annnt 1829. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





E Defanntı 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Borfiveräußerung. Es follen die zur Oberfoͤrſterei Ziegenruͤck gehörigen, im ziegenrücker 
Kreife an der Saale zum Floͤßdebit fehr zweckmaͤßig belegenen, nach ber neueren Vermeſſang 1200 Mor⸗ 
gen Flaͤche haltenden Forſte im Ganzen oder auch im einzelnen Parcelen mit dem darauf ſtehenden 
Holze meiftbietend veräußert erden. | 

Es iſt zu dem Ende ein anderweiter Bletungetermin im Rathhausſaale zu Ziegenrüd auf den 

ı8ten Februar 1.829 

vormittags 9 Uhr anberaumt, zu welchem Vietungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verkanfsbedingungen bei dem Herrn Landrathe von Fiotom zu Rockendorf, dem Oberförfier Weiße 
zu Ziegentuͤck, und im Journalzimmer der Finanzabtheilung unterzeichneter Pöniglicher Reglerung zu 
Sedermanns Einfiht bereit liegen. : 

Erfurt, den 13ten December 1828. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verpachtung eines NRitsergnts, Zur Öffentlichen melfibietendben Werpachtung des zu 
Teitungen belegenen, dem Kammerheren von Weſternhagen dafelbft zugehörigen Rittergutes, ber Un⸗ 
terhof genannt, nebſt Zubehörungen, vom ıflen Mat ı829 bis dahin 1835, iſt ein Termin anf 

den 1zten Februar 1829 vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtss Afleffoe Friedländer, In dem biefigen Oberlandesgerichtes 
gebäude angefegt worden, welches hiedurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Pachtiuflige 
Die der Verpachtung zum Grunde. gelegten Bedingungen. in der Regiftratur des unterzeichneten koͤnigl. 
Oberlandesge ichts fomohl als bei dem Juftizsommiffionsrath Heyer hieſelbſt einfehen, auch Abſchrift 
derſelben gegen Bezahlung der Schreibgebühren erhalten können, und ſich deshalb in portofrelen Brie⸗ 
fen entweder an uns oder an den Juſtizcommiſſtonsrath Heyer zu wenden haben. 

Halbetſtadt, den 2ten December 1828, 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Verkauf. 


Verkauf. Hoͤherer Auordriiung gemäß: fol das an ber Markgrafengaſſe gelegene Marſtall⸗ 
gebäude, nebſt den dazu gehörigen Beiden Höfen, den Stallungen, Remifen und dem Schoppen an 
der Gera, meiftbletend verkauft werben. 

In Auftrag Einer koͤnigl. hochloͤblichen Reglerung wird zu biefem Verkaufe ein Licitatlonds 
terwin auf den 

i4ten Mär; d. J. vormittags 10 Uhr 
im Buͤreauzimmer des koͤnigl. Rentamts hiermit anberaumt, und werben bie — dazu 
eingeladen. 

Die Tore des Gebäudes und bie Werkaufebedingungen koͤnnen ſchon jetzt u. mir eingefes 
ben werden. 

Erfurt, am 27flen Januar 1829.. 
ee Der koͤnlgliche SEEN: 

Klein 





Verlorner Meifepaß. Der ehemalige Eantor Traugett Samuel Müdenberger, gebürtig 
ans. Balbig bei Wittenberg und wohnhaft zu Breitenhagen, im Kreife Calbe an der Saale, hat den 
Ihm angeblich am 6ten September v. J. von der Poltzetiifjöcde zu Prettin, im Kreiſe Torgau, aus⸗ 
geſtellten, auf ſechs Monate giitigen Reiſepaß nebft-mehreren Atteſten auf dem Wege zwiſchen Erölpe 
und Pösne verloren, was Ich zur Verhutung eines etwaigen Mißbrauchs hiermit bekannt mache, und 
den gedachten Reifepaß für ungilitg erkid-e. 
> PREIS. ben zöflen Januar 1829. 


Der koͤnigl. Landtath des ziegenruͤcker Kreifes. 
v. Floto w. 


werpeqtuus. Da mit Johannis 1829 der biaherige Pacht des Hoepitalguts St. Killan 
del Schleuſingen, wozu 440 Acker Artland und 151 Acker Wieſen mebft einer Schaͤferelgetechtigkeit zu 
Gboo Stud Schafen gehoͤren, zu Ende geht, und in dem Verpachtungetermine vom ı3ten December 
1828 feine annehmilde Pachtgebote erfolge find, fo in jur anderweitigen meiflbtetenden Verpachtung 
des genannten Sur 
der 2te März 1829 vormittags 10 Uhr 
terminlich anberaumt worden. 


e⸗ Pasıı 


m nn 


Machtluſtige tollen ſich gedachten Tags zw ber bemerkten Stunde auf dem Hos pitalgute 
St. Kilian einfinden, wenn fie undekannt find, ſich Über Ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig legitimiren 
und ihre Bebote than. 

Die Auswahl unter ben Lieitanten umd bie Genehmigung des Zuſchlags — der koönigl. 
Regierung in Erfurt wird ausdrücklich vordehalten. 

Die Anfchläge und Padtsbedingungen können auch vor dem Termine bei dem Seren Eollecs 
turverwalter Zwirnmann in Schleufingen eingefehen werden, 

Schleuſingen, den ı2ten Januar 1829. ‚ 
Die Yufpeetion bes — St. Kilian. 


Subhaflation., Im Wege der nothwendigen Sabfäflatfen fol das allhier zwiſchen Johann 
Michael Haͤßner und Michael Zoͤllner belegene, und auf 1806 Rihlr. 10 Sgr. preuß. Courant gericht⸗ 
lich tarirte ganze Hufengut des hieſigen Einwohners Johann Chtiſtoph Patzer, welches aus einem 
Wohnhauſe, Nebengebaͤude, Scheuer und Staͤllen und 46 dresdner Scheffel Land beſteht, meiflbies 


tend verkauft werden. Hierzu find drei Vletungstermine, nämlich: 


auf den Gen Februar 1829 vormittags 9 Ihr, 
auf den ıoten Maͤtz — — — 
auf den ııten April — u Ya 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Haufe des Einwohners Chriſtian Wilhelm Lippold anberanme 


worden. 
Wir laden zu dieſen Terminen alle beſitze und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dee Bekannt⸗ 
machung ein, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins einkommenden Gebote nicht weis 
ter reflectirt und der Zaſchlag an den Meiflbistenden, mem nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
gnläffig machen, erfolgen wird, und fodern zugleich alle unbefannte Nealprätendenten, die aus bem 
Hypoihe kenbuch nicht confliren, Hierdurch auf, ihre etwaigen Rechte entweder noch vor oder in dem 
legten Termin anzumelden und nachzumelfen, twidrigenfalls fie mit benfelben gegen den neuen Aqui⸗ 
renten präcludirt werden follen. Das Tozationsinfteument und bie Kaufsbedingungen koͤnnen fowohl 
In der Wohnung des biefigen Schulzen Johann Adam Jacob, als auch in der Erpedition des unters 
zeichneten Juſtitiars zu Ziegenrüd von Jedermann eingefshen werden. 
Bodelwitz, den 26ſten November 1828. 
(L. 5.) Särnulg hohenloheſche Gerichte über Bodelwitz ıc. 
Oheim, Jufitar, 





Anzei⸗ 


Ynzeigen 


Ausfpielung zweier Nittergäter. Miltelſt allerhöͤchſter königl. Cabinetzordre vom 2iſten 
Mat v. I. ift dem koͤnigl. Stadtrichter nnd Nittergutsbefiger. Herrn Beneckendoiff geſtattet, feine in 


"Vorpommern in der Nähe don Stettin befegenen zwel Nittergüter 


Temnick und Grunbw 


mit vonſtindigem Saventartum zum taxleten Werthe von 


"83,750 Rihlr. preuß. Eoutant 
mittefft einer befondern Ziehung 
am ıflen Mai d. I. 

zu Berlin auszufplelen; wovon mir der Debit der Lofe ſedohl füd ‚Diefige Gegend, als auch für den 
töntgl. Regierungebejirt Erfurt von dem Herrn Unternehmer geneigteſt übertragen ift. 

Es ſind daher hlerzu Loſe auf eine und fünf Nummern lautend bie zum iſten Mär, d. J. 
bei mir zu haben, und werden bie desfallſigen Pläne gratis ausgegeben. 

.Der Preis für eine, Nummer Berndt, inch Gcreibgebühren ı Rthlr. 9 Sgr. preuf. Conrant 


oder 2 1/4, Rıble. Conv. Maͤnze. 


. 


—— laſſen. 
Halberſtadt, den 23ſten Januat 1829, 


Der Commiſſſonait W. Böhme 


Den sefp. Abnehmeru werde ich ei abreden einen gebhern Anjaht. eint belondee Piooin 


x 





Parentertheilung. Ein hohes Miniſterlum des Innern hat dem Profeſſor dee Techno⸗ 
logie Dr. Runge zu Breslau und dem Bildhauer Maͤchtig ckendaſelbſt ein Patent auf die ausfchliefı 
che Anwendung ihrer für neu und eigenthuͤmlich erkannten Meihode, Platten zum Hochdruck auf 
wollen Tuch mit Schattirungen in allen Barden zu fertigen," auf den Zeitraum von acht 
Jahren und für den Umfang der ganzen preuß. Monacchte ertheilt. 


Nachricht 


Nachricht von der mathematiſchen Lehranflalt in Erfurt. 

In ber zur marhematifhen Ausbildung der Kamtperaliften und Techniker feit 1820 in Erfurt 
beftehenden mathematifhen Lehranflalt wird den ıflen Mat d. I. ein neuer Lehrgang eröffnet, und 
ber Unterricht nach dem von der koͤniglichen hochloͤblichen Oberbandepudation in Berlin als zweckmaͤ⸗ 
Big anerkannten Lehrplan ertheilt. | 

Die Segenftände des Unterrichts find: alle Theile der seinen Mathematik und der practifchen 
Geometrie, die mechanifhen und die architectoniſchen Wiſſenſcheften. 

Diejenigen, die an dem Unterrichte in diefem Jahre Thell zu nehmen wänfgen, werben 
erfucht, ſich deshalb vor Ablauf des Monats März am ben Dr, Unger In Erfurt zu wenden, der über 
alles Willenswerche die erfoderliche Auskunft geben wird. 


Adi m 
von j 
Gefegen , Verordnungen und gefeglichen Beſtimmungen 
— uͤber das 


Servis⸗, Einguartirungds und Verpflegungsweſen des Militairs, und über dad Vorſpann⸗ 
weſen, ferner in Betreff der Modalitäten bei der Aufbringung der Communalbedürfniffe und 
der Beitragspflichtigkeit zu denfelben, des Sarhverhältniffes ‚bei mehreren Eommunallaften, 
und binfihelih der » -. ee F * 
Grundſaͤtze bei der Armeeverſorgung. 
Zum Gebraud 


für die Herren Sandräthe, Magiſtraͤte, Gutsobrigkeiten, Domainenbeamte und Dorfſchul— 
zen, fo wie für Polizeibeamte, 


berausgegeben 
. von ey 4 
vonber Henbe,. 
 VBürgermelfler zu Calbe an der. Saale. 
Sn Commiſſion in der kreutz ſchen Buchhandlung in Magdeburg und bei dem Verfaſſer ſelbſt. 
Dres ı Rtihlt. ı5 Sgr. 


„2 Jrirt’ey 


Bel Bruͤggemanu In Halberſtadt iſt erſchlenen und im uuterzeichneter Buchhandlung 
vorräthig : J 
Allegate zu dem allgemeinen Landrecht, ber Gerichts⸗, Eriminals, Hypotheken und 
Depoſitalordnung, dem Sportelkaſſenreglement, der Sporteltaxe und dem 

Stem⸗ 


Stempelgefege ber preußiſchen Staaten; der auf einander Bezug habenden Vorſchriften 
derſelben, fo wie der noch geltenden, abaͤndernden oder ergänzenden Gelege und Verfügungen 
der Juſtiz⸗, Poltjels und adminiftrativen Behörden x. Von €. L. P. Struͤmpfler. 
Zweite vermehrte und verbefferte Ausgabe. 2 Bände. Preis 2 1/5 Rıblr- 

Keyferfche Buchhaudlung in Erfurt 


— m — u ne 


Empfehlungswerthes Werk für jeben Gebilbeten, 

welches in der bilfcherfhen Buchhandlung in Dresden erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
noch um den Pränumerationspreis zu baben iſt: 

Allgemeine geographisch - statistische Taschenbibliothek, 


weiche eine gedrängte Darflellung der merkwuͤrdigſten europälfhen Staaten und Reiche im Lichte der 
Gegenwart, nach Ihrer geographifchen und volfiihen Geundmacht, Eultar, Verfaſſung, Verwaltung 
und politifchen Stellung enıhält. Zu 


Erste Lieferung, ı—5tes Bändchen. 8. Pränumerationspreis ı Rthir 7: Ser. 
Enthält: Statistisch - geographische Beschreibung des Königreichs Sachsen, in 2 Bdch,, 
von Dr. C. G.D. Stein, 
Statistisch-geographische Beschreibung des Königreichs Preussen, ı — ätes 
Bdch., von J. G. Fr. Cannabich, i 
Zweite Lieferung. 6 — ıotes Bändchen. - 8. Pränumerationspreis ı Rthir, 7} Sgr. 
. Enthält: Statistisch- geographische Beschreibung des Königreichs Preussen, 4 tes 
Bdch., von J. G. Fr. Cannabich. 
Statistisch - geographische Beschreibung des Königreichs FFürtemberg , in 
2 Bdch., von J. G. Fr. Cannabich, 
Iſt bei uns vorraͤthig. 


Kenferfhe Buchhandlung in Erfurt, 


Im Verlage der hilſcherſchen Buchhandlung In Dresden iſt erſchlenen und durch jede Buchs 
Handlung zu befommen (in Erfurt dur die maring’fde). 
Lüpesmans, W. von, Novellen und Erzählungen. Erstes Bändchön. 8. 
Preis ı Thle. Inhalt: Oura: und Hedero oder die Basken. — Adelaide von 
St. Bazil. — Maria de Toralha, 
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Amt sblatt 


königlichen Regierung zu Erfurt, 


6. Stuͤck. 


Erfurt, den ı4ten Februar 18294 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Mir Hoher Genehmigung werden zu Suhl vom laufenden — 
ab zwel Viehmaͤrkte, und zwar am Mittwoch nach Misericordia domini, und 
am Mittwoch nach Burchardi, nebſt einem Gemuͤſemarkte am Montage uns 
mittelbar vor dem Burchardi-Jahrmarkte Statt finden. 

Wir bringen Diefes hiermit zur Kenntniß des Publicums. 

Erfurt, den zoften Januar 1829. 
Königl. preuß. Regierung. 





Dach einer Deflimmung. der fenigl hohen Miniferten des Inneen 
und der Sinanzen vom agften December. v. J. ſoll in den Fällen, wenn 
Beamte, welche: ‚ih bei Disnfeeifen der ordinairen Poft zu bedienen baben, 

auf Routen reifen, wo Feine directe Fahrpoftverbindung State finder, dens 
ſelben ohne weitern Machweis darüber, in welcher Art die Reife bewlekt 
worden, eine Meifefoftenensfchädigung von: 15. Sgr. für die Meile ge⸗ 
währt werden. 


No. 32. 


Saltung eis 
nes Gemuͤſe⸗ 
und zweier 
Vlehmaͤrkte 
in Buhl. 


987. Januar 
4, 


No, 35 


Reifekoftens 
enfhäds - 
En derjends 
Beam⸗ 
dem ren: 
Dienfts 


= der or ⸗ 


hinairen Poſt 
Seien 


Wir bringen folches hiermit zur Kenntniß dee ER .. iu me 


Erfurt, den, hät ſten Januar 1829. 


—— preuß. Regieriifg, 
Bers 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


% 


No. 34. .;Dd Gr. Majeftät der König haben durch die allerhoͤchſte Cabinets ordre 
——2 vom 27ſten v. M. auf meinen Antrag zu genehmigen geruhet, daß die 
non von Beſtimmung des Edicts über die Finanzen vom 27ften October 1810 
Kopltal jah · ‚ 
lungen anf daß das Capital von den Banco: Obligationen des alten Verlehts niche 
— — gekuͤndigt werden kaun, 

— nunmehr aufgehoben werde. Es hoͤrt — in dleſer Hinſicht aller bis: 
herige Unterfchted zwiſchen den Banco Obligationen des aiten Verkehrs 
( derer nämlich, welche ohne Buchftaben und mit den Buchſtaben A Bis 
Hieinfchließlich ausgefertige find) und denen des neuen Verkehrs (oder 
derer unter den Buchftaben I bis O) von jet an auf, und jeder rechtmaͤ⸗ 
ßige Inhaber der erſteren kann fortan, glelich den Inhabern der lehzteren, 
feine fofortige bare Befriedigung von der Danf verfoffungemäßig verlangen. 

Hiervon find nad der allerhöchften Beſtimmung nur allein die auf 
das vormalige Banco⸗Comtolr in Emden ausgefertigten Banco: Obligationen 
ausgenommen, indem wegen bderjelben befondere Verhaͤltniſſe obwalten, wel: 
“de deren Realifation zur Zeit noch nicht geftatten, 
Berlin, den zten Februar 1829. 





| Der Chef der Bank. 
Br Frieſe. 
No. 35. Das hier eingegangene, wegen Abänderung dar tehnsgebührentsre 


— für des Herzogthum Sachſen vom ıgten November 18:6 e: laſſene Mefeript 
bührentare des Heren Juſtizminiſters Excellenz vom ıgten Januar 1829 des Inhalts: 

in — Mach Ner. 9 der Lehnsgebuͤhrentaxe für das Herzogthum Sachſen 

Sagſen. vom ıgten November 1816 (Jahrb. Bd. 8. ©. 272.) ſollen für die 

Belelhung eines Hauptlehumanns mindeflens 3 Thaler, und für dies 

jenige 


“ jenige eines Mitbelehnten mindeftens 2 Thaler entrichter werben, Da 
Diefe Säge für Lehnen, derem letzter befannter Werth unter 1000 Rihl. 
berabgeht, zu hoch erſchelnen, fo wird das koͤnigl. Oberlandesgericht 
hiermit angewieſen, bei ſolchen Lehnen fuͤr die Belelhung eines Haupts 
lehnmannes oder eines Mitbelehnten verhaͤlinißmaͤßig nur 20 Sgr. bis 
2 Rihlr. in Anſatz zu bringen. 

Berlin, den ıgten. Januar 1829. 


Der Suftizminiften 
- An Gez.) Sr. v. Danfelmann. 
das koͤnigl. Obderlandesgeriht zu Naumburg. > Mi 


wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 
Naumburg, den zoſten Januar 1829. 


n. 
ei 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht und Lehnseurie. | 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus No. 36. 


allen Provinzen der Monarchie über bie Beläftigungen des Publicums duch 
urgefoderte Zufendungen von tofen der Lotterie zu Frankfurt am Main en 
boben worden find, finder bie unterzeichnete Direction ſich veranlaßt, fol: 


ſter getroffene Unordnung zur alfgemeinen Kennenif zu bringen. 


Alle Driefe, welche £ofe_ der fotterie zu Frauffure am Meia oder | 
Auffoderungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf dieſes Spiel 


Bezug haben, müffen ffyeftens 24 Stunden nach deren Empfange an dies  " 


jen'ge Poſtanſtalt, durch welche der Empfaͤnger folche erhalten, Zuruͤckgege ⸗ 
ben werden, und die Poſtanſtalten find angewleſen, ſolche Briefe, ſelbſt 
wenn fie eröffner worden, wieder anzunehmen, und die Erftattung des etwa 

darauf gezahlten Portos zu leiften, 
Wer diefer Anordnung feine Folge leiſtet, hat es fich felbft betzu⸗ 
meffen, wenn er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht 
erſtattet 


Maßregeln 
gegen Debiti⸗ 
tung frank 
furtee Lotte⸗ 
rieloſe. 


gende, im Einverſtaͤndniß mit Se. Excellenz dem Hertn Generals Poftmel-, 








‚erftattet erhält, und nach Bewandniß der Umflände, als des Spieles in 
einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des $. 1. der Verordnung 
vom zten December 1816 zur Unterfahung und Strafe gezogen. wird. 
f . Berlin, den zıften Januar 1829. 


Koͤnigl. preuß. General: ————— 


— — — —— 


EN In Gemäßpeit des $. 10, der allerhöchften Werordnung vom ı6ten 
Supotheten Juni 1820 fegen wie das Publicum in Kenntniß, daß 
baden. das Hypothekenbuch über die gefchlöffenen Grundftücke der im land⸗ 
raͤthlichen Kreife Weißenſee unter dem — e Kindelbruͤck 
Helegenen Stadt Kindelbruͤck En 
wöllender, und daß nunmehr Ginfichtfich der zu Diefem — ge⸗ 
hoͤrenden geſchloſſenen Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekenrechte in 
Gemaͤßheit des $. 14. des allegirten Geſetzes lediglich nach den. Vorſchtif— 
ten des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Getichtsordnung und der 
Hypothekenordnung zu beurteilen: iſt. | 
Mit diefer Bekanntmachung verbinden wie zugleich die Anzeige, daß 
das Huporhefenbuh über Kindeldrück unterm heutigen Tage an das Ger 
richtsamt Kindeldrüc zur weltern Fortführung abgegeben worden ift. 
*2 Erfurt, den 22ſten Januar 1829: . 


wet MI. 1 Koͤnigl. preuß. Landgericht. 








Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Son 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 6. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


—— 





Erfurt, den 14ten Februar * 





Sicherheitspolizei. 





Landes verweiſung. Der unten bezeichnete Johann Jacob Leithaͤrde aus Meckeld if 
auf den Grund eines rechtskraͤftigen Erkenntniffes über die dieſſeitige Landesgränze gebracht, nachdem 
ihm der Nüdteltt in das koͤnigl. preuß. Geblet unter — iweljähriger — gerichtlich 
unterſagt worden. ‚a 

Erfirt, den aten Febrnak 1829. 
Be König. preuß. Inquiſitorlat. 


Derfonsbefäretbung 


Botnamen: Johann Facıh, Angenbraunen: braun, 
Zuname: Lelthardt, Auzen: grav, 
Eewerbe: Ancht, Dafe: ſtumpf. 
Geburteort: Meckſeld, im Broßherzogthum . Mund: gewoͤhulich, 
Weimar, Zähne: gefund, 
Wohnort: Eofledt, Kinn: rund, 
: Meligien: evangelifch, a Geflchtsbildung: laͤnglich, — 
Alter: 16 Jahr, Geſichtofatbe: gefund, 
Größe: 4 Buß, Seflalt: Mein und unterfeßt, 
Haare: fhwarjbraum, Sprache: teutſch. 
Sen: hoch und bedeckt, | N 


o 


8 Bekannt⸗ 





Sal ai 


RL) 1 BIT Betanntmachungen öffentlicher Behörden. . 


23 — 

Werft! Hoͤherer Auordnung gemäß ſoll dad an ber Martgrafengafie gelegene Marſtall⸗ 
gebäude, nebſt den dazu gehörigen beiden Höfen, den Stallungen, Remifen und dem Schoppen au 
der Gera, meifibletend verkauft werden. ; X RE | 

In Aufırag Einer koͤnigl. Hochlödlihen Neglerung wird zu diefem Verkaufe ein Licltations⸗ 
termin auf den 
ızten März d. J. vormittags 10 Uhr 
im Büremspimmerdes koͤnigl. Rentamts hiermit anberaumt, und werden, die Kaufltebhaber dazu 


elngelaben. ee 2)" Br . F nn 

Die Tare desn Geddudes und die Vetkaufededingungen kaͤnnen ſchon jetzt bei mir eingeſe⸗ 

hen werden. 3—r 

Erfurt, am 27ſten Januar 1329. % — 
Bla — Der königliche Domalnenrarh 


klein 





Zagbverpahtung. Höherer Beflimmung aufolge follen die nachſtehenden, im Lanfe bies 
fes Jahrs pachilos werdenden fönigl. Jagden anderweit meifibtetend verpadhtet werden, naͤmlich: 
2) die Niederiagd auf den Beldmarken von Muͤhlberg, Röhrenfee und Ringhofen, vom ıflen 
September d. I. ab; 2 | — 
2) die volle Jagd in der ehemals kaͤnigl. freudenthaler Forſt, mit Aurnahme des Rennbergs von’ 
demſelben Termine ab; er ET 
3) die Niederjagd anf der Blur von Andisleden vom Diesjäßeigen Aufgange ber Nlieberjagb ab, 
und F ni DR 
A) die Niederjagd auf einem Theile der Flur von Gicpersleben vom ıflen September d. I. ad. 
Es iſt dazu ein Bietangstermin auf den zten März d. J. vormittags 10 Uhr im Geffionde- 
zimmer der hiefigen öniglihen Regierung anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemers 
ten vorgeladen werden, daß die Eicitationebedingungen, melde zugleich die Gränzen der zu verpachten 
den ZJagdreviere enibalten, bei dem Lnterzeichneten jederzeit zur Einſicht bereit llegen. 
Erfurt, den 23ſten Jannart 1829. 
Koͤnigl. preuß · Forſiinſpeetion. 
Keanufe 


FA : 1%; 


p 





a5 


Oeffent / 


Deffentlie Vorla dung. Am ſieben und zwanztgſten Januar 1829 iſt der Profeffor des 
Blefigen kathollſchen Gpmnaftums und ehemaliger Tonventual des aufgehobenen: Biefigen Auguſtiner⸗ 
kloſters, Adrian Helm, mit Hinterlaſſung eines außergetichtlichen Teſtaments, im welchem berfelbe das 
h le ſige rn Waiſenhaus zum Univerſalerben feines Nachlaſſes eingefegt bat, allhier verflorben. 

Da nun nicht Befanfie?? ob und welche Anverwandte derſelbe hinterlaſſen hat meiche auf defi 
fen Nachlaß, der ungefähr In’iooo Rihlr. beſtehet, einen geſetzlichen Anfpruc zu machen berechtiget 
find: fo werden bie unbekannten allenfallfigen —— — —— — —— 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 24ſten Auguſt 1629 — 10 uhr 

angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich ober durch —** informiri⸗ 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft bie hiefigen Juftizemcſſſarien 
Herr Dr. Koch sen. und Kerr Dr. Biſchoff jun. vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Auſpruͤche 
rechtlich auszuführen,’ Im Fall des Äusdleibens aber zu gewärtigen, daß fie mitt Ahren wermeintlihen 


Anfprühen gaͤnzlich praͤcludiet werden. io 
Erfurt, den Zten November 1828. 2: m 
"6b. aut. Diräsftäes geiftliches Gericht. 





4 n be Kr n. 


Ausſpietung zweier Rittergäter. Mittelſt allerhöchſter königl. Tabinetdorbre vom auflen 


Mat v. I. ift dem Lönigl, Htadtzichter und Nittergutsbefiger Herrn Beneckendorff geſtauet, ſeine in 
Vorpommern in der Naͤhe von Stettin belegenen zwei Rittergüter : 


A Temnick und. Grüne * 
* volfändigem — zum tarieten Werthe von ar 
00 83,750 Rihlr. preuß.. Courant ; * 
milttelſt einer Fi Zie hung ⸗ ar 
. am ıflen Mai d. 9. “ii H3P 


Mm. Berlin ausjufpielen; wovon mie der Debit der Lofe ſowohl für Siefige Begend, als auch für Pen 
koͤnigl. Regierungsbezirk Erfurt von dem Heern Unternehmer geneigteft übertragen iſt. 

Es find daher hierzu Lofe auf eine und fünf Nummern lautend bis zum ıflen Maͤrz d. J. 
bei mie zu haben, und werden die besfallfigen Pläne gratis ausgegeben. 

Der Preis für eine "Hummer beträgt znel. Schreibgebühren ı Rthlt. 9 gr. preuß. Tonzant 
oder 1 1/5 Rihlt. Eon. Mile. 


Den 


Den refp. Adnchmern werde ich dei Abnahme elner arößern Anzadf «ine beſondere Provifion 
zukemmen laffen. . 
Oalberſtadt, den 23ſten Janmar 1829. 
bh Der Commiffionale W. Boͤhm'. 
} 
BR 


Matentertheilung. Das koͤnigl. hohe Milnifferium des Innern bat mir unterm gten Der 
tember v. I. ein Patent auf, durch Zeichnung und Befreiung angegebene, neue und sigenchümliche 
Vortichtungen: 

a) gm Zetkleinern und Reinigen der Lumpen * De, 

2) zum Stampfen des Zeugs, 

5) zum Kautſchen und Preffen des Papters, und 

4) auf eine, mit Hebelvorrichtung zuſammengeſetzte bodeoſt alch⸗ Pteſſe, für den Zeitraum von 
act Jahren und den Umfang der ganzen Monardie ertheile. 

Diefen geſetzlich vorgeſchtiebenen Bekanntmachung füge ich die bei, daß ich willens bin, die 
verfehtedenen Gegenflände meines Parents fowohl einzeln als zuſammen, entweder im Modell oder 
durch Anlage derfelben an Andere zu ve fanfen. Dishald Über den Zweck derſelben kurz folgendes: 
1) arbeiter dem Mahlen feäfıig und nüglih r vor, umd reintzt die Lumpen, wie es auf andere Art 
nicht wohl möglich iſt; 2) vereinigt bie Vörzäge des Holländers mit denen der Stampfmühle, und iſt 
daher beiden vorzuzlehen; 3) erfpart den Kautſcher, die Allje, die Pofpreffe, vielen Aucſchuß und Her 
fert mehr Papier; 4) iſt nicht mehr an ein hohes Gerälle, vielmeniger an fließendes Waſſer gebuns 
den; fie eignet ſich eben fo gut für jeden anderen Gebrauch als tür Peptermuͤhlen, weil, Ihrer eräfıl 
gen und nachhalugen Wirkung wegen, eine immer zwei andere Meſſen erſetzen kann. 

Sollten ſich Unternehmer für Oſt⸗, Weſtpreuken oder einzelne Provinzen davon finden: fo 
werde ich dieſen die bäßigflen Bedtugungen fielen, tm andern Salt trage ich Sorge, daß für Entfernte 
die Fracht feinen genßen Nachtheil Bringt. - 

Auf poripfrete Briefe gebe ich germ nähere Auskunft; geftatte dedingungewelſe Anſicht der Mar 
ſchinen und deſſen, was ſie leiſten, und heffe jeden zu überzeugen, daß fih die Anlage des Sanzen in 
nem Yabr feefftellen kann. 

Siegen, Im Regierungebezirt Arneberg, im Januar 1929. 


Sobann Dedelhäufen 


An 


Amtsblatt. 


der | 
Föniglichen Regierung zu Erfurt, 





7. Stüd, 


Erfurt, ben eıflen Februar 18294 








— Minifterielle Befanntmahung. 





Nach einer zwifchen dem Fönigl, Miniftertum des Innern und dem 
Herrn Geueralpoſtmeiſter Ercellenz getroffenen Vereinbarung foll nur die 
von den Staatsbehörden gebrauchte Rubrik: herrfchaftliche fand: 
tagsangelegenpheiten, die Portofreiheit bewirken. Deuerlih find nun 
Fälle vorgefommen, daß Drtsbehörden, welche fein herrfchaftliches Dienft: 
fiegel zu führen berechtigt find, dem Herrn Landraͤthen Durch die Poft den 
Erfolg der in Beziehung anf deu DEE — — erfolgten Ortswahlen 
angezeigt haben. 


No, 38, 
Mortofreiheit 
der Corre⸗ 
fpondenz in 
Landtagsan⸗ 
gelegen hei⸗ 

n. 


448-Bebuttar. 
A, ; 


Da die Ortsbehoͤrden bei biefem Gefchäfte lediglich im Aufırage bes _ 


Staats handeln, und daher in diefer Beziehung den unmittelbaren Staates 


behoͤrden ganz gleich zu ftellen find; fo ift auch dieſer Corsefpondenz durch‘ 


eine hierüber ebenfalls getroffene Vereinbarung zwiſchen den oben gedachten 
böhern Behörden die Portofreieit eingeräumt worden, Die Ortsbehoͤrden 
follen jedoch hierbei fich Feiner herrfchaftlichen. Rubrif bedienen, fondern ihre 
Driefe den Herrn tandrärhen unfranfire einfenden, weichen letztern dann 
gegen Abgabe der hinſichtlich u Rubrik gehörig befcheinigten 
Courerte oder der vidimirten Abſchriften derſelben die Portoausla e von den 

G Poaoſt⸗ 


— 30 — 


Poſtanſtalten ſofott unweigerlich erſtattet werden ſoll. m dem meiſten Fat: 
len werden die Ortsbehoͤrden ſich zu Anzeigen dieſer Ars der Poſten ohne— 
hin nicht bedienen, ſondern bei Ruͤckfoͤrderung von Circularien ‚nach. dem 
laandraͤthlichen Buͤreau, und bei andern MWerrichtungen auf demfelben folche 
“dahin befördern Fönnen, — zur Vermeldung von Weitlaͤufigkeiten vor 

zuzlehen iſt. 
Hiernach — die Sem Kandrärße und die Drtsbehörben ſich 

: zu achten. 
Magdeburg, den — Januar 1829. 
Der geheime Staatsminifter 
v. Klewi;. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 





No. 39- Nach der hoͤhern Orts — Vorſchrift muͤſſen diejenigen jun⸗ 
N gen Leute, welche nad ihren Verhaͤltniſſen auf die Beguͤnſtigung des ein⸗ 
des —— jaͤhtigen freiwilligen Milltairdienftes Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, 
—3 ſich dazu ſpaͤteſtens bis zum zften Auguſt des Jahres, in welchem fie ihr 
- noftes Lebensjahr :bei der betreffenden Departements: 
—* Pruͤfungscommiſſion fuͤr einjaͤhrige Freiwillige melden, und ſollen diejeni⸗ 

gen, welche ſich zur gehörigen Zeit gemeldet haben und als zu der fraglis 

chen Beguͤnſtigung berechtigt anerfaunt worden find, ihren Milttairdienft 

rüdgelegtem 2zften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls ſelbige 

der gewöhnlichen Erfagaushebung zum dreijäprigen Militairdienfte anheim 
fallen, 

Indem wir diefe Beſtimmung in Beziehung auf unfere, im zten 

Stuͤck des vorjäßrigen Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung vom sten 

Januar 


— 31 — 


Jauuar v. Jahres Hierdurch im Erinnerung bringen, fodern wir die Her⸗ 
ven Dit KEN Symnaſten und anderer Bildungsanſtalten zugleich auf, 
vor Oftern eines jeben Jahres die dem millitairpflichtigen Alter ſich naͤhern⸗ 
den Juͤnglinge auf die Morpwendigfeit dee geitigen Anmeldung zum freiwils 
Hgen Mititairdienft und des Antritts deſſelben vor vollendetem drei 
und zwanzigſten Jahre, ſo wie auf die aus der Werabfäumung diefer 
Beftimmungen enıftependen umausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 
Erfurt, den gten Februar 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Da bei der am 27ſten Januar d. J. abends 10 Uhr in dem Schafs No, 40, 
ftalle des von Bilaſchen Rittergutes zu Hatneode, im Kreiſe Mordaufen, Der anf 
entftandenen Feuersbrunſt ſich dringender Verdacht ergeben hat, daß diefes einer Brand 
Brandunglüc durch vorfäglihe Brandfliftung weranlaßt worden iſt, fo fins zog, Fehr, 
den wie uns bewogen, auf’ die Eutdefung des Täters eine Prämie von 
einhundert Thalern Eourant zu fegen, welche demjenigen, der dem 
Frevler dergeftalt ermittelt und anzeigt, daß derſelbe gerichtlich serursheil 
werden fann, fofort ausgezaflt werden wird. 

Erfurt, den zoten Februar 182 


Koͤnigl. — Regierung. 


Um den Ausbietungen groͤßerer Domainenpertinentien zur Verpach⸗ No, Ai. 
tung, Vererbpachtung und zum Verkauf eine allgemeine Publicitaͤt zu ver: ——— 
ſchaffen, iſt die Einrichtung getroffen worden, daß kuͤnftig dergleichen Aus: 3* 

groͤßerer 

gebote unter Augabe des — der zu verpachtenden, Domeinens | 
und bes Taxwerths der zu veräußernden ringen ‚ fo wie des aut Wererdı 5 
. 2 ande? ung, E; 








{ 3 Verpachtung 
und anf 


213. Kebr. 
A. B. 


anberaumten Termins, und unter Hinweifung auf das Amtsblatt, in wel⸗ 
chem das Ausgebot enthalten ift, in den mit der Staatsjeitung erfcheinen- 
den allgemeinen Anzeiger aufgenommen merden. 

Damit nun das Publicum überall in den Stand gefege werde, fi 
von dergleichen Ausbietungen nähere. Kenneniß zu verfhaffen, fo find ſaͤmmt⸗ 
liche koͤnigl. Regierungen bößern Orts veranlaßt worden, in ihren Re 
giftraturen Jedermann, dem daran gelegen, fich von den erfolgten Ausge⸗ 
boten näher zu unterrichten, Die Eipfiche „dee betreffenden Aturehlätter auf 
Verlangen alt. geflasten, auch an. Auswaͤrtige, auf desfallſiges ſchriftliches 
Erſuchen, eine Abſchrift der betreffenden Kundmachungen, „fi pelfsel, und 
blos gegen Erſtattung der Coplalien verabfolgen zu laſſen. 

Wir Bringen diefes, ingleichen, daß denjenigen, welche ſich wegen 
einer hiernach zu wuͤnſchenden Ausfunft an uns wenden möchten, folche auf 
geſchehendes Anfuchen jederzeit ertheilt werden wird, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. N 
Erfurt, den TIen Februar 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 








Verord 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


anfgrnfenen und der koͤnigl. Controle der Staatöpapiere als morli— 





des Documents 
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der 


ficirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
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"Berlin, den zıffen December 1828. 


| Königl. Controle der Staatspapiere. 





Dur‘ 


Datums des techtsfräftigen Erkenntniſſes. 


No, 42. 


BUS e 


RT FT 
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No. 435. Durch unſer Publicandum vom a4ten November v. J. find die 
—— Behörden und Gerichtseingeſeſſenen dieſes Oberlandesgerichts s Departements 
richte. davon benachrichtigt worden, daß den Landgerichten zu Exfart, ale, Eis: 

a Zorgan und Wittenberg. die Abfaffung der Erkenntniſſe erfier Inftanz 

allen gegen Nicterimirte bei ben Inquiſitoriaten geführten fiscalifchen 
und Criminalunterſuchungen, mit Ausnahme gemiffer, namentlich darin ges 
nannter Vergehungen, übertragen worden ifl, Gegenwärtig bat des Herrn 
Auftijminifters Exzellenz durch das Refeript vom ızten v. M. annoch feſt⸗ 
gefegt, daß den gedachten koͤnigl. tandgerichten auch die „Einteltung b der fis⸗ 
califchen Unterfuhungen. ‚gegen Nichterimirte in den vo von ihrer Competenz 
Überhaupt nicht ausgenommenen und in jenem Publicandum sub No. t, 
genannten Fällen zuftehen fol, Wir find deshalb auchorifire worden, den 
genannten Fönigl. tandgerichten die Einleitung der gedachten Unterfuchungen, 
wie hiermit gefchleher, mit der Befugniß zu übertragen, die Führung ders 
felben den Gerichtsämtern oder den Patrimonialgerichten innerhalb ihrer Bes 
zirke auftragen, oder auch die Snquifitoriate um äfrung folcher Unterfus 
ungen tequiricen zu koͤnnen. 


Auch Hiervon werden die betreffeuden Behörden und DIT Gerichts 
eingefeffenen zur Nachachtung und mit dem Bemerken in Kenneniß gefegt, 
daß die vorfießende neue Einrichtung vom ıflın Mär; d. > Ihren Ans 
fang nimmt. 

Naumburg, den Sten Februar 1329. 


Koͤnigl. preuß. Oerlandesgerit 


—ñ— 7 


Es 


Es wird hlermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ber Juſtiz⸗ No. 44. 
commiſſarlus Huͤbener zu Halle von feinem Amte als Juſtizeommiſſarius Suspenflon, 
von dem unterzeichneten koͤniglichen Dberlandesgerichte vorläufig fuspendirt 
worden iſt. 

Naumburg, den zten Februar 1829. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





In Gemaͤßheit des allerhöchften Patents vom 16ten Juni 1820 No. 45. 
und der Cabinersordre vom ‚stem April 1824 machen wir dem Publicum —— 
bierdurch befannt, daß die — über die zu unſerm Reſſort tadellen. | 
gehörigen Realitäten: 

A. Aus dem weißenfeeer Kreife, 
a) im Gerichts amts bezirle Weißenfee, des Dorfes Schwerflädt; 
b) im Gerihtsamtsbejiefe Sömmerda, des Dorfes Wundersleben. 
Ä B. Aus dem langenfaljaet Kreife. 
a) im Gerichtsamtsbeitfe Tangenfaljaer Landbezirks: 
der Stadt Thamsbruͤck, mit Ausnahme der Realitäten Ir. 19. 23. 
62. 125. 173. 179. 190, 198 und 2ı0.; 
b) im Gerichtsamtsbezirke Tennflädt: 
des Dorfes Kirchheilingen, mit Ausnahme der Realitäten Me. 46. 
49. 85. 95. 100, 123. 124. 126 und 143. 
vollendet ſind. 

Dieſe Tabellen koͤnnen von jetzt an zwei Monate lang in unſerer 
Hypothelenregiſtratur von jedem Intereſſenten eingefehen werden. 

Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faffung find Binnen 


dieſen zwei Monaten anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt derglet- 
chen 


No, 46, 
Aualification als Baumeifter durch ein Atteſt der Föniglichen Dberbaus 


a 36 —— 


chen Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vlelmehr die aufgefteflten Tas 
bellen für richtig angenommen werden. 
Erfurt, den gien Februar 1829. 


Königl. preuß. Landgericht. 





Perfonalchronif der öffentlichen Behörden. 


Der Feldmeffer Chriſtoph Monecke zu Heiligenſtadt, welcher feine 


deputation nachgemwiefen, iſt unter die Zahl der Bauconducteure aufgenoms 
men worden. 

Die erledigte — Schullehrerſtelle zu Ruͤſtungen, im Kreiſe 
Heiligenſtadt, iſt dem bisherigen Schullehrer Dietrich zu Biſchhagen con⸗ 
ferirt und 

die erledigte Schullehrerſtelle in der edangeliſchen Gemeinde Hain⸗ 
rode, Kreis Nordhauſen, dem Schulamtscandidaten Heiurich Friedrich Eds 
termeher proviforifch verliehen worden. 

Die evangelifchen Schullehrer Rothenberg und Molte find auf ihr 
Ynfuchen in gleiher Eigenfchaft, der erftere von Wollersleben nad) Madens 
rode, der letztere von Mackenrode nach Wollersleben, belde Orte im — 
Mordhauſen, verſetzt worden. 


Bei dem koͤnigl. Oberlandesgericht zu Halberſtadt iſt der Director 
des koͤnigl. fands und Stadtgerichts zu Stadt / Worbis, Hartmann, in geh 
her Eigenſchaft nad. — befoͤrdert. 


Der 


| re 
Der bisherige Dberlandesgerichts» Referen darius Stein: iſt zum Actua ⸗ 
rius $ei dem Inquiſitoriat zu Heiligenftade befördert, 
. - Der Stadtrichter- Gerling zu Treffurt ift on das: band⸗ und Sad 
gericht. zu Stade Worbis verfeßt. 
- Dem Gerichtsaffeffor- Herzog zu Noethaufen ſind a die Gear 
fchäfte: eines- — uͤbertragen. 





Bel dem Fönigl: Oberlandesgerichte zu Naumburg find zu Ausculta⸗ 
toren angenommen die Candidaten der Rechte Wuhelm Ludwig Graf von 
Seckendorf und Franz Auguſt Graf von Seckendorf, den zten Januar c. 
Frledrich Adolph von Kamptz den 20ſten Januar o. Der Invalidenhuſar 
Heinrich Kühne iſt den 1oten Januar zum Boten und Executor bei dem 
Gerichtsamte Kelbra an des verſtorbenen Kaßler Stelle, und der Invalide 
Gotilieb Pauly iſt den oten Januar c, zum Boten. und Executor bei dem 
Gerichtsamte zu Luͤhen an des abgegangenen Hennemann Stelle auge⸗ 
nommen. "Dem penſionirten Gerichtsamtmanu Mirtfeben zu Lügen iſt bei 
den dortigen Gerichten die Praris als NEN gefartet worden. 





Bermifbte nadrihten. ü 





EUER 
Sieben Perfonen find auf ungewoͤhnllche Art ums Leben eh 
men, ein Selbſtmord hat Statt gefunden, 
Erfurt, den 6ten Februar 1829. 
Königl. preuß. Regierung. 





H Sm 


No. 48. Im Monat Januar d. J. find zum Beſten des Bier gegränderen 
Beſchein Taubſtummeninſtituts folgende Eollectengelder bei uns eingegangen: 
u 1) vom Magiſtrate zu Erf 0... 26 Thle 24 Ser: 11 Pf. 
Eofeetungei 2) von der Kreisfaffe zu Mühlbaufen -. . . 12 — 23 — 5 
3) — — — — Uagenſalja...122 — 4— 
4) — m — — Ziegeunruͤck .. 
= 5) — — — — Morbis . d 
6) — — — — Nordhauſen .. 
7) vom biſchoflichen Gericht zu Erfurt. . . 565.— ı7 — 
8) — — Commiſſariat zu Helligenfiade 5 — 21 — 10 


2 
3 — 35 — 21 
9 — 8—6 
8 7 
5 4 


— An: 


KUTUHTaaI ET III IT RING 


9) — evangelifhen Minifterium zu, Erfur . 23 — 9— 7 
10) von dem tandfeeife Erfurt - . o :.6 -— 16 — 4 
11) — det —— Schleuſingen. 2» —- 12 — ı 
12) — — Nordhauſn. 4 — 6 — 2 
17) — — — RKlileinwerther. 1 — 3 — 10 
14) — — ee Beushauſen . 3 — 14 — 1 
15 — — —Bleicherode . 4 — a — 4 
16) = — — Muͤhlhauſen. 7 — 25 — ı 
17) — — — bangenſataz..8— 9— 7 
18) —— m" Weilßenſee on. 5 — 25 _ 11 
199 — — — Heiligenſtadt 3 —829 — 3 
20) — — — Grofßbodungen. 1 — 27 — 1 
21) — — — Bemid..:. 4 — 2— 8 
22) — Oberheldrungen.... 40 — 


24 — 3 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. m. 
Erfurt, den 6ten Februar 1829. 
König. Rentamt des Kirchen: und Schuffonds, 


Mad; 
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Nachweiſung— 
J | 


Preife des Getreldes, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmatki 
plägen des erfurter Reglerungsbezirks für den Monat Januar 1829. 




















nad preug.| Erfurt. | ade, | Haufen. | Haufen. | 


— —— 
Begenflände. Gewichtes — Mahl⸗ 
Semas. Xdl. ſa pf. Thi. ſo. pf. IIhl. ſo.pf 





Thl.ſg. pf. Thl. ſg. pf. 


2 
E 


* 

. 

* 
.e.,., 


Rindfleiſch . 
KRalbfleiib . - 
Hammelfleifch 
Schweinefleiſch 
Gi. 0. © +. 
Butter » » 
3 Wer 





Erfurt, den sten Februar 1829, 


Königl. preuß. Regierung. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
dum 7 77 ES 
des Amtsblatts der koͤniglichen · Regierung zu Erfurt. 


a Erfurt, den zıflen Februar 1829. 








Siherheitspolizei 
Diebſtaͤhl. Nah einer und jegt geſchehenen Anzeige iſt in der Zeit vom Anfang October 
Bid Mitte November v. J. von dem zur Wohnung eines Bieflgen Einwohners gehörigen Boden 
eine weißwollene, friesartige Dede, 5 Ellen im Geviert, mit roth und ſchwarzer Kante und Ro⸗ 
fetten von gleicher Farbe in den Eden, 

entwendet worden. Wir fodern Sedermann, der Kenntniß von ber fraglichen Dede erlangt haben follte, 
biermit auf, uns ungefäumte Anzeige zu maben, und bemerfen babei, daß der Eigenthümer für die 
MOecaeiſchaang derfelben eine Prämie won u Rehir., la wie den Erfag des eiwaigen Raufs oder Pfands 

ſchillings zugefihert hat. : a Sa Be = 

: Erfurt, den gien Bebruat 1929 


—Roͤnigl. preuß. JInquiſitoriat. 





— — 


Stecbtlef. Der unten näher bezelchnete Forſtkaſſenrendant. Heintich Chtiſtlan Roölllg ber 
gab ſich am 27ſten Webruar v. J., nachdem er ſich eines nicht unbedeutenden Kaffendefests ſchuldig 
gemacht, auch wahrſcheinlich den Beſtand feiner Kaffe von circa 1308 -Rıhlr. veruntreuet hatte, von 
Mordhanfen, feinem Wohnorte, auf die Blut, und man hat ſich feiner Perfon bisher nicht bemaͤch⸗ 
tigen Pönnen, obgleich fofort nach feiner Entfernung dazu geelgnete Mittel angewendet wurden. 

Diefes veranlaßt uns, alle Local / und Polizeibehörden ergedenft zu erſuchen, auf den ꝛc. Roͤl⸗ 
lig ie Augenmerk ‚mitzurihten, benfelben im Vetretungsfalle zu artetiren, und uns zur Unterfahung 
überlisfern zu laflen. 

Heiligenſtadt, den zten Februar 1829. 

R Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


G Perſone⸗ 


re 
Pe 
] 
— 
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Derfonssstareisung 


—— Heinrich Eheifian, » Zähne: gut, 

Zuname: Roͤllig, + Kan: breit, 

Gewerbe: vormals Forſtkaſſenrendant, Geſichtsbildung: breit, oval, 

Geburtsort: Schleuſingen, Geſichts farbe: geſund, brann, - 

Wohnort: Mordhauſen, GBeſtalt: unterſetzt, 

Religion: evangeliſch, — Haltung: grade, 

Alter: 44 Jahr BVOpxrrache: hochteutſch. 

Groͤße: 5 Fuß 3 bis 4 * —— ſpricht in tiefem Baſſe. 
Haare: dunkelbloud, — 4386 — 9 

Stirn: breit, —— 
Augenbtaunen: dunkel, ) grüner, Patzer polniſchet Oberrock, 
Augen: graulich blau, vorllegend, 2) ſteife Stiefel mit Spornen, 

MNaſe: proportionitt, 3) enge Hoſen, 

Mund: gewöhnlich, 4) grüne Tuchmuͤtze, mit oben —— 


Bart: braun, ſtark, Backenbart nah dem bdundenen Ohtenklappen. 


’ 
Munde jun, 


Lanbesvermweifung. Die unten flgnafifirte- Anne Eliſabethe Jordan vulgo Rögenfloffelss 
Anne s%ies aus Reichenhaufen, tft in Folge eines rechtskraͤftigen Erkenntniffes de publ, den. äten Decamı 


‚ ber v. I. über die koͤnigl. preuß. Landesgraͤnze gebracht, nachdem ihr die Ruͤckehr in die biefieitigen 
Stoaaten bei zweijähriger Zachthausſtrafe unterſagt worden iſt. 


Schleuſingen, den gten Februar 1829. 
— — Koͤnigl. Inquiſitoriats deputatlon. 


riss 


Vornamen: Anne Elifabethe, Augenbraunen: ſchwarz. 
Dame: Jordan, Augen: braun, 
Geburtsort: Deihenhanfen, -.: en Mafe: ſpitz, 
tennordheim, Fon x - Mund: aufgeworfen, | 
Wohnort: Me V nz Zähne: weiß, ERS 
Religion: evangelifch, Kinn: rund, 
Alter: 27 Jahre, >  Befihtebtidung: laͤnglich, 
Größe: 5 Fuß z Zoll, Geſichtsfarbe: blaß, 
Haare: ſchwarz, —GWeſtalt: ſchmaͤchtig, 
Stirn: klii. Sprache: gemifchter Dialect. 


Landes⸗ 







" Banbesverweifung. Der unten näher bezelchnete Schneidergefell Johann Balıhafar tefe 
aus Bruͤheim, im Herzogthum Coburg: Gotha, iſt durch das Erkenntniß vom zeflen December 1826 
wegen verbotener Rückkehr im bie preußifchen Staaten zu einer zibeljährigen Zuchthausſtrafe und Lans 
— bei zehnjaͤhriger Zachthausſtrafe für den Fall abermaliger Ruͤcktehr verurtheilt worden. 

Die Strafe iſt an dem ıc. Sleſe vollſtreckt, und derſelbe am 2hſten Jannar c. dei Naumburg 
un die Gränze gebracht worden/welches hiermit öffentlich betannt gemacht wird. 
En Se Heiligenſtadt, — —⸗ 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Sionelemene 


Bamilienname: Biefe, Naſe: gewöhnlich, 
Vornamen: Johann Balthafar, Mund: etwas aufgeworſen, 
Geburtsort: _ em,. Bart: ſchwarz, 
——— —E Zaͤhne: geſund, 
Religlon: evangeliſch, Kan: rund, 
Alter 22 Jahr, Gefihtsbildung: oval, 
Größe: 5 Fuß, Geſichtsfatbe: gefund, - 
Haare: fdmarz, DE Geſtalt: mittel, 
Stirn: gewöhnlich, Sprache: teutſch. ne 
Augenbrawien: ſchwarz, Vrceeſondere Kennjeichen: ber Inte Buß IfE v 
Augen: braun, kruͤppelt (Stelzfuß). 





= Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Domainenverfauf. zum Verkaufe des zu Johannis d. J. pachtlos werdenden Domab 
nenguts Kloſter Pofa, ı/4 Stunde von der Stadt Zeiß belegen, wozu 
350 Morgen 137 QRuthen ı2 AFuß Ader, 
— 96 — 3 — Wieſen, 
— 155 — 168 — Gärten, 
— 90 — 95 — Weidichte, 
88 — 40 — Weinberge, 
— 75 — 35 — Teiche, mb 
— 467 — — renue, zu Wieſen vorjurichtende Ländereien 
G 2 gehoͤren, 


846535 


gehören, mit der Brennerei, dem, beteaͤchtlichen Obſtbaumplantagen, den Wohn / und. Wirthſchaftoge⸗ 
bäuden und dem herrſchaftlichen Inventar, im Wege der Licitativn, haben wie einen anderweiten: Tags 
min auf ee —— 
—den zweiten März 1829, vormittags um 21 Uße, — 
in unſerm Gefchäftsiocale anderaumt, wozu wir hlermit beſitz ⸗ und, zahlungẽfaͤhlge Kauſluſtige einla⸗ 
den. Die Verkaufsbedingungen amd der Werdußerungsplan kaͤnnen in unferer Domainenregifiratur ,. fo 
wie bei dem königlichen Rentamte zu Zeig eingefehen werden ; außerdem aber. {fl der, Situgtionsplan 
des Domainenguts Kloſter Poſa in unſerer Domainentegiſtratur zu Jedermanns Einfihe andgeı 
legt worden, — 

Im Uebtlgen beziehen fir us uuf den Inhalt unferer früheren Bekannimachung vom 
27ſten November v. J. ee Ze SE TEE a ’ 

Merfeburg, den Aten Febeuat 1920. " | Kent 

Bu Wönigl, dreuß. Regierung, 

Abtheillung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
ten Domainen und Forſten. 


Edictalvorladung unbekannter Militairkaffengläubiger.. Es Haben fols 
gende Militairkaffen, als: a * 
) de Kaſſe des konigl. Mil ltair knaben⸗ Er ziehungs inſtituts zu Schloß-Annaburg, 
2) die ordinaire Feſtungsbaukaſſe zu Erfurt, Kr 
3) die ertraordinaire Feftungsbanfaffe zu Erfurt, 
4) die Regimentsdconomtelaffe des zoften Infanterie Megiments zu Torgau, 
5) die Kafle des erſten Bataillons des 2often Infanterie «Regiments zu Torgan, 
6) die Kaſſe des zweiten Bataillons des zoflen Zuftinterie / Regiments zu Torgau, 
7) die Kaffe des dritten Hufarenregiments zu Düben, 
8) die Kaffe der 6ten Divifions» Barnifoncompagnie in Wittenberg, 
9) die Kaffe der often Infanterie» MNegimentsgarnifoncompagnie in Torgau, 
10) die Kaffe der 24ſten Infanterie s Regimentsgarnifoncompagnie zu Wittenberg, 
11) die Kaffe des Füfilierbataillons des zöften Infanterie: Regiments zu Wittenberg, 
22) bie Kaffe der Regiments: Deconomiecommilfion des Zuften Infanterie / Regiments zu Erfurt, 
13) die Kaffe des iſten Batalllons des Zıflen Infanteries Regiments zu Erfurt, 
24) die Kaffe des Füfilierbätaillons des Ziſten Infanterie » Regiments zu Erfurt, 
15) die Kaffe der Cafernenverwaltung des ıflen und Fuͤſillerbataillons des Ziſten Snfanterier 
Regiments zu Erfurt, MEERE: — 
26) die Kaffe des eten Batalllons des Ziſten Infanterie: Regiments in Weißenfels, ’ 
Bi 16) die 
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17) die Kaſſe der Cajrtnenpstniekung ber aten Sataifons des — Infanterie⸗ Regiments 
zu Weißenfels, ' 

18) die kazarethkaſſe des zten Bataillons bes en —— zu Weißen, 

19) die Kaffe der. zıften Infanterie s Regimentsgarntfoncompagnie zu Erfurt, 

- 20) die Oeconomiekaſſe des Zeften Sinfanterie- Regiments zu Erfurt, 

21) die Kaſſe des 1ſten Bataillons des zeſten Infanterie» Megiments zu Erfurt, 

- 2) bie. Kaffe des zten Bataillons des Zeften Infanteries Regiments zu Erfurt, 

23) die Kaffe des Füfllierbataillons des Zaften Infanterie» Megiments zu Merfeburg, 

24) die Kaffe der Lazarethverwaltung des Fuͤfllierbatalllons des Zoſten Infanteries Regiments 

i zu Merfeburg, 

25) die Kaffe der 32ften Infanterie / Regimentsgarnifoncompagnie zu Erfurt, 

26) die Kaffe des gten Euiraffler s Regiments im Langenfalza und Muͤhlhauſen, 

27) die Kaffe des ———— der iſten und aten Escabron des gten EURER RUN, 
in Langenfalza, 

28) die Kafle des ı2ten Safemuregiments, deffen Staab In Eisleben flieht, i 

29) die Garniſonlazarethkaſſe der in Eialeben garniſonirenden ıflen Escadron des 12ten Hu⸗ 
ſarenregiments, 

30) die Garniſonlazatethkaſſe der zu Artern ——— aten Cie des ı2ten Huſa⸗ 
tenregiments, 

31) die Sarnifonlagarethkaffe der in Gongerögufen-gapatfontrenden zten Escadron bed 12ten 
Sufarenregiments, 

32) die Garniſonlazarethkaſſe der in Coͤlleda satntfonirenden Aten Escadron des ı2ten Huſa⸗ 

23 renregiments, 

— 33) die Garniſonlazarethkaſſe der in Tennſtede Rationeren ıften — Compagnie der Lrit⸗ 

ten Artilleriebrigade, 

34) die Garniſonlazarethkaſſe der: zu Muͤhlberg ſtationirten zweiten reitenden Compagnie der 
zten Artilleriebrigade, 

35) die Kaſſe der 4ten Jaͤgerabtheilung in Halle, 

36) die Spectaltagarerhkaffe der 4ten Jaͤgerabtheilung in Halle, 

57) die Kaffe der Zten Divifionsgarnifoncompagnie in Erfurt, 

38) die Kaffe der gten Invalidencompagnie zu Prettin, 

39) die Speciallazarethkaſſe der gten Invalidencompagnie zu Prettin, 

40) die Kafle des zten Bataillons des 27ſten Landwehrregiments zu Erfurt, 

41) die Kaſſe des ıften Batalllons des Zıflen Landwehrregiments zu Sangerhaufen, 

42) die Kafle des 2ten Bataillons des Zuften Landwehrregiments zu Halle, — 
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‚ 43) de Kaffe ded Zten Batalllons des Zuften Landiehrregiments in Naumburg, 

44) die Kaffe des ıflen Bataillons des 32ſten Landwehrregiments zu Delitzſch, 

45) die Kaffe des ten Batalllons des 32ſten Landwehrregiments zu Herzberg, 

46) die Speclallazarethkaſſe der ıften Escadron des zten Huſarenregiments zu Remberg, ' 

47) die Speciallazarethkaſſe ber ten Escadron des Zten Aufarenregiments ‘zu Schmiedeberg, 

48) die Speciallazarethkaſſe der Zten Escadron des Zten Huſarenregiments zu Düben,: : 

49) die Speclallagarerhtaffe der Aten Escadron des Zten Huſarentegiments zu Dommitzſch, 

50) die Artillerledepotekaſſe zu Erfurt, 

51) die Kaffe des Artilleriedepots zu Torgau, 

52) die Kaffe des Artilleriedepots zu Wittenberg, 

53) die Kaffe det koͤnigl. Proviantamts zu Erfurt, 

54) die Rafle des koͤnigl. Proviantamts zu Torgau, 

55) die Kaffe oer Feſtungsmagazinverwaltung zu Wittenberg , 

56) die Kaffe der Nefervemagazinverwaltung zu Weißenfels, 

57) die Kaffe des allgemeinen Garniſonlazareths zu Erfurt, 

58) die Kaffe des allgemeinen Garnifonlagarerhs zu Torgau, 

59) die Kaffe des allgemeinen Garniſonlazareths zu Wittenberg, 

60) die Kaffe der Sarnifonverwaltung zu Erfurt, 

61) tie Kafle der Garnifonverwaltung zu Torgau, 

62) die Kafle der. Garnifonverwaltungizu Wittenberg, 
für den Zeitraum vom ıften Januar bis zum Zuſten December 1828, auf Vorladung — awal⸗ 
gen unbekannten Slaͤubiger angetragen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Milttatefaffen wegen Lieferungen an Materialien. und 
Naturalien, wegen geleifteter Arbeiten oder .fonft: aus dem angegebenen Zeitraume Anfpräde zu 
haben vermeinen, werden baher aufgefodert, diefe Anſpruͤche, fie mögen auf Werträgen oder einem 
andern Nechtsgrunde beruhen, binnen ſechs Wochen unfehlbar bei der betreffenden Kaſſe “oder: fpd 
teftens in dem vor dem Oberlandesgerichts » Neferendarius Bethge 

auf den 7ten April ©, vormittags 11 Uhr 
im Locafe des unterzeichneten Oberlandesgerichts anberaumten Termine anzumelden und gehörig 
nachzumeifen. Widrigenfalls haben fie zu gewärtigen, daß fie diefer ihrer Anſprüche an die betref- 
fende Mitttairkaffe für verluftig werden erfiärt, und an die Perfon dedjenigen gewiefen: werben, 
mit dem fie contrahirt haben. 

Naumburg, den Zoften Januar 1829, 

Koͤnigl. preuß. Dberlanbesgericht, 
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Maßregeln gegen Debitirung fraukfarter Loktertelofe. Um den viellaltigen 
Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Beläfligungen des 
Bublitums durch ungefoberte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben wor 
den find, findet die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverſtaͤndniß mit Ser Erceh 
lem dem Seren Generalpoftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu. bringen. 

Ale Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 

' In derfelben enthalten. ober. fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müſſen fpdteftens 24 Stunden nad 
deren Empfange au diejenige Poſtanſtalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben 
werden, und die Poflanfialten find angewiefen, foihe Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder . 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Ber Diefee Anordnung keine Folge leiſtet, hat. es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er foäterhin 
das für dergleihen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nad. Bewandniß ber; Umſtaͤnde, 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach Vorſchrift des $. 1. der —— vom 
zten December 1316. zug Unterſuchung und Strafe gejogen wird. 

Berlin, den Ziſten Januar 1829. 
t —— peuf General / Lorterlebieeetion. 
51 
* —V —— 

Ver kauf. Hoͤheter Aurtaun gemäß: fol das. an der Markgrafengafie —— Marftals 
gebäude, mebft den Dazu gehörigen. beiden Höfen, dem Gtallungen, Memifen und dem Schoppen au 
ber Sera, meifibietend verkauft Werden. 

In Auftrag Eines koͤnigl. hochlsdlichen — wird zu dieſem Verkaufe ein eicitatione⸗ 
termin auf den 

sten Maͤrz d. J. vormittags 10 Uhr 
rs —ãäR des koͤnigl. Rentamts hiermit anberaumt, und werden bie —* dazu 
eingeladen. 

Die des Gebäudes und bie Bertfoeiagengn koͤnnen fon jetzt bei mir eingefes 
Den werden. 

Erfurt, am z7flen Januar 1829, 


Dee Föniglihe Domalnenrarh 
Klein 





Jagdverpahtung. Höhere Beſtimmung zufolge follen die nachſtehenden, fm Laufe bier 


ſes Jahrs pachilos werdenden Länigl, Jagden anderweit meifidietenb verpachtet werden, naͤmlich: IR 
2) bie: 
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1) bie Nliederiagd Auf dem Felbmarken von Müßfderg , Rifeenfe und — vom m 
September d. J. ab; 
2) die volle Jagd in der ehemals koͤnigl. feontentßeier Forſt, mit Ausnahme des — von 
demſelben Termine ab; 
3) die Niederjagd auf der Flur von Andieleben vom Biesjäßeigen Aufgange der Niederjagb ab, 
unb 
ee ee ergehen in Seat h%; a. 
Es ift dazu ein Bietungstermin auf den zten März d. J. vormittags 10 Uhr im Seſſlom⸗ 
zimmer der hleſigen koͤniglichen Regierung anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemer⸗ 
en vorgeladen werden, daß die Licitationsbedingungen, welche zugleich die Graͤnzen der zu verpachten⸗ 
den Sagdreviere enıhalten, bei dem Unterzeichneten jederzeit zur Elan bereit liegen. 


Erfurt, den 23ſten Jannar 1829. 
Königl, preuß. — 
Krauſe. 


Werkauf von Forfidifiricten. In Gemaͤßheit höherer Werfügung ſoll behufs des Mers 
Baufes her im dem Unterforſte Großmonra, der Oberförfterei Oberheldrungen, belegenen Forſtdiſtricte 
der Dontfaciusberg, der Ameiſenberg und der Steingraben genannt und überhaupt 197 preuß. Mor⸗ 
gen 167 Quadatruthen enthaltend, anderweit ein Acitationetermin abgehalten werden. 

Demgemäß werden Kaufluſtige, welche fi wegen ihrer Zahlungsfaͤhigkeit BL Ugkts 
miren fonnen, hiermit eingeladen 

am 1eten Miärı db. % 

früh um 10 Uhr fih im Gaſthofe zu Heldrungen einzufinden umd dafeldft ihre Gebote abzugeben, 

Die Licttattonss and Contracisbedingungen fönnen In dem Geſchaͤftslocale ber — 

Foͤrſtinſpecilon eiugeſchn, oder auch gegen Erlegung der Coptallen überſandt werden, 

Uebrigens wird hier noch bemerkt, daß der Meiftbietende das Adttheil der Abſchaͤtzumngtſumme 

mit 560 Thatern in Gteatspapleren oder in Gelde im Licitationstermine zu deponiren hat, 


Wendelſteln, den gten Februar 1829. 
Koͤnigl. preuß. Forflinfpertion, 


— nn —— — — — — 


Subhaſtation. Im Wege der nothwendigen Bubhaftation ſoll das allhler zwiſchen Johann 

Michael Haͤßner und Michael Zoͤllner belegene und auf 1806 Rihlt. 10 Bar. preuß. Courant gericht⸗ 
Hd taxitie ganze Hufengut des biefigen Einwohners Johann Chriſtopy Poger, welches aus einem 
Wohnhauſe, Nebengebäude, Scheuer und Staͤllen und 46 dresdner Scheffel Land beſteht, meiſthie 
tend verkauft werden. Hlerzu find drei Bietungstermine , nämlich: ; 
an 
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auf: bin. 6ten Februar 1929 vormittags 9 Uhr, 
a ie hr en 9— 
auf den zıten April — — 59 — — 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Kaufe des — Chtiſtilan Wilhelm Lippold — 
worden. 

Wie laden zu dieſen Terminen alle befigs unb yablungsfäßige Kaufluſtige mit der Bekannt 
madung ein, daß auf die nach Verlauf des legten Bicktationstermins einfommenden Gebote nicht weis 
ter zeflectiet und der Zuſchlag am den Meifibietenden, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
m Hlälfg machen, erfolgen wird, und fodern zugleih alle unbekannte Realptaͤtendenten, Die aus dem 
Hoypothekenbuch nicht conſtiren, hierdurch auf, ihre etwaigen Rechte entweder noch vor oder in dem 
legten” Termin anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit benfelben gegen den neuen Aqui⸗ 
renten praͤcluditt werden ſollen. Das Taratlonsinſtrument und die Kauftbedingungen können ſowohl 
in der Wohnung. bes hieſigen Schulzen Johann Adam Zacod, nis auch in der Expeditlon des anter⸗ 
zeichneten Juſtitiars zu Ziegenruͤck von Jedermann eingeſehen werden. 

Vodelwitz den abſten November 1828, 
(LS) sa hohenloheſche Gerichte über Bodelwitz ıc. 
o Heim, Juſtitiar. 





— 


Sub haſt atlon. Im Auftrage des Eönigl, hochlsb. Landgerichts zu Erfurt fol am hieſtger 


Srrichtöftelle 
den ı8ten Apeil 1829 frei 11 Uhr 
die den Erben des Johann Chriſtlan Kögel Hiefelbft gehörende, auf dem Burggraben Nro. 242. geles 
gene Scheuer, welche auf 225 Rihle. hoch gewürdert worden , öffentlich , gegen bare Bezahlung, im 
: Adjudkcattonstermine meifibietend verfauft werden. 

Es werden alle: beſitz⸗ und zablungsfäßige Kaufinflige, fo wie alle etwaige unbekannte Neal ⸗ 
prätendenten hiermit aufgefodert, in ſothanem Termine zu erſchelnen, und ihre Gebote zu thun, auch 
etwaige vermeintliche Anfprüce laͤngſtens in folhen anzumelden und nachzuweiſen, unter der Wermars 
nung, daß die legteren fonft damit gegen den kuͤnftigen Wefiger nicht gehört werden, 

Endlich iſt die. nähere Beſchreibung der Scheuer aus den beim koͤniglichen Gerichtsamte Sims 
merba und alibier ausbdugenden SGubbaflationspatenten und Taxatlonsinſtrumenten zu erfehen. 

Gerichts amt Welfenfer, den Hten Bebruar 1829, 

| — GtolIiberg 





4 9 Ver pach / 
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= Werpadtuug einer Schantwiechfchafe Zur Afemlihen Verpachtung durch Beifige. 
bot der hie ſigen Rathhausſchankwitthſchaft für den Zeitraum vom- aſten April 1829 bis zum aſten April 
1833 ift ein Onitter Bleiungeterwin auf — 
den ı6ten März d. J. *2 
—— 10 Ur anberaumt worden, wozu wie — — blerdurq einfaen. 
Sa den zıten Februar 1829. 


Der Magifran i 


Adisfung von Zinfen. Die nahbenannten von ber tonigl. hochloͤbl. Benerakommifton 
der Provinz; Sachſen mir zue gefeglichen Vermittelung übertragenen Ablöfungen : 

ı) die Ablöfung der Maturals und Seldjinfen, fo wie Lehnwaare bei dem Mannichnrittergute 
Rorkendorf, welches von dem RRROBEN Kern Adam KR Kunoch zu Blankenburg 
beſeſſen wird, 

2) die Abloͤſung der von mehreren —— zu Bahren und Moxa, an bas Wonnlehnritter 
gut Bahren, welches von den Herren Karl Ferdinand Wilhelm und Friedrich Ludwig Wil⸗ 
beim, Gebruͤdern Adler, beſeſſen witrd, zu entrichtenden Naturaljinfen, 

beide ziegenrüder Kreiſes, 
welche bis zum Abſchluß des Receſſes vorgerüdt find, werden, wegen ermangelnder lehnelahiger Des / 
cendenz der Beſitzer ber vorgenannten, Mannlehnritterguͤter, in Gemäßheit des $. A1. des Geſetzes, 
über die Ausführung der Gemeinheitsthetfungss und Dienſtabloſungsordnung vom 7ten Juni 1821 
hiermit öffentlich befannt gemacht und diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, auf 
gefordert, fich innerhalb ſechs Wochen, fpäteflens aber in dem auf 
ben ten März dieſes Jahres vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung biefelbft peremtorifch anberaumten Termine bei mir .zu melden und zu erfldren: 
‚06 fie bei den Verhandlungen zugezögen fein wollen; wibtigenfalls die Nichterſcheinenden die obenges 
dachten Ablöfungen gegen fich gelten laffen müflen, und mit feinen —— dagegen abi wert 
ten fünnen. 
Weißenfels, den ıdten Jannar 1829. 
:G worth e, 
Bönigliched Ortonomiecommiffariu. 





” Edictal⸗ 
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ni vdiet altadumg. Da nachdem Ableden dee Sebrg Heimrich Kietie zu Schweiſtodt wegen 
— feines Vermögens keiner ſeiner Verwandten tere ser — 
eröffnung beſchloſſen, md 

ty; hazjuin 5 Der Zte Apeit 1829 
zum Bignidationdtermine. anberanmt. worden. 

Alle befannte und, unbekannte Glaͤubiger bes Berftorbenen werden daher hiermit ein für allemal 
.. geladet „ gedagıten Tages. vormittags 9 Ube vor hleſigem Gericht in Hetſon ober durch. gehoͤtig legitts 
"miete Bevollmäßtigte egal ; au erfheinen, ihre Foderungen dei Verluſt ‚derfelben und der Wiebereins 
fegung in den vorigen Stand gehörig zu llquidiren und zu beſcheinigen, mit dem zu beſtellenden Con⸗ 
curscutaior ercaman ‚se — u? bemnägft, ern ae Poeter sehn Verfügung 
iu gewaͤrtigen: 
Zugleich iſt gut —*— ablufaſſenden Pehritet · Meiee J 

Ber 24ſt April 1829 

terminlich anberaumt worden, wozu fämmelkhetstädäiher 6 Wirftordenen hiermit ebenfalls unter der 
Verwarnung vorgeladen werben, daß ſonſtoder Beſcheld Für — un werden — 


Schwerſtedt, am Desember 1928. E — 
— Zu ‚auge Werne Prag 


———— ET 
r + K rn 
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unge“ g en. 
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Patentertheitung. Das — Habe Minifertum, des Ionen, Bat. mir auf — Vor⸗ 
fielang für. die Erfindung eines mechantſchen Effentopfs, durch Weichen 46 dem Winde ‚unmöglich wird, 
den Rauch in die Gemäcer zuruͤczudraͤngen, ein ausfhließliches Privlieglum auf ſechs nacheinander 
folgende Sabre für, den ganzen Umfang der Monarchie unterm 6ten- huj. gnaͤdigſt ertheilt. 

"Indem ich die vorſchriftsmaͤdig hierdurch zur öffenilichen Kenntniß bringe, made ich zugleich 
bekannt , daß. id in Berlin felbft nähßens eine eigene Fabrik gedachter Efienköpfe anlegen, umd 
deren Vollendung zu feiner Zeit noch beſonders afzelgen werde. 

Um nan die Anwendung dieſer, ſich ſchon bewährten Erfindung auch in den von Berlin ent⸗ 
fernteren ‘Provinzen möglich zu erleichterm, und zur Erfparung dee außerdem zu bedeutenden Trans⸗ 
pottkoſten, werde ich, falls es gewuͤnſcht werden ſollte, auch in mehtern andern Staͤdten einem geſchick⸗ 
ten Blecharbeiter die noͤrhige Anleitung und Erlaubniß zur Fertigung mehrerwaͤhnter Maſchine erthel⸗ 
ien. Darauf Neflectirende haben ſich Im portofrelen Velelen unmittelbar am mid, unter dee Adrefle 

f77 1:2 4 


„EX. Vernferkt, Fre rasante 1 Ba Man, D0 I ht anmang 
Desfallfigen nähern Behlagungen mitzuißeilen. - RER WE 
Delitzſch, den 28ſten Januar 1829. 


5 a. — 





—————— 
Wielfadh If am mich ber Wanſch ergangen, daß ich von dem in allm 
an = gelehtten Blättern mit 
lieber 
"das menfhlihe Herz und feine Eigenheiten. 


J. 3. —* Tiſcher. 
2 Baͤnbde. gr. 8. 
eine weßlfelle Ausgabe verenfalten möde. — Diefem Wunfde kann ih, da bie erſte Auflage vers 
griffen, un entfpradien, and zeige hiermit an, daß Die zweite Auflage dieſes Werks bereits unter der 
Preffe iR, der erfie Band febe Geld und der zueits und lette Band noch vor der Iudiletemeſſe 1929 
biefelde verlaſſen wird. 

Der Gadfriptionspeeis für beide Beh, auf weißem Papier, fauber gebrucdt, — 
ler und zwölf Sroſchen preaßiſch Conrant, oder zwei Gulden und fünf and vierzig 
Kreujer rhein. amd dauert bis Ende Juni 1829. — Ron ba tritt der Ladenpreis mit zwei Tha⸗—⸗ 
ler preuf- Toarant oder drei Sulden ſechs und bBreißig Krenzer rbein. ein. 


Gerhard Fleifder 
Anzeigen nebſt volkäntigem Inhaltsver zeichniſſe find dei uns und in allen Bachhandlangen 


su heben. 
Kepferfche Buchhandluug im Erfurt, 











Deffentliher Anzeiger 


als Nachtrag zum 7. Städ 
des Amtsblatts der. koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den epflen debruat 1829. 
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u. „‚Entde@ung eines Diebes. Die nah unferer Bekanntmachung vom dten November 
v. —* Gotha und Gamſtedt entwendeten Gegenſtaͤnde find herbeigeſchafft und dem Beſtohlene⸗ 
aurüdgegeben, auch iſt der Thaͤter entdeckt, verhaftet und zur Unterſuchung gezogen worden. 
Eryfurt, den 2oflen Februar 1629. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





8 
Landes verwelfun g. Der unten fignalifiete Schlelfergeſell Theodor Möhrer Hat bie Ihm £ 
‚Wegen Diebſtahls juerfannte Strafe verbüßt, umd iſt dem Urtheil gemäß über bie dieſſeitige Landes⸗ 
graͤnze geſchafft. Der Raͤcktritt in die preußiſchen Staaten iſt ihm bei Vermeidung zwetjähriger Zucht 
haus ſtrafe unterſagt worden. 
Quet furt, am ı5ten Februar 1829. 






Koͤnigl. preuß. ER 
Big nalement 


Bröße: 5 Buß 5 Soll; Geſichte farbe: blaß, 
Haate: blond, Hals: kurz, 
Siirn: bedeckt, Bruſt: ſchwach, 
Angenbraunen: blond, Schultern: proportionirt, 
Augen: blau, Rüden: kurz, 
NMaſe: laͤnglich, Geſtalt: laͤnglich, 
Mund: proportionirtt, JFuͤße: proportionirt, 
KZaͤhne: gut, - Kun: vollkommen, 
Sinn: mehr ſpitz, Beine: lang, 
3 Haͤnde: 


Geſicht: oval, . Br Binger; Desgleichen,, 
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Haͤnde: fang, le FE ie Wohnort: ebendafeldff, 

Gang: gehalten, Eee || 122 ag Jahr, 

Sprache: teutſch, Religion: evangeliſch, 

Geburtsort: Hachelbuch thauſen, BGBetverbe: Siebmacher und Gchleifer. 
EEE 











| Befanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Verpachtung eines Nittergutes. Zur öffentlichen meiftbietenden Werpachtung des zu 

Zelfiungen belegenen, dem Kammerhettn von Weſternhagen daſelbſt zugehörigen Ritterguts, der Unter⸗ 
dhof genannt, nebft Zubehörungen, vom iſten Mat ıg29 bis ule April 1835, Mi ein fernertdeiten Ter⸗ 
min auf RER 
denn rotem März 1829 vormittags 10 Mhe 
wor dem Herrn Lands und Statdgerichtsdirector Hartmann zu Stadt⸗Worbis in dem dortigen Lands 
und Stabtgerichtsgebaͤude angefegt worden, welches hierdurch mit dem Bemerken bekaunt gemacht 
wird, daß Pachtluſtige die ber Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Oberlandesgerichts ſowohl bei dem Juſtizcommiſſionsraih Heyer bier und dem Bands 
und Gtadtgerichtödirector Hartmann zu Stadt / Worbis einfehen, auch Adfchrift derfelben gegen Bes 
zahlung der Copialten erhalten koͤnnen. „wis i 
Halberſtadt, den 13ten Februar 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Maßregeln gegen Debitirung frankfurter Lotterteloſe. Um den vielfäligen 
Klagen zu begegtren, welche fortdauernd aus allen Provinzen ber Monarchie über die Belaͤſtigungen bes 
Publitums durch ungefoderte Zufendungen won Loſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben wor ⸗ 
den find, findet die unterzeichnete Direetion fi veranlaßt, folgende, im Einverftändnig mit Sr Excel 
ten; dem Herrn Generalpoftmeifler getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Loſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Anffoderungen zum Spiel 
in derfelden enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müffen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poſtanſtalt, durch welche der Empfänger folhe erhalten, zurüdgegeben 
werden, und die Poftanftalten And angewleſen⸗ ſolche Briefe, felbft wenn fie eröffnet warden, wieder 
Maunehmen, und die Erfattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer dieſer Anordnung Beine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumefien, wenn er fpäterhin 

bag 


das für dergleichen Briefe. bezahlte Porto mit erflattet erbaͤlt, und nah Bewandniß der Umſlaͤnde, 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom 
zien December 1816. zur Unterfuhung und Strafe gejogen wird, 
Berlin, den Zıflen. Januar 1829. | 
Koͤnigl. preuß. General / £otteriedisection. 





Jagdverpachtung. Höherer Beſtimmung zufolge ſollen die nachſtehenden, im Laufe ber 
ſes Jahrs pachtlos werdenden koͤnigl. Jagben anbermeit meiftbietend verpachtet werden, nämlich: 
x) bie. Diederjagd auf den Beldmarten von Mühlderg , Roͤhrenſee und Minghofen, vom ıflen 
vo ,r , ®eptember db. J. ab; BR J 
2.9) .die.volle Jagd In der ehemals koͤnlgl. ſreudenthaler Forſt, mit Ausnahme bes Rennbergs von 
bemfelben Termine ab; . h 
3) die Niederjagd anf der Flur von Andisieben vom diesjaͤhrigen Aufgange der Niederjagd ab, 
— A dle Miederjagd auf einem Theile der Flur von Siepersleden vom ıflen ©eptember d. I. ab. 
Es if dazu ein Bietungetermin auf ben zten März d. J. vormittags 10 Uhr im Geffionds 
aimmer der biefigen koͤniglichen Reglerung anderaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemer⸗ 
‚ten vorgeladen werden, daß bie Eicitationsbedingungen,. welche zugleich die Graͤnzen der zu verpachten⸗ 


den Jagdrevtere enthalten, bei dem Unterzeichneten jederzeit zur Einfiht bereit Hegen. 


Erfurt, den 23ſten Saunae 1829. ä; 
—— — Königl. preuß. Sorfiinfpection. 
Krauſe. 





Verpachtung. Die dem Flacus zuſtehende Berechtigung ; ug des halden Lohndrpten . 
aus dem conceffionirten Backhauſe zu Ringieden fol vom ıflen a an Zögern 5 
welt meiftbietend verpachtet werden, mozu hiermit ein Licitationetermin auf 
den ıöten März d. J. vormittags 10 Uhr 
Am Rentamte hier anberaumt wird, 
Die Bedingungen werden im Bletungstermine t 5 
EUER, tung befannt gemacht, können aber and [hen vor: 
Ertutt, dem zuflen Februar 1829. 


Königl, preuß. Rentamt.. 





Muaͤhlem 
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Mahlenantagen. In den nachbenannten Mühlen des hieftgen Kreiſes werden Folgende 
Veränderungen vorzunehmen beabſichtigt, nämlich: 

1) der Mentier Here Heinrich Wilhelm Roͤbling will die Ihm augehörige, an dem Unſtrutfleſ⸗ 
zwiſchen Ammern und Muͤhlhauſen belegene unterfchlächttge Mahl⸗ und Oelmuͤhlt, die Zieg⸗ 
lerem uͤhle genannt, in sine Papiermuͤhle umtrandeln, und 

2) der Müller Johann Emanuel Meyer In der Bornmühle bei Großdurſchla dem vorhandenen 
Mahlgange durch ein Vorgelege cine Walkmuͤhle mit zwel Löchern oder Stampfen him 
zufügen. 

Wer demnach gegen biefe Veränderungen nud Anlagen einen gegründeten Widerſpruch m 
haben vermeint, wird hierdutch aufgefoders, feine Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, 
vom Tage diefer Bekanntmachung abgerechnet, bei dem unterzeichneten Landrarhe anzumelden, widris 
genfals nach Ablauf dieſer Frift den gedachten Muͤhlendeſitzern der Tandespoltzeiliche Eonfens - ga den 
beabfichtigten Anlagen und Veränderungen ertheilt werden wird. 


Treffart, den ı7ten Februar 1829. FP 
Der Landraih des muͤhlhaͤuſer Kreiſes. 
v. Hagen. 


— 





Verpachtuug einer Schankwirthſchaft. Zur oͤffentlichen Verpachtung durch "Mifiges 
Bot ber biefigen Rathhausſchankwirthſchaft für den Zeitraum vom ıflen April 1829 bis zum aſten Aptu 
1833 ik ein dritter Bletungstermin auf 
ben ı6ten Mär; db. I. 
yormittage 10 Uhe anberaumt worden, wozu wir qualifichte Pachtliebhaber hlerdurch einladen. 
Benneckeuſtein, den zıten Februar 1829. 
Der Magı ft rat. 


Henverkauf. Auf den abſten Mir d. 3. fol in Gebeſee auf dem Mathhanfe bes Vorwe⸗ 
tags 9 Uhr circa 65 Ader Gras theils Heu und Grummet, als 30 Acker des ſogenannten Bruchs, 
12 Ader in Kallfied, 7 Ader Rohrwieſen, hinter Ringleben, zweifhütige, 10 Ader auf der Eichwiefe 
und 6 Ader an ſauren Wieſen einfchärlg , meiflbierend und gegen gleihbare Bezahlung in rn 
Eourant verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird, er 

Gebeſee, den zoflen Febtuar 1829. ‚ 

* Der Rath allda. 
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Amtsblatt 


‚dee 
königlichen Regierung zu Erfurt, 


3. Stück, 


Erfurt, den 7ten Mär, 1929 











Allgemeine Gefesfammiung. 


Das zu Berlin den zıftlen d. M. ausgegebene 2te Städ der Geſetſammlung No, So. 
enthält unter 

Dir. 1169, die Declaration des Geſetzes vom ııtem Jull 1322, bie Befreiung ber 
Witwenpenfionen von Gemeinelaften betreffend, vom zıflen Januar 1829. 

Dr. 1170, die Miniſterlalerklaͤrung vom z2flen Januar 1829, über die mit dem Ko—⸗ 
nigreih Balern getroffene Vereinbarung, bie Sicherflellung der Nechte der Schrifts 
ftellee und Werleger In den beiderfeitigen Staaten wider ben Büchernachdrud 
beterffend; ; . 

Mr. 1171. die allerhoͤchſte Eabinetsorbre vom 27ften Januar 1929, bie noch zur Eis 
quidation gegen die Departementalfonds von Pofen und Bromberg zuzulaſſenden 
Foderungen betreffend, z 

Erfurt, den a5flen Februar 1829. 





Verordnungen und Befanntimachungen der Regierung: 





Der Wirth Stelzner und die Einwohner Friedtich Andreas Geiers⸗ — — 
bach und Anton Herzog zu Marbach haben in der Nacht vom azſten — 
auf dem 24ſten Januar d. J. auf die ihnen von einigen Einwohnern ges —— 


machte Mitthellung, daß man von dem Felde Ger den Ruf eines Menſchen 375. Gebr. 
Ss um 
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um Hilfe vernommen habe, ungeachtet des tiefen Schnees und der ſtrengen 
Kälte die Gegend, aus welcher angeblich jener Ruf gefommen, durchfuche 
und zulegt auf ein nochmaliges ſchwaͤcheres Rufen in einem Gebüfche den 
Einwohner Benjamin Bufh aus Walfchleben, welcher fih auf dem Wege 

in feine Heimath verirrt und bereits ganz erflarrt und fprachlos einen Baum 
umklammert hatte, gefunden, in das Dorf gebracht und ihm fo das teben 
gerettet. 

Wir bringen dieſe menfchenfreundliche Handlung biermic zur 2 öffent: 
fichen Kenntniß, 

Erfurt, dem ıöten Februar 1929. 

Königl. preuß. Regierung, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


„No. 52. Es llegen bei der Eontrofe der Staatspapiere, Taubenftraße Dr. 30, 

age unabgehobene Coupons von Staatsfchuldfcheinen , Domatnenpfandbriefen, 

— neumärffchen Interimsſcheinen und kurmaͤrkiſchen Obligationen im Betrage 
von 20,902 Rthlt. 15 Gar. Zuſen, welche zum Theil fchom ſeit mehreren 
Jahren fällig find. 

Die Inhaber der — gehörigen Staatspapiere werden hierdurch 
eriumert, fie gegen Vorzeigung der legteren abzuholen, indem Zinfen, welche 
innerhalb vier Jahren, von der Verfallzeit abgerechnet, nicht erhoben wer— 
den, nach Vorſchtift der allerhöchften Verordnung vom ı7ten Januar 1820 
$. XVII, Oefeßfammlung Me. 577., dem Tilgungsfonds verfallen. 

Berlin, den 14ten Februar 1829. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Den 
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Den außerhalb Berlin befindlichen Herren Mitglledern des Vereins No. 53. 
für die Beſſerung dee Gtrafgefangenen machen wie hierdurch Dis hoͤchſt ers „Lrryenmen 
frenliche Anzeige, daß Se. Fönigl. Hoheit der Kronprinz das Pros nun 
tectorat des Vereins zu übernehmen geruhet haben. Strafgefans 

Berlin, den ten Februar 1829, _ — ee 

Das Directorium des Vereins für die Befferung der. . 
Strafgefangenen. i 


Graf .. tortum. v. Schönberg. Behrnauer. v. Rubloff. Schmalj. v Gerlad. 
Meichhelm, Neander. de Cuvry. Graf v. d. Gröben, Keibe, 





Das unterzeichnete Directorium findet ſich veranlaßt, hiedurch zur No. 54 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daf des Könige Majeflät dem Vereine —— 
für die Beſſerung der Strafgefangenen für alle auf die, Angeles ee 
genheiten des Wereins unmittelbar fich beziehende Schreiben, welche an Strafgefans 
das Direerorium deffelben oder an die von letzterem geftifteten Fillalvereine Er 
eingehen oder von ihnen abgefendet werden, die Portofreipeit zu bewil⸗ 
ligen geruber haben, jedoch mie der vom koͤnigl. Generalpoftamte befürwors 
teten Maßgabe, daß, in fofern folhe Briefe an Privatperfonen gerichtet 
find oder von ihnen erfolgen, fie unter Kreujband auf die Poft gegeben, 
alle übrigen Schreiben aber auf dem Couverte als Angelegenheit des Vers 
eins ꝛc. bejeichnet werden muͤſſen. 

Berlin, den 6ten Februar 1829. 

Das Directorium des Vereins für die Befferung der 
Strafgefangenen, 


Graf v. Lottum. v. Schönberg. Behrnauer. v. Rudfoff. Schmalj. v. Gerlach. 
Meichhelm. Deander. de Cuvty. Graf v. d. Gröben, Keibel, 





Derfos 


No. 55+ 


EM, 
Perſonalchronik der äffentlichen Behörden. 


Die erledigte Schulfehrerftelle in der evangelifchen Gemeinde o 


hungen, Kreis Mordhaufen, it dem Schulamtscandidaten Carl Frievek 


Wilhelm Steinecke proviſotiſch verllehen worden. 





Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


E 


Deffentliher Anzeiger 
zum 8. Stüd 
des Amtsblatt? der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


43, 





Erfurt, den sten März 1829, 








Siherheitspolizei 


Maßregeln gegen Debitirung franffurter Lotterleloſe. Um den vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen ber Monarchie Über die Belaͤſtigungen des 
Publikums durch ungefoderte Zufendungen von Loſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben wors 
den find, findet die unterzeichnete Directton fih veranlaßt, folgende, im Einverftändniß mit Sr Eriels 
len; dem Herrn Generalpoftmeifter ‚getroffene Anordnung jur allgemeinen Kenntnif zu bringen. 

Alle Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Franffurt am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in berfelben enthalten, oder fonft auf biefes Spiel Bezug baden, müffen fpdteftens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poftanftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben 
werden, und die Poftanftalten find angewiefen, ſolche Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa daranf gezabften Portos zu leiſten. 

er diefer Anordnung feine Boige leiſtet, hat es fich ſelbſt beizumeffen, wenn er fhäterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhäle, und nah Bewandniß der Umſtaͤnde, 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorfchrift bes $. 1. der Verordnung vom 
ten December 1816. zur Unterfuchung und Strafe gezogen wird, 

Berlin, den Ziſten Januar 1829. 

Koͤnigl. preuß. Geueral / Lotterledieection. 


Verpachtung eines Rittergutes. Zur oͤffentlichen meiſtbletenden Verpachtung des zu 
Teiſtungen belegenen, dem Kammetherrn von Weſternhagen daſelbſt zugehörigen Ritterguts, der Unter⸗ 
hof genannt, nebſt Zudehoͤrungen, vom iſten Mat ı829 bis vlt. April 1855, IR eln fermerweiter Ter⸗ 
min auf. 

den ıoten März ı829 vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Statdgerichtsdirector Hartmann zu Stadt / Worbis in dem dortigen Lands 
K und 
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und Stadtgerichtsgebaͤude angefegt worden, welches (hierdurch mit bem Bemerken befannt gemach 
wird, daß Pachtluſtige die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Oberlandesgerichts fowohl bei dem ZYuflizcommiffionsrard Heyer Hier und dem Lands 


und Stadtgerichtsdirector Hartmann zu Stadt⸗ Worbis einſehen, auch Adfıhrift derſelben gegen Ber 
zahlung der Coptalten erhalten können, J 


Halberſtadt, den ıaten Februar 1829. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Domalnenverpachtung. Zur anderwelten Verpachtung ber Johannis d. J. pachtlos 
werdenden Domaine Prtetzſch mit den Vormerken Maucken und Koͤrblen, im wittenberger Kreiſe, wird 
mit Bezugnahme auf die fruͤhern diesfaͤlligen Bekanntmachungen ein nochmaliger Licitationgtermin 

auf den ıgten März d. J. vormittags 10 Uhr 
im Seffiontzimmer ber unterzeichneten Abtheilung angefegt, wozu Pachtluſtige Hierdurch eingelas 
ben werden. 
i Merfseburg, den 27ſten Februar 1829. \ 
Königl, preuß. Regierung, 


. Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
Domainen und Forſten. 





Aufhebung eines Termine. Der mittelft Bekanntmachung vom 2iſten v. M. zur ans 
derweiten Verpachtung ber halben Lohnbrotberechtigung aus dem conceſſionirten Backhauſe zu Ringleben 
auf den ıgten d. M. anberaumte Termin wird hiermit wieder aufgehoben. 

Erfurt, den aten März 1629. i 
Königl, preuß. Rentamt. 


Verpahtung einer Schankwirthſchaft. Zur Sffentlihen Verpachtung durch Meiftger 
Hot der hleſigen Rathhausſchankwirthſchaft für den Zeitraum vom ıflen April 1829 bis zum ıflen April 
1833 iſt ein dritter Bietungstermin auf 
den ı6ten Mär; d J. 
vormittags zo Uhr anberaumt worden, wozu wir qualifickrte Pachtliedhaber hlerdurch einladen. 
Benncckenſtein, den zıten Bebruar 1829. 
Ders Magiſtrat. 





Jagds 


— — 


Jagdverpachtung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen nachſtehende, Im Laufe biefes 
Jahrs pachtlos werdende‘ koͤnigliche Jagden anderweit auf ſechs Jahre meiſtdletend verpachtet wer⸗ 
den, als: 
1) die volle Yagd auf der Feldmark Bruchſtedt, vom 24ſten Auguſt d. J. ab, 
2) die volle Jagd auf ber Flur von Langenſalza, vom ıflen September d. J. ab, und 
3) ei an JDesd auf den Fluren von Sqhͤnſtedt und Waldſtedt, vom ıflen September 
. - ad. 


86 if dan ein Gietungstermin auf 
ben 26ſten März d. I. 
vormittags 10 Uhr in dem GSefchäftszimmer der unterzeichneten Forflinfpection Hier anderaumt, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Licktationäbedingungen zur Einficht bereit Hegen, 
auch gegen Erlegung der Eopfalten Aerſandt werden können. 
Muͤhlhauſen, den 24ſten Zebruar 1929. 
Königl, preuß. Forflinfpection, 


Mühlenverpahtung. Zur Verpachtung der dem Hospital St. Martini hlerſelbſt gehoöͤri⸗ 
gen, In hieſiger Stadt am Zorgegeaben belegenen Mahlmühle, 
die Kuttelmühle 


genannt, für den Zeitraum vom ıflen Juni d. J. auf drei oder ſechs Jahre, iſt ein Sffentliher Bier 
tungstermin auf 


ben ıgten März d. 3. vormittags 10 Uhr 
anberaums worden. 


Ale Pachiliebhaber, welche ſich Über ihre Qualification zur Pachtung gehörig ausweiſen Eins 
nen, werden hierdurch eingeladen, zue beſtimmten Zeit auf hieſigem Rathhauſe zu erfheinen und ihte 
Gebote abzugeben. J 

Morbhaufen, am z6ften Februar 1829. 

Der Magiſtrat. 





Henverfauf. Auf den 26ſten März d. I. fol in Gebeſee auf dem Rathhanſe des Bormits 
tags 9 Uhr circa 65 Acker Gras theils Heu und Grummet, ald 30 Ader des fogenannten Bruce, 
12 Acker Im Kallkſleck, 7 Ader Rohrwieſen, hinter Ringleben, zweifchürige, 10 Ader auf der Eichiwiefe 
und 6 Ader an fauren Wiefen einſchuͤrig, meiſtbietend und gegen gleihbare Bezahlung in preuß. 
Eourams verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Gebeſee, den zoflen Februar 1825. 

Der Rath allda. 





Anzels 





neigen 





Ausfpielung zweier Rittergüter. In Bezug meiner Delanntmadhung vom ꝛzſten 
Januar d. I. verfehte ich nicht, den refp. Publicum Hierdurch zu Benachrichtigen, daß ich die Eur 
tung getroffen habe, daß jur Guͤterausſplelung 

Temnid und Srünow 
nunmehr noch bis zum iſten April c. hei mie Loſe auf ı und 5 Nummern lautend zu * ſind. 
Beim Ankauf von ı5 Loſen wird das ı6te gratis ertheilt. 
Halberſtadt, den zaften Februar 1829. 


Der Commiſſionair W. Böhme, 


Patentertheilung Das Lönigl, Minifterium des Innern Hat dem Profeffor Berghauß 
zu Berlin unterm 2oſten April v. J. ein auf zehn nach einander folgende Jahre und für den ganzen 
Umfang des Staats giltiges Patent, auf das ausfchließliche Het der Ausführung und Venugung 
zweier durch Erläuterung der Aufgaben aus der mathematifchen Geographie uod populatren Afteonomie 
(von dem Lehrer der Mathematit am Gymmaſſum zu Rinteln, Dr. Garthe) erfundenen Apparate, fo 
wie auch eines Apparats, der aus der Werbindung der erſten beiden beſteht, nach ihrer neuen, durch 
Zeichnungen und Beſchrelbungen erläuterten Conſtruction ertheilt. 

Dieß wird den beſtehenden Vorſchriften gemäß hierdurch bekannt gemacht. 


Patenterthetlung. Der kouigt. Oberſt von Schepeler Hat unter dem ihten Januar b. 3. 
vom koͤnigſ. Miniſterlum bes Innern, für die ganze Monarchte, ein Patent auf acht Jahre für ans 
ſchlleßliche Babrication der vom ſpaniſchen Rittmeiſter Segundo erfundenen Gebiffe und deren Nor 
richtung zum Freſſen, erhalten. Sich auf eingereichte Zeichnungen ıc. bejiehend, wird er binnen kurs 
zem in einer Schrift den Nugen der Erfindung anzeigen, und an wen ſich in ben Ankauf der Gebiſſe 
in menden. 

Aachen, den ıgten Februar 1829. 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regicrung zu ee 
9. Stuͤck. | 


Erfurt, den ı4ten März 18294 











Minifterielle Befanntmadhung. 





Ich bin auf Ihrem Bericht vem zoflen v. M. damit einverftan, No- 56. 
den, daß, in Folge Meiner Drdre von ı7ten Januar ı820, den Staats „ ——— 
haue halt und das Staatsſchuldenweſen betreffend, und des Geſetzes über —— Jahr 
das Abgabenweſen vom Zoſten Mal 1820, gegenwärtig mit ber oͤffent⸗ 
lichen Kundmachung des Haupt: Finanzerars des Staats von drei zu drei 
Jahren fortgefahren werden kann, und amtorifire Ich Sie daher, den hier 
neben zurücerfolgenden, von Mir volljogenen algemeinen Etat für das Jahr 
1829 mit diefer Drdre abdruden und durch die Geſetzſammlung zur öffent J 
lichen Kenntniß gelangen zu laſſen. Damit aber der Zwack vollſtaͤndig ers Den 
geicht ‚ und Jedermann die Einnahmen und Ausgaben näher verfländlich 
‚ werden, überlaffe. Ih Yhnen, gleichzeitig mit der Publication des Etats 
die erfoderlichen Erläuterungen dazu den Regierungen mit der Anmeifung, 
ſolche durch. die Amtsblaͤuer befannt zu machen, zugehen zu laffen, 

Berlin, den zıflen Februar 1829. 
Sriedeih Wilhelm. 


An 
den Stantds und Binanzminifler v. Moßtz. 


ö 8 Alger 


— 46 — 
Allgemeiner Etat der Staatseinnahmen 





Reiner 
| Einnahme. Ertrag. 
j Rthlr. 











— 1 Aus der Verwaltung der Domalnen und Forſten, nach Abzug 
des davon dem —— — Revenuͤen⸗ 

antheils F 
2 | Aus den Domalnenablöfungen und "Verkäufen , , behufs der 
ſchnelleren Tilgung der Smatöfhulden . . » 3.3 


4,574,000 


1,000,000 





35| Aus der Verwaltung der Bergwerfe, Hütten und Salinen 1,000,000 
4 | Aus der Verwaltung der Porzelanmanufactur zu Berlin . 14,000 
51 Aus der Poflverwalung . . 2 2 2 00 1,100,000 
6| Aus der Verwaltung der fottele 0 200 0 0. 684,000 
7 Aus dem Salfmonopol - . . — 4,783,000 
8} Reventienüberfchüffe des Fuͤrſtenthums Neufchatei —F 26,000 
9, Aus der Steuer- und Abgabenverwaltung: 


a) an Brundfleur . 2 2 2 0 em 0. . 9657,000 
b) an Rlaffenfteme » 2 2 2 653368,000 
ec) an Gewerbfleuer . 2m 0 2 220 06. 1,756,000 
d) an Eingangsr, Ausgangs⸗ und Durchgaugs⸗ 

abgaben; am Verzehrungsfteuern von inlaͤndi⸗ 

fhen Erzeugniffen, an Schifffabrtd: und an- 

deren Communkcationdabgaben (mit Ausfchluß 

der Wegegelder von den Kunftfiraßen) und 

an Stempelſteuer +». » . . + 18,733,000 
e) an Wegegeldern von ben Kunfiftragen » 0. 573,000 | 37,067,000 


20 | An verfchiedenen unter obigen Titeln nicht begrifs 


E fenen Eimahmen ve or nee - 598,000 


und Ausgaben für das Jahr 1829. 





Rihie. 


F Ausgabe. 


ı | Für dad Staatsſchuldenweſen, und zwar: 
a) zur Verzinfung der allgemeinen und provinziellen Staats: 
ſchulden u. zu den laufenden Berwaltungsfoflen 7,452,000 
by zur Schuldentilgung "+ = - +0. 2. 3,485,000] 10,937,000 
— — —— 


2An Penſionen, Kompetenzen und Leibrenten, und zwar: 
a) an etatdmäßigen Fonds zu Penfionen für emeritirte 5 
Staatödiener u. deren Witwen u. Hinterbliebes 
nen, fo mie zu fonftigen Guadenunterflügungen 966,000 
b) an febenslänglihen Kompetenzen und Penfio: 
nen für die Mitglieder aufgehobener geiftlicher, 
Corporationen, an Penfionen, welche auf dem 
Reichsdeputationsſchluß vom z5ften Febr. 1803 h 
beruhen oder fonft tractatenmäßig zu leiſten find_2,192,000 3,158,000 
3 * Immer dauernden Renten und Entſchaͤdigungen für aufge— 
hobene Berechtigungen und entzogene Nugungen +» + . 277,000 
4 | Für das geheime Eabinet, für das Buͤreau des Staatdmini: 
ſteriums, für die Staatsbuchhalterei und die Verwaltung I 
des Staatsſchatzes und der Münzen, für das Staatsarchiv, 
das Staatäfecrerariat und für die Ober⸗Rechnungskammer 288,000 
Für das Kriegsmintfterium, einfchließlih der Zuſchuͤſſe für das . 


I 
5 
Militairwaifenhaus zu Potsdam... „U... 2. |22,165,000, 
6 | Für dag Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten . . 586,000 
7 I Kür das Minifterium bed Ännerun 2 2 0 2000.00 4,883,000 
8 | Für das Miniſterium der geiftlichen, Unterrichtd« und Medicis 
nafangelegenheiten - - » = 0 =. 0 0. | 2,547,000 
9 | Kür dad Minifterium der Juſtiz, außer den Gerichtsſporteln 1,823,000 
10 | Sr dag Minifterium der Finanzen, zur Centralverwaltung 263,000* 
11 Sir die Dberpräfidien und Regierungen . . o . 0 0 1,830,000 
12 | Für die Haupt» und Landgeflüte = . --. . 0. . 163,000 
13 | Zur Deckung der Einnahmeausfälle, zu außerordentlihen Aus: 


gaben und Landesverbefferungen und jur Vermehrung des * 
Haupt s Reſervekapitals . f} P} ⸗4 . * * - on '. [ 2,076,000 . 








Berlin, den zıflen Februar 1329.  |50,796,000° 
| Friedrich Wilhelm 
v Mo 
&z Erlaͤute⸗ 


Erläuterungen 
zu 
bem Haupt: Binanjetat auf das Jahr 1829. 


— 
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2 Dereits in der nad) Requlirung des Staatsſchuldenweſens an das 

Staatsminifterium erlaffenen allerhoͤchſten Eabinetsordre vom ı7ten Januar 
1820 wurde beftimme: daß zur Belehrung über den wahren Zuftand der 
Binanzen des Staats und zur Ueberjeugung, daß ein mehreres als das 
dringende Beduͤrfniß für die innere und äußere Sicherheit, fo wie zur Er⸗ 
füllung der zum wahren Vortheile und zur Erhaltung des Staats einges 
gangenen Verpflichtungen, an Abgaben nicht gefodert werde, der Haupts 
Finanzerat- des Staats nad) erfolgter Prüfung und ‚Seftflellung zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht werden folle, 


Diefelbe allerpöchfte Beſtimmung finder ſich in dem Gefege über 
die Einrichtung des’ Abgabenwefehs vom Zoſten Mai 1920 $. 2. wieder 
holt; indeffen verzögerte “fich wegen der Ungewißheit über den Ertrag ber 
damals erft new eingeführten Abgaben die Kundmachung des eben gedach⸗ 
ten Haupt ⸗Etats bis zum ten Juni 1821, wo derſelbe zunächft für das 
Jahr 1821 durch die Geſetzſammlung publiciet wurde. 

Die Gteuergefeßgebung hat nun zwar feiidem eine Aenderung in 
ihren Grundlagen nicht erfahren, und eben fo wenig find in der geſammten 
Staatsverwaltung ſolche Veränderungen eingetreten, welche eine wefentliche 
Umgeftaltung der Haupk » Ausgabezweige hätten zur Folge haben können, 
Es ift indeſſen einleuchtend, daß im Verlauf der feit 1821 verfloffenen Jahre 
fi die Erträge der einzelnen Einnahmezweige mannichfach anders geflaltet 
baden müffen, als fie damals auf eine nur kurze Erfahrung angefchlagen 

werden 
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werden konnten; und nicht minder haben die auf die Verminderung der 
Megieroſten und auf die Beſeltigung anderer entbeprlihen Ausgaben gerich⸗ 
teten Bemühungen, verbunden mit mehreren feitdem eingetretenen Henderuns 
gen in deu Meffortverhäftniffen, auf die Staätsausgaben, welche der pubfi« 
eirte Etat von 1821 enthält, eingemirft. 

Dem biernah ſich darlegenden Bedürfniffe dee Kundmachung eines 
anderweiten, dem dermaligen wirflihen Stande: ſich anfchltegenden Etats 
der Staatseinnahmen und Ausgaben, iſt jegt duch dem, mittelſt aller hoͤch⸗ 
ſter Cabinersordre vom zıflen Februar d. J. volljogenen und durch die Ges. 
fegfammlung publicheten allgemeinen Etat der EEE und — 
ben entſprochen. 

Es würde aber der bei biefer PER vorwaltende, durch Be 

ällerhöchfte Eabinersordre vom 17ten Januar 1820 ausgefprochene Zweck 
in feinem ganzen Umfange nicht erreicht werden, wenn nicht gleichzeitig über 
die Grundlagen, auf denen Diefer Etat beruhet und fiber die bei deffen Aufs 
ſtellung beobachteten Grundfäge einige Erläuterung gegeben würde. 
‚ Die preußifce Nechnungss und, Raflenwirchfchaft erfennt es als lei⸗ 
tenden Grundfaß-an, daß eine jede Kaffe, welche Iandesherrliche Einnah⸗ 
men ‚zu erheben oder dergleichen Ausgaben zw leiſten hat, in ihrer Buchs 
und NRechnungsfüßrung durch einen Etat für nn und Ausgaben ges 
regelt fein muß. 

Diefe Etats weifen, fo weie es fi um die Einnahme handelt, Die 
unabänbderlidh feftfiebenden Poften und deren Verfalltermine nach, und ges 
währen bei- ben unfirirten und veränderlihen Einnahmen ‚einen Voranſchlag 
der letzteren, welcher ſich der Regel nach auf dem bisherigen durchſchnitt⸗ 
lichen Ertrag gründer, fo weit nicht :befondere Verhaͤltniſſe eine Höhere oder 
geringere Einnahme, als Die Erfahrung ausmweifer, erwarten laffen. - Eine jede 
— beſtreitet in der Regel die Ausgaben, welche mit deren 

Beauf⸗ 
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Beaufſichtlgung und mit ber Erhebung verknuͤpft find, ſelbſt, und der Be⸗ 
trag dieſer, theils fixirten, thells unfixirten Ausgaben wird ebenfalls durch 
die Etats geregelt und von dem Bruttoertrage vorweg in Abzug gebracht. 
Bet der Weitſchichtigkeit diefer Special: Eratsfertigung wird diefelbe der Re⸗ 
gel nach nur alle drei Jahte nad einem beflimmiten, — fuͤr die uud 
jelnen Provinzen feftgefegten Turnus bewirkt. 

Die Ueberſchuͤſſe der Specialfaffen der hauptfächlichfien Einnahme 
zweige fließen fodann in die Regierungspauptfaffen zufammen, und nur bie: 
£otteries und Pofteinnahmen, welche nach der Eigenthuͤmlichkeit ihrer Ver⸗ 
waltung einer- befonderen Central: Einnaßmefaffe niche entbehren Fönnen, ſo 
sole einige andere Einnahmen von geringem Belange, bilden bievon eine 
Ausnahme, indem ihr Reinertrag, nach Beſtreitung dee fpeciellen Regleko⸗ 
ften, unmittelbar zur. Generafftantsfaffe abgeführt, übrigens aber der Haus, 
halt auch diefer Verwaltungsimweige ebenfalls nah den oben im Aligemeis 
nen angegebenen Grundfägen durch Etats feſtgeſtellt wird, 

Die Regierungshauptlaffen beſtreiten als Buchhaltereien für die Eins 
nahmeziveige, welcherungge des unmittelbaren teitung ber Regierungen ftehen, 
wiederum mach befonderen - Verwaltungsetats, diejenigen Husgaben, welche 
zwar ebenfalls auf die Verwaltung jener Einnahmezweige Bezug haben, und 
von Ihnen nicht getreunt, gleichwohl aber auf die einzelnen Specials und 
Efementarfaffen nicht vertheilt werden Fönnen, und eben dieſe Function vers 
ſiehet die Generalſtaatskaſſe im Abficht ſolcher Reglefoflen, welche ihrer Eigens 
thuͤmlichkeit nach aud) nicht auf die-einzelnen Reglerungsbezirfe vertheilt wer⸗ 
den Finnen, fondern unter unmittelbarer — der Centtalbehoͤrde zu ver⸗ 
walten ſind. 

Dei denjenigen Einnahmezweigen, welche nicht unter der — 
Leltung der Reglerungen ſtehen, alſo namentlich bei den indirecten Steuern, 
einſchließlich der Einnapmen vom Satjdebit und von den Ehauffeen, und bei 

U den 
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ben Bergwerks- und Salinenrevenuͤen, vertreten in Abſicht der zu beftreis 
'tenden provinziellen Megiefoften die Provinzialfteners und Oberbergamtsfafs 
fen die Stelle der Reglerungshauptkaſſen, und führen nur die Mettoerträge 
zu letzteren ab, fo alfo, daß der jährlich zu fertigende Megierungshauptkafs 
fen» Erot jebes Bezirks die darin auffommenden Nettouͤberſchuͤſſe aller Eins 
nabhmezweige, mit alleinigee Ausnahme der Pofts und Lotterierevenuͤen, nachs 
weiſet, und zur Generalftaatsfaffe, als der Hauptfammelfaffe, thells in bar 
ven Weberfchüffen, theils in Anrechnungen auf Credite, welche fuͤr die Staats⸗ 
ausgabezweige eröffnet find, abzufuͤhren hat. 

Drlie Etats der aus dem Reinertrage der Einnahme zu beſtreitenden 
‚eigentlichen Staatshaushalts Ausgaben werden nach gleichen Grundfägen, 
wie folche Bei der Einnahme bemerft worden, feftgeftellt, und vor Eintritt 
des Kechnungsjahres, für welches fie gelten, Iandesperrlich vollzogen. - Sie 
umfaffen ſowohl die aus der Oenerafftaatsfaffe unmittelbar, als die für 
Rechnung der betreffenden Centralftellen in den Provinzen zu leiftenden 
Ausgaben. Es Bilder fih auf dieſe Weiſe der je desmalige Staatshaus- 
halts; Etat aus einer einfachen Zufammenftellung 7% fämmtlichen Regtes 
zungshauptfaffens und des Generalſtaatskaſſen / Etats, und es hat bei Dies 
ſem jegt allerhöchft vollzogenen allgemeinen Etat der Staatseinnahmen und 
Ausgaben nur die Abweichung von jenen Grundlagen Statt gefunden, daß 
hier, wo es nur auf eine Ueberſicht im Ganzen und Großen anfommt, die 
Einnahmes ſowohl, als die Ausgabepoſten, überall auf volle Taufende von 
Thalern abgerunder find. 

Zur Erläuterung der bedeutenderen Abweichungen aber, weiße. ſich 
in dieſem Etat gegen den fruͤheren von 1821 ergeben, werden ſolgende Be⸗ 
merkungen dienen: 

In der 

Eianeswe 
zuvoͤrderſt waren u 
1) die 
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») die Domainen⸗ und Fortſtrevenuͤen, nach Abzug des davon dem 
Kreonfidelcommig angehörigen Revenüensheils von 2 a/2 Millionen Rehfe, 
im Etat für 18212 angefchlagen zu 

5,604,650 Rihlr. 
wäßrend- fie jegt nur zu 

4,524,000 Rthlr., 
alfo zemlich um 2,100,000 Rıpr. geringer, haben. auegebracht werden 
koͤnnen. 

Der Reventienüberfchlag des Jahres 1621 beruhete auf den Etats: 
reſultaten der unmittelbar vorhergegangenen Jahre, und felbft gegen Diefe 
wurde noch eine Erhöhung für zuläffig erachtet, indem man Gteigerung dee 
Domainenrevenden bei verhofftem Wiedereintritt nach günfligerer Preisconr 
juneruren fich verfprah. Wie wenig diefe Hoffnungen ſich verwirklicht has 
ben, wie vielmehr die Getreidepreife ſeltdem noch fehe gefunfen find, und 
erſt feit dem Jahte 1826 wiederum einige Steigerung eingetreten ift, wie 
deppalb ſowobhl bei der Verwerthung der Maturgefaͤlle bedeutende Minder⸗ 
einnahmen berbeigefüßrt, bei neuen DBerpachtungen erhebliche Ausfälle ein⸗ 
getreten, und felbft bei beehenden Padhrungen zur Vermeidung größeren 
Verluſtes mannichfache Erlaffe nothwendig geworden find, beruper in Des 
Motorterät. N, | x 

Der für 1829 angenommene Leberfhuß beruber auf dem für Diefes 
Jahr gültigen Specialetats, welche für die öfllichen Provinzen der Monarı 
te, in denen die Domalneneinnahmen am bedeutendften find, für die Jahre 
1827 bis 1829 faufen: Werden nun die Jahre 18:9 und 1820 (als die 
dem Jahre 182. zurückliegenden) verglichen gegen Die Jahre 1825 und 
1826 (welche dem größern Theil des Etats für 1829 zum Grunde liegen), 
fo ergiebt fih, gemäß der hierüber im ſtatiſtiſchen Buͤreau bewirkten forgfäls 
figen Zufammentragungen, während erflerer beiden Jahre in den ſaͤmmtll⸗ 


chen 
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chen Hauptmarfeflädten der Monarchie ein Durchſchnittepreis für den Schef⸗ 
fel der vier Haupt: Körnerfrüchte (Welzen, Roggen, Gerfte und Hafer). 
von 41 Sgr. 2 Pf.; in letzteren Jahren dagegen von 25 Ggr., das iſt 
ein Abfall von erwa 45 Procent. 

Könnte daher dieſe Vergleichung ausfchließlich maßgebend fein, fo 
würde fich ſchon danach allein und ohne die Minderung an currenten Res 
venden durch die fortfchreitenden Domalnenablöfungen und Verkäufe zu be⸗ 
ruͤckſichtigen, ein felbft. um das Doppelte höherer Revenuͤenausfall rechtfer⸗ 
tigen, und nur der höheren Verwerthung anderer Iandwirshfchaftlichen Pros 
ducte und der im Drange der Zeit erhöheren landwirihſchaftlichen Induſtrie, 
‚endlich aber den hierbei mit in Einnahme geflellten Erträgen aus den Fors 
ſten — auf welche die vorerwäßnten ungünftigen Comjuncturen weniger eins 
gewirft haben — ift es beijumeffen, daß dieſer Ausfall noch in. den eben 
angegebenen Schranfen bleibt, 

2) Die Einnahme aus dem Domalnenverfauf, welcher ſich den all 
geineinen Anordnungen gemäß, neben der gefeglich geregelten Abldfung von 
MDomantalpräftationen zunächft und in der Megel nur auf die Weräußerung - 

kleinerer Domanial⸗ und Forfipertinentien befchränft, ift dem Extrage für 

2821 gleich geblieben. Die jährlich zur Schuldentiigung verwendete Summe 
bejäuft ſich laut Pos. ı b der Ausgabe auf. | 
3,485,000 Kehle... 
alfo anf mehr als das Dreifache der Summe, welche für dieſen Zweck durch 

Raͤckgriff auf das Etammfapital zu Hilfe gegeben wird, 

3) Die Einnahme aus der Verwaltung der Bergwerle, Härten * 
Salinen hat ſich gegen den Etat des Jahres 1821 faſt verdoppelt. Die weit 
geringere Einnahme in dem früheren Jahren erläutert fich durch die bedeu⸗ 
tenden Ausgaben, welche nach Beendigung des Kriegszuflandes auf die Wie⸗ 
—— eines geregelten und ſchwunghaften Betriebs der Werke vor 
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wendet werden mußten, und der jetzige erhoͤhete Ertrag llefert bereits dem. 
erfreulichen Beweis, daß die noch fortwährend auf Belebung und Ermeir 
terung diefes wichtigen Zweiges ber Mationalinduflrie verwendeten Summen, 
auch für das bloß finanzielle Jutereſſe nicht nutzlos angelegt find, 

45) Die Einnahme aus der Porjellanmanufactur, welche im Erat 
für 1321 unter den Bergwerksrevenuͤen begriffen war, jeßt aber — da fie 
mit jenen im gar Feiner Verbindung ſtehet — abgefondert aufgeführt ift, 
beläuft ſich auf bie geringe Summe von 14,000 Rthlr., da der größere 
Theil des Erwerbs der Anftalt jegt noch auf den Abtrag älterer Schulden 
und auf die Ausführung mehrerer Bauten verwendet werden muß. - 

5) Die Poftverwaltung liefert einen Mehrertrag gegen das Jahr 
1821 von 300,000 Rthlr., was um fo erfrenlicher iſt, als jich damit im 
Inlande und Auslande das Anerkenntuiß der forsfchreitenden Vervollk omm⸗ 
nung unſerer Poſtanſtalten verbindet. 

6) Auch die Lotterie weiſet gegen das Jahr 1821 eine Erhöhung 
des Ueberſchuſſes von 176,000 Rihlr. nach, wobei die von 1829 ab ein⸗ 
tretende Verminderung der jährlichen Ziehungen von 9 auf 4 bei der Meinen 
Lotterie mit gleichzeitiger Erhöhung des Einfages von 5 auf zo Rthlr. ſchon 
in Auſchlag gebracht ift. Durch beide ebengedachte Maßnahmen wird bes 
zweckt, die Theilnahme ber geringeren Volksklaſſen an dieſem für fie gefähes 
lichen — zu vermindern. 

7) Der Ueberſchuß aus dem Satzmonobol bat ſich gegen das Jahr 
1821 um nahe am eine Million Thaler erhoͤhet. Eine Steigerung des Salz⸗ 
debirspreifes hat nicht Statt gefunden, und die Mehreinnahme rührt daher 
lediglich aus dem bei geftiegener DBevölferung erhößeren Couſumtionsbedarf, 
aus dem wirffameren Schug der Gränzen gegen heimliche Saljeinbringuns 
gen, und aus ber erzielten EEE dee Salzanfaufss und Transpogts 
Foften her. 
8) Die 


a: ' 
8) Die Revenuͤenuͤberſchuͤſſe aus dem Fuͤrſtenthume Neuſchatel, welche 
Im Etat für 1821 unter den ertraordinairen Einnahmen mit-begriffen was 
ven, find je&t in befonderer. Summe ausgeworfen. 
9) Bei der eigentlichen Steuer» und Abgabenverwaltung ergiebt nö: 

a, bei der Grundſteuer gegen bie entfprechende Pofition des Etats für 
1821 ein Mehr von 331,000 Rıhle, Davon rühren jedoch 190,000 
Rthlr. aus den Zulagſteuern für Erhaltung der Bezirfsftraßen in dem 
weftlichen Provinzen ber, welhe Summe im Etat für 1821 ſowohl 
bei der Einnahme als Ausgabe vorweg abgefegt war, jegt aber bier 
in Einnapme und beim Etat des Minifteriums des Innern wieder im 
Ausgabe kommt. Weitere Erhöhungen des Leberfchuffes rühren theils 
aus wirflichen Erfparniffen an den Verwaltungöfoften, theils aus Les 
bertragungen mehrerer damals vom Ertrage der Grundfteuer abgerechs 
neten. Renten und Entfchädigungen>auf den Titel 4. der Ausgabe her, 
und einen ferneren Zugang gewährt die von veräußerten Domainen 
(ſoweit legtere bis dahin fteuerfrei waren) auffommende Steuer, Eine 
Veränderung in den Grundfägen,, nach denen die Erhebung diefer 
Steuer erfolgt, hat nicht Statt gefunden, und.auch das in: den beiden 
weſtlichen Provinzen des Staats raſch vorfchreitende Cataſterwerk bes 
zweckt nur eine richtige Vertheilung der Steuer im Einzelnen, nicht 

aber eine Veränderung der feftftehenden Provinziafcontingente; 

‘b. der Reinertrag der Klaffenfteuer erreicht jegt und überfteige fchon um 
eim geringes die Summe, auf welche bei der Entwerfung des Gefeges 
und nach dem Etat für 1821 gerechnet war, und dieſer günftigere 
Ertrag hat es um fo eher geſtattet, einige dringend gewuͤnſchte Milde⸗ 
rungen in der Veranlagung, namentlih durch Erweiterung. des fleuers 
freien Alterftadiums auf Die gefammte Bevoͤlkerung unter 16 Jahren, 
durch die. Steuerbefteiung der: über 60 Jahre alten Perfonen der un: 

22 terſten 
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terſten Stewerflaffe und der fandwehrmänner aller Steunetklaſſen, auf 
die Dauer der Uebungszeit, eintreten zu laſſen; 

©, Die Gewerbeſteuer hat ſich ebenfalls, und nach Verbaͤltniß ungleich bes 
deutender, als Die Klaffenfteuer erhöher, was um fo erfreuficher iſt, 
als fi darin ein durch anderweite Data genugfam beflätigtes Zeichen 
vermebrter Gewerbsthaͤtigkelt ausfpricht; 

d. mit den Verzehrungsſteuern von inländifchen und auslandiſchen Ge⸗ 
genſtaͤnden, den Durchfuhrabgaben und ſonſtigen Einnahmen von Com⸗ 
munications anſtalten iſt in dem aufgeſtellten Etat auch der Ertrag der 

Stempelſteuer in eine Hauptſumme zuſammengeworfen, da dieſe ſaͤmmt⸗ 
lichen Revenuͤenzweige unter einer gemeinſamen Verwaltung ſtehen, 
und ſich die darauf laſtenden Regiekoſten nicht fuͤglich trennen laſſen. 
Die ausgeworfene Geſammtſumme zeigt gegen die entfprechenden Poſi⸗ 
denen des Etats für 12821 ein Mehr von 543,000 — 

Dabei bleibt aber zu beruͤckſichtigen, daß 
1) beim Etat für 1821 Die provinziellen Verwaltungsfoften der in⸗ 
directen Steuern zu einem Beirage von etwa 240,000 Rihlr. 
mit unter den algemeinen Ausgaben für die Regierungen ſteck⸗ 
tem, während fie jetzt als Regiefoften von dem Ertrage der Steuer 
ſchon in Abzug gebracht find; daß ferner 
2) durch die im Jahre 1822 abgefchloffene Elbſchifffahrts-Conven⸗ 
tion, den Dieffeitigen Staatskaſſen ein Verluſt von mindeflens 
200,000 Rthl. an jährlichen Zollrevenuͤen erwachfen ift; daß ferner 
3) das Stempelgefeg vom Jahre 1922 durch gänzliche Aufhebung 
des bis dahin beſtandenen Erbſchaftsſtempels von Ascendenten 
und Descendenten in den älteren und wieder erworbenen, fo wie 
der viel höheren Einregiftzirungsabgabe in der Rheinprovinz eine 
Minderung des im Era für 1821 ausgeworfenen: Ertrags der 
Stem⸗ 


’ Gtempelfieuer, um mehe als 250,000 Rihlr. herbeigeführt Yan 
und daß. endlich Sr 
4) die Etatsevafuation bes Jahres 1821 ſchon in Hoffnung auf einen 
fünfıtg günftigeren Ertrag höher angenommen war, als fich ſolche 
aus den Ergebniffen der Vorjahre rechrfertigen Heß, mährend die 
jetzt ansgebrachte Summe lediglich auf die durchſchniitlichen Ab⸗ 
ſchlußreſultate der Vergangenhelt baſirt tft. 

e. Die Einnahme an Wegegeldern von ben Kunſtſtraßen iſt nur um 
153,000 Rthlr. hoͤher, als im Erat für 1921 angenommen. Die 
Langenſtrecke der fertig ausgebauten Kunſtſtraßen, auf denen Chauſſee⸗ 
geld fuͤr landesherrliche Rechnung erhoben wurde, bellief ſich am Schluſſe 
des Jahres 1820 auf 480, dagegen am Schluſſe des Jahres 1828 
auf 840 Meilen; in einem mie in dem andern Jahre ar sfchlieflih 
ber auf provinzielle Koften unterhaltenen Bezirfeftraßen in den weils 
lichen Provinzen, ingleichen der durch Actlenvereine von Pelvaten ers 
baueten Chauſſeen. Mit jener Vermehrung der Meilenzahl ſtehet allers 
dings die Erhößung des Geldertrags in feinem richtigen Verhaͤltniß. 
Indeſſen find zur mehreren Belebung des inneren und des Durchfuhrs 
bandels die Säge, nach denen das Chauffregeld erkoben wird, durch 
den Tarıf vom 28ſten April 1828 gegen den Zufland von 1821 ans 
fehnlich ermäßiget, und da diefer neue Tarif erft vom ıflen Dctober 
v. I. ab in Anwendung gefommen ift, und es fonach an genügender 
Erfahrung, nad welcher die fünfttge Einnahme zu bemeflen, etman⸗ 
gelte ; fo ift der Sicherheit halber die jegige Etarsfumme fo evaluirt 
worden, daß fih der Wahrſcheinlichkeit nach eher ein Mehr als ein 
Minder gegen den Etat erwarten läßt. 


Verglelcht man letztere Summe gegen den Betrag der auf die Un⸗ 
terhals 


terhaltung ber Ehauffeen zu verwendenden Ausgaben, fo ergibt fich alters 
dings ein nicht unbeträchtliches Uebergewicht der Tegteren. 
“ Unter den Ausgaben des Minifterinms der Junern (Pos. 7.) find 
nämlich begriffen: 
. 3) für die gewoͤhnliche Unterhaltung der Chauffeen, einfchließtich der Loß⸗ 
nungen und Kleidergelder der Chauffeewärter, 924,000 Rıfle. ; 
2) an Gehalt und Neifegeldern für die zue Auffiche auf die Kunſiſira⸗ 
Gen angeftellten MWegebauinfpectoren 50,000 Rthle. ; 
3) dann zur WBerzinfung und zum Abtrag des von der Seehandlung zur 
Befchleunigung des Meubaues von zoo Meilen Ehauffee bergefchofs 
. fenen Kapitals jäßtlih 400,000 Rthlr.; 
fo daß alfo hiernach ein Zufhuß von nahe an 1 Million Thaler, uns 
gerechnet noch Die bedeutenden Summen, welche jährlich auf Chauffees 
neubauten verwendet werden, für die Kunſtſtraßen erfoderlich if. 
Zu erwägen bleibt jedoch hiebet, daß die unter a ausgemworfene 
Summe mit auf den gänzlichen Umbau mehrerer unbrauchbaren Chaufs 
ſeeſtrecken verwen det werden muß, und daß alſo, wenn die vorhande⸗ 
nen Chauſſeen erſt ſaͤmmtlich in einen normalmaͤßigen Stand gefegt 
find, wohl mit einem geringeren Auantum wird ausgereicht werben koͤn⸗ 
nen, daß ferner die Summe unter 3 nach dem in 12 Jahren zu ers 
wartenden gänzlichen Abtrag des Kapitals erlifht, und daß auch die 
Einnahme von den Chauffeen fich durch mehrere Verbindung kunſtmaͤ⸗ 
bßig gebauter größerer Handelsftraßen gegen den Etatsſatz erhöhen wird, 
fo daß fich in der Folge, und wenn namentlich der Seehandlungsvor⸗ 
ſchuß zuruͤckgezablt ift, ein Gleichgewicht zwifchen der Einnahme und 
Ausgabe wohl erwarten läßt. 
. 20) Der am Schluß der Einnahme aufgeführte Ertraordinarientitel 
Segreif bauprfächlich das Aufgeld für das nicht in natura zur Yusgabe- fom:- 
mende 


en 59 — a 
mende Gold, dann Die Kamzleifporteln der Miniſterien und ber Reglerun⸗ 
gen, die Abfchoßgefälle (ſoweit fie noch vorfommen), Einnahmen aus Cons 
fiscaten (ſoweit fie nicht, wie bei der Steuerverwaltung, für befondere Zwecke 
verwendes werden), berrenlofe Exbfchaften u. f. m. — Der bedeutende 
‚Minderbetray dieſer Poſition gegen die entfprechende bes Etats für 1821 
erläutert ſich dadurch, daß bei letzterem Etat blerunter auch beträchtliche 
Summen an Exfparniffen aus den Vorjahren mit in Rechnung geftelle was 
ven, während der jegige Etat nur Die RR Einnahmen des Jahres 
1829 umfaßt. 
Dei der | 
Ausgabe 
— ſich 
1) an den Verwendungen fuͤr das Staatsſchuldenweſen, bei Verglelchung 
mit dem entſprechenden Poſitionen g und 10 des Etais für 1821, ein 
Minderberrag von i 
366,000 Rihlr., 
weicher Kauptfächlich durch die, dem Staatsfchuldengefeg vom ırtem 
Januar 1820 gemäß, vom ıflen Januar 2823 new regulirte aojähs 
rige Tilgungsperiode, dann duch Erfparniffe an den —— 
gaben herbelgefuͤhrt iſt. 

2) Die Ausgabe an Penſionen, Competenzjen und anderen Leibrenten 
bat ſich gegen Die Ziffer des Etats von 1821 um den Betrag von 
463,000 Rıhle, erhoͤhet. Es mar jedoch im Etat für 1821 nicht die 
ganze wirklich noch zahlbare Summe an dergleichen Ausgaben aufges 
nommen, fondern in Hoffnung auf eine Fünftige fucceffive Wermindes 
sung der Laſt ein anfeßnlicher Theil der Iegteren ſchon auf das Haupt ⸗ 
Ausgabeextraordinarium hingewieſen. | 

Neue und nicht unberrächtlihe Summen an Penfionen und Coms 
petenzen 


petenzen find felebem durch Die dem früheren Pfründengenuß entfprechens 
dere Regulirung der Penfionen für die Mitglieder aufgebobener Stif⸗ 
ter, fo wie auf den Grund des Reichsdeputatlonsſchluſſes von 1803 
hinzugetreten. Jetzt aber, wo dieſe Lquidationen, in Folge bereits abs 
gelaufener Präcufivbeflimmungen, gefchloffen find, und der Jahresbe⸗ 
trag an laufenden Penfionen und Unterflügungen auf beflimmite, nit 
zu überfehreitende Etatsſummen regulirt ift, läßt ſich nur noch Ver⸗ 
minderung der zur Zeit zahlbaren Summen in Ausficht nehmen. 

Die Unterabtheilung des Etatstitels weiſet übrigens nach, daß 
noch nicht ein volles Drittiheil der gefammten Ausgabe auf Penfionen für 
Eivil» Staatsdiener und deren Wirwen, fo tie auf fonflige im Wege 
der Gnade zu bemilligende Unterflügungen trifft, mährend mehr als 
zwei Dritsiheile der Hauptſumme aus den tractatenmäßig übernonmes 
nen Penfionen, oder aus den Durch die erfolgte Aufhebung der geiſtli⸗ 
hen Corporationen überfommenen Verpflihtungen berrühren, Der 
Ertrag der durch das Penfionsrequlativ vom zoften April 1825 ats 
geordneten Penfionsbeiträge (welche überall ſchon bei den Ausgabes 
fummen für die einzelnen Verwaltungszweige in Abzug gebracht find) 
beläuft fi auf 274,000 Rihlr., fo daß alfo etwa der dritte Theil 
der dauernden Penfionsfumme durch eigene Leiftungen der Bethei— 
ligien befchaffe wird, zwei Dristiheile dagegen aus Staatskaſſen zuge: 
{hoffen werden, 

3) Der neu hinzugetretene Titel an Enefhädigungen für aufgehobene Ber 
—reechiigungen wird dem größeren Theile nach gebildet durch die Entfchäs 
digungsrenten, welche den der preußifchen Landeshoheit untermorfenen 
ehemals reichsunmittelbaren Standesherrn, in Folge der allerhöchft 
vollzogenen Juſtruction vom zoften Mat 1820 (Geſetzſammlung ı 820 
S. gı u. f.), jugebilige find, und welche fih noch dadurch höher 

ſtellen, 
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— ſlellen, daß DIE Mehrzahl jener ſtaudeshertlichen Häufer es vorgezogen 
hat, auf die ihnen inſtruetionsmaͤßig zuſtaͤndigen Steuerprivifegien und 
ſonſtigen pecuniaͤren Vorthelle, gegen angemeſſene, in Form feſtſtehen⸗ 
der Renten bewilligte Entſchaͤdigung, zu verzichten. Ferner find dar⸗ 
unter Entſchaͤdigungen für aufgehobene Privatzollberechtigungen, deren 
namentlih bei anderweiter Regulisung der E16: und Saaljölle vor⸗ 
Hefommen, begriffen. 

4) Die Ausgabe für Eentralbehörden, ausfchließlich der Minifterien, hat 
ih in etwas gegen die enefprechende Pofitton 1.) age wur für 
' 1821 vermindert; eben dieß finder 
5) bei den Ausgaben des Minifteriums der — Aregelhernhllen 

Statt. | 
6) Erheblicher dagegen ift die auf 640,000 Rehlt. ſich ſtellende Era 

niß beim Etat des Kriegsminifteriums, 
+) das Budjet des Minifteriums des Innern, der Polijei und des Handels 

begreift nächft den Befoldungen und Anıtsbedürfniffen des Minifteriums 
felbft und der demfelben anhängigen Jnſtltute: als des ſtatiſtiſchen 
Buͤreau's, der Dberbaudeputation, der Bauakademie und der technis 
ſchen Gewerbedeputation, die Gefammtausgaben für die tandtarhsäm: 
ter und für die noch in einigen größeren Btädten beibehaltenen befons 
deren Polizeidirectionen, die Ausgaben für die and Gensd’armerie, die 
ä Zuſchuͤſſe für die Generalcommiſſionen zur Regulirung der gutsherrll⸗ 
chen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, die Umterhaltungsfoften der Zucht: 
und Arbeitshaͤuſer und der ſaͤmmtlichen Polizei» und Strafgefängniffe, 
die Zufhüfle zu den Armen: und Wohlchätigkeitsanflalten, dann die 

Befoldungen, Amtss und Meifekoften ſaͤmmtlicher Sands und MWaffers 

bautaͤthe und Bauinſpectoren, die gefammten Baus und Unterhal⸗ 

sungsfoften ſowohl der kunſtmaͤßig gebauten, als der fonftigen für oͤf⸗ 
M fentliche 


fentliche Rechnung Im Stand zu erhaltenden Sands und Heerſtraßen, 
Bruͤcken und anderer feinem beftimmten Reſſort ausfchließlich angehös 
riger Bauwerke, ferner die Zuſchuͤſſe für das Central / Gewerbeinſtitut 
in Berlin und für die Gewerbeſchulen in den Provinzen, endlich die 
Fonds zu Prämien und fenftigen Unterlägungen flädtifchen und Idnd- 
lichen Gewerbfleißes. . f 

Gegen die entfprehenden Ziffern des Etats für ı82ı (Pos. 5 
und 6) hat fid) Die Ausgabe um 1,009,000 Rihlr. erhoͤhet, welche 
nächft mehreren. Mebertragungen von andern Etats, wozu insbefondere 
die oben fchon erwähnten 190,000 Rihlr. Zufagfteuern für Unterhals 
zung der Bezirksſtraßen in den mefllichen Provinzen gehören, haupt⸗ 
fählih aus der oben (bei g d der Einnahme) erwähnten Zahlung 
von jährlich 400,000 Rıble. an die Seehandlung, und aus den anders 
weit vermehrten Unterhaltungsfoften der Kunfiftraßen herrüßren. | 

8) Auch der Etat des Minifteriums für die geiftlichen, LUnterrichtss und 
Medieinalangelegenheiten ergiebs gegen das Jahr 1823 eine Erhöhung 
von 347,000 Rehlr. 

Indeſſen iſt dieſe Erhöhung zum Theil nur ſcheinbar und entſtehet 
aus der Uebertragung der Ausgaben für die Provinzialconſiſtorien, 
Schul: und Medizinaleollegien, fo wie der. geiftlichen, Schuls und 
Medizinateärge der Megierungen zu dieſem Etat. 

Ein anderer Theil der Erhöhung ift ans der Dotation der Biss 
thümer in den weftlichen Provinzen und aus den Bewilligungen erwach ⸗ 
fen, welche des Königs Majeſtaͤt zur Erweiterung und befferen Ausftats 
tung wiffenfchaftlicher Anſtalten und für Werbefferung ber tage des 
Lehrſtaudes im Allgemeinen anzuwelſen gerußer haben. 

9) Det dem Etat des Yuftizminifteriums rührt die fcheinbare Erhöhung 
gegen die entfprechende Ziffer des Etats für 1821 ebenmäßig zum 
größeren 


größeren Theil aus dem Wegfall von Einnahmen Ger, welche früher 
hin dieſer Verwaltung auf ifren Zufhußbedarf angerechnet wurden, 
jetzt aber, und namentlih durch das Gtempelgefeg des Jahres 1822 
theils aufgehoben, theils den betreffenden Einnahmezweigen überwiefen 
find, fodann aus Webertragungen der früberhin auf den Spejialdo⸗ 
mainens und Forfletats noch zur Ausgabe geftellt gewefenen Juſtizver⸗ 
waltungsfoften, endlih aus einer Erhöhung der Gefangenenunterhals 
tungss und Eriminalfoften, bei verbefferter Einrichtung der Gefängniffe 
und mehrerer Trennung der Unterfuhungsgefängniffe von den eigent⸗ 
lichen Strafs und Beſſerungsanſtalten. 

10) Die Yusgabe des Finanzminiftertums bei der Generalftaatsfaffe ums 
foßt nue den Bedarf für das Minifterium ſelbſt und für die demfels 
ben unmittelbar angehörigen Generalverwaltungen, besgleichen für Die 
Berwaltung der Generalftaatsfaffe; dagegen die Erhebungs- und Aufs 
fitsfoften der einzelnen Revenuͤenzweige und die fonftigen in fpezielles 
rem Bezug zu Ddiefen Einnahmen ſtehenben Ausgaben, {don vom 


Bruttoertrage der erfleren in Abzug gebracht find. 
11) Die Ausgabe für die Oberpräfidien und Regierungen zeigt einen 


Minderberrag von ziemlih 700,000 Rıple. gegen den Unfaß des Etats 
für 1621, und diefer Minderbetrag wird dadurch mod) bedeutender, 
daß im Jahre 1821 nicht die gefammte wirflich zaplbare Summe zum 
Etat gebracht, fondern ein Teil der legteren, in Erwartung des Ex 
folges von den damals. bereits angeordneten Erfparungen, zur einſt⸗ 
weiligen Webertragung auf das Haupt / Ausgabeertraordinarium Bern 

fen wurde. 
Indeſſen iſt ber jegige bedeutende Minderbetrag bei weitem nicht 
ganz als wirkliche Erſparniß zu betrachten, indem von der früheren 
Etats ausgabe die Befoldungen der Conſiſtorien, Provinzlals Schufs 
Ma und 
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und Medielnafeollegien, der geiftlichen, Schuls und Medisinafeiehe, in 
gleichen der Bauräche, ferner der Oberforftmeifter, umd endlich die Ger 
halte des für die Verwaltung der indirecten Steuern Lei den Regle— 
rungen befchäftigt gewefenen Perfonals, theils auf die Etats ber 
eompetenten Minifterien übergegangen, theils als Spechil » Verwal: 
tungefoften vom Ertrage der bestefienden Revenuͤenzweige in Abzug 
gebracht find. 

Die wirfliche Eis jegt bewirkte Eeſparniß gegen das Jahr 1821 
beläuft fih in runder Summe auf 200,000 Rthlr., und eine weitere 
Erfparniß zum Betrage von 250,000 Rihlr. wird in dem Maße erzielt 
werden, wie es bei dem fuccefiv eintrefenden Perfonalveränderungen 
möglich wird, Die jegt noch Start findenden Lieberfchreitungen der Nor⸗ 
maletats in Wegfall kommen zu laſſen. 

. 22) Die Yusgabe für die Haupts und Landgeftüte bat ſich nur durch 
Ueberteagung einer hleher gehörigen Summe vom Etat des Minifies 
riums des Innern um 3000 Mthle gegen 1821 erhöher, 

Eine weitere Erhöhung um 22,000 Rihlr. wird durch die bereits 
genehmigre Einrichtung eines Landgeftäts im Großherzogtum Pofen 
eintreten. ‘ 

3) Der Mehrbetrag der gefammten Etatseinnahme gegen die im Vor: 
lebenden bezeichneten Ausgaben endlich, ift mit dee Summe von 

2,076,000 Rıhlr. 
als erteaordinaires Defungsquantum im Ausgabe geftelle, um daraus 
vorkommende auferordentliche Ausgaben decken und ferner die bei den 
Einnahmen ſich etwa ergebenden Ausfälle gegen den Etatsanfchlag über: 
fragen zu koͤnnen. 

Dach den Grundfägen, welche bet Aufftellung des Etats leltend 
gewefen find, denen zufolge jede überfpannte Weranfchlagung der Eins 

nabnıe 


nahmemittel forgfältig vermieden ift, und. bie — Ausga⸗ 
ben, dem wirklichen Bedarf und der Erfahrung nach, uͤberall gehoͤrig 
beruͤckſichtiget, auch für die einzelnen Hauptverwaltunszwelge bereits 
befondere Die poſitions/ und Dedungsfummen in Ausgabe geftelle find, 
laͤßt fih um fo mehr Hoffen, daß, wenn nicht unvorhergefehene Am: 
Kände auf eine Alterirung des Etats einwirken, jenes Reſervequantum 
nit nur für Die Zwecke, zu denen es. zunächft beflimme iſt, ausrels 
‚Gen, fendern in gleicher Art, als die in dem juͤngſt verfloffenen Jah⸗ 
sen der Zoll geweſen, nod einen Weberfhuß zur Vermehrung des 
Staatsfhages Tieferm werde. 
Berlin, den 24ften Februar 1829. 
Der Finanzminifer. 
v. Moog, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung- 
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Laut einer im Amtsblatte der koͤnigl. Reglerung zu Fraukfurt an No. 57. 
der Oder abgedruckten Bekanntmachung vom zoſten Januar d J. macht — 
im fraukfurter Regierungsbezirke der Seidenbau ſehr gute Foriſchtitte, und baues. 
gewaͤhrt insbeſondere den daſigen Geiſtlichen und Schullehtetn eine erfreu⸗ 857. sr 
liche —— ihres Einkommens. 

Inm Jahre 1827 haben ſich in jenem Regierungsbezirke, mehrere 
Privatperfonen ungerechnet, 62 Geiftlihe und Schullehter mit dem Geh 
denbau beſchaͤftigt. Diefe haben von 132 ı f2 Loth Eiern des Scidenfämen 
terlings gemonnen ° 


258 Pfund 


- 6 — 


258 Pfund 2 Loth einfage, und 
33 — 9 — dorple | Ga, 





Aberhaupt 291 Pfund zı Loth. | | 
Der Erlös davon fat befragen . : 1482 Kehle. 25 Sgr. 2 Pf. 
Davon find abzuziehen an Koften. . 322 — 14 — 9 — 


Iſt reiner Gewinn geblieben 1161 Rthlr. 10 Sur. 5 Pf. 
Im Jahr 1828 haben g2 Geiftliche und Schullehrer den Seiden⸗ 
bau betrieben, Diefe haben von 200 Loth Eiern gewonnen 
427 Pfund 26 Loth einfache, und Seide, 
37 — 23 — Doppelte 


überhaupt 465 Pfund 17 torh. 
Der Erlös dafür hat betragen « + n156 Rthlr. zı Sgr. 9 Pf. 
Davon find abzuziehen an Koften. - 679 — 28 — : — 


Iſt reiner Gewinn geblieben 1576 Rthlt. 13 Gar. 8 Pf. 

Daß im hlefigen Regierungsbejirfe der Geidenbau mit eben fo gus 

tem Erfolge betrieben werden koͤnne, ift außer Zweifel. Die gelungenen 
Verſuche, welche der. Here Cantor Weife zu Woflleben und der Gaftwirth 
Herr Kettembeil zu Mordhaufen angeftellt haben, widerlegen jebes hierüber 
etwa obgemaltete Vorurtheil. Es kommt nur dasauf an, mit ernflem Wil 
len Hand ans Werk zu legen, und die bereiis gemachten Erfahrungen ge 
börig zu benugen. Zunächft aber find Unpflanzungen von Maufbeerbäumen 
und Hecken zu machen, um Futier für die Geidenraupe zu gewinnen. - In 
mehrern Gemeinden find bereits dergleihen Anpflanzungen gemacht, in ans 
dern find Vorbereitungen Dazu getroffen. Indem wir die Herren Landräche, 
Butobefiger, Prediger und Ortsvorſteher auffodern, zu folden Auflagen 
mitzuwirken und dadurch einen für das Gemeine wohl nicht unwichtigen 
2 Gegen, 











Gegenſtand förderm zu helfen, machen wie zugleich nochmals auf die vor⸗ 
treffliche Schrift des Herrn Megierungsrarhs von Türf über den Seidenbau: 
„Wollſtaͤndige Anleitung zur zweckmaͤßlgen Behandlung des Geidenbaues 
und des KHaspelns der Seide, fo wie zur Erziehung und Behand» 
lung der Maulbeerbäume, Porsdam 1829. Preis ı Rehlr. 10 Sgr., 
und auf eine Meinere Abhandlung des eben erwähnten Gern Kettembell 
zu Nordhauſen: 

Gruͤndliche Anweiſung uͤber die Erziehung und Behandlung des weißen 
Maulbeerbaums, fo wie auch über die Erziehung der Seidenraupen. 
Mordhaufen, 1829. Zwei Hefte, Preis 15 Ser. 

aufmerffam. Was die letztere Schrift betrifft, fo ift zu wünfchen, daß ins⸗ 
befondere der Hefe 1. Abſchnitt IE. 9. 10., Vermehrung der Maufbeerbäume 
duch. Wurzelcopulation und Wurzelpfröpflinge, Beachtung Faden — 
Erfutt, den zten Mär; 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 





Perſonalchronik der Affentlichen Behörden. 








Der Bisherige Schullehrer in der evangeliihen Gemeinde zu Andier 
feben, Kreis Erfurt, Johann Epriftian Hartmann, ift in derfelben Eigens 
ſchaft am Die evangeliſche Gemeinde zu Werningsieben, ebenfalls Kreis Er⸗ 
furt, verfegt worden. 





2) Der bei dem Sandgerichte zu Naumburg angeflellte Yuscuftator Grie⸗ 
ſenbeck iſt auf ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft dem Oberlandes⸗ 
gerichte zu Hamm unter dem agten Januar d. J. uͤberwleſen; 

| 2) ber 


Ro, 58. 


2) der Oberlandgeridhes » Mefetendarus Catl Jullus Beihge iſt den 
zzten Januar d. J. vom dem Oberlandesgerichte in Fraukfurt, Der 
Oberlan desgerichts⸗Referendarlus Maximillan Theodor Niemeyer den 
2bſten Januar d. J. von dem Oberlandesgerichte in Magdeburg zu 
dem Oberlandesgerichte zu Naumbutg, der Auscultator Ludnig Graf 
von Hardenberg iſt von dem Land⸗ und Stadtgericht zu Frankfurt au 
der Oder den ı7ten Januar d. J. nah Naumburg verfeht; u 

. 3) die Oberlandesgerichts s Auscuftatoren Adalbert Wilhelm Heydenteich II. 

und Friedeich Herrmann Leonhardt zu Maumburg find den Zoſten Ya: 

nuar d. J. zu Oberlandesgerichts» Referendarien dafeldft ernannt; 

4) der invalide Capitain D’armes, Gottfried Heinrich] Schlegel iſt den zzten 

Februar d. J. zum Hilfeboten und Erecutor bei dem Gerichtsamte zu 

Luͤtzen, der Invalide, Gottlieb Ziegan den zyten Februar d. J. zum 

Doten und Executor bei dem Gerichtsamte Mertin beſtellt. 


“ . 
147 
v # 





(Hierbei ein Öffentlicher | Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 9. Stuͤck 
des Antsbiatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den aaten März 1829. 





Sicherheitspolizei. 





Landesverweiſung. Der Vagabund Michael Sprich aus, Schwabach, im Königreich 
evangelifher Rellglon, 19 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit blonden Haaren, bedeckter 
, blonden Augenbraunen, blaugrauen Augen, runder Naſe, flark aufgeworfenem Munde, guten 
Zaͤhnen, rundem Kinn, von fhmaler und hagerer Gefihtsbildung, blaffer Gefichtsfärbe, einer Statue 
umd an der rechten Seite des Halſes und welter berunter vom Schulterknochen nach der Bruft zu mit 
noch nicht völlig geheilten Wunden, iſt im Laufe des verfloffenen Monats von hier aus Über die Gränze | 
des Meglerungsbezirks nach feiner Hetmath gebracht, und iſt Ihm die Ruͤckkehr im die dieffeltigen Staa⸗ 
ten bei zwetjäßriger Zuchthausftrafe unterfagt worden, 
Erfart, den 24flen Februar 1829. est 
K Königl, preuß. Regierung: 





Diebſtahl. In Geisleden iſt mirteft Einftelgens ein Beutel mit ı Rihlr. 25 Gar. ein 
anderer nit 8 Rihlr. geflohen worden. In dem legtern befanden fih, außer zwei Laubthalern, einige 
Kopfſtucke, preuß. Eourant, mehrere einzelne Groſchen. Am Morgen nah der Entwendung wurden 
Beide Beutel dem Beſtohlnen wieder in feine Wohnftube geworfen, jedoch fehlten an dem entmwendeten 
Gelde in dem einen. Beutel 4 Thaler, 

Indem wir diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringen, wird Jedermann — 
von dem bereits befannten oder fi künftig bin noch ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, weiche zue 
Entdeckung des Thäters en BR uns oder feiner — eine unverzügliche Anzeige 
zu machen. 
Heiligenſtadt, den 2bſten Februar 1829. — 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





€ Bekannt ⸗ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Maßregeln gegen Debitirung frankfurter Eptterislofe. Um ben vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welde fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Beldfligungen 
bes Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben 
worden find, findet die unterzeichnete Direc ton ſich veranlaft, folgende, im Einverffändnig mit Br. 
Ercellen, dem Herrn Generalpoſtmeiſter ‚getroffene Anordnung zur ‚allgemeinen Kenntniß zu Bringen. 

Ale Briefe, welche Lofe der Lotierie zu Franffart am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müffen fpätsftens 24 Stunden nad 
deren Empfonge an diejenige Poflanftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurücgegeben 
werden, und die Poftanflalten find angewieſen, folche Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder 
‘anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 

Mer diefer Anordnung Feine Folge leiſtet, hat es fich felbft beizumeffen, wenn er ſpaͤterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nah Bewandniß der Umſtaͤnde, 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nad) Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom 
Tten Desember 1816 zur Unterfuchung und Strafe gejogen wird. 

Berlin, den Zıflen Sanuar 1829. 


Königl, preuß, General » Lotteriedicectiom. 


— — — — u — 


Proelama. In dem Teſtamente des Thilo⸗Ziegler zu Erfurt vom ıgten December 
1636, iſt eine pia oausa dergeflalt jur Erbinn eimgefegt, daß die Nevenden von dem Vermögen bes 
Srblaffers für evangeltfhe Dtudirende befiimmt, und inſondet heit zwei Dritiheile davon immer Einem, 
aus den alten erfursfhen Geſchlechtern der Ziegler — jedoch mit Ausſchluß der Machkommen des 
Wolf Ziegler — oder Reinbothen, von dee Sachſen, von der Margarithen und von der 
Marthen, wo möglid aber, und vorzüglich einem Ziegler won dem Gefchlechte des Erblaſſers ale 
“ein Gilpendium verliehen werden follten. 

Da fi felt geraumer Zeit zu diefem Familienſtipendium ein VBerechtigter gefunden bat, und 
das Ausftecben aller vorgenannten Geſchlechter wahrfdjeinlich geworden ift, fo werden auf den Anirag 
der koͤnigl. Reglerung zu Erfurt die unbekannten Nachkommen ber vorhin namentlich angegebenen, zu 
dem thilo⸗ zieglerſchen Stipendium ſtiſtungemaͤßig berufenen Familien hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den zoften Auguſt 1829 vormittags 10 Uhr, 
vor 
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vor: denn Deputirten, Oberlanbeögerihtsr Affeffor v. Koͤnen angefegten Termine im Locale bed unter 
zeichneten Oberlandesgerichts, perfönlidy oder durch gehörig Informirte und legitimirte Bevollmaͤchtlate 
wozu bei ermanzelnder Brkanmtfchafe die hieſitgen Juftigommiffarien Schulje und Retnflein in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melden: und ſodann ihre Abſtammung nachzuweiſen, auch ihre Anſpruͤche an 
den Seiftungefonds aus zufuͤhren, tm Falle des Ausblelhens aber zu gewaͤrtigen, daß die ſtiftungemaͤ⸗ 
ſug für einen Studirenden aus den vorgenannten Famillen zum Silpendium beſtimmten zwei Driitheile 
der Einkuͤnfte der this zileglerſchen Verlaſſenſchaſt dem koͤnlgl. Flscus dergeſtalt werde überwiefen werden, 
daß derſelbe darüber auf andere Welſe nad Maßgabe der in dem gedachten Teflamente im Allgemeinen 
aus geſprochenen Abſicht des Sitfters, naͤmlich zur Beförderung der wahren Gottſellgkeit und chriftiid s 
evangeliſchen Nellgton, auch zum Auffonımen ber Stublen, guter Zucht, Wohlſtande und gemeinen 
Mutzens zu dieponiren wohl befugt ſein foll, alle etwatge Intereſſenten aber mit ihren Anſprüchen auf 
die ſolchergeſtalt verwendeten Einfünfte des zieglerſchen Vermögens praͤcludirt werben, 
Naumburg, den 23ſten September 1828. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht vom Sachſen. 


Verpadhtung. Zur anderweiten Werpachtung ber Er bem Som Gespann gehörigen Ge⸗ 
bäude und Ländereien x., als: 
1) des Wohnhaufes mit den gBicthfaftsgebäuben, 
2) des Obfts, Grass und Kuͤchengartens von ungefähr 2 — nebſt drei kleinern, 
3) ter ſieben fogenannten Gebindehufen, beſtehend aus 213,7, Adern, 
4) der fogenannten Amtehufe, 
5) der 103 Ader fogenanntes Meißels oder Saferland, und 3 Acker Im Godenthafe, 
6) der 4 Ader Wiefen im Hirſchbache, 
im Ganzen fo mie in Abtheilungen, auf ſechs oder zwölf Jahre, von Martini d. I. angerechnet, ha⸗ 
ben wir Termin 
anf den Zoſten März d. J. morgens 9 Uhr 
in dem Gutögebände zu Großmonra amgefegt, und laden Pachtluſtige dazu ein. 
Die Bedingungen werben im Termin vorgelegt, aud können Diefelben zuvor in unferm Ger 
cretatiat eingeſehen werden. 
Erfurt, den 5ten et 1829. 


Der Magifran 





te Mühlen 
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Mühlenanlagem In den nachbenannten Mühlen [mr biefigen Reif Werden folgende. 
Veränderungen vorzunehmen beabſichtigt, nämlich: A 
2) ber Rentler Herr Heinrich Wilhelm Nöbling will die ihm zugehörige, am dem Unſiruifluſſe 
zwiſchen Ammern und Muͤhlhauſen belegene unterſchlaͤchtige Mahl⸗ und Delmähle, die Zies⸗ 
lersmuͤhle genaunt, in eine Paplermuͤhle umwandeln, und 
2) der Müller Johann Emanuel Meyer in der Bornmühle bei Großburſchla dem — 
Mahlgauge durch ein Vorgelege eine Waltmühle mit zwei Löchern oder Stampfen bins 
aufügen. 

Wer demnach gegen dieſe Veränderungen und Anlagen einen gegründeten Widerſpruch zu 
haben vermeint, wird hierdurch aufgefodert, feine Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung abgerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Frift den gedachten Muͤhlenbeſitzern der landespolizeiliche Conſens zu den 
deabſichtigten Anlagen und Veraͤnderungen ertheilt werden wird. 

Treffurt, den ı7ten Februar 1829. — 
Der Landrath des muͤhlhaͤuſer Kreiſes. 
v. Hagen. 





Jagdverpachtung. Bits Veftmmung, aufolge fotten nachſtehende, im Laufe biefes 
Jahrs pachtlos werdende koͤnigliche Sagden anderwelt auf ſechs Jahre meiftdietend verpachtet wer⸗ 
den, als: 
ı) die volle Jagb auf der Feldmark Bruchſtedt, vom 24ſten Auguſt d. J. ab, 
2) die volle Jagd anf der Flur von Langenſalza, vom ıflen September d. J. ab, und 
5) die volle Jagd auf. den Fluren von Schoͤnſtedt und Waldflest, vom uſten Geptember 
d. J. ab. 
Es iſt dazu ein Bietungstermin auf 
ben 26ſten Märy db. J. 
vormittags 10 Uhr in dem Gefhäftszimmer der unterzeichneten Borflinfpection hier anberaumt, welches 
mit, dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Licktationsbedingungen zur Einficht bexsit Legen, 
auch gegen Erlegung der Toplalten überfandt werden koͤnnen. 
Muͤhlhauſen, den 24ſten Februar 1829. 
Koͤnigl. preuß. Forflinfpectiom, 





Praͤclu⸗ 
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Peättufiodefheid: Daß alte diejenigen, melde in ber umter dem arten November 1928 
erlaſſenen Vorladung vorbefdieden wurden, und ſich wegen ihrer etwaigen Anfprüdhe am die am 2ten 
October v. 3. in Beſchlag genommenen, von unbelannten Perfonen abgeworfenen drei Packen Kaffee 
und ein Paden Zuder, nicht gemeldet haben, nunmehe mit ihren Anfprühen auf vorbenannte Waaren 
für praͤcludirt, und der Einfegung in den vorigen Stand für verluſtig, die Waaren aber für confiss 
cirt zu achten. 

Sonderöhaufen, den ı7ten Februar 1829. R 
Fuͤrſtlich ſchwarzburgſches Amt 


Sub haſt atlon. Im Auftrage bes koͤnigl. wau Landgerichts ar Erfurt fol an hleſiger 

Gerichteſtelle 

ben rgtem April ı829 fräh 11 Uhr 
bie den Erben des Johann Chriſtian Koͤgel hleſelbſt gehörende, Auf dem Burggraben Nro. 242; aner 
gene Schener, melde auf 225 NRehle. body gewürdert worden, Öffentlich „ gegem bare Bezahlung, im 
Adjudicationstermine meiflbietend verfauft werben. 

Es werden alle befigs und zablungsfähige Kähftüftige, fo wie alle etwaige undefannte Real— 
Srätendenten hiermit aufgefodert, in ſothanem erming; zu eyſchelgen, und ihre Gebote zu thun, auch 
etwaige vermeintlihe Anfprüche längfiens in folhen anzumelden und nadzumelfen, unter ber Derwars 
nung, daß bie leiteren fonft damit gegen den fünftiger- Befiger nicht gehöre werdem 

Endlich ift die nähere Befchreibung ber Scheuer aus den beim königlichen Gerichtsamte Söms: 
merda und allbier aushängenden. Subbaftationspatenten und Zarationsinftrumenten zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den 5ten Bebruar 1929, ; 
Stoltiberg 





Subhaſtation. Im Aufteage bes koͤnigl. basis, Landgerichts zu Erfurt follen an biefl: 
ger Gerichtsſte lle 
den aofın Mat 1829 früh 9 Uhr 
die dem Johann Gottfried Sennewald hieſelbſt gehörenden Grundfläde an einem Wohnhauſe und 
9 3/8 Ader Land, welche jufammen auf 1237 Rthlir. hoch gewürdert worden, jedoch einzeln, Schulden 
halber öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjudicationstermine meiſtbietend verfauft werden. 
Es werden alle befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige, fo wie alle etwaige unbekannte Neal 
prätendenten hiermit aufgefodent, in ſothanem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu thun, auch 
etwaige 


— . - 


waige vermeintliche Anſpruͤche längfiene dm ſolchem amgumelden und madzunmelfen-, unter der Ver⸗ 
Warnung, daß bie Ingteem ſouſt damit gegen den künftigen Beſttzer nicht gehört werten. Endlich: iſt 
bie nähere Befchreibung dee Grundfläche aus: den belm koͤnigl. Gerichtsamte Sömmerda und allhier 
anshängenden Oubhaffationspatenten: umd Tar ıtionsinfteumenten zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenfte „. dem zten: März. 1829. 





Subhaſtation. Die zur Georg Heinrich Kleines Concursmaffe Hier gehörigen, zufams 
men auf 269 Rıplr. « conv. taxirten Haus⸗ und Feldgrundftüce, ungefähr 6 Acer haltend, follen auf 
ben »4fien April 1829 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werben Kaufluſtige hlermit geladen, gebachten 
Tages vormittags 9 Uhr vor hleſtgem Gericht an Gerichtöftelle. legal zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
than und fodanı zu gemärtigen, wie in bem nachmittags 2 Uhr fortzufegenden Termine die fraglichen 

Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden werben zugefchlagen werben. 

Die nähere Beſchreibung gedachter Grundſtuͤcke, fo tie die Bedingungen, unter rn die 
Bubhaftatton geſchieht, find aus dem im hieſigen Gaſthofe angefhlagenen Gubhaftationspatente erſicht⸗ 
lich, auch, wird in. des Expedition dei. rn Gerichtsdirectors zu Weimar Auskunft darüber. 
ertheilt. 

Sqwerſtedt, am. 27flen Febrnar 1829. 

Adliches helldorſſches — 
Dale 





Anzels 
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Sntöverfauf. Da ſich mehrere Liebhaber zu dem frohns und dienfifeeien Erblehngute, 

bem Pfaftenhof in Gebeſee, ald Käufer gemeldet haben, fo If zu deſſen freiwilligen Verkauf 
der 27fte April d. — 

auf dem Gute ſelbſt beſtimmt. 

KRaufluftige werden hierzu eingeladen, und Ei gegen ein annehmliches Gebot, unter dem 
einzufehenden Bedingungen, ſich des Zufhlages zu gewaͤctigen. 

Das Gut beftcht in Wohn⸗ und Wirthfhaftsgebäuden, Scheuer, Ställen und beträchtlichen 
Baum ı und Grasgärten; ferner in 186 Adern artbaren Landes, und in 20 Adern Grummtwiefen. 

F Die Haͤlfte der Kaufsſumme kann gegen gehoͤrige Sicherſtellung und 4 Prozent Zinſen ſtehen 

blelben. Nähere Auskuuft und Anſchlaͤge find bet dem Unterzeichneten einzuſehen, und auf portofrele 
Briefe und gegen 6 1/4 Gyr. Schreibgebahren zu bekommen. 


Gebeſce, den z4flen Februar 1829. 1. 
Der Amtoregiſtrator Große. 


Mahlenverpachtung. Die Bei ver Siabt Erfurt gefegene vormalige kögelſche Mahl⸗, 
Dels, Sranpens und-Lederwaltmühle,, Mr. 5066. , fol nebft den dazu gehörigen Scheuer s und Stall⸗ 
sebäuden und 2 Ader Garten 

den Gten April d. 3. früh von 10 bis 12 uhe 
in der Wohnung bes Unterzeichneten verpachtet werden, 

Pachtluſtige werden Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie nähere Beſchrelbung 
der gedachten Grundſtuüͤcke, fo wie bie Pachthedingungen, bei dem — eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Erfurt, den ofen März 1829. 

tuecas, 
Schloͤſſerſtraße, Neo. 1677. 





Mühlenanlagen. Ich bin gefonnen, die an meiner Mühle, Furtmählengaffe Mr. 2464. 
befegene, mir eigenthämlich zugehörige Oelmuͤhlenſtaͤtte mit einer Oel und Graupenmähle zu bebauen. 
indem ich diefes Hiermit oͤffentlich bekannt mache, fobere ich alle diejenigen, welche durch 
- bie beabfichtigte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hlermit auf, ihre Widerfpräde binnen 
acht 
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act Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung, entweder bei bein wohllbblichen Ma 


giflente * oder bei mir felbft anzumelden. Erfurt, den Zten Maͤtz 1829. 
Earl zn Wißtebepken 





Anzeige einer neuen, ſehr wohlfellen Ausgabe von 
'EDWARD GIBBONS 
HISTORY 
OF THE 
DECLINE AND FALL 
OF THE 


R OMAN EMPIRE. 
IN TWELVE VOLUMES, 
LEIPSICK , PRINTED. FOR. GERARD FLEISCHER. 1829, 


Der erfle Band biefes klaſſiſchen Werks: iſt beueits erfhienen und an alle Buchhandlungen 


verfendet, wo er zu fehen und zu baben iſt. 
Der Preis jeden Bandes iſt ı2 gSr. preuß. Courant oder 54 Kreuzer rheiniſch. — Jeben 


Monat wied ein Band die Preſſe verlaſſen ſo⸗ dah mit Ende dieſes Jahres das ganze Wert _— 


dig in ben Händen ber Abnehmer fein twird. 
Der hoͤchſt wohlfeile Preis für diefe zwölf Bände (300 Bogen enthaltend) iſt demnach nur 


6 Thaler preuß. Courant, ober 10 Sulden 48 — rheiniſch. 


Leipzig, im Januar 1820. 
Gerhard Fleifder. 


Anzeigen mit Probe des Drucks und Papiers find dei uns und in allen Buchhandlungen 
geatis zu baden, : 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 





Amtsblatt 


.- der | 
Föniglihen Regierung zu Erfurt 
10. Stuͤck. 


Erfurt, ben zıflen Mär, 18298 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den Zten d. M. ausgegebene Zte Stuͤck der Gefegfammlung ents No. 59. 
Bäle unter 
Neo. 12172; die allerhoͤchſte Eabinetöordre vom zıflen Februar 1829, womit ber 
Haupt: Finanzetat für das Jahr 1829 publiciti wird; 
Meo. 1175: die allerhoͤchſte Tabinetsordre vom ıBten November 1828, zur Erlaͤute⸗ 
rung der Nubriten des Stempeltarifs: „amtliche Ausfertigungen” und „Ge 
ſuche““, fo wie ber gefeglihen Morfchriften wegen des Rechteweges in flempels 
pflichtigen Angelegenbetten. - 
Erfurt, den 6ten Mär, 1829. 


Minifterielle Bekanntmachung. 





Das unterzeichnete Minifteriam nimmt Veranlaffung, den Verfäus No. 60, 
fern von Memontepferden hierdurch bekannt zu machen, daß deu Mofärzten, „Qerbot der 


& 
welche den Remonte⸗ Unfaufscommifjionen beigegeben werden, die Annahme —— — an 
von Gefchenfen feitens der Werfäufer und die aͤtztliche Behandlung WERE a Der 
fer Pferde auf den Remontemaͤtkten firenge unterfagt iſt. — 


R Die 
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Die Pferbezüchter werden daher darauf aufmerffam gemacht, fich 
berartiger Anerbietungen und Anfoderungen zu enthalten, indem fie fich im . 
Gegenfalle die unangenehmen Folgen ſelbſt beizumeffen haben mürden, 
Derlin, den 6ten Mär; 1829. 
Kriegsminiſterium. 
von Hake. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





— 


No, 61, Die evangelifhe Gemeinde zu DObergebra, Kreis Mordhaufen, Bat 
— —— mit großer Bereitwilligkeit auf ihre Koſten das Lehrzimmer der Ortsſchule 
de wegen xer augemeſſen erweitert, daſſelbe ſehr zweckmaͤßig einrichten, und dem Schul 


— lehrer nicht nur ein neues geraͤumiges Wohnzimmer nebſt einer Kammer 
*7* anbauen, ſondern auch eine Scheuer mit Auffahrt neu erbauen laſſen. Wir 
% Geingen diefes nachahmungswerthe Beifpiel eines rühmlichen Eifers für Die 
Defdrderung des Untereichts der Jugend hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den gten März 1829. 

Königl. preuß. Regierung. 


No. 62, Da es verfchledentlih vorgefommen ift, daß in den evangelifchen 
ns Kirchen, namentlich an der Kanzel und am Altar, unpaffende Verzierungen 


rg — angebracht worden, ſo wird zu kuͤnftiger Vermeidung ſolcher Uebelſtaͤnde 


— Berzier auf höhere Veranlaſſung hierdurch angeordnet, und ſowohl den Kirchenpress 
evangelifgen bytetien als auch den Herrn Regierungs - Baninfpectoren zur ſitengen Be⸗ 
9 a: achtung vorgefchrieben, daß Veränderungen in den evangelifchen Kirchen 

A, überall nicht anders als auf vorgängige Zuflimmung ber betreffenden Su— 


perintens 
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perlutendentur worgenommen werben follen. Die Herten Guperintendenten 
und das hiefige evangelifche Minifterium haben in folhen Fällen, wo fie 
bei der im Antrag gebrachten Aenderung ein Bedenken finden, Deshalb an 
uns Dericht zu erflatten. 
Erfurt, den gten März 1829. 
Königl. preuß. Regierung. _ 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 


In der Cabinetsordre vom zoflen März d. J., die Steuer von ins No. 63. 
ändifchem Tabak betreffend, haben Seine koͤnigl. Majeftät unter 10 zu bes 5* 
flimmen geruhet, daß, wenn gaͤnzlicher Mißwachs oder andere Uufälle eins > ui 
£reten, die außerhalb des gemöhnlihen Wirterungsmwechfels liegen, und die" 
Aernte ganz oder zum größten Theil verderben, die Steuer nach dem Um: 
fange des Schadens erlaffen werden inne, und der Finanzminifter über 
die Bedingungen und das MWerfahren bei biefer Remiſſion das Mäpere ans 
zuordnen und befannt zu machen habe. 

Zur Ausführung biefer allerhöchften Beftimmung wird daher Fol 
gendes feftgefegt. " 

S. 1. Wird mis Tabak bepflanztes Feld, bevor ein Einfammeln 
der Tabaksblätter Start gefunden hat, wegen Mißwachſes oder Beſchaͤdi⸗ 
gung des Tabafs nad) vorheriger Anzeige beim Steueramt unter Aufficht 
eines Steuerbeamten umgepflägt, dann wird dem Tabafspflanzer die Steuer 
erlaflen. 

5. 2, Wird durch Hagelſchlag oder Ueberſchwemmung vor ober 

während der eigentlichen Tabaksärnte der fechfte Theil oder darüber ber ges 
. M 2 fommten 


En = = 


fammten von einem Tabafspflanzer in die Feldflue mie Tabak Geftefften 
Grundfläde, und jedenfalls mehr als 6 Quatratruthen fo ſtark befchädigt, 
daß nad) der Abfhägung von dem befchädigten Theil der Grundflaͤche ent 
weder nicht ein Viertel oder nicht die Hälfte des Ertrages gewonnen wer⸗ 
den wird, welcher gewonnen fein würde, wenn fich der Unfall nicht ereigs 
met hätte, dann wird von der befchädigten Grundfläche die Steuer im erften 
Falle ganz, in dem andern zu zwei Deitttheil erlaffen. 

Deihädigungen, welche fih nach der KHauptärnte an dem Nach— 
wuchſe oder fogenannsen Geitz (dem neuen Trieben, nach abgefchnittener Tas 
bafsftaude) ergeben, begründen feinen Auſpruch auf Steuerremifjion, 

9. 3. Wird durch Feuerſchaden der noch im Ganzen und ohne daf 
davon verfauft ift, vorhandene Tabafsgewinn bei dem Tabafspflanzer vor 
dem ıflen December des Aerntejahres erweislich über die Hälfte oder über 
drei Viertel zerftört, dann wird die Steuer ebenfalls im erſtern Falle zu 
zwei Dritttheil, im legten völlig erlaffen. 

S. 4. Iſt der Tabaf zur rechten Zeit und in angemeffenem Boden 
von gehörigen Düngerzuftande gepflanzt; fo hat er Froft und Dürre nicht 
erheblich zu befürchten, weshalb diefe Urſachen, fo wie Mäffe, welche nur 
die Dualicät vermindert, einen Anfpruch auf Remifjion nicht begründen. 

$ 5. Beſchaͤdlgungen, auf deren Grund eine Steuerremiffion nach⸗ 
geſucht wird, muͤſſen 

a) wenn fie ſich waͤhrend der Aernte, d. h. waͤhtend des eigentlichen Ab— 
blattens der Tabaksſtauden oder der Gewinnung des ſogenannten Ober⸗ 
guts ereignen, von dem Beſchaͤdigten an demſelben Tage oder ſpaͤte⸗ 
ſtens am folgenden Tage der Gemeindebehörde oder dem Ortsvorſteher, 
fo wie dem Steuetamte, wohin die Gemeine gehört, angezeigt werden, 
welche, wenn Die weitere Forefegung der Aernte hicht bis” zur Beſich⸗ 
tigung ſiſtirt werden kann, vorläufig den Schaden moͤglichſt zu conſta⸗ 

tiren 


tiren und dafür zu forgen haben, daß von dem eingefammelten Tabaf, 
wohin auch die vor der Aernte etwa abgenommenen Sands oder ans 
dere brauchbare Tabafsblätter gehören, nichts abhanden gebracht werde; 
b) wenn die Aernte moch nicht begonnen bat, oder doch jedwedes Abblats 


ten bis zur Beſichtigung ausgefegt werden kann, muß die Anzelge der 


Beſchaͤdigung längftens in. drei Tagen nah ihrer Entfiehung bei 
dee vorgenannten Drtsbehörde und dem Steueramte erfolgen, damit 
die erfoderliche Ermittelung angeftellt werde; | 
c) wenn nach der Aernte fih Fenerfchaden ereignet bat, muß die Anzeige 
in eben der. Urt und im derſelben Feift, wie unter b gefchehen. 
In allen vorbemerften Fällen muß die Anzeige fowohl an Die 
‚Drtss als an die Steuerbehörde, und zwar am beide gleichlautend nach den 
unter A und B anliegenden Muftern, je nachdem die Beſchaͤdigung durch 
Draturereigniffe oder Durch Fenersbrunft entftanden, geſchehen. Gefchießt die 
Anmeldung mündlich, fo wird fie von dem Beamten, vor welchem fie ge 
macht wird, mach demfelden Mufler aufgenommen, und bei deſſen Unters 
ſchriſt bemerkt: 
„nah mündlicher Angabe des N.” 
Iſt fie länger als drei Tage nach, entftandener Beſchaͤdigung unter) 
laſſen worden; fo finder ein Anſpruch auf Remiffion nicht mehr Stat, 
8. 6. Das Steueramt muß fofort dem Obercontroleur des Diflelets 
von der angemelderen Beſchaͤdigung Kenntniß geben, und der Obercontrds 
leur, oder ein denfelben vertretender Gteuerbeamter, den Schaden in Ges 
meinfchaft mit dem Ortsvorſteher oder einem Abgeordneten der Drtsbehörde 
und in Gegenwart des Beſchaͤdigten, fo ſchleunig wie möglich beſichtigen 
und -feftftellen. | 
Iſt der dadurch veranlaßie Steuererlaß nicht über 20 Rihlr. anzu: 
ſchlagen, fo geſchieht die Fefftellung nach ihrer eigenen Kenutniß und Ueber⸗ 
| zeugung, 


jeugung, und find andere Sachverftändige nur infofern darüber abzuhoͤren, 


und zuzuziehen, als ber Befchädigte es auf feine Koflen, wenn dergleichen 
dadurch verurfacht werden, verlangt. 


Iſt der Schaden vom größerer Bedeutung oder hat er das Tabaks— 
land in einer ganzen Feldmarf oder einem großen Theil derfelben betrof⸗ 
fen, fo waͤhlt ber Oberinfpector oder, wenn deffen Beſtimmung nicht adger 
wartet werden kann, dee Dbercontroleur und die Ortsbehoͤrde zwei vers 
ppflichtete Taratoren, oder fonftige vereidete oder zu dem Ende zu vereibende 
Scachverftändige, und zwar jede Behörde einen, welche unter Aufficht des 
Obercontroleurs an Dre und Stelle unter Zuziehung des oder der Beſchaͤ⸗ 
digten und auf deren Koften ermitteln: ob der Schaden von der unter $. 2. 
und 3. angegebenen Art und Umfang ift, und dem Dbercontroleur * Gut⸗ 
achten daruͤber zu Protocoll geben. 


Sollte der Schaden von der Art ſein, dag ſich die Tabakspflanzung 
in der Folge wieder ganz oder zum Theil von demfelben erholen kann, mits 
Hin fi vor der Aerntezeit nicht beftimmen ließe, ob der Ausfall an dem 
Gewinn von der bedingungsmäßigen Größe fein werde, fo muß bie Yernte 
abgemwarter und Durch eine hinlaͤngliche Eontrole dafür geforgt werden, daß 
von dem ganzen Gewinn der Steuerbehörde nichts verfihwiegen werde, Die 
örtliche Unterfuchung des Schadens muß in dem $. 5. zu a gedachten Falle, 
fo ſchleunig, wie möglich, in andern Fällen aber innerhalb 10 Tagen, nachs 
dem die Anzeige gemachte worden, erfolgen. 


5. 7. Der Obereontroleur hat barauf zu fehen, daß das darüber 
aufgenommene Protocol vollftändig adgefaßt, und alle diejenigen Data, 
welche zur Beſtimmung über bie Zuläfjigfeit und Höhe der Remiſſion ers 
foderlich find, nach factifcher Yusmittelung, Schägung der Sachverſtaͤndigen 
oder aus ander zuverläffigen Quellen darin aufgenommen werden. Gtims 

men 
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men die Sachverſtaͤndigen in den Reſultaten nicht überein, fo einige er ſich 
darüber mit. der Ortsbehörde. 

Bei Feuerſchaden ift die Ermittlung hauptſaͤchlich auf deffen wirt: 
liches Vorhandenſein und Umfang, wie auch dahin zu richten, daß ber 
Befhädigte weder vor wie nach etwas von feinem Tabafsgewinn verfauft, 
oder auf die Seite gebracht hat. 

$. 8. Auf den Grund der Abfhägungsprotocolle und übrigen Aus; 
mittelungsverhandfungen wird von dem Obercontroleur, oder wenn der Eins 
nehmer denfelben vertreten bat, ducch das Steuerams über die in einer Ger 
meine gleichzeitig vorgefommenen Beſchaͤdigungen au Tabaksfeldern eine 0. D. 
Nachweiſung nach dem anliegenden Muſter sub C. und bei Brandſchaͤden | 
nah dem Mufter D. zufammengeftellt, und mit ſaͤmmtlichen Belagfiücken a 
en das Hauptamt eingeſandt. Diefes prüft Die Sache und berichtet, wenn 
es ſich nicht noch zu nachträglichen Eroͤrterungen, oder im wichtigen Fällen 
der Oberinfpector ſelbſt zu einer eigenen oͤrtlichen Kenntnißnahme veranlaßt 
finder, unter Beifügung der Verhandlungen, an den Provinzial: Steuerdirector, 
welcher, wenn er gegen die Feflfegung der Memiffion nichts zu erinnern bat, 
folde genehmigt, und das Hauptamt anmelfer, die nachgelaffenen Steuerbes 
träge in dem Tabafsfteuerregifter fowohl, als von der auf der Nückfeite des 
Anmeldungsſchelns jedes einzelnen Beſchaͤdigten bemerkten Steuerſchuld defs 
ſelben abſetzen zu laſſen. 

Berlin, den 29ſten December 1828. 

Der Finanzminiſter. 
v. Motz. 
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Vorſtehendes, von des Herrn Finanzminifters Excellenz vollzogene 
Hemiffionsreglement für die Tabaksſteuer vom aqſten December v. J. wird 
hierdurch zur Kenntniß der besseffenden Behörden und des beteiligten Pu⸗ 
blieums gebracht. 

Magdeburg, den ı8ten Februar 1829: 

Koͤnigl. Provinzials Steuerdirector. 
Sad 


No. 64, In Merfolg des Pubficandums vom zıflen December 1827 wer⸗ 
— den fämmeliche Untergerichte unſers Departements hierdurch angewieſen, die 
—— von den koͤnigl. Landraͤthen auf das Vermoͤgen ausgetretener Cantoniſten 
ner Caneni⸗ extrahirten Arreſtanlegungen ſechs Monate lang ruhen zu laſſen, und den 
* Arreſtanſchlag nur erſt nach Ablauf dieſer Friſt wieder aufzuheben, wenn 
inmittelſt nicht nachgewleſen wird, daß der Confiscationsprogeß bei uns am 

geſtellt ifl. i 

Naumburg, den 6ten Mär; 1829. 

Königl, preuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 





C hierbei eim öffentlicher Anzeiger, ) 


Deffentliher Anzeiger 
Be zum 10. Stuͤck 
des Amtöblattd der  Föniglidhen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den zıflen März 1829. 





Sicherheitspolizei. 





Landesverweiſung. Der unten bezeichnete Handarbeiter Lorenj Trefflich ans Reinsfeld 
if in Gemaͤßheit ergangenen Urthells über. die Landesgränge gebracht, nachdem ihm der Ruͤcktritt in 
die dieffeitigen Staaten unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterfagt worden if. ' 

Erfurt, den ioten Maͤrz 1829. 


en Königl. preuß. Inquiſttoriat. 
:Perfonsbefhreibung. 


Wornamen: Trefflich, Augen: gran, 





Zuname: Johann Loreny, 74 . b Maſe: dick, 

Gewerbe: Handarbeiten, | Mund: gewöhnlich, 

Geburtsert: { Reinsfeld, Im Son Dart: ſchwarz, 

Bahn — 3äßne: mangehe, 

Religion: evangelifch, Kinn: rund, 

Alter: 28 Jahr, Bo Beſichtsbildung: rund, 

Größe: 5 Buß 3 Boll, Beeſſchtsfarbe: gefand, 

Haare: f&mwarjbraun, WBeoceſtalt: wnterfegt, Zu: 
Otien: bob, | nn. Grade: teutſch. | 


Augenbraunen: ſchwarz, 
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Stebrief. Der unten näher bijeichnete Sotterieuntereinmehmer Ruben Marcufi, welchen 
wie wegen Betrugs zur Unterfuchung gezogen haben, hat ſich von Ellrich, feinem bisherigen Wohns 
orte, heimlich entfernt, obne daß bis jegt fein munmehriger ‚Aufenthaltsort bekannt geworden iſt. 

‚Ale Socals und Potizelbehörden erfuchen wir daher ergebenft,-auf den x. Marcufi ihr Aus 
genmerk zw richten, ihn in Vetretuungsfalle zu arretiren, und und zur Unterfuchung überliefeen zu 
laſſen. 2 
Heiligenſtadt, ben 6ten März 1829. : 

Königl. preuß. Inquiſitorlat. 


Perfonsbefhreibung. 


Borname: Ruben, Naſe: 
Zuname: Marcuſi, nt niguit. 
Gewer be: Handelimann und Lottetieunter Bart: braun,. 
einnehmer, Kinn: laͤnglich, 
Wohnort: Elltich, Geſichtsbildung, ſchmal, 
Religion: israelitiſch, 1* Geſichtsfarbe: geſund, 
Alter: 39 Jahr, SBreceſnaltꝛ mittel, 
Größe: 5 Buß 2 Zoll, GER, Betieldung bei der Entfernungs 
Haare: hellbraun, en ſchwarzer Brad, 
Stirn: feel, | —F ſchwarze Hoſe, 
Augenbraunen: hellbraun, zweinaͤhtige Gtiefel, 


Augen: blau, runder Hut. 





Siteckbtief. Am i7ten December v. I. wurde von der unten naͤher bezeichneten Frauens⸗ 
perſon unter einem angenommenen falſchen Namen ein nicht unbedeutender Betrug zu Waltenried 
verfaßt. Unſere desfalfigen Nachforfhungen find bis jegt ohne fihern Erfolg geblieben. Bis erfuchen 
Bader alle Bocatı und Polizebehörden, aus Entdeckung bes in jeber Hinſicht [ehe verſchmitzten Betrüger 
rinn mitzuwirken. 

Heillgenſtadt, den 6ten Maͤrz 1829. 

Koͤnigl. preuß. Inquſitoriat. 


Stoenalement 
Die Beträgerinn iſt gegen 28 Jahre alt, von Meiner geſetzter Gtatur, bat dunkelblondes Kopf 


Yaaz, eine gebogene Mafe, gelbe Geſichtslarde, volltommene Zähne, blinzele etwas mit ben Augen, 
| wenn 


wenn man fie anfiebt, ging am ısten December». I. in dloßem aD und trug einen Kaaıktamm 
ß wie einen rothbunten kattunenen Men, 





Erledigter Steckbrief. Der unterm aeten December v. J. ſteckbrieflich verfolgte Jo⸗ 
hann Conrad Funke aus Wachſtedt hat ſich ſelbſt wleder bier eingefunden, was zur Vermeidung weiter 
ser Nachforſchungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 

Treffart, ben gten März 1829. 

Der Landrath bes muͤhlhaͤuſer Kreifes. 
v. Hagen. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. | 





Mafregeln gegen Debitirung Frankfurter Zotterielofe Um ben vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchle über die Belaͤſtigungen 
des Publicums durch ungefoberte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben 
worden find. findet die unterzeichnete Directton fi veranlaft, folgende, im Einverfländnig mit Br, 
Excellenz dem Seren Generaipoflmeifler getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Alle Briefe, welche Loſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müfjen fpäteflens 24 Stunden nad) 
deren Empfange an diejenige Poftanflalt, durch melde der Empfänger ſolche erhalten, zurücgegeben 
werden, und die Poftanfalten find angewiefen, folde Btiefe, felbft wenn fie eröffnet worden , wieder 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu:leiften. 

Mer diefer Anordnung keine Folge leifter, bat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er ; fpäterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattes erhält, und nad Bewandniß der Lmfiände, 
als des Spieles In einer fremden Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des 6. 1. der Verordnung vom 
ten December 1816 zur Unterfuhung und Strafe gezogen. wird. 

Berlin, den Zıflen Januar 1829. PF 

Koͤnigl. preuß. General s Lotterledireetlon. 


mE : Mühlen, 


Mahlenanlagen. In den nachbenannten Mühlen des hieſtgen Kreiſes werden folgende 
Veränderungen vorzunehmen beabfichtigt, nämlich: 

ı) der Rentier Here Heinrich Wilhelm Roͤbling will die ihm zugehörige, an dem Unftentfluffe 
awiſchen Ammern und Muͤhlhauſen belegene unterſchlaͤchtige Mahl⸗ und Oelmuͤhle die Zieg⸗ 
leromuͤhle genaunt, in eine Papiermuͤhle umwandeln, und 

2) ber Müller Johann Emanuel Meyer in der Bornmuhle bei Großburſchla dem vorhandenen 

Wahlgange duch ein Worgelege eine Walkmuͤhle mit u kochern oder Stampfen Hin 
aufügen. 

Wer demnach gegen biefe Veränderungen und Anlagen einen gegründeten Widerſpruch zu 
haben vermeint, wird hierdurch aufgefodert, feine Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, 
vom Tage bdiefer Bekanntmachung abgerechnet, bei dem unterzeichneten Landraihe anzumelden, widri⸗ 
genfals nach Ablauf diefer Friſt den gedachten Mühtendefigeen der Iandespoltzeilihe Eonfens zu ben 
beadfichtigten Anlagen und Weränderungen ertheilt werden wird. 

Treffurt, den ı7ten Februar 1829. 
Der Landrath des mühlhäufer Krelſes. 


v. Hagen. 





Jagdverpachtung. Hôherer Beſtimmung zufolge follen nachſtehende, im Laufe diefes 
Jahrs pachtlos oe koͤnigliche Jagben anderweit auf fehs Jahre meiflbietend verpachtet wen 
den, als: 
ı) die volle Jagd auf der Felbmark Bruchſtedt, vom z4ften Auguft db. 3. ob, 
2) die volle Jagd auf der Flur von Langenfalza, vom ıflen Geptember d. J. ab, und 
3) die volle Jagd auf den Fluren von Schoͤnſtedt und Waldſtedt, vom ıflen September 
dv. 3. ab, 
Es ifi dazu ein Bietungstermin auf 
den a6ften März d. I. 
vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Forflinfpectton hier anderaumt, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Licktattonsbedingungen zur Einficht bereit liegen, 
and) gegen Erlegung der Coplalten überfandt werden koͤnnen. 
Maͤhlhauſen, den 24ften Februar 1829. 


Königl. preuß. Forflinfpection. 


er 


Mühlen: 
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Mähblenvetänderung De Müller Heinrich Gunkel zu Gerterode deabſichtigt, mit feis 
mer dafelöft am Linffiuffe belegenen Mahlmuͤhle ein. Gägegatter zu verbinden, und zwar dergeſtalt, 
daß ſolches abwechſelnd, von bem bereits bei — — Waſſerrade im Bewegung 
gefegt werden fol. 

Ale diejenigen, welche durch bie Anlage iefer Satemahle ſich beeinträdtiget glauben, ober 
ein Widerſpruch zu haben vermeinen, werden daher hiermit aufgefodert, daffeibe binnen 8 Wochen 
prätlafivifher Friſt, von heute ab, bei mir anzuzeigen und machzumelfen; Inden nadı Ablauf der ge: 
bachten Friſt die erfoderliche Iandsäpolizeilihe Erlaubnig zum der fraglihen Mühlenanlage eriheiit wer: 
den wird. 

Großbodungen, den 6ten März 1829. 


Koͤnigl. preuß. zandrach Reiche. 


— — —— — — 


Subhaſtatlon. Im Auftrage des Löntgl. hochloͤblichen Landgerichts zu Erfurt follen an 

— Gerkttsfnäe 

den »3flen Mat 1829 früß 10 Uhr 
das * Geſchwiſtern Kreiſer und Gaͤhring allhier gehörende, in der kleinen Muhlgaſſe hleſelbſt geiler 
gene, Nr. 39. kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 100 Rıble. hoch gewürdere worden 
iſt, öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjudleattondtermtge, meifibietend verfauft werden. 

Es werben alle befigs und zahlungsfaͤhige Kauftuflige, fo mie alle etwaige unbefannte Real: 
prätendenten hiermit. aufgefodert,, in ſothanem Termine zu erfheinen,, ihre Gebote zu thun, und 
etwaige vermeintliche Anſpruͤche längflens tm folhem anzumelden und nachzumelfen, unter der Verwar, 
nung, daß die letztern ſonſt damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht werden gehört werden. 

Die nähere Beſchtelbung des Grundſtuͤcks iſt aus dem, beim fönigl. Gerichts amte Sömmerda 
und bier aushängendem Gubhaftationspatente und Tarationsinfirumente zu erfehen, 

Gerichtsamt Weißenſee, den Hten März; 1829. | 





Vorladung. Die unterzeichnete Behoͤrde macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß 
des am 2aſten Auguſt ı822 alldier verfiorbenen Gefangenmärters Johann Daniel Chriſtoph Widder 
anf der Antrag der Benrficlalerben der erbſchafiliche Lig idationsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Foderungen ſaͤmmilicher Glaͤubiger ein Termin auf 

den 6ten Juni c» vormittags 9 Uhr, 
in dem Hiefigen Eandgerichtslocale vor dem Depntirten, Hertn Oberlandesgerihtecit.ffor Sſpman, 
anberaumt worden iſt. 
Es 
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Es werden daher alle etwaige Slaͤubiger hierdurch vorgeladen, ihre Boberungen binnen nenn 
Wochen, und ſpaͤteſtens In dem obigen Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige, mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verfehene Bevollmaͤchtigte, wozu In Ermangelung an 
Bekanntſchaft die Herrn Zufltjcommiffarien Albredt und Kreismann alldier, und Spangenberg und 
Goͤtze in Suhl zu Ihree Wahl vorgefhlagen werden, anzuzeigen, bie Bewelsmittel beijnbringen, und 
hlernaͤchſt die weitern Verfügungen zu erwarten. 

Bel unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüce im Termine haben fle zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Foderungen nur an basjenige, was 
nah Brfriedigung der fi meldenden, Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werben 
verwiefen werben. 

Schleufingen, den Sten März 1829. 
Koͤnigl. Landgerichtsdeputation. 





Edictalladung. Da nah dem Ableben des Georg Heinrich Kleine zu Schwerflebt wegen 
Veberfhuldung feines Vermögens keiner feiner Verwandten deſſen Nachlaß angetreten bat, fo tft Concurs⸗ 
eröffnung befchloffen, und — 

ber 5te April 1829 
zum quidationstermine anberaumt worden. 

Alle befannte und unbekannte Gläubiger des Verflorbenen werben daher hiermit ein für allemal 
geladen , gedachten Tages vormittags 9 Uhr vor hiefigem Gericht in Perfon oder durch gehörig legitl⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte legal zu erfheinen, ihre Foderungen dei Verluſt berfelben und der Wiederein⸗ 
fegung in den vorigen Stand gehörig zu liquidiren und zu.befcheinigen, mit dem zu beflellenden Eons 
enrscarator ordnungsmäßig zu verfahren, und demnaͤchſt Beſcheides oder anderer zechtlicher Verfügung 
zu gemwärtigen. 

Zugleich iſt zur Eröffnung bes abzufaſſenden Praͤcluſivbeſcheides 

ber e4fte April 1829 
terminlich anberanmt worden, wozu fämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hiermit ebenfalls unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, daß fonft der Beſcheid für eröffnet angefehen werden foll, 


Schwerſtedt, am Öten December 1828. 
Adeliges helldorffſches Pflegegericht, 





Anzels 


Ankündigung 
zweler wichtigen Werke für Prediger, welche In allen Buchhanblungen zu Haben find: 

Neue Bearbeitung aller fonn», feft: und feiertäglichen Evangelien für den Kanzelgebrauch. 
Ein practifhed Hand» und Hilfsbuch für Stadt- und Landprediger. Bon S. Baur, 
koͤnigl. mürtemberg. Defan zu Alpe. Zweite Aufl, 4 Bände gr. 8. Leipzig, bei Gerh. 
Bleifcher. 1828. 8 Rihlr. 

Menue Bearbeitung aller fonns, feſt⸗ und feiertäglichen Epiſteln für ben Kanzelgebrauch. Ein 
practifhed Hands und Hilfsbuch für Stadt⸗ und Bandprediger. Bon S. Baur, Fönigl. 
würtemberg. Dekan zu Alpe, 2 Bände. gr. 8. Leipzig, bei Gerh. Fleiſcher. 1928 
5 Rthlr. " 

Diefe beiden Werte find durch uns zu erhalten. 
Keyſerſche Buchbandlung in Erfurt 


“Irland 
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| II. Stück, 


Erfurt, den 28ſten März 18294 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Auszug aus der Beilage zum ag4ften Städe ber koͤnigl. preuß. No. 65. 
Staatsjeitung für das Jahr 1828, —— 
Die fruͤher in der Staatsjeitung angekuͤndigte Schrift des Herrn Pal 
geheimen Regierungsrachs Roscius in Marienwerder, 
MWeftpreußen von 1772 bis 1887, 
iſt nun gedruckt erſchlenen. Das Buch enthaͤlt eine reiche Sammlung von 
Materialien zur Geſchichte der Verwaltung der Provinz und zue Statiſtik 
derfelben, Der Lefer erfreuer fich der vielen Bewelſe der vermehrten Culs 
tur des Bodeno, und des, trotz hemmender und flörender. Unterbrechungen, 
geftiegenen und in den unsern Klaſſen forsfleigenden Wohlftandes der Men; 
hen auch im dieſer Provinz, und es ift zu hoffen, daß ein fo entftehender 
Wohlſtand nicht minder beftändig wirkſam für die wirkliche Woblfahrt des 
landes ſeln wird, als der, deſſen manche Provinzen ſich von einem bettieb ⸗ 
ſamen und unternehmenden Fabrikſtande zu erfreuen baben, 


j 4‘ 


{ P | Vor⸗ 


Vorſtehender Auszug wird, höherer Anwelfung gemäß, hierdurch 
zus Kenntniß des Publicums gebracht. 
Erfurt, den 16ten März 1809. 


‚Der Regierungspräfident. 


vom Hagen. 


Einen unterm z4ften Februar 1807 ergangenen Faiferlich oͤſtrelch⸗ 


No. 66. ſchen Patente zufolge werden vom ıflen Mat d. J. ab in den Faiferlich öfls 


Wanderbüs 


cher für 
Handwerker; 
gefellen in 


den 


öftretchfi 
—— 
466. Febr. 


4 


reichſchen Staaten den Handwerksgeſellen und Arbeitern ſtatt der bisher 
* üblichen Kundihaften, Zeugniffe und Wanderpaͤſſe, Wanderbücder er: 
theilt werden, in welche ſowohl die von dem Obrigkelten beftätigten Zeug: 
niſſe der Arbeitsgeber, als auch die Bewilligung der betreffenden Behörden 
zu Reifen im Ya» und Auslande einzutragen find, Das Wanderbuch bleibe 
in Zufunft die einige giltige Legitimation für die Handwerker und Arbeiter 
bet ihrer Mückkehr in Die Sftreichifhen Staaten, und felbft Auständer, welche 
noch nicht im Beſitze von MWanderbüchern find, miüffen ſich beim Eintritte 
in die gedachten Staaten ebenfalls damit verfehen. Uebrigens erleiden bie 
beftehenden kaiſerlich Öftreichifchen Pagvorfchriften dadurch Feine Aenderung. 

Indem mir dieß zur Öffentlichen Kenntnig bringen, weifen wir zugleich 
die Kreis» und Ortspolizeibehörden unferes Departements an, die Wander 
Bücher oͤſtreichlſcher Handwerker als Legitimation anzuerfennen, ſolche den⸗ 
felben auch nicht abzunehmen, insbefondere aber bie Dieffeltigen Handwerker, 
welche die Falferlich oͤſtreichiſchen Staaten bereifen wollen, darauf aufnerf- 
ſam zu machen, daß fie bei dem Einteitte in die letztern fich mie Wander⸗ 
büchern zu verfehen haben. 

Erfurt, den 17ten März 1829. 


Königl. preuß, Regierung, 
Die 





Die Kreis» und Ortsbepörben unſeres Departements machen wit mo, 67. 
hierdurch auf dem feit dem Anfange diefes Jahres zugleich mie N Staats: Allgemeiner 
zeitung erfcheinenden jallgemeinen Anzeiger für den preuß. Staat aufmerf: —— 
ſam, in welchen kurze Nachrichten nicht blos. von Concurſen, Subhaſtatlo⸗ —— 
nen, Aufgeboten von verlornen Urkunden, Votladungen verſchollener und 466. Febr. 
ausgettetener Perſonen, ſondern auch von der Geſetzgebung in den teuiſchen 4 
Bundesflaaten, und anderen, das Intereffe der ie beruͤh⸗ 
renden Gegenſtaͤnden aufgenommen werden. 

Wir empfehlen den gedachten —— — Blatt — anzuſchaf⸗ 
fen und fortwährend zu Halten. 

Erfurt, den a7ten Mär; 2829. - 


Koͤnigl. preuß. SER 





Zudem wir auf unfere Bekanntmachung vom. aten April 1817 No. 62. 
Amisblait Jahrgang 1817 Nr. 17.) die hiefige Heilanſtalt für Augen: re 
Franfe und Blinde betreffend, zurüchwelfen, legen wie dem Publicum eine —— 
uebetſicht dee ſeit dem Jahre »817 bis zum Jabresſchluſſe 1828, alſo in Mira, 
einem Zeittaume von 12 Fahren bei der gedachten Anflale Statt gefundes 
nen Einnahmen und Ausgaben mit dem Wunſche vor, daß diefe Ueberfiche 
Veranlaffung geben möge, Yugenfranfen, welden das fragliche Inſtitut 
noch nicht befannt war, Nachtricht von dieſer ſehr wohlthaͤtigen Anſtalt zu 
geben, damit ſie die Gelegenhelt benutzen moͤgen, auf eine mindeſt koſtſpie / 


uige Weiſe die noch moͤgliche Hellung zu etlangen. 


u P 2 Ueber—⸗ 





a, veberfidh t 

"der bei der Heilauſtalt für Augenfranfe zu Erfurt in dem 
Zeitraum vom Jahre 1817 bis ult. 1828 Statt gefuns 
denen Einnahmen und Ausgaben, und der Zahl der in 

der Anſtalt befandelten Augenfranfen. 


Einnahme 
1) An Zuſchuß aus der Staatsfaffe jaͤhrl. 50 Thle, 600 Thlr. — Sur. — Pf. 
2) An freiwilligen Beiträgen und Gefchenfen, fo 
wie am erflatteten Merpflegungsfoftlen - 448 — 27 — A — 
3) Zinfen von Beflandsgeden , ..-.:.99—- 23-7 — 


Summa 1078 Thlr. 20 Sgr, 4 Pf, 


ud sy ab. 
1) An Verpflegungsfoflen für in der Anftalt auf 
genommene Krane»: >» 2 0. . 748 The. 3 Sur. 4 Pf 
2) Für Medikamente - 0m 0“ 304 — 24 — 8 — 
3) An verfchiedenen Ausgaben, Meifegeld dee ents 
laffenen armen Kranken m 2. 3 — 25 — 1 — 


Summa 1686 Thle. 23 Sgr. ı Pf, 
ai eine Mehrausgabe von 8 Rthlr. = Ger. 2 Pf „ welche durch ruͤck⸗ 
ftändige Verpflegungsfoften gedeckt wird, 

In dem Zeitraum diefer 12 Jahre find 497 Augenkranke in der Anı 
ſtalt ärztlich behandelt, und die Mehrzahl derfelben geheilt entlaſſen worden. 

Im Durchſchnitte wurden überhaupt, fo lange das Jnſtitut beſteht, 
von 39 aufgenommenen und behandelten Augenfranfen 28 ganz geheilt und 
9 wenigfiens mit Erleichterung ihres Uebels entlaffen. 
F In 


In dem Zeittaume von ı2 Jahren wurden 94 Individuen am 
grauen Gtaare operiert, und bierunter 78 mit vollfommenem günftigem 
Erfolge. | 
* Erfurt, den — Mär; 1829. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Su Gemaͤßheit des 8. 10. der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten No. 69. 
Juni 1820 fegen wir das Publicum in Kenntniß, Pie un 
daß das Hypothekenbuch über die gefchloffenen Grundſtuͤcke der im land⸗ düder. 
raͤthlichen Kreife Weißenſee unter dem Bezirke des Gerichtsamts gleis 
Gen Namens gelegenen Stadt MBeißenfee vollendet, und daß nunmehr 
binfichtlih der zu dieſem Hypothekenbuche gehörenden gefchloffenen 
Grundflüde der Erwerb neuer Hypothekeurechte in Gemaͤßheit des 
- 9, 24. des allegieten Geſetzes Tediglich nach den Vorſchriften des allı 
gemeinen tandrechis, ber allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypo⸗ 
thekenordnung zu beurtheilen iſt. 
Mit dieſer Bekanntmachung verbinden: wir zugleich die Anzeige: 
daß das Hnpothefenbucdh über Weißenfee unterm heutigen Tage an das 
dortige Gerichtsamt zur weitern Fortführung abgegeben. worden ift. 
Erfurt, den a7ften Bebruar 1829. , 
Kar: Koͤnigl. Prsuß, — 


RE > — ——— 


Perſo⸗ 


No, 70. 


_ 90 — 
Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Candidat der Rechts: und Cameralwiſſenſchaften, Herr Carl 
Franz Leopold von Hoheneck, ift zum Referendarius bei der Fönigl, Regie⸗ 
rung hiefelöft ernannt worden, 

Der Eandidar der Feldmeßkunſt, Amadeus Ferdinand Fiſcher aus 
Erfurt, iſt, nachdem er duch ein Zeugniß der Fönigl. Oberbaudeputation 
zu Berlin feine Befäpigung zum Feldmeſſer nachgemiefen, im dieſer Eigens 
ſchaft für den hieſigen Regierungsbejtf angenommen und vereidigt worden. 

Die erledigte Mectoratsftelle an der evangelifhen Knabenſtadtſchule 
zu Ellrich ift dem bisherigen Conrector am diefer Schule, Predigtamtscans 
didaten Wilhelm Werther übertragen, und Die katholiſche Schullehrerftelle zu 
Witterda dem Schulamtscandidaten Geisler proviforifch verliehen worden, 


Der bisherige Kanımergerichtsreferendarius Auguft Wilhelm Ebmeyer 
iſt unterm zoflen Januar c, zum Juſtizeomiſſarius bei dem koͤnigl. Landge⸗ 
richt zu Halle beftelle worden. 


Der Juſtizrath Kolligs zu Muͤhlhauſen ift durch ein Minifterlafees 
feript zum Lands und Gtadtrichter zu Gt. Worbis befördert, 

Der bisherige Hilfsrichter, Dberlandesgerichisreferendarius Gothe 
zu Nordhauſen ift zum fand» und Stadfrichter zu Treffurt ernannt, 

Der bisherige Criminalactuarius Coler ift zum Secretair und Ins 
groffator Hei dem Lands und Stadtgericht zu Muͤhlhauſen befördert. 





F Be; 


Bei dem koͤniglich niederfächfifch chuͤrlugiſchen Oberbergamte zu 
Halle iſt 
der Vice/ Berghauptmann von Witzleben mit Penſton in den Ruhe⸗ 
ſtand geſetzt, 
der Oberbergrath Löw als Reglerungsrath zur koͤnigl. Provinzial: Steuer⸗ 
direetion in Magdeburg verfeßt, 
der Aſſeſſor Eckardt zum wirklichen Ober⸗Bergamtsaſſeſſor mir Sitz und 
Stimme im Colleglum ernannt, 
der Bisher beim koͤnigl. ſchleſiſchen Oberbergamte als Serretair — 


geweſene Graf von Seckendotf in gleicher Eigenſchaft nach Kalle: 


verfegt, und 
der bei der Saline Dürrenberg angeftelle geweſene Calculator Böttger 
als zweiree Regiſtrator beſtellt worden. 
Bei dem Bergamte zu Wettin iſt der Bergeleve von Graffen an die 
Stelle des verftorbenen ıc, Strüßfn als Bergſectetair angeftellt worden, 





Vermiſchte Nachrichten. 





ungluckksfaällte. 
Acht Perſonen find auf ungewöhnliche Art ums Leben gefommen; „, 
zwei Selbfimorde Gaben Statt gefunden, 
j Erfurt, den 6ten März 1929. 


König, preuß. Regierung, 





Herr 


No. 71. 


—5 
Nachrichten 
aus bem ers 


furter Regie 


rungsbezirke 

som Monat 

Febr. 1829. 

46. Märj, 
A. 
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No. 72. Herr Medicinalrath Dr. Andrä wird Mittwochs und Sonnabends 
—— von 3 bis 5 Uhr die allgemeine Parhologie und Semiotik vortragen, Mon⸗ 
—— — 9* tags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags von 4 bis 5 Uhr die in dem 
chen mediehs Iaufenden Sommer begonnenen Worlefungen über die Therapie fortfegen 
Aden Lehre und beendigen, hiermit auch eine Anleitung in ber bei ploͤblichen Lebensge⸗ 
ern fahren zu leiftenden Hilfe verbinden. Mittwochs und Sonnabends von 


——— 2 bis 3 Uhr wird derſelbe eliniſchen Unterricht in der TUT der Au⸗ 
1829. genfcanfgeiten ertheilen. 

Herr Dr. Brüggemann wird Mittwochs und Sonnabends von 
2 bis 3 Uhr die Dfteologie und Syndesmologie, und Montage, Dien⸗ 
flags, Donnerftags und Freitags von = bis 3 ubr die pathologiſche — 
mie lehren. 

Herr Mebdielnalaſſeſſer Dr. Dohlhoff wird Montags, — 
Donnerſtags und Freitags von 5 bis 6 Uhr dem zweiten Teil ber fpeciels 
len Chirurgie vortragen, und täglich (mit Ausnahme des Sonntags) von 
12 bis ı Uhr im allgemeinen Stadifranfenhaufe von cliniſchen Un⸗ 
terricht ertheilen. 

Herr Medieinalrath Dr. Fritze wird — Dienſtags, Donner⸗ 
ſtags und Freitags von 3 bis 4 Uhr über die materia medica und das 
Formulare Vorleſungen halten. 

Herr Medicinalaſſeſſor Michaelis wird Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von 8 bis g Uhr in dem MWortrage über die Encyelopädie der Nas 
turwiſſenſchaften fortfahren und denfelben beendigen. 

Here Regimentsarzt Dr. Scheibler wird Mittwochs von 3 bie 5 Uhr 
Anleltung in dem chirurgiſchen Verbande geben, Somabends von 3 bis 5 
die Lehre von ben Knochenbrähen und Verrenkungen vortragen, und in 
gegenwaͤrtig noch nicht feftzufegenden Stunden bie Uebungen in der Ders 
tichtung der hirurgifchen Dperationen am Eadaver leiten: 

Here 





ODecffentlicher Anzeiger 
| zum II. Stuͤck | 
des Amtöblattd der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 2sſten Maͤrz 1929. 


ee —— ———— 
Sicherheitspolizei. 

Diedbſtahl. In ber Nacht vom ısfıöten v. M. if dem Adermann Heintich Spangenbetg 
zu Hoͤrningen, im Kreiſe Nordhauſen, von deſſen Wagen, welcher auf dem Hofe gefl anden, eine Hems 
melette, eine fogenannte Kaͤubelkette, ı2 bis ı3 Fuß fang, mit einem Meinen, ftarfen Ringe und gros 
Sen, ſtarken Haken, daran deſonders keunilich, daß das Glied am Ringe größer als die übrigen if, 
geſtohlen morden. u 

Die Spur der Diebe, deren zwei zufolge der Spur im ftiſchen Schnee geweſen, hat nad 
Sudereleben geführt, Hinter welchem Dorfe folhe ſich getrennt, die eine auf die Chauſſee nah Woff— 
eben, bie andere auf die Lachmahle zu gegangen Al; Eine vorgenommene Kausfuhung bat keinen 
günftigen Erfolg gehabt, daher wir Jedermann, dem der Dieb oder Indaber der geflohlnen Kette oder 
fonflige Verdanhtsgründe befannt werden follten, auffodern, ſolches feiner naͤchſten Obrigkeie anjujeigen, 

Heiligenſtadt, den 18ten März 1829. 





h Königl, preuß. Inquiſitorlat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 





Verpachtung eines Rittergutes. Zur oͤffentlichen meifibietenden Verpachtung des zu 
Teiſtungen delegenen, dem Kammerhertn von Weſternhagen gehoͤrigen Ritterguts, der Unterhof genannt, 
iſt auf Veranlaſſang eines erfolgten Nachgehots «in nochmaliger Termin auf 

den ııten April c. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Gtadtgerichtsafieffor Kellner zu Worbis im Lands und Stadtgerichte local 
angeſetzt worden, welches Pachtluſtigen hlerdurch mit dem Bemetken befannt gemacht wird, daß, unter 
Abänderung der früher geſtellten Pachtbedingungen nur eine Cantion zur Höhe eines zweijaͤhrigen 
1.* N Pacht⸗ 


| . — 74 — 


Pachtbetrages verlangt wird, daß aber dirfelde ſofort Im Termine bar oder in Staatepapieren zu erlegen 
ift, wo Hingegen der Commiffartus zur fofortigen Ertheilung des Zufchlags an den Meifibtetenden autos 


rifire iſt. 
Halderſtadt, den ı7ten März 1829. 


König, preuß. DOberlandesgericht, 





Oeffentliche Vorladung. Am fieben und zwanzigſten Januar 1328 iſt der Profeffor des 
biefigen kathollſchen Gymnaſiums und ehemaliger Conventual des aufgehobenen hleſigen Auguftiners 
eloſters Alan Helm. init Stnterlaflung eine auſergeticulichen Zeflaments, in welchem berfelbe das 
hiefige Larholifche Watfenhaus zum Univerfalerben feines Nachlaſſes eingefegt bat, allhtet verfiorben. 

Da nun nicht befannt, ob und welche Anverwandte berfelde hinterlaffen hat, weiche auf defs 
fen Nachlaß, der ungefähr in 1000 Rihlr. beſtehet, einen gefeglichen Anſptuch zu machen berechtiget 
find: fo werden die unbefannten allenfallfigen Erbfchaftsprätendenten bierdurd Öffentlich vorgeladen, 
fi innerhalb neun Monaten, fpäteltens aber in dem 

auf ben 24ften Auguft 1329 vormittags 10 Uhr 
angefegten Termine vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perfoͤnlich oder durch gehörig informirte 
und legitimitte Bevollmaͤchtigte, wozu bei ermangelnder Befanntfhaft die biefigen Juſtizcommiſſatien 
Herrt Dr. Koch sen. und Herr Dr. Biſcheff jun. vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Anſpruͤche 
rechtlich auszuführen, im Fall des Ausblelbanns aber zu — daß fie mit ihren vermeintlichen 
Anfprüchen gänzlich präcludire werben. FREE 
Erfurt, den Zten November 1828. 


Biſcheluchee geiſtliches Gericht. 


Verkauf von Zehnten. Die ans hieſiger Flur zum unterzeichneten Amte aufkommenden 
hertſchaftlichen Naturalzehnten, vaͤmlich der ſogenannte Brettewieſen/ Probſtei⸗ und Pferdebachs zehnt 
ſollen hoͤherer Beſtimmung zufolge an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt dazu ein nochmalis 


ger Dietungstermin auf 
Dienftag, den ızten April d. I. vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchaͤftolocale des unterzeichneten Amts engel worden wozu Kaufluſtige Hiermit eingeladen 
wer den. 

Die Deſchreibung dieſer Zehnten und die —— ———— koͤnnen auch vor dem 
Termine bier eingeſehen werden. 

Heiligenſtadt, den zöften März 1829. 
Königl. preuß. Reutamt. 


— — — — — 


‚Here Megierungs = und Medieinalrath Dr. Truͤſtedt wird taͤglich 
(mit Ausnahme des Sonntags) von ro bis 11 Uhr cliniſchen Unterricht 
in der Behandlung innerer Kranfheiten erthellen. 

Herr Dr. Voigtel jun, wird Montags, Dienftags, Donnerfiags 
und Freitags von 9 bis 10 HR die Geburtohitfe theoretiſch und prac: 
tifch lehren. 


Herr Stadtwundarzt Varges wird. Montags und Donnerflags, ., 


von 4 bis 5 Uhr die Knochen» und Baͤnderlehre, Montage, Mitt 
wochs und Freitags von 6 bis 7 Uhr morgens die Chirurgie, Dienftags 
und. Donnerftags von 6 bis 7 Uhr die- Gebursshilfe, Sonnabends von 
6 Bis 8 Uhr morgens die Bandagenlehre, und au demfelben Tage von 
8 bis 9 Uhr die Lehre von den Knochenbrüchen und Verrenkungen 
‚tepetiren. 

Die Nepetitlon der allgemeinen Vathologie wird Montags, Mitts 
wochs und Freitags morgens von 7 bis 8 Uhr, die der materia medica 
Dienflags und Freitags morgens von 7 bis 8 Uhr, die der Therapie Diens 
flags und Donnerflags von 8 bis 9 Uhr, und die der pathologifchen Anas 
tomie Mittwochs und Freitags von 8 bis 9 Uhr Statt haben. 


Der Sprachunterricht wird Montags, Mittwochs und Sonnabends von 
8 bis 9 Uhr ertheilt werden. 


Außerordentliche Zöglinge, d. b. ſolche, welche ihre anderweitig bes 
relts erlangte Ausbildung als Wundaͤrzte erſter oder zweiter Klaſſe durch 
den Beſuch einzelner Vorleſungen an der hleſigen medizinifch » chirurgiſchen 
Lehranſtalt zu vervollftändigen wünfchen, haben fih, mit den erfoderlichen 
Zeugniffen verfehen, behufs der von ihnen zu beſtehenden Borprüfung, fpd- 
teftens bis zum 24ften April bei dem Director der Anftale, Regierungs⸗ 
und eciveirait Dr. Truͤſtedt zu melden. 

Q Die 


Die Aufnahme ordentlicher. Zöglinge iſt erſt mit dem Beginn eines 


neuen Curfus in dem bevorftehenden KHerbfte wiederum ſtatthaft. 


Die Vorlefungen nehmen mit dem 27ſten April ihren Anfang. 


No, 73. Im Monat Februar 1829 find an uns — — ein: 


Oefheints geliefert worden, als: 
gung über 
— I. Für arme Studirende zu Halle. 
der. 3) Bon der koͤnigl. Superintendentur zu Schleufingen » Rıbl. 24 Sgr s Pf. 


DB) — — — — — — Muͤhlhauſen 2 — 24 — 


3) Vom biſchoͤfl. geiſtlichen Gericht zu Erfut — ıı — 2 — 
II. Für die evangelifche Kirche zu Rio de Janeiro, 


2) Von der koͤnigl. Kreiskaſſe zu Ziegenrüf . 3 Rihl. 13 Gar. 
2) — — — — — Worbis — 8 — 
3)3 — — — = — Shleufuen 8 — 9 
4) Vom landraͤthl. Officlum zu Nordhauſen 5 — ı9 
5 — — — — Uangenſalja. — 7 
6) Bon ber koͤnigl. Superintendentur zu Ziegenrüf =» — 20 


1141 


— 


2 
J 
9 — 
5 
s 
s 


UL Zum Wiederaufbau der abgebraunten Kirchens, Pfarr; 


und Schulgebäude zu Teutſch-Sorno. 


1) Bon der Fönigl. Superintendentur zu Weißenſee 2 Rthl. = Gar. 


) — — — — — Langenſalja 3 — 27 — 
2) —— — — — Bleicherode — 1 — 
9 — — — — — Ziegenruͤck 3 2 


5) Von der konigl. Kreiskaſſe zu Ziegmid . zZ — 2 — 
)- — — _ — Säleufingen 1 — 2 — 


‚ Pf. 


en —— 
IV. Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kiche und Pfarr: 
gebäude zu Muͤhlbock. 
1) Bon der koͤnigl. Superintendentne zu Schleuſingen/-Rihl. 22 Ser. 11 Pf. 
2) — — — Krelskaſſe zu Weifene , — Bus 
über deren Empfang wir hiermit quittiren, 
Erfurt, den zten Mai 1829. 


Könige, Regierungshauptkaffe, 


Nach⸗ 


‘ 
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or Nachweiſung 
der 


Preife des Getreides, Heuss, Strohes und ber Lebenemittel in den Hauptmarke⸗ 
plägen bes erfurser Meglerungsbejirfs für den Monat Februar 1829. 









































wer Haupt: Marttrpläge 
VORN LES a To ti ma 

Gegenſtaͤnde. Gewichtes = Heiligen) Mühle Nords | Langen: Weißen⸗Schleu⸗ Wort 
ul preug.j Trfurt. ftadt, I haufen. J haufen. F falza. fee, fingen. orbis. 
| — ZH. ſa. pf. IAbl. ſg.pf. ZHt. fa.pf. Tpt.fg.pf-jIHT. fg.pf.FIHt. | fe-pf-} Thl. ſg. pf. IH I. fg.pf. 

MWelzen - . | Sceffel | 7— alı6! el a | 6 2 2'318 .|—i— 2164 — 3 

Konan‘. » — 44 ı 22] 2 121] 2129| 3] = 

Gerſte — —29 8 1 — 

Hafer . _ 20| 6— 201— 

Erbfen — —I282e—— —* — 

Linſen — — m 

Bohnen . — — ii 

Brenntwein . | Quart | 510 6 —I— 

Heu.» . |Tentner 25 —l— ag! 

Stroh — — Schock. 15 — 6 15— 5 20 — 3 

Kartoffeln — — Scheffel. 15 — kun 10 — — 
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a .. Sgog. 1, — 126) 215 — —ı5 

Butter - . - | Pfund. | 61-1 5-1—1 4 
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Erfurt, den sten Mär; 1829. 
Königl. preuß. Regierung. 


— 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


\ 


— 15 — 


Der ſogenannte Luttergrundzehnt aus der Feldflur won Uder ſoll, höherer Beftimmung auf eige, 
an den Meiftötetenden verkauft werden, und iſt dazu ein nochmaliger Bierungstermin anf 
Mittwoch, den ı5ten April d. J. vormittags 10 Uhr 
im Gefdjäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, zu weldem BAER biermit elngela 
ben werden. 
Die Befchreibiing diefes Zehnten und die fpeciellen Werkaufsbedingungen koͤnnen auch vor. dem 
Termine bier. eingefehen werden. 


Heiligenfladt, den 23ſten März 1829. 
| Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





— — —— — 


Der jetzt zum unterzeichneten Amte gehörige, aus ber Feldflur von Ferna und Taſtungen auf⸗ 
kommende fogenannte Stiftszehnt fol, hoͤherer Anordnung zufolge, am den — verkauft wer⸗ 
ben, und iſt hierzu ein nochmaliger Bietungstermin auf, 

Mittwoch den ı5ten April d. 5, vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftslocale des unterzeichneten Amts angeſetzt worden, 

Kaufluſtige werden zu diefem Termine mit, dem Bemerken eingeladen, daß die Befchreibung 

diefes Zehnten und die ſpeciellen Verfaufsbedingungen auch vorher bier eingefehen werden fönnen. 


Heiligenſtadt, dm m Mär — 
— Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





—— 





Rittergutsverpachtung. Auf erhaltenen hohen Auftrag Eines königl. preuß. hechlobl. 
Pupillencolleglums zu Naumburg fol das den von fühnfchen und von zo fenthienfhen Geſchwiſtern 
zugehörige, zu Johannis diefes Jahres pachtlos werdende hieflge Ritterget Wentgenfömmern fan dem 
Unfteutsflaffe, 2 1/2 Meilen von Erfurt und 1fa Meile von der Stadt Sömmerda gelegen, wobei 
außer den Wohn, und Wirtöfchafisgebäuden 395 Acker zum Frachtbau, 20 Ader zum SKieebau, 
19 1/2 Ader Grummet, und 36 Ader einfchärige Wieſen, ingleihen eine Schaͤferel von 600 Stüͤck 
ohne die Mehrung, fo mie eine uicht unbedeutende Obftı und Gartennugung, Jagd, Frohnen und 
eirca 275 Thaler jährlihe Gefaͤlle an Zinfen, Geſchoß ı. befindlich, auf ſechs Jahre, und zwar von 
Sohannis 1829 an, bis dahin 1835 öffenılih an den Meiftbietenden, unter den im Termine befannt 
zu machenden Bedingungen verpachtet werden, und haben wir dazu einen Termin auf 

den vier and zwanzigſten April dieſes Jahres vormittags 9 Uhr 
im biefigen Gerichtelocal angefest. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich in bleſem Termine auf hieſigem Rittergute einzufinden, 
und fi über ihre Qualification auszuweiſen, SSR, Fast ebote zu eröffnen, 

2 yarı, 
4 x ıBEi 


Nipliistihck 
Münshen 













Die Bedingungen, nebft dem Pachtanſchlag, find ſowohl in der gerichtlichen Expeditlon des 


unterzeichneten Juſtitliarius zu Coͤlleda, als bei dem Herrn Gerichtödirector und Zufli;commifferius 


Blochmann zu Straußfurt, und Herrn Juſtizcommiſſarlus und Bürgermeifter — zu Soͤm⸗ 
merda einzuſehen. 


Sign. Wenlgenſoͤmmern, den ıgten Mär; 1829. 
Das Patrimontalgeriht allhier. 
Förſter, Juſt. in der Stadt Coͤlleda wohnhaft. 





Verpachtung von Grundſtücken. Zar Verpachtung der bisher mit der Domalne Rings 
leben werpachtet gewefenen, jetzt der Stade Erfurt gehörigen, in der gebefeer Em gelegenen vormalis 
gen Sevrriftifis + Grundflädfe, beftehend in 
62 Ader Arthland und 
10 Acker Wiefen, 

vom ılen Maid 9 ab, 
der ı5 Ader in den langen Ardern, und 
der 4 Acker Grummtwieſen binter Ringleben, vormalige Parthäufer Srundftäde, 
von Midaecelid. 3 ob, 
im Ganzen oder Einzelnen, haben wir einen Bietungstermin 
auf den 7ten April d. 5%. fruͤh zo Uhr im Obergaſthofe zu Gebeſee 
angeſetzt, in welchem ſich die Pachtluſt'gen einfinden und die Pachtbedingungen vernehmen wollen. 
Erfurt, den ıgten März 1329. 


ingleigen 


Der Magiſtrat. 





An eig em 


Der Diaconns Quehl zu Erfurt hat die zum allerhoͤchſten Geburtöfefte Gr. Majeflät des Ru 
nige am Zien Auguſt 1828 in der dafigen evangelifchen Predigerkicche gehaltene Predigt drucken laſſen, 
und den Erlde daraus zur Unterſtuͤtzung nothleidender Hausarmen beſtimmt. 


— 





Amtsblatt— 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


12. Stuͤck. 











Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die von der großperzoglich heſſiſchen Zolldirection zu Darmſtadt we⸗ No, 75. 
gen der Mefien zu Offenbach erlaffene Bekanntmachung wird nachſte hend ofen in / 
zur Kenntniß des dabei intereffirten Publicums gebracht, wear 
Magdeburg, den 2often Mär; 1829. 
F Koͤnigl. Prosinziat Steuerdirector, 
ad, 








Des Großperzogs Königliche Hoheit haben, auf die Bitte der Stadt 
Offenbach und in der Abficht, hierdurch dem Handelsverkehr des Großher⸗ 
ogthums zu befoͤrdern, allergnädigft beſchloſſen, daß kuͤnftig zu der Zeit md 
auf die Dauer der franffurter Meffen auch zu Offenbach zwei Meffen gehal⸗ 
ten werden follen. El Al 
Während der Dauer. diefeer Meffen ift der Handelsverkehr der Die 
ſelben befuchenden, im Offenbach nicht einheimifchen Inlaͤnder und. 
ht ‚aller Gewerbſteuer und von dem in den Zunfts und Corpondtiongs 
verhaͤltniſſen liegenden Befgränfungen befreit, und es ſollen ſowohl zur Auf⸗ 
rechthaltung der Sicherheit, als wie zur Beförderung der Bequemlichkeit des 
Meßverlehts die erfoderlichen polizeilichen Maßregeln getroffen werden. 
RR MNameut · 





_ 08 — 

Namentlich iſt beſtimmt worden, daß nach Urt. 3. des Geſetzes vom 
zten Juni 18321 bei dem Mefverfehr zu Offenbach von Käufern und Vers 
-£äufern. nach jedem beliebigen Maß und Gewicht fol überein gefommen 
werden Finnen, auch fol unverzüglich eine öffentliche Waage zu Offenbach 
errichtete, und die Beſtimmung der möglichft gering zu reguficenden Waa⸗ 
gegebüßten, fo wie die Zaren für Die Fuhtloͤhne und Handarbeiuen, nach⸗ 
traͤglich oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Ueber die Einführung eines Wechſeltechts zu Offenbach und über das 
gerichtliche Verfahren in Handelsſachen, fo wie über Vervielfältigung der 
täglichen Correfpondenzgelegenheiten zwiſchen Offenbach und Sranffurt a. M., 
haben: des Großperzogs königliche Hoheit Sich nähere Beſtimmung vorbes 
halten, und was die Berüprung des offenbacher Meßverkehes mit der großs 
herzogl. Zollverwaltung betrifft, ſo wird daruͤber von großherzogl. Zolldirection 
eine beſondere Bekanntmachung erlaſſen werden. 

Darmſtadt, am sten Februar 1829. 


Grofperzoglih beſſiſches Mintfterium des Innern 
und der Zuftir. 


Pr. 


von Grolman. 
Bechtold. 


— — 
* Mit Bezug auf die Bekanntmachung des großherzogl. Minifleriums 
des Innern und der Juſtiz vom zten d. M. Bringen wir in Betreff der ju 
Offenbach Statt habenden Meſſen hiermit Machflependes zur öffentlichen 
| Kenntniß: 
1) dieſe Meſſen find vorzugsweiſe darauf berechnet, einen erfeichterten Um⸗ 
ſatz in den Erjeugniffen der Fabrication und des Kunftfleißes der tande 
dres Zollverbandes den beiderfeitigen Untertanen zu gewähren, und Die 
Gefammemafe ers und schen Kabzisate in ihrer Bedeu⸗ 
tenpeit, unter wortheilhafteren Verhaͤltuiſſen für ven Käufer und Vers 


fäufer 





kaͤuſer und für den In⸗ und TERN zu Ofsa zum ˖ Werfaufe 
zu concenteiren. 

2) Damit ferner alle Gegenftände fremden Kunftfleißes auf. diefen Meffen 
zu Kauf flehen Fönnen, ift es jedem In- und Ausländer verflatter, 
MWaaren jeder Art und Menge aus dem Auslande zum Derfaufe auf 
der ofjenbacher Meſſe einzuführen. In Betreff des Eingangs und der _ 
Verzollung gelten Die allgemeinen gefeglichen Beflimmungen der Zolls 
-verordnung vom 23flen Juni 1828. | 

Zur, Begünftigung diefer auslaͤndiſchen Wanren find jedoch die groß⸗ 
het zogl. Hauptzollaͤmter angewieſen, auf Verlangen der Waareneinfühs 
ter, einen vieswöchenslichen. Credit, für den Zollbetrag derartiger, zur 
offenbacher , Meife ‚eingehender ausländifcher Waaren, ur entfpres 
chende währen. 

3) Hustäudifches Seder Fatın ohne Entrihtung des Eingens szol⸗ 
les in das Lagerhaus zu Offenbach niedergelegt, zu dieſem Zwecke ent⸗ 
weder unmittelbar zu Offenbach, oder bei jedem zur Begleitſcheinerthel⸗ 
fung befugten großherzogl. Zollamte nach Offenbach abgefertigt und aus 
dem Lagerhauſe in ungerheilten Bürden und Packen ins Ausland vers 
kauft werden. Hat die Eins und Ausfuhr dieſes feders nur auf den 
Epauffeen von Hanau und Zranffurt a. M. Statt gefunden, fo wird 
dann auch fein Tranſitzoll erhoben; auf anderweiten Straßenzuͤgen wer, 
den aber bei der Uusgangsabfertigung die niedrigen Tranfitzölle des ‚Tas 
rifs vom 23ſten Juni v. J. erhoben werden. Aus dem Sagerhaufe 
Kann dergleichen Leder in jeder Menge an Snländer yerfaufe werden; 
der Einieger haftet in Betteff der von ihm eingelegten. — 


— 


R2 4) Rohe 


VRehß. Schalwolle, welche beim Eingange Ins Lagerhaus zu Offenbach 
decharire und dahin zoflfrei eingeführt wird, kann daſelbſt verfauft und 
aus dem $agerhaufe in ungerheilten Ballen, Lediglich gegen Entrichtung 
der niedrigen tarifmäßigen Ssanfuälle, quaae führt werden. Gofern 
die Ein: und Ausfuhr nur auf den Ehauffeen von Hanau und Stanfı 
fure Statt gefunden hat, wird davon ‚ame wie zu 3: amt tein 

Tranfſitzoll erhoben. 

5) Endlich foll es fremden Gemwerbtreibenden in demfelben Mahe verſtat⸗ 
tet bleiben, die offenbacher Meſſen mit Waaren zum Verkaufe zu bes 
‚ ziehen, als dies nach $. 127 der Zollverordnung für den — 
wmlaͤſſig if. 

In diefer Hinſicht ſollen folgende Beſtimmungen ——— finden: 

a, Für Manufacturs und Fabrifwaaren, ingleichem für ſolche Waas 
ven, welche Händler einführen, kann die Mbfertigung zur offendas 
cher Meffe dei jedem großherzogl. Hauptzoflamte erfolgen; ausnahms⸗ 
weife ſoll dieſe Abfertigung für die Dauer der offenbacher: Mefie 
auch bei den Mebenzollämtern I. Klaffe zu Seligenſtadt und Alzet 
Start Haben koͤnnen. ; 

b. Fuͤr gewoͤhnliche ſelbſt gefertigte. Handwerfswaaren kann die Abfer 
tigung bei jedem Hauptzollamte und bei jedem Mebenzollamte J. Klaſſe 
vorgenommen werden; ausnahmsweiſe ſollen dergleichen Abfertigun⸗ 
gen während der ganzen Meßzeit auch beim Nebenjollamte H. Kaffe 
an der Mainbrüce zu Offenbach und während einiger Tage vor 
dem Beginn dee Mefzeis auch bei dem Mebenzollämtern IE. — 
zu Steinheim und Schafbeim Siatt haben koͤnnen. 

Zu a und b muß die Wiederausfuhr über daſſelbe Amt erfolgen, 
weiches die Eingangsbehandlung vorgenommen hat, indeffen wird 
auch verflatter, daß die Ausgangobehandlung, auf Verlangen, auf 
in 


in den Fällen zu Offenbach erfolgen kann, wenn * Eingang üder 
ein anderes Amt Statt gefunden hat. 

c, Bei dem Eingange muß ein genaues Verzeichnig ber einzuführenden 
Waaren fo eingegeben werden, daß folche bei dem Wiederausgange 

als diefelben erfannt werden Fönnen, welche eingeführt worden find. 
Das abfertigende Amt ift zu dem Ende nach Umfländen berechtigt, 
Afchnirre oder Muſterſtuͤcke zuruck zu behalten, oder zur Feſthaltung 

der Identität koſtenfrel an geeigneter Stelle amtliche Siegel aufjus 
drücken, 

d. Das Verzeichniß wird der Zollabfertigung beigelegt, nachdem darin 
angemerft worden, ob und welche Abfchnitte oder Muſterſtuͤcke zurück 
behalten, oder welche en zue Feſthaltung der Identitaͤt 
gewählt worden. find. 

e. Bon der ganzen Ladung muß der volle Eingangejol pfandweiſe hiu⸗ 
terlegt oder verbuͤrgt werden. 

f: Bet dem Wiederausgange muß das Vetjzeichniß ce dem Amte mit 
den Waaren wieder vorgelegt, und nach demfelben die Revifion volls 
zogen werden. Finder fich . fein Auftand, fo wird ꝓan dem 

il der Waate der Elngangs zoll, von dem 

änserfräften hei aber nur der Durchgangsjoll berechnet 

und erhoben. Der Waarenfuͤhrer erhält die beim Eingange gelei⸗ 

ſtete Sicherheit, fo wie die etwa zuruͤckbehaltenen Muſterſtuͤcke zus 

ruͤck, und beſcheinigt foldes auf dem Waarenverjeichniſſe, welches 
bei dem Amte zurücbleibt. 

6) Gemwerbireibende, welche eine Behandlung mach S. 5. wünfchen, wer⸗ 
den wohl ıhun, die Eingangsabfertigung nicht bei dem Zollamte zu Of 
fenbach, fondern Bei einem, mach Werfchiedenpeit des Falles, dazu ber 

ſugten anderen Zollamte zu wäßlen, weil vorauszuſehen ift, daß bei 

dem 





No. 76. 


Executions⸗ 
vollſtreckung 
gegen Mills 
tairperfonen 
anf Sehalisı 

enfionss 
ab;üge. 
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dein Andrange vieler Gewerbtrelbenden zu Offenbach Aufenthalt für 


Einzelne entſtehen Fönnte, der am anderen Zolftellen nicht Start bar 


ben wird. 
Darmftadt, am gten Februar 1829. 
let An HI Zoltdirection. 


Opfermann. 





- Machftehendes Mefeript des Herrn Yuftizminifters Excellenz: 

Des Königs Majefläe haben mittelſt allerhoͤchſter, an die Minis 
fier des Krieges und der Juftz erlaffener Eabinetsordre vom 29ſten 
Januar c. zu beftimmen gerupet: 

daß es bei der Erecutionsvollfirefung gegen Milltairperſonen auf 
Gehalts, und Penfionsabzüge, der Mittelinftanz der Militairgerichte 
nicht ferner bedärfe, vielmehr die Civilgerichte von nun am unmittels 
bar die betreffende Werwaltungsbehörde requieiren follen, um ben 
Mititairperfonen die Gehalis: und Penfionsabjüge zu machen. 

Diefe Requifistonen gelangen daher fünftig 

1) in foweit fie bisher am das koͤnigliche Generalaubitoriat gingen, Ins 
gleichen im Hinſicht aller penfionizten oder auf Wartegeld ftehenden 
 Dffiziere, unmittelbar au das Fönigliche Militairdconomies Departer 
ment des Kriegsminifteriums, : 
2) für alle andere Offiziere und Mititairbeamten, 
a. infofern fie einem Regiment oder fonfligen Truppenthelle ange⸗ 
hoͤren, an den Commandeur deſſelben, 
b. inſofern fie nicht regimentitt find, an das fönigliche Generalcom⸗ 
mando der Provinz . 
Die Verfügung vom 22flen September 1810: 
daß, damit die Depofitalgebäpten nicht doppelt genommen werben, 
die 


bie Clvilgerichte, welche Die Gelder aus dem Depofitorium des koͤnig⸗ 
lichen Generalauditoriats empfangen, fie nicht noch einmal anfegen 
follen, | 
fälle munmeße weg, und find die Depofitalgebühren von den Gehalts: 
abjzügen der Militairperfonen von den Civilgerichten zu Hquidiren und 
einzuziehen. ' | 
Das koͤnigliche Dberlandesgericht hat fich hlernach nicht nur ſelbſt 
zu achten, ſondern auch die Untergerichte ſeines Departements hlervon 
in Kenntniß zu ſetzen und fie mir Anwelfung zu verfehen, _ 
Berlin, den 24ften Februar 1829. 
| Der Juſtizminiſter. 
An &r. v. Dankelmann. 
das koͤnigl. Oberlandesgeriht zn Naumburg. Zr 
wird dem Lintergerichten unfers Departements zur Nachachtung bierdurd 
bekannt gemach. | 
Naumburg, den 20ſten März 1820. Fr 
Königl, preuß. Oberlandesgericht von Sachfen- 





Ueber die gefchloffenen Grundſtuͤcke folgender Ortſchaften unfers Ges No, 77. 
richtsbezirks, J — 
A. des Dorfes Kloſter Veßra, im fhleufinger Gerlchtsamtsbejirke, ng * 
B. des Dorfes Ahlſtaͤdt, in demſelben Bejitke, 
mie Ausnahme des ſorge-hoffmannſchen Hauſes sub No. g, 
C. des Dorfes Meuendambach, deffeiben Gerichtsamtsbezitks, 
mit Ausnahme des reimannſchen Hauſes sub No, 12. 
D. des Dorfes Maͤbendorf, im kuͤhndorfer Gerichtsamtsbezitke, 
mit Ausnahme des daͤhnſchen Hauſes sub No. 3, des wagnerſchen 
Hauſes 


Ne. 78. 
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Hauſes sub No. 22., bes wagner⸗ſchuülerſchen Hauſes sub No. 25. 
und der Schneidemühle dafeldft, 
find die, alle drei Rubriken umfafienden Hypothekentabellen fertig geworden, 
Dieb wird hlermit den Jntereſſenten mit der Auffoderung befannt 
gemacht, ſolche Tabellen vom ıflen April bis letzten Mat d. J. in unferer 
Hypothekenre giſtratur einzufehen, und ihre etwaigen Erinnerungen fo. gewiß 
in ſolcher Zeit anzubringen, als nach Ablauf Diefes Termins keine Eriunes 
zungen welter zu beachten. | 
Scäleufingen, den 2oflen März 1829. 
Königl, preuß. Langerichtsdeputation. 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 





Dem Schullehrer Kummer in der evangelifchen Gemeinde zu Otten⸗ 
haufen, Kreis Weißenfee, ift auf fein Anſuchen der Sohn defielben, bispes 
rige Schulamtscandidas Chriſtian Aemilius Kummer, proviſoriſch im Amte 
ſubſtitulrt worden, u: 





Der bisherige Gefchäftsgehilfe Rhan zu Wittenberg if sum Deconos 


. miecommiffarius von ber koͤnigl. Generalcommiſſſon ber Provin Sachſen 


ernannt worden. 





CHierbei ein oöͤffentlichet Anpeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 12. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ten April 1829. 








Sicherheitspolizei. 





Die bſtahl. Die in der Bekanntmachung vom i6ten d. M. als entwendet angezeigte dreis 
gehaͤuſige Taſchenuhr iſt wieder herbeigeſchafft, und dem Eigenthuͤmer ausgehändigt, die übrigen Gegen⸗ 
ſtaͤnde Hingegen fehlen noch, weßhalb wir in dieſer Ruͤckſicht unſere Auffoderung vom ı6ten d. M. 
erneuern. 

Erfurt, den Zoſten Maͤrz 1829. * 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Dieb ſtahl. Mor Kurzem find bier 
ein weißes Umſchlagetuch mit ſchmaler bunter Kante, und durch und durch mit kleinen Bluͤm⸗ 
chen durchwirkt, 
ein dunkeltoth und gruͤncatrirter Damenmantel von Merino mit rother Seibe gefüttert, 
geſtohlen, und, warnen wir hierdurch vor dem Erwerb biefer Gegenſtaͤnde. 
Erfurt, den 26ſten März 1829. Ä 
Koͤnlgl. preuß. Inquiſitorlat. 


Steckbrief. Die von bier gebürtige, unten näher ſignaliſitte unverehl. Hentiette Rofe iſt 
allhler auf dem Transpott von Schoͤnebeck hierher entſprungen, weßhalb alle Civil⸗ und Milttairder 
bö:den dienftergebenft erfucht werden, ſolche im Betretungsfall arretiren, und an Ein koͤnigl. wohlloͤbli⸗ 
ches Inquiſitoriat zu Halberſtadt ablleſern zu laſſen. 

Aſchersleben, den 27ſten Mär; 1829. 

Der Magiſtrat. 


O Signa⸗ 


Signalement. 


Familienname: Roſe, Mund: gemöhnlid, 

Vornamen: Etiſabeth Henriette, Kinn: rund, 

Geburtsort: : Gefihtsblldung: oval, 

Aufenthaltort: Aſchersleden, Sefichtsfarbe: geſund, 

Religion: evangellſch, Geſtalt: mittel, 

Alter: 22 Jahr, Sprache: teutſch. 

Groͤße: 5 Fuß 2 Zoll, Bekleidung. 

Haate: bloonndgge 111brauner Mantel mit rothen Bluͤmchen, 

Stirn: frei, 2) grüner Dombaſſinüberrock mit Sammet beſetzt, 
Augenbraunen: blond, 3) braune Zeagſchuhe, 

Augen: blau, 4 weiße wollene Struͤmpfe, 


Naſe: klein, 5) rothes Tuch. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


— — 


Verpachtung eines Rittergutes. Zur aoͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des zu 
Teiſtungen delegenen, dem Kammecheren von Weſternhagen gehörigen Ritterguts, der Unterhof genannt, 
iſt auf Veranlaſſung eines erfolgten Nachgebots ein nochmaliger Termin auf 

den ııten April c. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsaffeffoe Kelner zu Worbis Im Land⸗ und Stadtgerichtslocal 
angefegt worden, welches Pachtlaftigen bierdurdy mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daf, unter 
Abänderung der früher geſtellten Pachtbedingungen nur eine Cautlon zut Höhe eines weijaͤhrigen 
Pachibetrages verlangt wird, daß aber diefelbe fofort im Zermine bar oder in Ötaatspapieren zu erlegen 
if, 10 Hingegen der Commiffarius zar fofotigen Erteilung des Zuſchlags an deu Meiflbtetenden autor 


Strohlieferung Die Milttaie s Cafernenverwaltungs Commiſſion des Zıften Infanterie s 
regiments beabfihitgt, die Lagermatratzen in der St. Martins Caferne zu Erfurt mit Secftenſtroh nen 
amftepfen zu laffen, wozu 40 Schock erfoderlich find; können aber auch In Pieineren Partien, als zu 
5 Schock, g Schock, 10 Schock u. ſ. w. geliefert werden. Bu 


ze ; SE | 
Zu dieſem Behufe fleht der Lcktationstermin auf den 6ten April o.. vormittags 9 Uhr im der 
Grühler Taferne an, und werden diejenigen Deconomen, welche gefonnen find, Ihell an erwähnter Liefes 
rung zu nehmen, ſich jur angegebenen Zeit einzufinden, erfucht, um ihre Gebote zu Protocol zu geben. 
E:.furt, den 27ſten März 1829. 


Edietalcitaton, Dem am 27ſten Februar v. 5. von Mordhanfen entwidenen und mits 
teift Stckbriefes verfolgten damaligen Forflfaffenrendanten Heinrich Ehriftian Roͤllig machen wir ber 
kannt, daß wir wegen der bei der Nevifion der von ihm geführten Forfitaffe entdeeften und nach ſel⸗ 
ner Entweihung feflgefegten und megen der ihn treffenden Vermuthung eined muthwilligen 
Bankerotis, nad) bereits über fein zurädgelaffenes Vermögen eröffnetem Eoncurfe, heute die 

ng gegen ihn verfügt haben, Wir haben daher behufs feiner Vernehmung und Verantwor⸗ 
tung über die ihm Im Bezug hierauf gemachten Beſchuldigungen einen Termin 

auf den ıgten Jall dieſes Jahrs früh 11 Uhr 
von dem unterzeichneten Criminaldirector Buͤſchleb im hieſigen Inquiſitorlatsgebaͤude sub Nro, 241. 
der Wilhelmsftrage angefegt, und fodern ihn auf, in dieſem Termine perfönlid zu erfcheinen, unter 
der Warnung, def bei feinem ungehorfamen Ausbleiben mit der Unterſuchung und Beweisanfnähme 
in contumaeiam gegen ihn verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Doramente, wie 
auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgründe verluſtig gehen, demnaͤchſt nach außs 
gemittelten angefchuldigten Verbrechen gegen ihn nach Vorſchriſt der Belege erkannt, und das Strafur—⸗ 
tel in fein zurückgelaffenes Vermögen und fonft, fo viel es geſchehen kann, fofort, an feiner Perſon se, 
fobald man fich derfelben bemädtiger, vollſtreckt werden wird, 


Kelligenftadt, den 25flen März 1829. f 
—— ——— Koͤnisl. prenß. Inquſitoriat. 
ERICH ” ı — 











fi 
Sub haſtation. Im Auftrage des koͤnigl. Bodies. Eandgetäus zu Erfurt — an hleſl⸗ 
ger Getichtoſt lle 
den zoften Mat 1829 früh 9 Uhr 

die dem Dohann Gottfried Gennewald hleſeldſt gehörenden Grundſtuͤcke an einem Wohnhanfe und 
9 3/8 Ader Land, welche zuſammen auf 1237 Rihlr. hoch gemürdert worden, jedoch einzeln, Schulden 
halber öffentücch gegen bare Bezahlung im Adjadicationstermine meiſtbletend verkauft merden. 

Es werden alle beſitz mud zahlungsfähige Kaufluflige, fo wie alle etwaige undefannte Real⸗ 
prätendenten hiermit aufgefodert, In forhanem Termine zu erfheinen und ihre Gebote zu thun, and 


etwaige vermeintliche Anſpruͤche längftens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter der. Vers 
O2 warnung ⸗ 
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marnnng, daß die letztern ſonſt damit gegen den künftigen Befiger nicht gehört werden. Endlich iſt 
die nähere Beſchreibung der Grundſtuͤcke aus den beim koͤnigl. Gerichtramte Sömmerda und - 
ansbängenden Subhaftationspatenten und Tarationsinficumenten zu erſehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den zten März 1829. 


Subbafation. Im Aufırage des koͤnigl. hochloͤb. Landgerichts zu Erfurt ſoll an hleſiger 

Gerichtsſtelle 

ben ı8ten April 1829 früh 11 Uhr 
die den Erben des Johann Chriſtian Koͤgel hieſelbſt gehörende, auf dem Burggraben Neo. 242. geler 
gene Scheuer, weldye auf 225 Rthlr. hoch gemürdert worden , öffentlich, gegen bare Bezahlung, im 
Adjubfcationstermine melfibletend verkauft werben. 

Es werden alle befigs und zahlungsfähige Kaufluflige, fo wie alle etwaige unbekannte Real⸗ 
prätendenten hiermit aufgefodert, in fothanem Termine zu erſcheinen, und ihre Gehote zu thun, auch 
etwaige vermeintliche Anfprüche längftens in foldyen anzumelden und nadyzumelfen, unter der Vermars 
nung, daß die legteren fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht gehört werden. 

Endlich iſt die nähere Befchreibung ber Scheuer aus den beim Königlichen Verihtsamte Soͤm⸗ 
merda und alldier aushängenden Subhaflationspatenten und Taratlonsinfirumenten zu erfeden. 

Gerichtsamt Weißenfer, den Sten Bebruar 1829. 

Stollberg 





Verkauf von Zebnten. : Die aus biefiger Flur zum umterzeichneten Amte auffommenden 
herrſchaftlichen Raturalzehmen, nämlich der fogenannte Breitewieſen / Probfteis und Pferdebachszehnt 
ſollen höherer Beſtimmung zufolge an den Meiftbietenden verkauft werden, und iſt dazu ein nochmals 


Stetungstermi 
ger getermin auf Dienflag, den 1aten April d. 3. vormittags 10 Uhzt 


in dem Gefchäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 


werben. 
Die Beſchreibung diefer Zehnten und-bie fpeciellen Verkaufsbebingimgen können auch vor dem 


Zermine bier eingefchen werben. 


Heiligenſtadt, den 25flen März 1929 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


Der 
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Der ſogenannte Luttergrundzehnt aus der Felbflur von Uder ſoll, hoͤherer Beſtimmung zufolge, 
an ben Meiſibietenden verkauft werden, und iſt dazu ein nochmaliger Bietungstermin anf 
Mittwoch, ben ı5ten April d. J. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤſtslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, zu welchem Kanfluflige Hiermit eingela 
den werden. 

. Die Befchreibung biefes Zehnten und die ſpeciellen Werkaufsbedingungen Bönnen auch vor dem 
Termine Bier eingefehen werden. 

Heiligenſtadt, den z5flen März 1329. 

Königl, preuß. Rentamt. 


— —— —“ 
® 


Der jegt zum unterzeichneten Amte gehörige, aus der Feldflur von Ferna und Taftungen aufı 
kommende fogenannte Stifts zehnt fol, höherer Anordnung zufolge, an den Meifibietenden verkauft wers 
ben, und {ft Bierzu ein nochmaliger Bietungstermin anf 

Mittwoch den iſten April d. J. vormittags 11 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unter jeichneten Amts angeſetzt worden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Beſchreibung 
dieſes Zehnten und die fpeciellen Verkaufsbedingungen auch vorher bier eingefehen werden koͤnnen. 

Heiligenſtadt, den 23ſten Mär; 1829. 

= Königl, preuß. Rentamt. 





Nittergutsverpadtung. Auf erhaltenen hohen Auftrag Eines koͤnigl. preuß. hochloͤbl. 
Pupillencolleglums zu Naumburg fol das den von kaͤhnſchen und von rockenthlenſchen Gefchwiftern 
zugehörige, zu Johannis biefes Jahres pachtlos werdende hiefige Rittergut Wentgenföommern "an dem 
Unftentöfluffe, 2 ı/2 Meilen von Erfurt und 2/4 Meile von der Stadt Sömmerda gelegen, wobei 
aufer den Mohns und Wirthichafisgebäuden 395 Ader zum Fruchtbau, 20 Ader zum Kleebau, 
19 1ja Ader Grummet, und 36 Ader einfhärige Wieſen, ingleihen eine Gchäferei von 600 Stuck 
ohne die Medrung, |fo wie eine uidt unbedeutende Obſt und Gattennutzung, Jagd, Frohnen und 
cirea 275 Thaler jährliche Gefälle an Zinfen, Gefchof ꝛc. defindlich, auf ſechs Jahre, und zwar von 
Johannis 1829 an, bis dahin 1835 öffentlich am den Meifibietenden, unter den im Termine befannt 
zu machenden Bedingungen verpachtet werden, und haben wir dazu einen Termin auf 

den vier und zwanzigften April dieſes Jahres vormittags 9 Uhr 
Im biefigen Gerichtelocal angefest. 

Pachtluſtige werben eingeladen, fih im diefem Termine auf diefigem Rittergute einzufinden, 
und ſich üder Ihre Qualificatlon anszumelfen, aud die Pachtgebote zu eröffnen. 
u Die 


Die Beblnaungen, mebft bem Dachtanfhlag, find ſowohl In ber gerichtfichen Erpebition des 
unterzeichneten Juſtitiarlus zu Coͤlleda, als bei dem Herrn Gerichtsdirector und Zuſtizcommiſſarius 
Blochmann zu Straußfurt, und Heren Juflizcommiffarlus und Buͤrgermeiſter Galmann zu Soͤm⸗ 
merda einzuſehen. 

Sign. Wenigenſoͤmmern, den ıgten Mär, 1829. 


* 


Das Patrimonlalgericht allhier. 
Foͤrſter, Juſt. in der Stadt Cölleda wohnbaft. 





aAn zeigen. 


Butsverkauf. Da ſich mehrere Liebhaber zu dem frohn- und dienſtfreien Etblehngute, dem 

Pfaffenhof in Gebeſee, als Kaͤufer gemeldet haben, fo iſt zu deſſen fteiwilligen Verkauf 
ber 27ſte April db. J. 

auf dem Gute felbft beſtimmt. 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und haben gegen ein annehmlihes Gebot, unter den 
einzufehenden Bedingungen, fid des Zufchlages zu gewärtigen. 

Das Gut beſteht in Wohns und Mirthfcaftsgebäuden, Scheuern, Staͤllen und betraͤchtlichen 
Baums und Grasgärten; ‚ferner in 186 Adern artbaren Landes, und in 20 Adern Grummtwieſen. 

Die Hälfte der Kaufsſumme kann gegen gehörtge Sicherſtellung und 4 Prozent Zinfen chen 
bleiben. Naͤhere Auskunft und Auſchlaͤge find bei dem Unterzeichneten einzufehen, und auf portoftele 
Briefe und gegen 6 1/4 Sgr. Schreibgebuͤhten zu belommen. 

Gebeſee, den 24ften Februar 1829. ** | 
Der Amtsregiſtrator Große, 


5 


Mahl und Lohmählenverfanf. Bel einer angefebenen. Stabt in Thüringen iſt eine 
an der Unftrut gelegene unterſchlaͤchtige Mühle mit zwei Mablgäugen und einer Lohmühle, 
nebſt vier Acker Land und einigen Gartenfleckchen, aus freier Hand zu verkaufen. Es fehlt der Mühle 
nie an Waſſer und Nahrung. Frankirt eingehende Briefe umter der Adreffe 5. 5, in A, beforgt die 
Expedition des Kreiss Wocenblatts im Muͤhlhauſen. 





— 
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Ankandigung. Verhandlungen bed Verelns zur Beförderung des Gartenbauet 
An ben koͤnigl. preuß. Staaten, zıte Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mit 2 Kupſern. 
Meeris 2 Rıhlr., im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch bie nicolaiſche Buchhandlung in Ber 
ln und Stettin, und bei dem ©ecretaie der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße Nr. gı.n in Ber 


lin. Desgleihen 
ıote Lieferung mit ı Kupfer, Preis 2 Rıble, 


ge o — — 2 — — 12/5 Rthle. 
Be — — 1 — — 2 Rıhle. 
7te — — 18 — — 31/5 Rihlr. 
bt — — 2 — — + Rıhle. 
bie — —8 — — 53 — 


Aus der Ztien Lieferung. beſonders abgedruckt: 

Anleitung zum Bau der Gewaͤchthaͤuſer, mit Angabe der innern Einrichtung derſelben und ber 
Eonfleuction ihrer einzelnen Theile; vom Gartendirector Otte und — Schramm. 
Mi 6 Kupfern. Du 21/5 Rthlr. 


— — — 


‚Anzeigen. Die Herren Oeconomen werden hlerdurch veranlaßt, durch Verſicherung ihrer 
Feldfruͤchte gegen den Kagel dem wohlthaͤtigen Juſtitute beizutreten. Ss ſichert Jeden für die mögs 
liche Gefahr durch Verhagelung ſich in ſeinen ſchoͤnſten Hoffnungen einer geſegneten Aernte getaͤuſcht, — 
ja ſich oft verarmt zu ſehen. Das Naͤhere iſt ſowohl dei nachſtehenden Herren Agenten, und zwar: 
bei Herten 

Ernſt Loſſtus in Erfurt, 

Inſpector Meißner in Heillgenſtadt, 

Poftmeifter Putſch in Greußen, und 

Dr. Hartung in Großgottern, 
fo mie bei dem Unter jeichneten ſelbſt zu fehen. Pläne find gratis, fo mie Verfaffungsuekunden zu 5 Sgr. 
und Formulare zu Verfiherungen zu 2 Sgr. zu haben, 

Weißenſee, den ıflen Mär; 1829. 


E. A. M a fi u 8 ’ 
Hauptagent der berliner Hagel / Affecuranzgefelfchaft. 





Patent. 
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Patent. Mit allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeflät des Koͤnigs iſt mir von Einem hohen 
Mintflerium des Innern unterm 2gfien Januar e, und 28ſten Februar c. in Empfang genommen, 
ein auf zehn nach einander folgende Jahre und für dem ganzen Umfang der preuß. Monarchie giltiges 
Patent auf nachftehende, mir vom Medanicus Steincamp aus Bremen mitgetheilte Verbeſſerungen 
an Dampfmaſchinen, naͤmllich: 


ı) auf die mittelſt Zeichnung und Beſchreibung angegebene Verbeſſerung ber mit Qucckſilber gelle⸗ 
derten Dampf⸗ und Luftpumpenkolben; 


2) auf eine doppelt wirkende Luſtpumpe, in ihrer ganzen — die no als Con: 
denfor, falte und warme Waſſerpumpe dient; 


3) auf die Einrihtung, Nöhrenkeffel auf eine eigenthuͤmliche Art zu lagern, dutch Rihren mit 
einander zu verbinden, und das Feuer denfelben zuzuführen; und 
4) auf die Sicherheitsvorrichtung an dieſen Keffeln gegen Leberfpannung der Dämpfe, 
fo weit fämmtlihe vier Angaben von dee fachverfländigen Behörde für neu und eigenthümlich erachtet 
worden, ertheilt worden, twelches ich hierdurch vorſchriftsmaͤßig öffentlich bekannt made. 
Berlin, den 14ten Mär) 1829. 
Kalberlah, 
Baſthofbeſitzer im goldnen Adler, Spandauerſtraße PR 73. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
13. Stück, 


Erfurt, dem ııten April 1829. 











— — — — 


atemetae Be eefammlung 


Das ER den- sten d. M. ausgegebene 4te Stuͤck der Geſetzſammlung ent 
hält unter 
Ne. 1174. die allerhächfte Tabinetsordre vom Tten Februar 1829, die Modification 
der Beſtimmangen im F. 24. der Kreisordnung für die Rheinprovinzen und 
Weſſphalen, vom 3teu Juli 1827 enıhaltend; 
Br. 1175. die allerhöchſte Cabinetsotdre vom zuflen Februar 1829, die Portore ſtitu⸗ 
tionen bei Sendungen in Silbergelde von 100,000 Rihlr. and darüber betreffend; -* 
He. 1176. die allerhöchſte Cabinetsotdre vom 28ſten Bebruar 1829, nad welcher die 
$. 118. des Gewerbepoltzeigeſetzes vom 7ten September 1811 enthaltene Borfhrift, 
daß Feldmeff:r und Mivellirer dieſes Bewerbe nur dann zu betreiben befugt fi find, 
wenn fie nach voraängiger Prüfung durch die Obers Baudepuration von den Mer 


gierungen angeſtellt worden, Im ganzen Umfange der Monarchie zur Anwendung’ 


tommen fol; 
Dr. 1177. das Publlcandum des dem Buchs und Kunfihändler Wilmanns a 
Frankfurt am Main ertheilten Privilegtums, vom 9ten März 1829. 
Erfurt, den gten April .ı829. 





S Ber 


No. 79. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Maler Gebauer in Berlin beabſichtigt, das Bildniß Ihrer 
Hoheit der Prinzeſſinn Braut Seiner koͤniglichen Hohelt des Prinzen Bit; 
helm von Preußen, Augufte, Herzoginn von Gachfen: Weimar, im Kupfer» 


751, MärzA, ftih auf Subfeription im großem und Meinem Formate, und das Bildniß 


bes Prinzen Wilhelm Fönigliche Hoheit in Meinem Formate herauszugeben, 
und till den reinen Ertrag dem zu Berlin beftehenden Vereine für die 
Beflerung der Strafgefangenen in ben koͤnigl. preußifchen Staaten überlaffen. 

. Zugleich will der Kupferftecher F. Lehmann in Berlin das Bildulß 
Sr, Föniglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen in großem For 
mate auf Subfeription herausgeben, und die Hälfte des Ertrages jenem wohl: 
shätigen Verein überlaffen. 

Der Subferiptionepreis ift für einen Abdruck der größeren Bilbniffe 
mit vorgeriſſener Schrift ı Bu, mit Schrift 20 Sgr., die Fleineren Bild; 
nie 5 Sur. 

Auf Veranlaffung des koͤnigl. Minifteriums des Innern empfehlen 
wir hierdurch Die Beförderung diefes gemeinnüßigen Unternehmens dem Pu⸗ 
blicum mit dem Bemerken, daß gedruckte Schemata behufs der Sammlung 
von Subſeribenten an die Herren Landraͤthe und Superintendenten des hie⸗ 
figen Regierungsbezirfs vertheilt worden find. 

Erfurt, den 27ſten März 1829. 


Konigl. preuß. — 





ee Derfo: 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. . 


- 3) Den Oberlandgerichts: Referendarien Franz Adolph Wetzel und Earl No. gı. 
—  Molph Schier in Naumburg ift die zur Uebernahme von Patrimonials 
gerigtss Verwaltungen erberene Entlaffung, unter Bewilligung - der 
Beibehaltung des Titels eines Meferendarius, den ıgten Februar. c. 
und reſp. zıten März c. ertbeilt. 
3) Der Oberlandesgerichts; Referendarius Heinrich Richard von GStülps 
nagel ift den ıgten Februar c. zum tandgerichtsafjeffor zu Naumburg, 
3) der Oberlandesgerichts: Meferendarius Cprifioph Fahr zu Naumburg ift 
den ızten März c. zum Aetuarius bei dem Gerichtsamte zu Mannsfeld, 
5) ber bisherige Eriminalactuarius bei der Landgerichtss und In quiſito⸗ 
ziatsdeputation zu Schleuſingen, Lucas Bleckert, iſt den 13ten März c. 
zum zweiten Criminalactuarius bei dem Inquiſitoriat zu Uebenwerda, 
5) ber Regiſtraturgehilfe Johann Micolaus Stubenrauch ift den 27ften 
Februar c, zum Megiftrator bei der tandgerichtsdeputation in Schleu⸗ 
fingen an des verfiorbenen tandgerichtsregificators Haymann Gıelle 
ernannt, 
6) Der invalide. Lnteroffizier Gottfried Pannier ift den 171m Mir e. 
als Bote und Erecutor bei dem Gerichtsamte des Landbezirks Witten⸗ 
berg an des verſtorbenen Stuͤbler Stelle, angeſtellt. 


BVermiſchte Nachrichten. 
| Im Monat Maͤrz d. 3. find am uns folgende Collectengelder ein⸗ No. se. 


gellefert worden, als: „Briten 
L Für arme Studirende zu Halle. einaegangene 


2) Von der koͤnigl. Superintendenuur zu Mordpaufen 2 Rihl. 14 Sgr. 5 Pf. — 
2) Von 


2) Bon ber Könlgl. — zu Bens hauſen Ribl. 27 Sgr. ı Pf. 
16 - 


30)5 — — — — MWelßenfe ı — — 
5 — — — -_ — Kleinweriher⸗ — 20 — , _ 
vun — — — Langenſatza z — 3 — 11 — 
5) — — — — — Bleicherode⸗ — 8 — — 
7 — — — — — Ziegenruͤk — 2 — — 
69 — — Heiltaenſtadt — 28 — — 
9) Vom Toſſchofl. Commiſſenat zu Hellignfle ı — 22 — 6 — 


10) Vom evangeliſchen Miniſterlum be 2.6. ee, 

11, Für Die evangnelifhe Kirche zu Rio de Saneiro in Brofilien, 

1) Bon der fönigl. Superintendentur zu Bleicherode -: Rıpl. 20 Sar. 2 Pf. 

II. Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kircheu und Dfate: 
gebäude zu Mühbtbod 

) Von der Fönigl. ae zu Gr oßbodungen » Rıkl.ı5 Sge 3 Pf. 


2) — — — — Weißenſe2 — — — ——— 
35 — — — — — Heiligeuſtadt 1 — 22 — — 
39 — — — — — Ziegenrück 2 — 15 — 6 — 
5) — — Fe — Dleicherode 1-76 — 
6) — — — — — Langenſalza 3 — 16 — 2 — 
5 — — — — — Kleinwertbher ⸗ — 15 — 4 — 
6) — — — — — Bensbauſen 1 — 8 — 7 — 
95 — — — — — Mordhauſen 2 — 26 — 7 — 
155 — — — — Muͤblhauſen 2 i2 — ·— 
11) Von der * Seisafe zu Zeanmid . 1-5: — 7 — 
2) — — —— en +: 6 -—-ıır —ıo — 
3 — — — — — Largnfhe . 6- 4 — · — 
14) — — — — — Ehleafinan . dd 25 — — 
— Müuͤhlhauſie. — — 6— —— 

38 Bom Tangeliſchen Minifterium be... 1-12 — 6 _ 
17) Vom Magiftrar hier . . ... 131. Su — 
> Vom' koͤnigl Tandrärht. Sffieium bier . 4-8 — 9 — 


über deren Empfarg wir hiermit quitsiren. 
Erfurt; den ıflen April 1829. 


Königl. er 


# 
Zn 


C Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 13. Stüd 
des Antsblats der koͤniglichen ine zu Erfurt, 


. Erfurt, den ırten April 1829, 








Siherhbeitspolizei, 





Zandesvermeifung. Die angeblich Verwitwete des Earl Müller, Johanne Chriſtlane 
Eliſabethh, ‚geb. Foͤrſter ans Geefen, im Herzogthum Braunſchweig, fatholifher Religion, 35 Jahre 
elt, 5 Fuß groß, mit blonden Haaren, hoher Stien, blonden Augenbraunen, blauen Augen, fpiger 
DMafe, breitem Munde, fehlerhaften Zähnen, sundem Kinn, von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Ger 
fichtsfarbe und ſehr Hagerer Geſtalt, Ik Vagabundirens wegen im Laufe des Monats’ Augaft:v. J. vor 
Worbis aus Über die Graͤnze des Reglerungsbezirks nach ihrer Heimath gebracht, und iſt ibe die Ri 
tehe in die bieffeitigen Staaten dei zweljähriger Zuchthaudfirafe unterſagt worden. 


Erfurt, den 23ſten Mär; 1829. TOR 
Koͤnigl. — — 


Landesverweiſung. Der unten Fendt Privarfchreiser Dantel Wei iſt in Gemaͤßheit 
rechtatraͤftiger Entſcheldung über die dleſſeltige Landesgraͤnze gebracht, nachdem ihm zuvor der Nuͤck⸗ 
triit in die koniglich preuß. Staaten unter Androhung zweijaͤhrlger Zuchthausſtrafe gerichtlich unters 
ſagt worden. 

Erfurt, den Gren April 1829. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Perſonebe ——— 


Vorname: Daniel, Wohnort: Erfurt, 
Zuname: Wels, Rellgion: evangeliſch, 
Gewerbe: Drivatfchreiber, - I Alter: 26 Jahr, 


Geburtsort: Lengsfeld, Größer 5 Fuß 4 Zoll, f 
— ——Wi P Haare: 


N 





am 
DE 








Haate: blond und fraus, 
Stimm: hoch und frei, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, 

Naſe: lang, 

Mund: gewoͤhnlich, 
Dart: blond, 

Zähne: gefund, 


86. — 


Alan: ir; >. 
Sefihtsbildung: laͤnglich, 
Sefihtsfarbe: geſund, 
Geſtalt: ſchlank, 2 
Sprache: teutſch. Se 
Befondere Kennzeichen: an der linken Geite 
ber Mafe eine Heine Warze. 





gandesverweifung: Der unten flgnalifiste Zofepf Friedrich Muguft Wenk aus Bruhheim 
iſt über die Eandesgränge gebracht, nachdem ihm der. Nädtritt in die Dieffeltigen Staaten unter Andror 


Erfart, den ıflen April 1829. 


hung zweijähriger Zuchthausſtraſe gerichtlich unterfagt worden. 


* 


Koͤnigl. preuß. Inquiſttoriat. 


Perſongsbeſchreibung. 


Vornamen: Joſeph Friedtich Auguſt, 
Zuname: Wenk, 

Gewerbe: Drechsler, 

— Drahbeim, im Gotheiſchen 
Religion: evangeliſch, 

Alter: 24 Jahr, 

Groͤße: 5 Buß 7 Zoll, 

Haare: dunkelbraun, 

Stim: bededt: 

Augenbraunen: bunfelbraun, 


Diebſtahl. Vor einigen Tagen iſt hier 


Augen: grau, 

Maſe: Mein and did, 

Mund: gewöhnlich, 

Bart: ſchwarz, 

Zähne: gefund, 

Kinn: | i es, 
Gefichtebildung: 

Sefihtsfarbe: gefund, . = 
BSeftalt; ſchlank, 

Sprache: teutſch. 


ein mit Flanell gefuͤtterter braunkattuner Weibermantel mit rothen, gelben und gruͤnen Bluͤmchen 
entwendet, und warnen wie hierdurch vor deſſen Erwerbe. 


Erfurt, den gten April 1829. 





Königl, preuß, Inquiſuoriat. 


Verlor⸗ 


⸗ — j 87 — 

Merlorne Paͤſſe. Der Handelemann Michael Vertin aus Doͤblltſch Kat ſeinen unterm 
Sen Movember v. I. zu Lalbah auf ein Jahr ausgeftellten Retfepaf, fo wie der Handelsmann Georg 
Krader aus Doöblitſch feinen zw Laibach unter demfelben Datum ansgefertigten, auf ſechs Monate 


glitigen Reiſepaß unweit bier verloren. 
Zar Verhuͤtung etwaigen Mißbrauchs wi die —— — und die beiden — 
Päffe Hiermit für ungiliig ei — — | — 
Erfurt, den 27ſten März 1829. j 
Koͤnigl. Landrath und Polijelditectot. 


Tark. 


Vorladung. Als muthmaßlich geſtohlnes Gut iſt eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr in 
Beſchlag gerommen worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hiermit aufgefodert, binnen vier Wor 
qhen fein Eigenthamsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls darüber anderweit disponitt werden wird, 

Helligenſtadt, ben ı7ten März 1829. 
| SE Könige, preuß. Inquiſitorlat. 





J Steckbrief. Im der verwichehen Nacht iſt ber unterm ıatem, September 1827 von dem 
koͤnigl. Juguifitortar‘ zu: Heiligenſtadt zur Abbüßung einer achtjährigen Zuchthausſtrafe in die hleſige Ans 
Ralt einge ieferte Handarbeiter Johann Chriſtian Pullert aus Nohra, durch gewaltfamen Ausbruch und 
Aushebung der eiſernen Fenftervergitterung, aus dem Gefängniffe entwichen. 

Der vorgenannte- x. Pullert gehört nad Ausweis der Acten zu dem gefäßptichften Verbrechern, 
und iſt früher unter dem falfchen Mamen Eprifttan Schmidt aus der Neuſtabt Magdeburg bier ſchon 
- detinirt werden. - 2 

Das weiter unten angegebene Signalement bezeichnet ihn ganz genau in Hinſicht feiner Pers 
ſons beſchreibumng, und wird nur noch bemerkt, daß er folgende Gegenſtaͤnde, aldıı 
1) eine Tuchmüge, halb grau und Halb blau; 2) eine dergl. Welle; 3) eine’ dergl. Jacke; 4) ein 

Paar‘ vergl. Hofen; 5) ein Paar lange wollene Strümpfe; 6) ein Paar Schuhe; 7) ein flaͤch⸗ 

fenes Hemde; 8) ein Bettlaken; 9) ein’ weiß⸗ und biangeblämtes baummollenes Haletuch; 

10) ein alies bliaugeftceiftes leinenes Taſchentuch 

mitgenommen bat, In allen: vorgenannten Gegenfländen iſt die Neo. 371 eingeflempelt — 


Saͤmmiliche refp. Ctvil⸗ und Militatibebörden, hauptſaͤchlich aber die koͤnigl. Gensd’armerie, 


—— die unterzeichnete Verwaltung daher dienſtergebenſt, den Entwichenen im Betretungsfalle vers 
28 P 2 Baften, 


ne} 83 — 
baften, und ihn fo ſchleunig als möglih- unten fiherer Escorte und mittelft gewöhnlichen —— 
wleder hleher zuruͤckliefern zu laſſen. 


Endlich dient noch zur Machricht, daß der x. Pullete von dem Sefangmmmärter in bes Miss 


ternachtöftunde von ı2 bis ı Uhr revidiet, und im Sefängnig vorgefanden , dente fclh 5 e Uhr aber 
vermißt worden iſt. 


1) Famillenname: Pullert, genannt Schmidt, 14) Bart: ſchwarj, 

2) Vornamen: Sohaun Ehriftian, J 15) Zähne: mangelhaft, 

3) Aufenthalteart: 7 +6) Kinn: rund,. 

4) Geburtsort: $ Nobee, 17) Sefihtsbildung: oval, 

5) Religion: evangelifch, 28) Geſichte farbe: blaß, 

6) Alter: 55./2 Sabre, _ 19) Seſtalt: mittel, 

7) Groͤße: 5 Fuß, 20) Sprache: teutfch. > 

8) Haate: fhwarzbraun, i 21) Defondere Kennzeichen : auf dem rechten Uns 
9) Stirn: hoch, terarme eine weibliche Figur, ſchwarj und roth 
10) Augenbraunen: blond geägt, ein Leiſtenbruch auf der rechten Seite, 
21) Augen: ins Blaue fpielend, ' beim Stehen hält er den einen Fuß abmwechs 
12) Naſe: etwas fplg mit großen Bu felnd vorwärts; ein verſchmitztes Anſehen. 


»3) Mund: Klein, 
‚Lichtenburg, ben aten April . 


Die Direction der koͤnigl. Strofanflak: 





Befanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


VBerlorner Reifepaß: Der am z6ften April 1808 geborne Schummchergefelle Chriſtian 
Friedtich Warnecke aus Mödern bei Magdeburg hat den am ızten September v. J. unter Pr. 
vom dafigen Diagiftrate ihm ausgeftellten, 616 zum ıften Augufl c. giltigen Reiſepaß auf dem Wege von 
Gefell nad; Zollgrün bei Schleitz verloren, welches Ih hierdatch zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs oͤffent⸗ 
Uch bekannt mache, indem ich den gedachten Paß zugleich für ungiltig erkläre. 
Rodendorf, den z7ften März 1829. 
Der Tandem * ziegenruͤcker Kreiſes. 


Iotom, 


Derkauf 


— - 89 — 


— Verkauf von Zehnten. Die aus hieſtger Flut jun unterzeichneten Amte aufkommenden 
herrſchafilichen Maturaljehnten, nämlih der fogenannte Breitemiefen: Probfteis und: Pferbebahtzdnr 
follen höherer Beflimmung zufolge an den Meifibietenden verkauft werden, nnd iſt dazu ein nochmalls 


tungstertmin a 
2 Demgt gi . Dienfag, den ıjten April d. SI. vormittags 10 Uhr 


in dem Sefcäftslecale des unterzeichneten Amts angefegt worden, wozu TURN! hiermit eingeladen. 
werden. 


Die Beſchreibung dieſer Zehnten und die ſpeelellen Vertaufebedingungen koͤnnen auch vor dem 
Termine bier eingeſehen werden. 


Heiligenſtadt, den 23ſten März 1829. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Der — Lutterzeundgehnt aus der Feldflur von Uder ſoll, hoͤherer Beſtimmung zufolge, 
an den Meifibietenden verfauft werden, und iſt dazu cin nochmaliger Bietungstermin auf 
” Mittwoch, den ı5ten April d. J. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaſtolocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, zu Bonn Kauftuftige hiermit eingela 
den werben. 
Die Befhretbung diefes Zehnten und bie ſpeclellen — koͤnnen auch vor dem 
Termine hier eingeſehen werden. 
Heillgenſtadt, den 23ften Marz 1829. 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Der jetzt zum untetzeichneten Amte gehörige, aus der Felbflur von Ferna und Taſtungen auft 
rommende ſogenannte Stifts jehnt ſoll, höherer Anordnung zufolge, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
* und iſt Hierzu ein nochmaliger Bietungstermin auf 

Mittwoch den ı5ten April d. J. vormittags zı rad 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden. 
Kaufluflige werden zum diefem Termine mit bem Bemerken eingeladen, daß bie Befchreißnng: 
dieſes Zehnten und die fpeciellen Verkaufebedingungen auch vorher. bier eingefehen werden können. 

KHeiligenfladt, ben z3ften . 1829, 


Königt, peeuf. Rentamt. 





Subha⸗ 


Subhaſtatien. Im Anfteage dei —* hochloͤbllchen Landgerichts zw. Erfurt ſollen an 

hleſiger Gerichtsſtelle 

den 23ſten Mai 1829 früh 10 Uhr 
das den Geſchwiſtern Kreiſer und Gaͤhring allhier gehoͤrende, in der kleinen Mahuem hieſelbſt gele⸗ 
gene, Mr. 39. kataſtritrte Wohnhaus nebſt Zubehör, welches anf 100 Rihlt. Hoch gewuͤrdert worden 
tft, öffentlich gegen Bare Bezahlung im Adjudfcationstermine, meiftbietend verkauft werden. 

Es werben alle befigs und zahlungsfähige Kaufluftige, fo wie alle etwaige unbefannte Real⸗ 
prätendenten hiermit onfgefodert, im forhanem Termine zu erfheinen , ihre Gebote zu thun, und 
etwaige vermeintliche Anſpruͤche längftens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter der. Vertwars 
nung, daß die letztern fonft damit gegen den fünftigen Befiger nicht werden gehört werden, 

Die nähere Beſchreibung des Grundſtuͤcks ift aus dem, beim koͤnigl. Gerichtsamte Sömmerda 
und bier aushängendem Bubhaflationspatente und Tarationsinftrumente zu erfehen. 

Serihisamt Weißenfee, den gten März 1829. 





Fiſd waſſerverkauf. Hoͤherer Auotdnung infolge fot bie zum Biefigen koͤnigl. Rentamte 
gehörige, mit Bartholomät d. J. aus der Pacht fallende wilde Fiſcherei Im Auwaſſer vom heintichſer 
Eifenhammer bis zur Fühndorfer Amtsgräine 

den Öten Mai 8.7. vormittags 10 Uhr 
in dem Gaſthofe zu Heinrichs oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft: werben. ” 

Kaufluſtigen wird folches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Verkauftbedingungen 
von jetzt ar bei dem ‚anterjeiäneten Nentamte eingefehen werden können. 

Suhl, den erften März 1929, en Er | Mr 

. AT Tr Neutainte 


de 


Fiſchwaſſerverka wuf. Zufoige der. Verfügung: einig hochlobl. Reglerung zu Erfurt fol 
die zu dem koͤnigl. Rentamte Worbis gehörige, den ıflen- Juni d. I: pachtlos werdende herrſchaftliche 
Fiſcherei in einem Theile der Wippen, und zwar vonder menen Mühle unter Stadtworbis durch die 
Eirchworbifge Feldfiur dis an die gernroͤder Gränze, öffentlich meifldierend verkauft werden. Kanfliebhar 
ber werden daher eingeladen, ſich in dem zum Verkauf . obgedachter Fifchrretiauf 

den 24ſten April d. 5. 
angefrgten Termine im Sefhäftszimmer des unterzeichneten Amts des Vormittags um 9 Uhr —* 
den, um ihre Gebote abzugeben. 


* 


Die 


Die Bedingungen, unter welchen gedachte Fiſcherei zum Verkauf geflellt wird, koͤnnen vor 
dem Termine bei dem unterzeichneten Rentamte eingefehen werden. | 

Worbis, den 2gſten März 1829. 

. ———— | Königl. preuß. Rentamt. 





Subhaſtatlion. Die zur Georg Heintich Kleines Concursmaſſe gehörigen, bier zuſam⸗ 
men auf 269 Rehlt. cony. taxirten Haus / und Feldgrundſtücke, ungefaͤhr 6 Acker haltend, ſollen auf 
en a ne den 24ſten April 1829 
öffentlich) 'an den Meffibletendert verfauft werden, und werden Kauflufilge biermit geladen, gedachten 
Tages vormittags 9 Uhr vor biefigem Gericht an Gerichtöftelle legal zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
thun und fodann zu gewärtigen, wie in dem nachmittags 2 Uhr fortzufegenden Termine die fraglichen 
Grundfiüde dem Meiſtbietenden werden zngefchlagen werden. 


Die nähere Vefchreidung gedachter Grundflüce, fo wie bie Bedingungen, umter welden bie 
Subhaftatton geſchieht, find aus dem im hieſigen Gaſthofe angefchlagenen Gubhaflationspatente erfichts 
lich, auch wird in der Erpedition des unterzeichneten Gerichtsdirectors zu Weimar Auskunft darüber 
ertheilt. 
Schwerfledt, am 27flen Februar 1829. 

Adliches helldorſſches Pflegegericht. 
Safe 


— — — m — 


Rittergutsverpachtung. Auf erhaltenen hohen Auftrag Eines koͤnigl. preuß. hochloͤbl. 
Pupillencolleglums zu Naumburg fol das den von fühnfhen und von rockenthlienſchen Geſchwiſtern 
zugehoͤrlge, zu Johannis dieſes Jahres pachtlos werdende hieſige Rittergut Wenigenſommern ‘an dem 
Unftentsfluffe, 2 1/2 Meilen von Erfurt und ıf; Meile von der Stadt Sommerda gelegen, wobei 
außer den Wohns und Wirehfchaftsgebäuden 395 Ader zum Fruchtbau, 20 Ader sum Kleebau, 
ı9 1/2 Ader Grummet, und 36 Ader einfhärige Wiefen, ingleichen eine Schaͤferel von 600 Gtüc 
ohne die Mehrung, fo wie eine wicht unbedeutende Obſt⸗ und Sartennugung, Jagd, Frohnen und 
circa 275 Thaler jährliche Geſaͤle an Zinſen, Geſchoß x. befindlich, auf ſechs Jahre, und zwar von 
Jehannis 1829 an, bis dahin 1855 oͤffenilich am den Meiſtbletenden, unter den im Termine befanne 
zu mahenden Bedingungen verpachtet werden, und haben tir dazu einen Termin auf 

den vier und zwanzigfien Aptil diefes Jahres vormittags 9 Upe 
im Biefigen Getichtslocal angefegt. | 
Pad, 


Pachtluſtige werben eingeladen, fih in dleſem Termine auf hleſigem Nittergute einzufinken 
und fi über ihre Qualification auszumelfen, auch die Padıtgebote zu eröffnen. 

Die- Bedingungen, nebft dem Pachtanſchlag, find ſowohl in der gerichtfihen Erpebdition be 
unterzeichneten Juſtitlarlus zu Coͤlleda, ald bei dem Herrn Gerichtsbirector und Juſtizcommiſſariu 


Blochmann zu Straußfurt, und Herrn Juſtizcommiſſarius und Buͤrgermelſter Saljmann zu Son 
merda einzuſehen. 


Sign. Wenigenſömmern, ben ı9ten Mär; 1829. 
. Das Patrimonialgericht allhier. 
Görfler, Juſt. in der Stadt Colleda wohnhaf 
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Derorpmungen und Betamntmadungen der Regierung 





Da den Eumtteim des — mit ihrer Anſtellung als Pfar⸗ No. 89. 
te eine unmittelbare und leitende Einwirfung auf die Schulen anvertrane Drlfung der 
vird, und daher die Ueberzeugung gewonnen werden muß, daß fie Die zu d SE ini 
iner ſolchen Einwirkung erfoderliche Einfiht und Erfahrung im Sculfache seaicun 
befigen, fo hat das koͤnigl. Miniflerium der geiftlichen, Unterrichts: umd 
Melelnalangelegenheiten, auf ben Grund. ber im Betreff der theologiſchen 
Prüfungen unter dem 12ten Februar 1799 ergangenen Inſtruetlon mittelft 8 
Reſeripis vom 24ſten October v. J. angeoednet, daß kuͤnftig bei den Pri- A. 
fungen pro Ministerio nicht ſowohl auf den Befig der materiellen Kennts 
niffe, die zum Schulamte erfodert werden, fondern vielmehr auch darxguf 

geſehen werden ſoll, ob die Candidaten über Zweck. Einzichtung und Biel‘ | 
| fen und. ihre Arten und Stufen, über die Behandlung dee vers 
— Unterrichtsgegenſtaͤnde und ihren inneren organiſchen Zuſammen⸗ 
hang, über die noͤthigen Hilfsmittel bei den einzelnen Lehtgegenſtaͤnden, über 
das Verhaͤltniß von Unterricht und Erziehung zu einander, über Schuldis⸗ 
— und namentlich uͤber die Verbindung der religloͤſen und ſittlichen 


u Bildung 


745. ei 
1828 


N 
a ET Ber 
Bildung mie der Intellectuellen, endlich über Beruf, Pflicht und Verhal⸗ 
ten des Lehrers und des Geiſtlichen in Beztehung auf die Schule, richtige, 
Mare und geordnete Begriffe, zugleich aber auch felbft die erfoderliche pracs 
tiſche Gewandtheit und Lehrfaͤhlgkeit beſitzen. 
Indem wir dieſe hoͤhere Verorduung hierdurch zur Öffentlichen Keunt⸗ 
niß dringen, damit die Theologle Studirenden auf die Mothwendigkeit auch 
yg bei Zeiten aufmerkſam gemacht werden, wol⸗ 
len wir mobeſonder⸗ den Candidaten, welche zu der Wahlfaͤhigkeitspruͤfung 
ſich anſchicken, ans Herz legen, daß ſie nicht nur dies Fach fleißig ſtudiren 
und die dahin einfchlagenden Schtiften leſen, ſondern auch mit dem practifchen 
Anſtalten — landſchullehrer⸗Seminarien, Mufterfchulen, merhodofogifchen 
Lehreurſen, Schullehrer⸗ Eonferengen — ſich bekannt machen, ſelbſt daran 
Theil nehmen, ſofern es ihre Verhaͤltniſſe geſtatten, und durch eigenes Un⸗ 
terrichten fich die Einfiht und Fertigfeit im Schulfach erwerben, weiht bei 
der Prüfung von ihnen gefodere werden wird, 
Magdeburg, den sten März; 1828. 2 
Königl. Conſiſtorlum und Provinzial» Schulcollegium. 
Vorftehende, ſchon in das zıte Stuͤck unferes vorjäßrigen Amts—⸗ 
blatts eingerückte Befanntmachung wird zue Beachtung der in dem hleſigen 
Regierungsbezirke ſich aufhaltenden Candidaten des Predigtamtes blerdurch 


in Erinnerung gebtacht. 
Erfurt, den auſten April 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Ver 


Verordnungen und Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Das von dem koͤnigl. Jufijminifterium hleher erlaffene Reſerlpt fol⸗ No. 90- 
genden wörtlihen Inhalts: ————— 


Es iſt zur Controlirung der in den Domalnenrechmungen zur mialgefälle. 
Vereinnahmung kommenden Laudemialgefaͤlle für nothwendig erachtet 
worden, daß die Juftizämter und andere Untergerichte von allen, zu ihrer 
Kenutniß Fommenden ST von faudemialpflichtigen Erb⸗ 
ainss und Erbpachtsgtundſtuͤcken der ofort Nachricht geben, 
und am Schluſſe des Rechnungsjahres * Korn: dasüber ausftellen, 
daß in dem betreffenden Jahre nicht mehr Fälle vorgefommen find, bei 
denen eine Laudemialzahlung Statt gefunden, als in der, von dem 
Domainenamte dem Gerichte zuzuftellenden Nachweiſung der aufgekom⸗ 
menen Laudemialgelder aufgeführt find. Das koͤnigliche Oberlandesge⸗ 
richt wird hiermit angewieſen, dafür zu ſorgen, daß den Untergerichs 
ten feines Departements dieß durch die Amtsblätter befannt gemacht, 
und diefer Anmweifung von ihnen nachgefommen werde. 

Berlin, den ı6ten Mär; 1829. 


Der Zuftizminiften 
Gr. v. Dankelmann. 
das koͤnigliche Obelandeiperict zu Halberſtadt. 


wird den fämmelichen Untergerichten des biefigen —— zur Nach» 
richt und genaueſten Beachtung bekannt gemacht. 
Halberſtadt, den zoten April 1829. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


— — — — — —— 


Bekannt⸗ 


No, 91, 


Memonteaits 
kaufemarkt. 
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Befonutmadung 
des in diefem Jahr in Sachen, und zwar im erfurter Reglerungsbejitf 
angefegten Remonte » Anfaufsmarfts, welcher in der befannten Art durch 
eine Hiezis: beſtimmte Militaircommiffion an nachftegenb benannten * ab⸗ 


gehalten werben ſoll, als 


No, ge, 


den zıten Auguſt in Weißenfee, 
Die erfauften Pferde werden, wie gewöhnlich, zue Stelle abgenommen, und 
gleich bar bezahle werben, 

Die übrigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, und von welchen Eigen⸗ 
ſchaften die Pferde verlangt werden, find unverändert und binlänglich des 
faune, daher ich fie hier auch nicht wieder hole, wohl aber darum erfuche, 
die zu verfaufenden Pferde, wo möglich mit guter Graswelde bis zu Ihrem 
Verkauf zu füttern, und nur, mo diefe nicht ausreicht, und Unterftägung 
mit Hartfutter notwendig wird, folhe mie Hafer oder andern zweckdlenll⸗ 
Gen Mitteln, nie aber mit ſolchen, der Sefundgeit nachtheiligen Banitunge- 
arten zu bewerkſtelligen. 

Berlin, den 28ſten März 1829. 
Der MIR Remonte⸗ Iyſpecteur 





— der oͤffentlichen Behörden. | 


— 








Der bisherige Juſtixcommiſſatius Weigel zu Roßleben Hat fein Ju⸗ 
fizeommiffariat niedergelegt, um die Verwaltung von Patrimonialgerichten 
zu übernehmen, 


C Hierbei ein oͤſſentlicher Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 15. Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den z5flen April 1829. 





| — 


ae 2. 





Diebftabl. Im ber —* vom 2öften — den ayften v. M. find zu Limlingerode mittelft 
Einbruds or ; er 

1). .beet —— Brote, 

2) ein Topf voll Schweinefett, 

3) mehrere Stuͤcke Seife, 

4) 2 bis 2 ıf Pfund Kaffeeboßnen, von dort noch unbelannter Sorte, 

6) ziel bis drei Pfund Reis,  . 

6) ein nenes Spiel teutfher Karten, 

7) ein Eleiner Spiegel, und 

8) fechs bis acht Thaler Selb, 
geftohlen worden. 

Das Publicum und — bie Pollzeibe hoͤrden exſuchen wir, behufs Autmitilung der Thaͤ⸗ 
ver er ‚mitguwirten. 
- Selligenftadt, den 1aten April 1829. | 
Königt. preuf, Iu quiſitotiat. 





R Bekannt⸗ 


ne 8. Br 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Bertanf von Zinsfrähten. Ein Teil der vorrärhigen. Zinsfeüchte ſollen 
Donnzeflag den zoſten April e. früh 19 Uhr 
anf ben | Rentamtsboden Im vormaligen Kiofer Neuwerk bier öffentlich und meiſtbietend unter den in 
dem Termine bekannt zu machenden Vedingungen verkauft werden, *— wie Kaufluſtige hierdurch 
Erfurt, den gten April 1829. a 
— Renlam des — und vSaulſorde. 





Badeanſtalt. Die Schwefelbadeanſtalt hier wird mit dem 16ten Mai a iwiederim eroͤff⸗ 
net werben. Der Here Kirchenvorſteher Rink nimmt als Aufſichtefuͤhrer die Beſtellung auf Wohnung, 
fo wie auf Zufendung von Schwefelwaſſer in Flaſchen an, und wird gewünfcht werdende Auskunſt über 
einſchlagende Verhaͤltulſſe gern ertbeilen. 

Langenfalje, am ıgten April 1829: 
* | — u Des, DEREN. 


nun. 





Verkauf von Zehnitfrüchten. Da’der Verkauf der der Königlichen —— 
zuſte henden Zehntberechtigung von 429 Acker Land und 5 Acker Wieſen in der Flur zu Großengottern, 
im langenfaljaer Kreiſe gelegen, in dem am gten December v. J. dieſerhald angeſtandenen Verſteige⸗ 
rungetermine nicht au Stande gefommen (fl, ſo wird auf Anordnung koͤnigl. höchlöbl. Regierung in 
Erfurt zum Verkauf obiger Zehntberehtigung im Wege des Meifigebots ein anderweiter Termin 

anf den Zoſten April dieſes Jahres von Vormittag 9 Uhr bis Mittag a Uhr 
in dem GBaflhofe zum Schwan in Großgoitern anberaumt, zu welchem Kauflufltge hiermit eingeladen 
Werben. 
Die Kaufdedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch können ſolche zuvor beim 
unterzelcäneten Nentamte eingefehen werben, 

Langenſalza, den Zıflen März 182% 

Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


Subha; 





Subdaflation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤbl. Landgerichts zu Erfurt follen an biefir 
ger GBerichtöftelle 1% nr. ; 
ben zoften Mat 1329 früh 9 Uhr 
die dem Johann Gottfried Sennewald hleſelbſt gehörenden Grundfläde an einem Wohnhaufe und 
9378 Ader Land, welche zuſammen auf 1237 Rihlr. hoch gemürdert worden, jedoch einzeln, Schulden 
halber öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjadicationdtermine meiſtbletend verkauft werden. 

Es werden alle befigs mid zahlungsfähige Kauffuftige, fo wie alle etwaige unbekannte Real ⸗ 
prätendenten hiermit aufgefodert, in ſoihanem Termine ju erfheinen und ihre Gebote zu ihun/ auch 
etwaige vermeintliche Anfprüche längftens in folhem anzumelben und nachzuweiſen ‚ unter der Wer 
warnung, baß die letztern fonft damit gegen dem künftigen Beſitzer nicht gehört werden. Endlich iſt 
die nähere Beſchreibung der Grundfläde aus den beim tönigl. Gerichtsamte Saoͤmmerda und alihier 
aushängenden Subhaftationspatenten und Tarationdinfirumenten zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, ben zten Mär, 1829 





Anzeigen. 

In Rurzem erſcheint ein ſtyliſtiſches Elementarwert von Gotthilf Hartung In Erfurt für ben 
Subferiptionspreis von a Mihle. Mer jedoch feine Beftellung darauf bis Ende Auguft beim Merfaffer 
ſeloſt macht, oder ih der Subſerlbentenſammlang unter jteht, erhaͤlt noch einen fehr bedeutenden Rabatt. 
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königlichen Regierung zu Erfurt, 





16, Stuͤck. 


Erfurt, den aten Mai 18294 








Bersrdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
J—— — 


Wenn gleich nr den bis jegt getroffenen Einrichtungen und durch 


die faſt allgemeine und zu belobende Thaͤtigkelt der Aerzte der Zuſtand der 
Schutzpockenimpfung im hieſigen Regierungsdejirfe nur erfreuliche Refultate, 
geliefert Kat, fo haben mir doch, theils um eine größere Drdnung in dem 
Smpfgefchäft Herbeizufüßren, und die Impfung noch‘ mehr zu verbreiten, theils 
um jederzeit eine richtige Weberficht von den geimpfien und ungeimpft geblies 
benen Kindern zu erhalten, es angemeffen gefunden, das, gegenwärtige 
Impfreglement zu erlaffen, nach welchem. fünftig zu verfahren ift. 
L, Bon der Einrihtung des Ympfwefens und dem bei dem: 
Impfgeihäft zu beobadgtenden Verfahren, 
5. 1. 
Die Leitung des Impfgeſchaͤfts iſt in jedem landrathlichen Kreife dem 
Kreisphyſicus übertragen, welcher bei der hohen Wichtigkeit dieſer Angeles 
genhelt derfelben feine gan befondere Aufmerkſamkeit und al wid⸗ 


men muß. 
$. 2. 


Jeder Iandrächfiche Kreis, fo wie auch jede größere. Siadı, wird in 
&£ verſchle⸗ 


No. 93. 
ee 


Be 


1022. März 
a. 
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verſchledeue —59— — und * Beyrre ein Bezirks⸗ — 
BR 
8. 3. | " 2 
Die Bildung der Smpfbejtife geſchleht feltens des — unter 
Zuziehung des Kreisphyſieus. Es muß dabei im Allgemeinen auf bie local⸗ 
verhäftuiffe Nückficht genommen werden; jedoch darf ein folcher Bezirk nicht 
über 8 bis 10,000 Einwohner umfaffen, weil fonft der Bezirks » JImpfarzt 
die Ueberſicht nicht würde behalten koͤnnen. oe 


$- 4 

Dle Bezirko AImpfärzte werden vorm landrath auf den Vorſchlag 
des Keeisphuficus ernannt. Ihre Pflichten beſtehen im Allgemeinen darin, 
daß fie dieſem Gefchäfte ‚die größte Sorgfalt widmen, und möglichſt dahin 
wirken, daß fein impffählges Indlviduum in ihrem Kreiſe ungelmpft bleibe; 
ferner, daß fie wiſſenſchafiliche Beobachtungen in Bezug auf bie Jmpfüns 
gen anftellen, und ihre Erfahrungen über die dabei vorfommenden Erſchel⸗ 
nungen ſammeln, und in den jaͤht lichen Impfbericht aufnehmen, endlich aber, 
daß fie bei dem etwaigen Ausbruche ber natuͤrlichen Blattern alles anwen⸗ 
den, um deren weltete Verbreitung zu verhuͤten. 


Zu dem Ende muͤſſen fie bemuͤht fein, durch Fortimpfung im ‘Bits 
ter fich das ganze Jahr hindurch frifche inmphe zu erhalten, um erfoderll⸗ 
chen Falls fofore mit der Impfung vorfchreiten zu koͤnnen. Indeſſen ift in 
leßterer Beziehung eine Vereinigung zwifchen den Kreisphnfifern und den 
Impfaͤrzten mehrerer Kreife zuläffig, wonach abmwechfelnd ein oder zmei Impf⸗ 
ärzte ſich anheiſchig machen, für frifche Lymphe dergeſtait zu forgen, daß 
folche zu jeder Zeit von ihnen zu erhalten ift. 

Die ſpeclellen Obtiegenheiten der Bezirks Smpfärgte ie n ch aus 
den folgenden Beftimmungen dieſes Reglemente, 


$- 5: 
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— ber Eintheliung eines jeden —— —— in — 
bezirke ſteht es dennoch allen Reltern bis zu dem Zeitpunkte, wo von dem 
Bezirks⸗Impfarzte die Geſammtimpfung vorgenommen wird, frei, ihte Kin⸗ 
der von dem Hausarzte, oder jeder andern dazu befugten Medieinalperſon 
impfen: zw laſſen. Letzterer iſt aber verbunden, daruͤber einen Impfſchein 
auszuſtellen, weichen Die Aeltern der Ortsobrigkeit bis zum. ıflen Mai zur 
Sintragung der erfoderlihen Bemerlang in die Jmpfuſten vorzujgelgen ha⸗ 
ben, widrigenfalls ſie zum Beitrage zu den Koſten der Geſammtimpfung 
— werden. 
$. 6. 
Gleicher Geſtalt können auch in denjenigen Keeifen, wo dutch kreis⸗ 
MWadiſche Beſchluͤſſe für das aͤrztliche Beduͤrfniß der Landgemeinden durch 
die Einfuͤhrung bes Inſtuuis ber. Bezirksaͤrzte bis jegt noch nicht geforge 
iſt, ganze Gemeinden einen Art jur Verrichtung der Impfungen bei allen 
mpfiäßigen Kindern in ihrer Gemeinde waͤhlen, und mic dieſem ein beflimms 
188 Webereintommen wegen der ihm. dafür ni lelſtenden Verguůͤtigung treffen. 
Dleſer tritt alsdann mis Genehmigung des taudrathes und des Kreisppofis 
eus an die Stelle des. Bezirks Ympfarztes, Diefe Genehmigung iſt niche 
"BR vetſagen, wenn Die Wahl auf einen approbisten und qualificieten Arzt 
oder Wundarzt erfter Klaffe gefallen iſt. Go fern die Wahl der Gemeinde 
aber auf einen Wundarzt zweiter Klafie gefallen iſt, ift die Entſcheidung 
der Regierung nachzuſuchen, die ihre Genehmigung nur ‚dann ertheilen 
wird, falls fie fih vollftändig überzeugt hätt, daß der betreffende Wundarzt 
auch in miffenfchaftlicher Hinficht die Dflicten eines Bezirks⸗ Iwwofarites 
zu erfuͤllen im Stande iſt. 
$. 7. 
Ale Kinder, welche im taufe eines —— naͤmlich vom 
2 & 2 ıften 
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ıften Januar bis zum ziſten December, geboren find, deren gefchehene 
Impfung dutch einen der Drtsbehörde vorgelegten Impſſchein nicht nachger 
giefen iſt, werden im naͤchſten Jahre zue Gefammtimpfung aufgefodert. 
Eben fo diejenigen, welche im kaufe des gedachten Jahres eingewandert find, 
und das ızte Jahr noch nicht erreicht haben, in fofern fie ihre gefcheßene 
Impfuug nicht nachgewieſen haben, und endlich diejenigen, welche in fruͤhe⸗ 
zen Jahren aus beſonderen Gtuͤnden ungeimpft geblieben, oder ohne 


- . Erfolg geimpft find, fo ferm fie nice etwa Die —— Blattern gu 


habt haben. 
$. 8. 
Dilie Geſammtimpfungen werden von dem Bejitks⸗VJImpfarzte in 
einem von ihm zu beflimmenden Termine in jeder Gemeinde an Det und 
Stelle vorgenommen, umd nehmen Im Mat ihren Anfang, müflen jedoch 
in jedem Impfbezitke fpäteftens bis zum ıften November vollftändiz been⸗ 
digt fein. 

Dem BerielsImpfarzte ift zwar geftattet, die Impflinge einer Ges 
meinde in einer andern benachbarten Gemeinde zur Einfindung anweiſen zu 
laſſen, jedoch darf deren Zahl ſich auf nicht mehr als zehn belaufen, = 
Die Entfernung nicht mehr als eine halbe Stunde betragen. 

Eine Ausnafme Hiervon kann nur dann Gtatt finden, wenn Die 
Gemeinde felbft damis einverftanden iſt. 

$. 10 

Die Gefammtimpfung geſchieht auf den Grund der im zweiten Ab⸗ 
ſchnitt näher befchriebenen Impfliſte, und müffen die Termine von dem Ber 
zirks Impfarzte in ſeinem Bezitke in einer paſſenden Reihefolge, und in der 
Kegel auf einen Sonntag Nachmittag nach beendigtem Gottesdienſte anges 
fegt werden. . 


$.ım 


$. 11. — — 

Der Bezirks s Jmpfarze iſt verpflichtet, die Ortsbehoͤrde von dem 
von ihm angefegten Termine zur Gefammtimpfung in der Gemeinde 14 Tage 
worher zu benachrichtigen, und derfelben die Impfliſte mitzutheilen, damit 
die Ortsbehoͤrde daraus befonders Diejenigen Individuen erfehen Faun, weis 
he in feüheren Jahren ungelmpft geblieben, und daher zur jeigen Geſammt⸗ 
Impfung zuzuzlehen find, 

$. ı2. 

Die Ortsbehörde bat den angefeßten Termin fofort den eltern und 
Vormuͤndern der in der Impfliſte aufgeführten Impflinge befanne zu mas 
den, und fie aufjufodern, ſich mit diefen Ympflingen an dem beftimmten 
Tage und zue beftimmten Stunde in dem’ dazu beftimmten &ocale einzufins 
den, benfelben aber dabei befannt zu machen, baß auch diejenigen, welche 
mit den Impflingen nicht erfchlenen, ihren Beitrag zu den Koften der Ge— 
fommtimpfung zu leiften angehalten werden würden, abgefehen von dem ums 
vermeldlichen Nachtheile, daß fie die Koften ber auf andere Weiſe zu bes 
wirkenden Impfung zu tragen haben, oder zur fünftigen Gefammtimpfung 
von neuem wieder aufgefodert werben, 

$. 13 . 
In dem Impftermine bat die Drtsbepöcde zuvoͤrderſt dem Bekte: 
Impfarzte die Impfliſte vorzulegen, und daruͤber genaue Auskunft zu geben, 
daß und wie ſie die Vorladung der zu impfenden Individuen bewirkt habe, 
welche derſelben ſeit der Einreichung der Liſten verſtorben, oder ausgewan⸗ 
dere, oder durch einen andern, namentlich zu beuennenden Arzt oder Bund 
arzt nach Inhalt des vorgezeigten Impfſcheins geimpft worden find, damit 
der Bezirks Smpfarze folches in der Uſte bemerken koͤnne. 

$: 14. 

Fuͤr ein geeignetes Local, in welchem die Gefammtimpfung gefggeßen 

fann, 


Fann, hat die Ortsbehoͤrde zu forgen, auch muß während der Impfung ber 
Schulze des Otts oder ein ihn vergretender Gchöppe, in den Städten ein 
dazu vom Magiſtrate zu beauftragender Beamte gegenwärtig fein, theils 
mm die nöthige Ordnung zu erhalten, und den Bezitks⸗-Impfatzt zu unters 
ftägen, theils um die Identität der Perfonen zu befunden, über entſtehende 
Zweifel Ausfunft zu geben, noͤthigenfalls auch die Michterſchienenen fofort 
herbeiholen zu Iaffen, und die gefchehenen Impfungen. unser ber Impfliſte 
zu beglaubigen, 
5. 15 

Bei den Impfungen werben diejenigen: zuerft befördert, welche aus 
einer benachbarten Gemeinde zum Impftermine beſchleden worden find. Den 
Heltern und Vormuͤndern fämmelicher Geimpften bat dee Impfarzt den Ter⸗ 
min befannt zu machen, in welchem er zur Reviſton ſich wieder einfiudert 
wird, und ihnen unter Hinmwelfung auf. bie im $. ı2. ermäßnsen Nachtheile 
aufjugeben, reſp. durch dem Ortsſchulzen — zu — ſich N 
zur Reviſion einzufinden. ** 
5. 16. 

Da die vom Bezirks-Impfarzee vorzunehmende Reviſion der Wei⸗ 
terimpfung halber acht Tage nach der Impfung geſchehen muß, die zwiſchen 
dem achten bis zwoͤlften Tage in der Regel mit einem leichten Fleber ein⸗ 
tretende peripheriſche Roͤthe um die Puſtel aber erſt ein ſicheres Kennzel 
chen des vollſtaͤndigen Verlaufes der Impfung iſt, es aber hierzu nicht noth⸗ 
wendig einer nochmaligen Reviſion ſeitens des. Bezirks⸗Impfarztes bi 
darf, fo hat letzterer in denjenigen Orten, two er nicht ſelbſt feinen Wohm 
fig hat, den: Geiftlihen oder Schullehrer unter Mitcheilung der Jmpfllſte 
oder eines Verzeichniffes der Geimpften und unter Belehrung über dasjenige, 
was dieſerhalb zu beobachten iſt, zu erfuchen, die weitere Befichtigung vors 
_—. das: fich: ergebende Reſultat bei jebem Impfling aufjuzeichnen, 

und 
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und ihm zur Eiutragung in die Lifte zukommen zu laſſen. Auch find die 
Aeltern oder Vormuͤnder anzumelfen, die Jmpflinge jenem zur beftimmten 
Zeit vorzuzeigen. Es iſt zu erwarten, daß der darum erfuchte Geiftliche 
gder Schullehrer zur Beförderung der guten Sache germ bereit fein wird, 
diefe Beſichtigung zu übernehmen. Sollte dies aber unerwarsete Schwies 
tigfeie finden, fo iſt dem Laudrathe davon Machricht zu geben, damit Dies 
fer jemanden am Drte mit dieſer Befichtigung beauftrage. 
$. 17. 

Jeder Weziels: Smpfarzt hat fich in dee Regel fo einzurichten, daß 
die. Revifionstermine ‚mit. dem In einer benachbarten Gemeinde angeſetzten 
Impftermine zuſammenfallen, um von einigen geimpften Kindern friſche lym⸗ 
phe entnehmen, oder auch einige derſelben in den, benachbarten Ort zum uns 
mittelbaren Weiterimpfen von der Blatter mitnehmen zu koͤnnen. Sollte 
von den Xeltern der Impflinge für den Weg eine Eniſchaͤdigung gefodert 
werden, fo muß die Gemeinde, in weicher die weitere Impfung geſchieht, 
folhe gewähren... le EZ 

& 18. 

Bei folhen Smpflingen, wo die Impfung nicht gehaftet Kat, ift die 
Impfung durch den Bezirks» Impfarzt bei der allgemeinen Revifion zu wies 
derholen, die Reviſion dieſer zweiten Impfung aber von demfelben a 
ans Foftenfrei zu bemirfen, 

Falls auch dann Fein MN · nder Erfolg ſich ergeben ſollte, fo hir 
die Smpfung bei der Geſammtimpfung im folgenden Jahre zum drittenmale 
vorzunehmen. Einer weitern Wiederholung bedarf es nicht, da alsdann eine 

 Unempfänglichfeit des Impflings für das Bfatterngife anzunehmen iſt. 

Da gänzlich abgefragte oder fonft zerſtoͤrte Blattern gegen die natürs 
tigen Blättern nicht ſchuͤten, fo iſt in vorfommenden-Fällen dieſer Art die 
Sarpfang ebenfalls zu wiederholen, jedoch find die Aeltern bei jeder Im⸗ 

pfung 
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pfung hierauf aufmerkſam zu weden, um das Abkratzen oder Zerſtoͤren der 
Blaitern zu verhuͤten. 
$. 19. 

Sobald in einem Orte bie natürlichen Blattern fi jeigen follten, darf 
jedoch der Zeitpunft, wo die Gefammtimpfung in der Regel vorgenommen 
wird, nicht abgewartet, ſondern es muß zur fofortigen Impfung ber * 
nicht geimpften Individuen geſchritten werden. 

Zu dem Ende muß die Ortsbehoͤrde, welche ohnedieß ſofort ber 
Iandrächlichen Behörde zur Unordnung der polizeilichen Maßregeln zur Ver⸗ 

bütung der meitern Verbreitung der Ktankheit Anzeige zu machen hat, gleich 
zeitig den Bezirks⸗Impfarzt davon benachrichtigen, und fehleunigft ein Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Kinder, welche zur Tegten Gefammtimpfung nicht gezogen, 
und bis dahin auch noch von Feinem andern Arte geimpft find, aufftellen 
und dem Bezirks-Impfarzte überfenden, 

Diefer hat fich ſodann, mit der nöchtgen Inmphe verfehen, fchleunigft 
an Drt und Stelle zu verfügen, die Impfung der noch nicht geimpften In⸗ 

dioiduen zu bewirfen, darf aber in biefem Falle nicht eine Gefammtimpfung 
in einem gemeinfchaftlichen Locale veranftalten, fondern muß fich in die eins 
zelnen Häufer zu den Impflingen verfügen. 


I. Won den zur Controlirung be ympfwefens aufzuftellens 
den tiften und den Desfallfige liegenpeiten der Behör⸗ 
den und der Medizinalperfonen. 


$. 20. 
Um eine vollſtaͤndige Ueberſicht der in jedem Jahre zu der Geſammt⸗ 
Impfung zu jiehenden Impflinge zu erhalten, iſt für jede Gemeinde und in 
größern Städten’ für jede der gebildeten Impfbezirke, eine Impfliſte zu An, 
— fange eines jeden — nach dem Schema A. aufjuftellen, 


$, 21. 


— 159 — 
Harn 

Die Aufſtellung biefer Sifie geſchieht von der Ortsbehoͤrde, und ſind 
zuvoͤrderſt darin auf den Grund der von derſelben einzufehenden Kirchen, 
Bücher ſammiliche im vergarigenen Jahre in der Gemeinde Tebend geborne 
Kinder: namentlich aufzuführen, und tie erften ſechs Spalten der Impfliſte 
auszufüllen Bon dem Pfarrer muß im der liſte ſchriftlich bezeugt werden, daß 
ſaͤmmiliche lebend geborne Kinder des vergangenen Jahres richtig in die Lifte 
eingetragen find. | 

Wenn von diefen Kindern einige Kereits verſtorben, oder nachgewie⸗ 
fenermaßen beretis die natürlichen Blattern gehabt haben, oder geimpft 
fein follten, fo iſt dieß, und von welchem Arzte fie geimpft worden, fo wie 
daß der Impffchein der ia zii vorgejeigt worden, in ve legten — 
zu bemerken. 

$. 22. 

Maͤchſdem find von der Ortsbehoͤrde bie im die Gemeinde im — 
des vorigen Jahres neu eingewanderten Impflinge einutragen. Die Orts: 
behoͤrde muß hierbel mit der größten Sorgfalt verfahren, und außerdem 
genaue Erkundigung anſtellen, ob nicht unter den jungen Perſonen bis zum 
igten Jahre ſich ſolche befinden, welche etwa im früheren Zeiten noch ums 
geimpft geblieben find, und melde dann ebenfalls im die Uſte aufgeriommen 
werden muͤſſen. Der Schulze und refp. der Magiftrat hat in der Uiſte zu 
bezeugen, daß Feine weiteren Individuen diefer Art, als in der Sifte aufs 
gefüßre worden, fi VIERTE baden. 


5. 23 
Diefe Lifte muß von ber Ortsbehörbe - im Laufe bes Moerets ge 
bruar, uud jedenfalls vor dem aflen März dem. alla Zapfen. zuge 
ftelle werben. 


Y . $. 24. 
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8. 4. 
Letzterer hat demnaͤchſt in die Lifte Diejenigen Impflinge nachzutragen, 
welche nach der vorjäßrigen Impftabelle ungeimpft geblieben, ober ohne ger 
nügenden Erfolg geimpfe worden, und daher nochmals zur biesjäßrigen 
Impfung heranzuziehen find, dann aber die Uſte ſobald als möglich, jedens 
folls im Laufe des Monats März, dem Krelsphyſicus einzureichen, " 
1-4 $ 25 

Der Kreisphyſieus hat demnaͤchſt dieſe lUiſte hinſichtlich der darin 
enthaltenen Angaben bereits geſchehener Impfungen durch Vergleichung mir 
den Smpfjournalem der Aerzte, welche unter -S, 30. erwähnt ſind, zu prüs 
fen, die Nummer, des Impfſournals, und daß fich bei dem Verlauf der 
Impfung nichts zu erinnern gefunden babe, in der Impfliſte bei dem Impf⸗ 
ling zu bemerfen. Sollte ſich der angeblich ſchon geimpfte Impfling in dem 
Journale des betreffenden Urztes nicht eingetragen befinden, fo muß der 
Kreisphyſicus bei der, Atteſtirung der Impfliſte folches ausdruͤcklich erinnern, 
damit der Impfatzt durch die Ortsbehörde den Impffchein fofort einfodern ° 
laſſe worauf ‚von dem Kreisphoſicus naͤher zu unterſuchen ift, ob und auf 
welcher Seite hierbei eine. Unzichtigfeit obwaltet, und nad Maßgabe des 
Reſultats der Ermittlungen zu beftimmen iſt, ob die Impfung als richtig 
geſchehen zu beraten, oder der Impfling zur Geſammtimpfung zu verweir 
fen, und dem Bezirks» Jmpfarzte zur Beſichtigung, eventualiter nochmaligen 
Impfung vorzuftellen ſei. 

Serner hat der Krelsphyſieus zu prüfen, ob von dem. Bezirks ⸗Impf⸗ 
arzte die nach der vorjäßrigen Ympflifte zur Diesjäßrigen Impfung zu über: 
mweifenden Kinder richtig Übertragen worden, Die etwa ausgelaffenen hinzuzu⸗ 
fuͤgen, und dann die Impflifte als richtig zu atteſtiren, oder Die nöthigen 
Erinnerungen, welche von dem Jınpfarzte zu erledigen find, in dleſes Atteſt 
mit aufzunehmen. 
$. 26, 
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8. 26. 

Die vom Krelspbyſicus revidirte und reſp. berichtigte . muß 
jeden Falls im Laufe des Monats April an den Ympfarze gelangen, und 
vor dem ıflen Mai in deſſen Händen fein, und hat diefer alsdanı das 
Verfahren jur Sefammtimpfung ——— wie es im * Baus vor⸗ 
gefchrieben iſt. 


se 


Der Bezirks⸗ Smpfarzt bat fofort nach jeder — = Mevlſion 


in die 7te bis gte Spalte der Impfliſte jene und das Reſultat der letztern 
einzutragen, und Die nöthigen Bemerkungen hinzuzufügen, nach: beendigter 
Gefammtimpfyng, und fpäteftens im kaufe des Monats Movember aber die 
Impflifte dem Kreisphyſicus einzureichen.” Zugleich find von demfelden im 


Degleitungsbericht die in wiſſenſchaftlicher Hinficht gemachten Beobachtungen Er 


zu erwähnen, und eine allgemeine Ueberſicht von dem. — der en 
ſammtimpfung nach dein Schema B. hinzuzufügen, . 

Da die Gefommtimpfung eines jeden Jahres ſich mur auf die in 
vorigen Jahre gebornen oder aus demſelben zur Impfung in dem laufenden 
Jahre übernommenen Kinder erfirete, fo find in der arten Spalte alle. au 
diefen Kindern vorgenommenen fruͤheren Impfungen mitzuzaͤhlen, wenn 
folche auch bereits im vergangenen Jahre erfolgt fein ſollten. Dagegen 
bleiben alle Impfungen unberuͤckſichtigt, welche an ſolchen Kindern, die im 
laufenden Jahre geboren find, verrichten find, indem diefe erſt im folgenden 
Jahre bei der Grfammtimpfung in Anrechnung gebracht werden. 

Bon den nah der Spalte 16 bis 18 in die Impfliſte des folgen: 
genden Jahres zu uͤbertragenden Impflingen iſt jedesmal ein — 
Verzeichnig der Ueberſicht anzuſchlleßen. 

$: 28, 
. Dee Rreispfnfieus hat nach Eingang ber fifle ſowohl die bewieſene 
Ya Tpätig: 


B 
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Thaͤtigkelt und Sorgſamkeit bes Beztrlss Impfarztes, fo tie die Ueberein⸗ 
ſtimmung ber Ueberſicht mit der Impfliſte zu prüfen, demnaͤchſt eine Gene 
ral s Ueberfiche von dem Mefultate der Gefammtimpfung in feinem Kreife 
nach demfelben Schema, worin jedoch ſtatt der Gemeinde die Impfaͤtzte aufı 
zuführen find, aufjuflellen, uud ſolche mit den Impfliſten und den Impf⸗ 
journalen an die Regierung zur weitern Prüfung einzureichen, zugleich aber 
auch über den Zuftand des Impfweſens im adminiftrativer Hinficht, und weiche 
Behörden und Medicinalperfonen durch ihren Eifer folches befördert haben, 
und in welcher Hinfiht Erinnerungen zw machen find, fich zu äußern. Die 
Anlagen des Berichts erhält der Kreisphyſicus demnaͤchſt mis den — 
EEE wieder zuräd.  “ 
c. ie 
— Jeder Ant us jeder zur Impfung befugte- Wundarjt hat uͤber die 
von ihm vorgenommenen Impfungen ein Impfjournal nach dem Schema C. 
zu füßren, worin alle von ihm vorgenommene Jmpfungen und deren 
Reviſtonen ſogleich nach vorgen ommenen Geſchaͤft mit der groͤßten Gewiſſen⸗ 
haftigkelt und Genauigkeit einzutragen ſind. Jeder Bezirks: Impfarzt har 
ebenfalls ein ſolches Impfjournal hinſichilich aller derjenigen Impfungen zu 
führen, welche von ihm außer der Gefanmtimpfung vorgenommen worden, 
die mithin im der für die — — Uſte noch nicht ein 
getragen find, 
5. 30 
Ein ſolches Impfjournal muß in zwei Aocheilungen geführt werden, 
wovon die eine die Impfungen an bereits im vergangenen Jahre gebornen 
oder älteren Jmpflingen, die zweite aber die — an den im laufen⸗ 
den Jahre gebornen Impflingen enthaͤlͤt. 
9 31. 
Allzaͤhrlich, und zwar im Laufe des Monats Movember. muß jeber 
Art 


Arzt oder zur Impfung befugte Wundarzt dem Kreisphnficus das Impf⸗ 
journal unerinnert einreichen, oder, daß er feine Impfungen ‚vorgenommen, 
anzeigen. Diefe Impfjournale werden dem betreffenden Arzte oder Wund⸗ 
arzte erſt im Monat Mat des fünftigen Jahres, nachdem die. Impfliſten für 
die Gefammtimpfung: danach berichtigt und feftgefiellt warten, wieder zus 
ruͤckgegeben. Sollte ein Urze oder Wundarzt nicht fo lange Bas Jmpfjeues 
nal entbehren zu können glauben, fo bleibe es ihm überlaffen, eine Abfcheife 
deſſelben mit der fchrifilichen, amtlichen Verſicherung, daß felhe mit dem 
Driginale _—. a ug, einzureichen... 
$ 32. 

Di alle Aerſte, fo wie hinfichtlich ihrer Sffenelichen Proris, fo — 
hin ſachtlich des Impfgeſchaͤfts, unter der Aufficht des Staats ſtehen, fo ſteht 
es dem Kreisphuficus frei, zu jeder Zeit die Einficht der von den Medich- 
nolperfonen zu führenden Impfjournale zu fodern, um zu prüfen, ob ſolche 
mit Ordnung geführt werden, und ift jede Medicinalperfon folche dem Kreise 
yboſicue jederzeit unweigerlich vorzulegen verpflichtet. 

S. 33 

Mach dem Tode eines Arztes oder Wunbarztes muͤſſen die von * 
ſelben gefuͤhrten Impfjournale an den Kreisphyſicus abgeliefers werden, weis 
cher dafuͤr zu ſorgen hat, daß ſolches geſchehe, und ſind — alsdann im 
— Bureau aufzubewahren. 


*. 34 
Sofern von dem Impfarzte bei dem Ausbruch der natuͤrlichen late 
term eine außerordentliche :Smpfung vorgenommen werden muß, wird nad 
dieſer getroffenen Einrichtung: bie, Aufftellung dee gewöhnlichen Impfliſten 
weder geſtoͤrt noch überflüffig, indem der Impfarzt die von ihm vorgenom⸗ 
menen aufßerordentlichen Impfungen. in fein Impfjournal eimutragen, und, 


in dev Impfliſte mit Beziehung auf: fein Journal zu — bat, daß 
F und 


und wann bie aufgeführten Impflinge bereits auf der —— 
von ihm gelmpft worden ſind. | 
S 5 

Ueber jede mit Erfolg geſchehene Impfung in ſowohl von dem Ber 
zieksImpfarzte, als von jedem Arzte oder Wundarzte ein Zeugniß nach dem 
Schema D. den eltern oder dem Vormunde des Geimpften zu ertheilen. 
Diefe Zeugniffe müffen, im fofern die Impfung außer der Gefammtimpfung 
erfolgt iſt, der Ortsbehoͤrde vorgejeige werden, welche die Impfung, und 
Durch welchen Arzt fie gefchehen, in die Impflifte für Die Gefammtimpfung 
einzutragen hat; außerdem find aber foldhe von den Aeltern oder Vormuͤn⸗ 
dern forgtältig aufzubewaßren, um die in frühern Jahren erfolgte Impfung 
in erfoderlichen Fällen nachweifen zu koͤnnen. 

$. 36. 

Wenn tie gleich von dem Eifer aller Behörden und aller Miedicks 
nalperfonen uns verfichert halten, daß fie bei der Hohen MWichtigfeit der 
Impfung der Schußblattern, wodurch das Leben fo vieler Menfhen gegen 
eine der verheerendften Kreanfpeiten gefichere wird, ihrerfeits nichts verab⸗ 
fäumen werden, um zue Beförderung des durch die getroffene Einrichtung 
zu erlongenden wobhlthaͤtigen Zwedes beizutragen, fo hängt doch die Errel⸗ 
chung dieſes Zweckes von der puͤnktlichen Erfuͤllung der in dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Reglement gegebenen Vorſchriften ab, und es muß verhüter werden, 
daß nicht durch die MNachlaͤſſigkeit und Sorgloſigkeit einzelner Perſonen die 
Drdnung und die genaue Ausführung des Gefchäfts geftöre werden. Cs 
iſt daher jeder Diſtriets, Impfarzt, welcher am ıften März die Impfliſte 
von einer Gemeinde noch nicht erhalten hat, oder mo die Ortobehoͤrden fi 
fonft ſaͤumig in igren Obliegenhelten bezeigt haben, verpflichter, davon dem 
Londearhe fofort Anzeige zu machen, ſowohl um die Säumigen fogteich zur 
Drdnung anzupalten, als auch um Diejenigen, welche ſich Machläffigkeiten _ 
zu 
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zu Schulden kommen laſſen, dem Befinden mach zu beſtrafen. Gleichmaͤßig 
hat der Kreisphuficus die Verpflichtung, ſowohl hinſichtlich der Bezirks⸗ 
Impfaͤrzte, als der uͤbrigen impfenden Aerzte und Wundaͤrzte, welche in ihren 
Geſchaͤften nachlaͤſſig ſich beweiſen, die Impfjournale unordentlich führen, 
ſolche nicht zur feſtgeſetzten Zeit einreichen, uns: davon Anzeige zu machen, 
um ſolche durch Strafen zur größeren Ordnung anzuhalten. Dieſe Strafen 
werden von 15 Gilbergrofchen bis zu 5 Thaler feftgefegt werden, fie wers 
den den Umſtaͤnden nach aber auch noch höher gefleigert, ja ſelbſt denjenis 
gen Medicinatperfonen, welche fich wiederholter Unordnungen fchuldig machen, 
wodurch das Impfgeſchaͤft gefäprder wird, die Befugniß zur Impfung 
von der Regierung gänzlich entzogen und folches öffentlich bekannt gemacht 
werben. 


I, on den ben Medieinatperfonen für bie, Sapfina zu 
‚gewäßrenden Vergütigungen. - 
$.. 37. 

"Singen ber fie. —— Impfungen dem Aryte zu — 
Gebuͤhren hat es bei den desfalls beſtehenden Beſtimmungen ſeln Bes 
wenden. 

8. 38. 

Wo bas Suftieut der Bejzirksaͤrzte zu Stande gefonmen oder 
wo die Gemeinde mit einem Arzte über eine beſtimmte Verguͤtigung für 
die Bewirkung ber Sefammtimpfung übereingefommen iſt, verbleibt es eben⸗ 
fals bei dieſer Uebereinkunft. 

$. 39. 
"Bo indeffen dieß nicht der Fall ift, und die Geſammtimpfung auf 
den Vorſchiag des Kreisphyſicus vom Landrathe einem Atrzie aufgetragen 
— find dieſem folgende Gebuͤhren und Reiſekoſten zu gewaͤhten: 


* 


a) an 
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a) an Gebaͤhten, fo fen die Zahl der Japfungen mur auf 10 obet 
— ſich beläuft, 
— —eitaThaler, 
fo fern fie auf 20 ſich beiänft, 
Ä zwei Thale % 
fo fern fie über no bettaͤgt, 
breiihalen 
So fern mehr als dreißig zu impfende Individuen vorhanden find, 
iſt dem Arzte verfiattet, einen Iwein Impfiermin in der Gemeinde 
anzuſetzen. 
Für die Revlſion dee Impfungen wird ame die Hälfte dieſer 
buͤhren bezahlt. 
b) an Reiſekoſten für die Meile 20 San, wobei Ay Hin⸗ und Ruͤck⸗ 
reiſe beſonders berechnet werden. 

Sollte übrigens der BezirksImpfatzt in einer Gemeinde die Revi— 
fion vornehmen, und fich von dort in eine andere Gemeinde zur Jmpfung 
Gegeben, fo find die Meifefoften verhaͤltnißmaͤßig zu theilen, 

"Die Impffepeine werben von dem Arzte unentgeldlich eriheitk, 


$. 49 

So fern die Impfung für zwei oder mehrere Gemeinden jur 
gleich gefchteßt, Indem die Jmpflinge der einen in die benachbarte Gemeinde 
gebracht werden, werden die Gebuͤhren — auf beide Gewmein⸗ 
den versheilt. 

9 41» 

Vorftehende Gebühren find dem Bezirks-Impfarzte aus der Ge 
meindefaffe zu bezahlen, jedoch von denjenigen Gemeindegliedern , die nicht 
völlig unvermögend find, der auf fie fallende Anteil wieder einzuziehen, 


Air 


Wir erwarten von allen Herren Landraͤthen, Kreisphufifern und von 
Allen Medicinalperſonen und Ortsbehörden, daß fie es möglichft ſich anges 
legen fein laffen werden, dahin zu wirfen, daß fein Individuum in irgend 
einer Gemeinde ungeimpft bleibe, was durch pünftliche Beobachtung der hier 
gegebenen Worfchriften ficher erreicht werden fan Das Bewußtſeln, zur 
Erhaltung des tebens vieler Menfchen mitgewirkt zu haben, ift fo ſehr beloh⸗ 
nend, als daß nicht jeder gern diefem fo hohen und wichtigen Zwecke feinen 
Eifer und Kräfte widmen fole. 

Erfurt den ıgren April 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 
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Im v f 
fuͤr die Befammtimpfung. in (der Stadt, dem 
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| -Rame | Stan, 
des Vaters. — 


| 
Vor—⸗ und —* der Geburis 


d 
—————— 
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A. Die im Jahre 182 (8) lebend gebornen Kinder. 
2 Die im Jahre 182(8) eingemanderfen Impflinge. 
Die ich Dr vorjährigen Impfliſte ungeimpft gebliebenen Ju⸗ 


Pa 
| 
| | 
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| Schema A. 
ifte 


De N.): im Kreiſe N., fuͤr das Jahr 182(9) . 





FEN ‚ Erfolg der —— | 

Haugnums 

mer (in den! der Sm Entwicfelung | Peripheriſche 
ch ck 

Sein, | ins — ae (Beben 





Demerkungen. 











Hier ift anzugeben: 

1) ob das Kind vor ber An- 
orbnung der Gefamntt: 
impfung geftorben, 

2) ob bie Arltern an einen 
: _ andern Drt gejogen, und 
wohin fie fi begeben 
haben, 

18) ob und von weichen Aerz⸗ 
ten daſſelbe nach dem vor» 
“70% JR gezrigten Impfſchein be— 

reits geimpft worden, 

4) ob das Kind ſchon mehr⸗ 
mals geimpft worden, 

5) ob die Impfung ein zwei⸗ 

. felhaftes Refultat gegeben, 
ö i ' : 4 6) Reankheiten während ober 
| bald nad) der Impfung. 
H u, ſ. w. 
J 
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| Yllgemeine 
von dem Nefultate der Geſammtimpfung in dem Bezirke des 
Im Sahre 182(9) follten | Davon find in Abs 
































geimpft werden, zug zu bringen. 
u Welche vor der al eos 
’ ena 
De im An dere]. |Gefammtimpfung| Ir au 
ahre — FE 
GSemeinde. 1820) Yen |;..; Be mae| 5 | Zapıe: 
Pier * eins. 18808) um- ges | wege titclis 5 182(8) 
gebor⸗ Ken in imz | ma. ſftor⸗ge⸗ hen | 3 zu ins 
nmfKin:! 2 | pfen den, | game] Plate | © pfon: 
der. | Smpfs Verbiies en, [een be» 
Ungt. tkommen 
haben. 
1. 2, 8. 4. 5 6. 7. 8. 9. 10. 
In großen Staͤdten, 
welche in mehrere Impf⸗ 
bezitke getheilt find, iſt —— 
bier der Impfbezirk zu | 
benennen, | 
} N 
J | 
| | | 
| | 
| | | 
) | 
| | 
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- — Schema B. 

Ueberſicht | 

Bezirks⸗Impfarztes N., im Kreife N., für das Jahr 182(9). 
Davon - find 





Bon den zur Ge |" Die Impfliſte für 


























>2 2% das Jahr 18(30) find 
E88, fommeimpfung Der | ., — — 
4 Es bliebenen find ** 
8357 5 u Ge] —ñ— — Bemerfuns 
53535 Mmme| um) | * gen 
8: == ” immpfung drittens mit Er. Ohne —— | 
3585 EEE — male folg ge⸗ Sum: Erfolg | Urfas San 
8 SE s®| en. nn impft | ma, Geimpf⸗e chen 
Nass folg ges] „orden. te, nicht Ge⸗ 
z535 —* impfte, 
* * 3 worden. 
11. 12. 18 * 15. 











| 
| 
| 
j 


a 


a Impt 





““ [Tag der Geburt des er 
; - IJmpflings. | Vor» und Zunamen, Mame des Sand dis 


des aa _ Waters. | Waters. 


date Monat. PR 
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Erfolg der Impfung.. 











Tag | — 
Wohnort, der Sms Entwickelung Peripheriſche Bemerkungen. 
pfung. der Schuhpocken Roihe und Fie⸗ 
| den achten Tag. | ber. - “u 
| u - * 
| | | | | 
— — — —— — —— 


— nm 


DE 7 | Sn | 
| | ShemaD. 
"Schußimpfungs - Zeugniß. 


—— Ich unterzeichneter Smpfarjt bezeuge hlermit, dag ich 
das Kind Namens N. N. (Sohn, Tochter) von N. N., 


Kreis N. N. geboren den zu N. N. mit guter 
St N. N. Schutzpockenlymphe geimpft habe, und die Echugpofs 
fen von mir als aͤcht anerkannt worden find. 
N, N., den ten 18 J 


(Name des Jwpfarztes). 


Amtsblatt. 
Fönigtihen Hegierung zu Erfurt, 
17, Stück, 


Erfurt ‚ den sten Mai 18294 








— und Betannumachungen der Segierung 


Ma der allerhöchften Cabinetsordre vom 28ſten Februar d. J. fol * 


die Beſtimmung des $. 118. des Gewerbe⸗Polizeigeſetzes vom ten Sep⸗ un Beine | 
tembee 15:7, nach welcher Feldmeſſer und Nloellirer dieſes Gewerbe nur Nivelitren. 
daun zu. weißen befugt find, wenn fie nach vorganglger Prüfung durch die dor. Fra 
- Bönigl. Oberbaudeputation von den Regierungen: angeſtellt worden find, au 
da zur Anwendung gebracht werden, wo das gedachte Geſeb som 7ten 
Geptember 1611 noch nicht in ‚Kraft getreten ift. 

Wir bringen biefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und veranlafr 
fen fämmsliche Poligeibehörden, darauf zu ſehen, daß das Gefhäft des - 
Feldmeſſens und Nivellirens nicht von unbefugten Perforen betrichen werde, 

Erfurt, ben ag Aren — 


Koͤnigl. preuß. —— | 


aa i Es 
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No. 95. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mir hoͤhe⸗ 
— von ger Genehmigung vom laufenden Jahre ab in der Stadt Ziegeuruͤck ein 
— fuͤnfter Ktam⸗ und Viebmarkt am Montage, vor Michaelis gehalten, auch 
ne in mit jedem ber andern an den feftgefegten Tagen beſte henden vier Kram⸗ 

335. April. märkten ein Viehmarkt verbunden wird, und daß der bereits früßer der 

a. Stade bewilligte Wochenmarkt wieder hergeftellt worden iſt. 


Erfurt, den ıgten April 1829. 
König. preuß. Regierung. 





No. 96. Für die zweckmaͤßige innere Einrichtung, det Schule und für bie 
— Verbeſſerung der Wohnung des Schullehrers zu Kehmſtedt iſt duch den 
— — thätigen Eifer des Ortsſchulzen Genzel und die bereitwillige Theilnahme 
Er... des der Gemeinde auf eine fo-rühmliche Weiſe geforgt geworden, daß wir uns 
fhutweiens. gern veranlaße gefunden haben, dieſes nachahmungswerthe Beifpiel einer 
— Mär freiwilligen Förderung bes — — zux sen 
Kenntniß zu bringen. Be 
Erfurt, den zıflen April 1829: 

König. preuß. Regierung, 

No. 97. Huch unſte Provinz Sachen bedrobte der lange, harte: Winter mir 
Einladung Verheerungen durch Eisgang und Ueberfchwenmungen. Gott hat ein fol 


ilfe fü 
—E ches Ungluͤck vor uns voruͤbergefuͤhrt: erhalten find Die Vorraͤthe unſter letz⸗ 


— ar ten Aernte; ungetruͤbt die Hoffnungen zur Fünftigen ! 
— Aber andere Provinzen des preußifchen Staats — Laͤnderthelle und 
rovinzen 


Oft: u. Weſn Bewohner, mit uns verbrüdere — bat das Unglück deſto fehwerer getrofs 
preußen. ſen: ganze Länderftriche, zum Theil die fruchtbarften, mit ihren vielen Woh⸗ 
—** nungen find verheert; Aernten der Vergangenpeit und der Zufunft vernich⸗ 
tet; Familien in größter Zahl und ihr Wohlftand zu Grunde BE 

t 
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5 Mer Fönnte ohne bie tiefie Ruͤhrung dleſes Ungluͤck vernehmen? 
Wer möchte nicht zur Hilfe fogleih, die Hand reichen? Es gilt nicht, in 
‚einer einzelnen Moth einer einzelnen Familie zu helfen; es gilt, ganzen 
Landſtrichen von vielen Quadratmeilen RR und a von Fas 
milten zu balten! 

Kraͤftig und ſchuell ei Daranı au — Hilfe! Ich erſuche die 
toͤnigl. Regierungen bier und in Merfeburg und. in Erfurt, diefe Einladung 
durch die Amtsblaͤtter und Zeitungen brfanne zu machen, und zur Samms 
lung von Beiträgen der Hilfe Behörden zu bezeichnen. Hier in der Stade 
Hat ſich dazu bereits der Herr Oberbürgermeifter France erboten. Mit dem 
ronigl. Dberpräfidenten der befchädigten Provingen Dfts und Weſtpreußen, 
Sr. Eriellenz dem wirklichen Geheimenrath Herrn von. Schoen in Königs: 
erg, werde ich wegen Empfangnahme und — der Unterſtuͤtzungs⸗ 
gelder Abrede nehmen. 

Wer ſo wie ich waͤhrend eines dreijäßeigen. dortigen Aufentfatis 
jene: Gegenden und ihre bieder Bewobhner fennen lernte, kaun über den 
Umfang des Ungluͤcks ein gültiges Zeugniß ablegen, 

BEN am ıgten April 1829- Ä 

(94) von Kienis, Staatsminifer. 


Nie — Einfadung: verbinden ‚wir unfrerfeite einen als 
gemeinen 
: Aufruf. jur Wohlthaͤtigkeit. 
Eine — Waſſerfluth hat mit dem Eisbruche der Stroͤme nach einem 
langen, harten Winter die bluͤhendſten Theile der Provinzen Oſt / und Weſt⸗ 
preußen im ein weites Feld der Merbeerung, des Elendes und Yammers 
verwandelt; die Hauptſtaͤdie ſelbſt find von der Zerfisrung ohne Beiſpiel 
zugleich ergriffen, und dadurch die naͤchſten Zufluchtsſtaͤtten des verzweifeln, 
Yaz | den 
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den Noth jum großen Thelle eime nicht minder beklagenswerthe mn all, 
gemeiner Verwuͤſtung geworben. 

Die Tage vom bten bis zum arten d. M. haben dem — aus 
den Kriegen und den Drangſalen der letzten Zeiten durch muͤhſame Anſtten⸗ 
gung geretteten Wohlſtand vieler Tauſende unſerer Mitbruͤder unter wilder 
Vernichtung begraben, und deren nacktes Leben dem Kampf mit der Ges 
walt des Hungers und der Kälte, den Schrecken und Qualen einer graus 
fen Gegenwart und der angftvollen Ausſicht auf unabfehbare — de 
Zufunft Preis gegeben. 

Während der ganze Umfarg fo unerhörten Ungluͤcks noch jede Be 
rechnung überbietet, eilen wir, den im Genuffe Itrer Habe und ihres Wer 
figes ungeftört gebliebenen Bewohnern unfers Reglerungsbezirks die eingels 
nen Machrichten mitzutheilen, welche die Uebung ihres ſchon bei andern 
Gelegenheiten bewährten Wopttpärigfeitsfinnes auch umanfgefodert in Ans 
ſpruch nehmen. | 

In Tirfie fand das Waſſer der vereinigten Tilſe und Memel am 
ızten d. M. über 22 Fuß hoch, die Arme der Memel, Ruß und Gilge 
haben die Deiche an 23 Stellen durchbrochen, vier flart bewohnte Qua—⸗ 
dratmellen der Umgegend And uͤberſtroͤmt, die Müplen fortgeriffen, bie mie 
ftarfen Bäumen befegten Flußinfeln verfhmunden, von dem Orte Ruß ragen 
nur noch die Schornſieine hervor, die Wohnungen von Nandjen, zum 
Theil auch der Kreisftade Ragnit find umgeflürzt, und fogar von ganzen 
Ortſchaſten iſt für dem Augenblick jede Spur vertilgt. Man glaube, bie 
Memel werde ihr Bett für immer verändern, Hunderte von Menfchen 
follen ige eben eingebüßt haben. Die Straßen von Königsberg find durch 
ben Austritt des Pregels uͤberſchwemmt, die fieben Bruͤcken des Fluffes 
mehr oder minder zerflört, und das Eis iſt von der flürzenden Strömung 
über die Eisboͤcke hinweggetrieden. Die Kaufläden find geſchloſſen, die 

Defen 


BE 


Defen der Bäder ſiehen unter Waſſer, und ſelbſt bie Speicher find nice 
verſchont geblieben, ä 
In Danzig hatte man mit banger Erwartung bei immer vorherr⸗ 
fchender Kälte dem Aufbruche des Eiſes entgegengefehen, als In der Macht 
vom Hten zum gten d. M. die Decke ber MWeichfel, mit reißender Schuel⸗ 
Tigfeit gehoben, in wenigen Viertelſtunden die Krone der Deiche erflieg, 
und die drängenden Fluchen und Schollen unter Sturm und Schneegeſtoͤ⸗ 
ber jede Arbeit zum Schuge übereilten. Zuerft brach der Deich an ber 
finfen Seite der Weilchſel unterhalb der Stade Dirfchau, der das foges 
nannte danziger Werder zu wahren beſtimmt tft, und fur; darauf riß der 
andere Arm des Stromes, die Mogat, unterhalb der durch das alte Schloß 
berühmten. Stadt Marienburg den Deich bei dem Dorfe Schadwalde ein, 
Die Heranftürmenden Wogen felbft waren faft überall die erften Boten des 
ensfeglichen Ereigniffes. Kaum konnten in den Dörfern Säuglinge, Kranfe 
und Greife auf die Chöre der Kirchen und auf die Dächer der Haͤuſer 
gerettet. werden. Jeder Widerſtand mar vergeblih, Um 2 Uhr in ber 
Macht vom rotem auf dem zatem weckten Mothgefchrei, Lärmtrommeln und 
Sturmglocken Danzig zu feiner eigenen Mettung auf. Der Theil ber 
Stadt, welcher von dem Meinen Fluſſe Mottlau, dem eigentlihen Waſ⸗ 
ferabjugsfanal des daranftoßenden Werders, durchfchnitten wird, Fonnte 
durch feine Kraft vor dem Eindringen der Fluthen gefchägt werden, Das 
Waſſer flieg bis 5 Uhr Machmittags, und nahm endlich Gegenden ber 
Stadt ein, in melden kein lebender Menſch es jemals gefehen, 23 Fuß 
hoͤher, als der gewöhnliche Stand, uͤberwuchs es die Markzeichen der Waſ⸗ 
fersnoth vom Jahre 1775 um 2 ıfa Fuß. Der jerftörende Stutz auf die 
Befeftigungen des Seehaſens und die Zerträmmerung von 20 Wohnhäus 
fern im Dorfe Weichfelmünde, wodurch fi der Strom einen neuen Auss 
fluß ins Meer bahnte, fegten der fleigenden Wuth feines Andranges ein 
J Ziel. 
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Ziel. Uber die ganze Gegend des linken Ufers der Weichſel von Dirſchau 
bis Danzig, alles tand zwifchen der Weichfel und Mottlau und -über diefe 
hinaus bis an das hohe fand, mar unter Waſſer gefeßt, welches die Dis 
her der Gebäude bis zur Hälfte erreichte. Der uͤberſchwemmte banjiger 
Werder allein enthält eine Fläche. von 6 Quadratmeilen, auf der 20,000 
Menſchen fich nährten. Der Verluſt des Viehes, ihres Hauptnahrungss 
pweiges, läßt noch Feine Zählung zu; und die Menge zerftörter Wohnungen 
vermag nicht überfeßen zu werden. Auf Weide ft für viele Wochen feine 
Ausfiht vorhanden, die Saatmittel find verloren, und bis zur nächften, 
kaum noch zu hoffenden Aernte fehlt der nothduͤrftigſte Lebensunterhalt. 

Moch gräßlicher ift die Verwuͤſtung, welche Die Weichſel im Regie 
zungsbezirfe Marlenwerder angerichter bat. Un mehr als zo Gtellen 
durchbrach der mir Eis beladene Strom die Deiche, und breitete one Hems 
mung von Thorn hinab bie jenſelts Mewe durch das ganze Miedrungsthal 
auf 20 Auadratmeilen feine verheerende Macht aus. 12,000 Menfchen, 
die in 1900: Feuerſtellen vertheilt waren, buͤßten Wohnung, Habe und 
But ein. Bei Thorn erreichte das Wafler die Höhe von beinahe 30 Fug, 
and das 2 bis 3 Fuß flarfe Eis flärzte die Pfahlwerfe der 2200 Fuß 
fangen Bruͤcke. Neun zur Stade gehörige Orsfhaften wurden Üüberflucher, 
ihre Obſtgaͤrten entwurzelt, ihre Winterſaaten erſtickt. Das Vieh, das 
dem Ertrinken entging, kam vor Kälte und Hunger um, und wahrſcheiullch 
averden mach dem Zurüctritte des Waſſers die Fluren verfander, und die 
Bewohner auch für die nächften Jahre aller Mittel zu ihrer Wiederaufpilfe 
beraubt fein. 

Das ergreifende Bid mamenlofen Ungluͤcks, weldes dieſe Nachs 
richten, wenn gleich nur unvolltändig, entwerfen, dehnt ſich mit feinen vor 
der Erfchätterung des augenblicklichen Eindrucks noch verfhwindenden Fol 
gen ins Unermeßliche aus; die taufend aus ſicherem Frieden auf einmal in 

eine 


1 — 


eine allen Stuͤrmen der Verzweiflung offene Dede hluaus geriſſenen Famillen 
werden ohne einen Beiſtand gleich eilend ‚-gleich groß, wie das Elend, das 
über ſie hereingebrochen, dem Untergange geohfekt! -- 

Wir ſind überzeugt, daß die guten Bewohner unfers Regierungs: | 
bejitts alle ihnen zu Gebote ſiehende, durch den Eifer jedes Einzelnen Ä 
vereinigte, Kraͤfte aufbieten werden, „an ihrem Theile zu helfen, wo nur 
die allgemeinſte und angeſtreugteſte Hilfe Hoffnung auf ſichre Rettung ges 
waͤhren kaun. Hier in Erfurt iſt bereite, sole in andern bedeutenden Städs 
sen der Monarchie, ein. Eentralverein juſammengeireten, um Beitraͤge zur 
Unierſtuͤtzung der Nothleidenden zu ſammeln, und an den Ort ihrer Be⸗ 
ſtimmung zu. befoͤrdern. Die Herrn Landraͤthe find von. uns beauftragt 
worden, fih den Sammlungen: in ihren Kreifen zu, unterziefen, und die 
Hetten Prediger werden dleſe Gelegenheit gewiß nicht verfäumen, durch 
Ermunterung, duch Rath und That ein fo. wichtiges Werk mildthaͤtiger 


Uebe in ihren Gemeinden zu. fördern. Die gefammelsen Gaben find ſaͤmmt. 


An. an den n bien. geblldeen. Besein unter ex der Adreſſe des hieſigen Vereins: 
ve are a Bereit Unceraabans u. ſ. 10,“ 
zur - Mien Beförderung zu uͤberſenden, wobei wir bemerken, daß nach 


einer Bekanntmachung des koͤnigl. Generalpoſtmeiſters Excellenz vom azſten 
d. M. dieſen Vereinen auf den Poften des dieſſeltigen Staates Portofrei⸗ 
heit bewilligt wotden iſt, die an fie einzuſendenden Pakete und Gelder 
aber mit offenen oder unter Kreuzband verſchloſſenen Begleitungsbriefen 
verſehen fein muͤſſen, auf welchen zu bemerfen „Angelegenheiten der in * 
und Weſtpreußen durch Ueberſchwemmung NEN: 
r „Erfart, den agſten ‚April 1829. 
König. preuß. Regierung. 


Ders 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





No. Ueber die geſchloſſenen Grundſtuͤcke folgender Ortſchaften unfers Ge⸗ 
Vollendete richtsbezirks, 
Knporbetem A, des Dorfes Kloſter Veßra, im fchleufinger —B —— —— 
B. des Dorfes Ablſtaͤdt, in demſelben Bezirke, 
mit Ausnahme des ſorge⸗ hoffmanuſchen Haufes sub No. 8, 
C, des Dorfes Nenendambach, defielben Gerichtsamtsbejirfs, 
ö mis Ausnahme des reimannfchen Hauſes sub No. 12. 
D. des Dorfes Mäbendorf; im fühndorfer Gerichtsamtsbejirke, 
| mit Ausnahme des dähnfchen Haufes sub No. 3., des wagnerſcheu 
Hauſes sub No, 22., des wagner⸗ſchuͤlerfchen Hauſes sub No. 25° 
und der Schneidemühle dafeldft, 
find die, afle drei Rubtiken umfaffenden Hypothekentabellen fertig — 
Dieß wird hiermit den Intereſſenten mit der Auffoderung befannt 
gemacht, ſolche Tabellen vom ıflen April bis legten Mat d: J. in umferer 
Hypoihekenregiſtratur eingufehen, und ihre etwaigen Erinnerungen fo gewiß 
in folcher Zeit anzubringen, als nad Ablauf — Termins keine Erinne⸗ 
zungen welter zur beachten. | 
u ERBE: der 2oſten Ming 182: 
Koͤnigl. yreuß. kamderiticdeyunm 





CHierbei ein Öffentlicher Anjeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 





—XR 
— zum 17. Sch 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
au EEE ‚hie, u * Mai — 





PETE 





a . 17 
Diebftahl. Geſtohlen find zu Tennflädt: 
1) eine zorhmwürflihe baumwollne Schürze, 
2) eine Mannsnüge oder Kappe von Bilg,. ſchwarz von Garde, 
3) ein dumfelblauer Rod, 
4) eine duntelgrüne mancheſterne — 
5) ein Paar ſchwat zmancheſtetne ‚dergleichen, 
6) ein feomarzfeidenes Halstuch, 
7) ein weißes Untertuch, — 
8) eine dunfelgrüne mancheſterne Weſte, 
, N neun Stät Mannshemden, morunter zwei men, 
‘20) ein Paar neue Braunfaffiane Welberſchuhe, 
, a4) ein Paar weißbaummollene Strümpfe, 
12) zwei fattune, toth und grün würflichte Kalstächer, 
15) neun MWeiberhemden, inc), vier neue, 
. 24) eine bunfelblaue Tuch» Mannsjade mit Tuchknoͤpfen, 
und warnen wir vor dem Erwerbe diefer Gegenftände, 
Erfurt, den 28ſten April 1829. 


w ... Ka ae re, 


‚> 4 9 


| König preuf. Sean, 








Bekanntmachung. Am 17leh Februar d. J. wurde zu Sroßburfgla, an der heſſiſchen 
| Sränze, im Iandrärhlihen Kreife Muͤhlhauſen belegen, der hierunter fignafifirte taubflamme Menſch 
ohne ale Legitimation aufgegriffen, gegen —— — Kleine Diedſtaͤhle an a Kleidungeſtacen zur 
Anzeige gebracht wurden. 


SEE U SE LER RIDREELE: 
Die biäßstige Eemtrötung, ba btefet Menſch Johann Peier Dad de ne, — 
rode am Harze zu Haufe fet, iſt als unrichtig befanden worden. Mir erſuchen daher die ——— 
den, gefaͤlligſt zu ermitteln, im welcher Gemelnde diefer Menſch vermißt werde, und davon une zu 
— Beranlaflung; Nachticht au geben. “r F 25* * De n ns, 


Heiligenftadt,, den ıgten April 1829. 
. Köulgl. preuß, Inquiſitoriat. 


SR u Daten ea dane u 
Alter: 30 Jahr, Geſſchtebildung: voll, 


— —— — — 


Groͤße: 5 Fuß 5 Bl, — ;_ Geſichts farbe: geſund, 
Haare: dunkelbraun, u 2... Beflalt: unterfeßt. 

Stirn: breit, Unterſchteibt: Johan Pet Michel. 
Augendraunen: braun, a 
Augen: blau, — Berterdun gu * 
Maſe: awͤdnlich FETT ein jerriſſenes weihleinenes Haletuch/ 
Mund: 9 Ki eine alte geflidte braune Tahjade, 
Bart: braum, eine dergleichen Hofe, — 
Zähne: gut, | ein Paar alte Soden, 

Kinn: rund, “5 ein alter — 





Diebſtahl. In der Nacht vom 5/ten d. M. wurden einem Einwohner zu Nordhauſen 
zum Theil gewaltſam folgende Sachen entwendet: 

ı) eine filberne Uhr mit einem Schildpatt nachahmenden lackirten Gehaͤuſe, römifhen Ziffern, 
einer in zwei Straͤngen beftchenden fildernen Uh fette, einem meffingenen Uht ſchluͤſſel and 
fildernen Pettſchaft, worauf verſchlungen die Duchſtaben A. R. eingegrabeit find, 

2) 14 Rthlr. bares Geld, beflehend im 
ı Fried: ichsd or, 

2 a Kaffenfheinen a ı Rthlr., wovon ber eine [don Aemlich zertiſſen, und in der Mitte 
wit einem Stuckchen Papier jufammengeflebt iſt, 
1 1 Rıtır. alferfet Münze, worunter fi auch Löwengrofhen befinden, 
5 Rihlr. Eonventiousmünge, größtenthrils. braunſchwelger Groſchen und hanndverfde Mar 
riengrofhen, 2 
ı Rthlr. Ki pferpfennige, 
3) zwel filberne vergoldete Ohrringe, beren Gehänge eine Blume iſt, 


4) vier 


= = 
4) vier Stück ee n Mt un u ur Br 
5) 30 SuhE Knackwuͤrſte, und BR m. — 
HO eine Buchſe mir Gaͤnfefett. 

Vor dem Ankaufe dieſer Sachen bei Germeldung "der gefeglihen Steafen warnend, erfuchen 
wie-Da6-Pablicum -defonders-aber die Locafs-und Polteldehörden, "bedufs — der — und 
geſtohlnen Sachen um thaͤtige Mitwirkung. | 

— aaa den zıflen — 1829. Bade re 1 Drang Rue “r " 

| König. — ——— 


— ee ee 3 


Vetannimachungen offentlicher Behörden. — 








Aufrut. Die in nadflehendem Verꝛeichniſ⸗ namentlich aufsefüßcten, zur Rriegöreferne ben 
laubten Jäger, deren gegenwättiger Anfentfalton nicht bat ermittelt werden können, erben biers 
durch aufgefobert, 
ſich anver zuͤglich bei ben — — ihres Kufenthaltäortet zu melden, benfelden chren Aul⸗ 
enthalt anſuzeigen/ und ſodann die weirere Verfügung au gewätigen, 

mit der Verwarnung, 
daß, wenn foldjes nicht binnen ſechs Monaten, vom-Tage biefer Bekanntmachung an gerech 
net, gefchlebt, diejenigen, von denen dann nichts Mäheres befannt ift, ohne Welteres aus den 
Liften dee Jäger: Kriegsreferve werden geſtrichen, und mit fpäter erhobenen ———— 
ſpruͤchen abgewieſen werden. 

Zagleich werden alle diejenigen, welche von dem gefritsärtigen Aufenthalte oder von dem 
etwa erfolgte Ableben eines‘ dieſer Jäger Nachticht zu geben wiſſen, aufzefodert, 

davon ebenmäßtg der Landwehrbehörde ihres Aufenthaltsoris Aerv⸗ zu machen. 
„Erfurt, den gten April 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


BrR 


8: he | Ver⸗ 






Bataillon 
Mr. 
theilung. | 


— 
——— 
| Desgl. 
| Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


2 


11 
Bataillon. 
Zweite Jaͤger 
abtheilung. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desal. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


| 


Erftes Jägers 





| 
| 
| 
| 
| 


oder 16 Charge. 


Säger. 


I TIklATIE 


u 


._ 


den fönnen. 


Friedlieb Louis Sie: 
bentift, 

Ludwig Fauftmann, | 
Ludwig Fleiſcher. 
Wilhelm Hontſchka. 
Ludwig Haſenwinkel. 
Chriſtoph Henze, 





Wilhelm Gottlieb Hauer. 


| Abraham Günther. 


Johann Heint. Schmidt. 


Thaddeus Gergler. 
Martin Woiſch. 


| Carl Haſſe. 


Heinrich Balthaſar Helm, 


Earl Friedrich Kitiner. 
Johann Langner. 
Michael Mieride. 
Joſeph Wochnick. 
Ignatz Zielinsky. 
Heinrich Blum. 
Carl Friedrih Bruck. 
Georg Ehrifttan Chris 
ſtian. 
Earl Johann Ludwig 
Danter, 
| — Friedrich Erich⸗ 
| fon, 
Earl Friedrich Freitag. 
‚ Sohann Friedrich Heine. 
Thriſtian Friedrich Hoff 
mann. 


104 


Bergeidnch IE 
En zur —— beutlaubten Jaͤger, — — 


— 
— 


en ni be 





| Neuhaltensle⸗ 








Zichtau. Magdeburg. 
; 1 
Trebihom. N Eroffar, — | Breankfurk, 
Bauchwitz. im Koͤnigreich Polen, 
Alt: Langendorf| Grünberg. Llegnitz. 
Baronnen. >. Oletzko. Sumbinnen, 
Milow. Weſt⸗Havelland Potsdam, 
Brestaun, 
—58* 2swenberg. Liegnitizʒz. 
eißwaſſer. Porhendurg, | Liegnig. 
Ullersdorf.; ‚| Grottkau. Oppeln. 
Meudid, — in Schleſten. 
Stralſund. — Stralſund 
Hochheim. | — Erfurt. 
Aslau. Löwenberg. Liegnitz. 
Pawlowick. ppeln. 
Kummeromw, - | Angermünde, | Potsdam, 
Boiſchowo. Pleß. Oppeln.. 
Preiſewitz. Gleiwitz. Oppeln, 
oben, im Meklenburgſchen. 
Alt: Wohlan. | Wohlau, Breslau. 
Roßwitz. — in Weſtpreußen. 
Creweſee. Oſterburg. | Magdeburg. 
Srankfurt. | Lebus. 


| Frankfurt. 


Neuſtadt E.W, Ober-Barnim. Potsdam. 
Ejarredow, Stolpe. Coslin. 
Heidau. — | Liegnitz. 






. Me. 


Bataillon 


oder Ab⸗ Charge. | Vor⸗ und Zunamen: 


theilung. 


27 Zweite Jaͤger Jaͤger. Earl Friedrich Köppen, 


28 
29 


59 


49 
Ai 


42 
43 





abtbeilung, 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


abtheilung 


Vierte Jaͤger 
abtheilung, 
Desgl. 


Er 


| 
1 


— 





| 


Johann Kraufe, 
Johann Chriſtoph Muͤl⸗ 
ter, 


— Auguſt Weber. 


Friedrich Wilhelm Witte, 
Ludwig Grandjang. 


Ferdinand Heinrich. 

Ambrofius Rachner. 

Gottlob Schwerdt. 

Carl Auguſt Fluegge 

Johann Gottlieb Herr⸗ 
mann. 

a Ferdinand Muͤl⸗ 
11 79 


Michael Nowatzkh. 

Heinrich David: Wiebe⸗ 
ralsky. 

Martin Krauſe. 


4 


Friedrich Wilhelm Meyer. 






Beiedrie Wilhelm Schöp: 





— — —— 


Vaterland. 





———t —,——— —— — — 
Geönrtdort, | Kreis. | Peempek 
a a ri us 


Schildberg. Soldin. Frankfurt. 
Michelskl. Sammter. Poſen. 
Frelenwald. Liegnitz. 
Conſtanz. | Königsberg. Frankfurt. 
offen, — Potsdam, 





Beriim 
Morienmwerbden, 


Katzozka. | Meferig. Poſen. 
‚Edartödorf, | Slatz. Breslau. 
Puſtritz. ——— Merſeburg. 
Klockowwo. Weſtpriegnitz. Porsdam, 
Beri in, 


) | 
Schomburg,; im Königreih Sachſen. 


Marczen. Bormſt. Poſen. 

Oſche. Tuchel. Marienwerder. 
Knilewenbruch. Derſchau. Danzig. 
Nutterdamm.Cleve. Duͤſſeldorf. 


Proela⸗ 


— 106 — 

—Prockama. In dem Teſtamente des Thilo s Ziegler zu Erfurt vom ı8tem "December 
1636, iſt eine pia cansa dergeſtalt jar Erbinn eingefegt, daß die Revenuͤen von dem. Vermögen des 
Erbtaffers für evangellſche Stadirende beſtimmt, und inſonderhrit zwei Dritihetle Davon immer Einem; 
ans ben alten erfurtſchen Geſchlechtern dee Ziegler — jedoch mit Ausſchluß der Nachkommen des 
Wolf, Ziegler — ober Vetnbothen, von der Sachſen, won der Margarishen und von ber 
Marthen, wo möglich aber, und vorzüglich einem Ziegler von dem — des BIER | os 

ein Gtipendium verliehen werden folften. 

Da ſich ſeit geraumer Zeit zu: dieſem Familienſtipendium kein — gefunden — 
das Ausfterben aller vorgenannten Geſchlechter wahrſcheinlich geworden ift, fo werden anf- den en 
der koͤnigl. Regierung zu Erfurt die unbekannten Nachkommen der vorhin namentlich angegebenen, zu 
Mm ehito + zieglerſchen Stipendium fitfeangsmäßtg berufenen Familien — — — 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber. in dem auf F 

den 2oſten Auguſt 1829 vormittags 10 uhe, | 

vor dem Deputirten, Oberlandetgerichtss Afleffor v. Koͤnen angefegten Termine im Lochle des unters 
zeichneten Oberlandesgerichts, perſoͤnlich oder durch gehörig informirte und legitlmirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu bei ermangelnder Bekannutſchaft die hieſigen Juſtizcommlſſarien Schulze und Reinſtein in Vor—⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melden und fodann ihre Abſtammung nachzuweiſen, and ihre Anfpruͤche an 
den Silftungsfonds auszuführen, im Falle des Ausbieibens aber zu gewärtigen, daß bie Riftungemäs 
fig für einen Studlrenden aus den vorgenannten Famillen zum Stipendium beflimmten zwei Drittheite 
der Einkünfte der thilo / zieglerſchen Verlaſſenſchaft dem koͤnigl. Fisens bergeftalt werde überwiefen werben, 
daß derfelde darüber auf andere Welfe nad) Maßgabe der in dem gedachten Teflamente im Allgemeinen 
ansgefprochenen Abficht des Stifters, nämlich zut Beförderung der wahren Gottſeligkeit und chriſtlich⸗ 
ebaugellſchen Neligion, au zum Aufkommen der Studlen, au'er Zucht, Wehlfauds und.gemeinen 
Nugens zu Dieponiren wohl befugt fein foll, alle etwaige Sintereffenten aber mit ihren Anfprücen auf 
die felergefai verwendeten Einkünfte des Bteglerfgen Bermögend pracludirt werden. 

Maumburg, den 23flen Geptemder ıB2d- · ya 

Königl. nenf. Dberlandesgericht von Sachen 





Edictafcitaton. Dem am erften Februar v. J. von Nordhanſen entwicenen umb mit 
telft Stickbtiefes verfolgten damaligen Forſtkaſſenrendanten Heinrich Chriftan Roͤllig mahen wir ber 
fannt, daß wir wegen der bei der Nevifion ber von ihm geführten Forſtkaſſe entdedten und nad. fel 
ner Entweichung feftgefegten Defecte, und megen ber ihn treffenden Vermuthung eines muthwilligen 
Banteroue, nach bereits über fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen eröffnetem Concurſe, heute die Criminal⸗ 

a ee ur 
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anterſuchung gegen ihn verfuͤgt haben. Wir haben: daher behufs feiner Vernehmung mid —— 
tung uͤber die ihm in Bezug hlerauf gemachten Beſchuldigungen einen Termin 

auf dem ıgten Juli bieſes Jahrs früh 11 Uhr ER 
Bor: dem unterzeichneten Ertminaldirector Büfchteb Im hieſigen Inquiſitottatsgebdude sub Nro, 241. 
der Wilhelmöftraße angefegt, und fodern ihm auf, in diefem Termine perföntich zu erfcheinen, unter 
ber Warnung, daß bei feinem’ ungehorfamen Ausbleiben mit det Unterfahung und Bewelt aufnahm⸗ 
dr contumaeiam gegen ihn verfahren, er feiner etwaigen Eimendungen gegen Zeugen und Doramente, wie 
düch aller fidy nicht etwa von feibft ergebenden Berthetdigungsgrimde verluftig gehen, demnaͤchſt nad aus 
gemitteiten angefchuldigten Werbredhen gegen thn nad Borfdirift der Belege erfannt, und das Strafur⸗ 
tel in fein zurüdfgelaffenes Vermogen und ſonſt, fo viet es geſchehen kann, fofort, an feinet Perfon aber, 
ſobald man fich derfelben demaͤchtlget, votre. werden ner: 


Helligenftadt, dert 2bſten Der; 120. — du 
: Rönigk rt — 
chieb. 
Borlabung. Die unterjeichnete Behorde macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß 


u. am 24ften Auguft 1822 allhier verftorbenen Sefangenwärterd Johann Daniel Chtiſtoph Widder 
auf den Antrag der Beneficialerben ber erbfchaftliche‘ Eigätdattonsprojeß eröffnet, umd zur Anmeldung 
and Nachmwelfung der Foderungen ſaͤmimtitcher Glaͤubiger ein Termin auf | 

ben 6ten uni c» vormittags 9 Uhr, “ ae a 


in dem Biefigen Landgerichtslocale vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeriätafeff Eimer, 
anberaunit worden iſt. 


Es werden daher alle etwaige Slaͤubiger hierdurch vorgeladen, ihre Feoderungen binnen neun 
Wochen, und ſpaͤteſtens in dem obigen ‚Termine entweder in Perfon oder durch zufäffige, mit geſetz 
licher Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu in Ermangelung an 
Bekanntſchaft die Herrn Juſthzcommiſſarien Albrecht und Kreismann allhler, und Spangenberg und 
Böse in Suhl zu Ihrer Wahl vorgefhlagen werden, anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen, und 
hiernaͤchſt die mweitern Verfügungen zu erivarten. 

Bel unterlaffener Anmeldung three Anfprücde im Termine haben fie zit gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Foderungen nur am dasjenige,. was 
nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übıig bleiben möchte, werden 
verwiefen werden. 

— — den sten März 1829. 

PR Sandgerichtsdeputa:ion. 





Subdar 
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Subhaftstion. Im Auftrage des konigl. hochlsblichen Landgerichte * — len! an 


biefiger Gerichts ſtelle 

den 23ſten Mai 1829 fruh io Uhr 
das den Seſchwiſtern Kreifer und Goͤhring allhier gehörende, in der Fleinen Mühlgaffe. hleſelbſt gele⸗ 
gene, Mr. 39. fataflriete Wohnhaus nebſt Zubehör, meldes auf 100 Rthlt. hoch gewücdert worden 
tft, öffentlich gegen bare Bezahlung Im Adjubicationstermine, meiſtbietend verfauft werben. 

Es werben alle befigs und zablungsfähige Kaufluflige, fo wie alle etwaige unbekannte Racks 
prätendenten hiermit aufgefodert, in fothanem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu hun, uud 
etwaige vermeintliche Anſpruͤche laͤngſtens in foldem anzumelden und nachzuweiſen, unter ber Verwar⸗ 
nung, daß die legtern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werben. 4 

Die nähere Befchreibung des Srunbftücs ift aus dem, beim koͤnigl. Gerichtsamte Sömmerda 
und bier anshängendem Gubhaftationspatente und Tarationsinftrumente zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, ben gten Mär; 1829. 


Werkanf von Zinsfrüchten. Die bei dem unterzeichneten Reutamte bermalen — las 


genden Zins fraͤchte an ‘ 
2178 Scheffel 2 Megen Weitzen, und j 4— PP u 13° 
104 — 2335 — Bogen, nordhaͤuſet Semiß, 


Anorbnu 
ſollen zufolge Hoher De —— ——— — kah 9 Ur, 


umter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen öffentlich und "meißbietend verkauft werden. 
Kaufluftige wollen fi daher am gedachten Tage In dem Geſchaͤſtelocale des Rentamts hier 


au rechter Zeit einfinden. Wetßenſee, den ebſten Ap 1829. Königl. preuß. Reutamt. 


Unze ige nn 


Mahlenverkauf. Die unweit Langenfalza, dei dem Dorfe Naͤgelſtaͤdt llegende, beftändig 
mit Waffe verfehene Oel⸗ und Graupenmüßle, iſt der Eigenthümer gefonnen, auf den ızten Mat 
vormittags 10 Uhr, iſt dee Domerflag nah Jubllate, aus freier Hand meiflbietend zu verkaufen. 
Kaufluſtige können ſich daher am gedadhten Tage in dee Mühle ſelbſt einfinden, und des Zuſchlags 
getvärtig fein. Die Bedingungen’ find auf portofrele Briefe bei dem Eommifjlonaie Herrn Kieber Im 
Langenſalza, auf dem Steinwege wohnhaft, zu bekommen. 


Amtgotatt. 


eönigtichen Hesirrung zu Erfurt 
18. Stüc, 








Erfurt, ben gten Mai 1829. 





Miniſterielle Bekanntmachung. 


Die bisherige große Verſchiedenheit in der, Zahl und Feier der fas No. 99. 
tholiſchen Befttage in, den Provinzen Sachfen, Weſtphalen und Rheinland te 
if. nicht, allein ein Ficchlicher, die, Anıtsfügrung der Herren ! Bifchöfe erſchwe⸗ nung. 
render Uebelftand gewefen, fonderh bat aud potieifche Nachthelle mit fih 5% gas 
geführt. Ya dieſem Betrachte haben des Königs Mojenät auf den Antrag 
der betreffenden töniglichen Mintfterien‘ zu gen⸗hmigen geruber, "daß die in 
den öfitihen Provinzen der Monarchie bejtehende Ordnung der Eatholifchen 
Felertage auch im dem meftlichen Provinzen Da, wo. fie bisher noch nicht 
gegolten hatte, eingeführte und, wie auch in früheren Fällen gefchehen, dajy 
die fanonifche Vermittelung des päbftlichen Stuples in Anfpruh genommen 
werde. In Folge dee mit dem tömifchen Hofe dieferhalb gepflogenen Wer: 
bandlungen ift durch ein päbftliches Breve an den Herrn Erzbifhof von 
Ein vom zaten December v. J. die oben erwähnte Mafregel kanoniſch 
verfüge und deren Ausführung dem gedachten Herrn Erxjbifchofe aufgetra⸗ 
gen worden, welches Bieve durch die allerhöchfle, ‚wörtlich folgendermaßen 
lautende Cabinetsordre vom 24ſten v. M.: 


Pie BB = Auf r 
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„Auf Ibren gemeinfchaftlichen Bericht vom ı4ten d. M. genehs 
mige Ich, daß der pädftliche Beſchluß, wodurch dem Untrage Meiner 
- Gefandefhaft gemäß, die in dem äftlihen Probinzen der Monarchie 
beſtehende Oednung der fatholifchen Felertage auf die weftfichen Pros 
vinzen, in denen fie noch nicht galt, kanoniſch übertragen wird, mic 
teift Bekanntmachung des an den Erjbifchof vom Coͤln erlaffenen Breve 
vom zıten December v. J. verfündige und zur Ausführung gebrache 
werde. Ich ertheife diefe Genehmigung Kraft Meiner ausichließlichen 
Sandesherrlichen Befugniß, die Feier chriftlicher Zefte in Beziehung auf 
den Staat zu ordnen, und unter ausdrüdlicher Verwahrung gegen 
alle in den erwaͤhnten roͤmiſchen Ausfertigungen etwa vorkommenden 
Ausdrüde, die mit diefem Meinem toͤnigl. Vorrechte nicht zu verelni⸗ 
gen fein moͤchten.“ 

„Hiernach überlaffe Ih Ihnen, dem Miniſter ber geiftlichen An 
gelegenheiten, die zur Ausfüprung Meines Beſchluſſes eeſoderlichen 
Verfügungen zu treffen 

Derlin, den 24ſten Mir 1829. 

(gez.) Friedrich Wilbelm. | 


An . 
bie itaateminifter Krör. v. Atenfein, j 2 er 
und Grafen v. Beruſtotff.“ ‚8 


die landesherrliche Genehmigung erhalten hat. 
Hiernach iſt die neue katholiſche Feſtordnung der bleſi iger Pros 


sin; folgende: 
| Feſttage fi find nach der Ordnuns bes Kalenderjaßrs: 
ı) Neujahr, iſten Januar. 
2) Dreikoͤnigstag, bten Januar. 
3) Marlaͤ Reinigung, aten Februar. 


Matiaͤ Verfündigung, asſten Mär 
2 5) Oſter⸗ 


) Oſlermontag. ET **4 
6) Bettag am Mitiwoch nach Susan J Be 
md Himmelfahrt Chriſti. ee 
8 Pflingfimontag; 1 
9) Frohnlelchnam Chriſti. 
10) Peitri und Pault, 29ſten Junius. 
11) Allerheiligen, ıften November. 
12) Mariaͤ Empfaͤnguiß, 8ten December. 
23) Chriſttag, asſten December. 
14) St. Stephan, 26ſten December, 

Abgeſchafft ſind die Feſte des heiligen. Joſebho und Johannis des 
Tänfers, und die Feſte Marlaͤ Geburt und Marlaͤ Himmelfahrt; das Kirch⸗ 
weihfeſt und das Feſt des —— ſ ind ein Eu allemal auf Sonn» 
vage 

Indem ;:diefe Eimelätung zur Kennunif dee betreffenden Behorden 
uud Einwehne, bierdurch gebracht wird, werden — angewieſen, ſich 
darnach gehoͤrig zu achten. 

Magdeburg, den azſten April 1800 - 

Der geheime Staatsmiinifter. 
vKlewi; 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
PEREE . No. 106. 
Saͤmmtliche Untergerichte unfers Departements werden in Folge  Abkiirinng 
eines an uns ergangenen Yuflizminifterial: Eireufarreferipts vom ıgten Mai den Be 
dieſes Jahres hiermit auf zweckdienliche Abkürzung aller zur Einruͤckung *76 
im die öffenslichen Bläser beflimmten gerichtlichen — und, u Ole 
Jar, 3 Bb 2 Beh 


2 


— i56 Po 
anf ——— aller unnoͤthigen Weitlaufigkelten zus — det: Kofın 
aufmerffjam gemacht. N, 

So beginnen z. DB. die —— — mit * Ma⸗ 
men des Gerichts, welches fie etlaͤßt, obwohl dieſer Mame aus der 
Unterſchrift erſichtlich iſt; bei Todeserflärungen wird auch Die Pflicht des 
Erben zur Herausgabe des noch vorhandenen Vermoͤgens, wen der füe 
todt Erflärte fih kuͤnftig melden follte, angegeben ; gelegentlich wird auch 
bei Subhaftationspatenten die tage des Grundſtuͤcks zu mweitläuftig befchrie- 
ben, oder es wird bemerft, nach welchen TONER die- gerichrliche Tare 
aufgenommen worden ift, Bu 
Dedenfalls find daher’ alle Intrötfige Zufäge, welche die Veranne⸗ 
machungen verlängern, und die Koſten vermehren, ſorgfaͤltig zu vermelden. 

Wenn endlich in einzelnen Fällen e8 angemefjen befunden wird, ges 
richtliche Bekanntmachungen außer der geſetzlich nothwendigen Einruͤckung in 
die "betreffenden Igntelligen zbiatiet noch in eine hleſige Zeitung einrücken zu 
Yaffen, fo tft hlerzu, in fofern von den Intereſſenten nicht eine andere Zei 
tung ausdrücklich benannt wird, vorzugsmeife die allgemeine Staatszeitung 
zu wählen, deren Redaction ſich dagegen auch bereit erklärt har, Bekaunt— 
machungen der Gerichte, für welche ſonſt die Koften aus fiscaliichen Fonds 
bezahle werden müßten,’ unenegeldlih aufzunehmen. 

Naumburg, den 24ſten April 829. 

Koͤnigl. vreuß. Oberlandesgericht. 


Na,icı., . Aus Veranlaffung eines Zuftizminifterialsreferipts werden die Unter: 
"Zuffoberung gerichte unferes Departements ‚hierdurch angemwiefen, die von der koͤnigl. 
bung dee Hauptverwaltung 9. der Staatsſchulden in den berliner Juteligenzblättern und 
—— Zeltungen, ſo wie in den umisblattern der Monarchie etlaſent Defannts 
e te machung vom ı ten Februar a.C,,, 
betref; 


betre fſende die nuabgehoben gebliebenen Zinscoupons von’ Staatsfchufds 
ſcheinen, —— a — — und 
furmärfifchen Obligationen, 
wegen der in den — itorien - etwa me Eratpaple ehörig u 
beachte: 
Halberſtadt, F uk Yen 1829. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Die mie den Angelegenheiten der ‚Beuerfocierät für das Herzogthum No. 102. 
Sadfen beauftragten Behörden werden hierdurch erinnert, die Einreichung Einreiaung 
der Brand » Earafternachträge nur in dem gefeßlich vorgefihriebenen Sriften, —— 
naͤmlich in den Monaten Januar und Julius jeden Jahres zu bewirken, * 
widrigenfalls fie von jegt an zu ermarten haben, daß Die zu einer andern 
Zeit eingereichten Garafternachträge, ohne Beruͤckſichugung auf Koſten der 
Einfender werden zuruͤckgeſen det merden.. — J 

Merſeburg, den gten Upril 18209. u — 

Roͤnigl. preuß. Senesfocigäeg Diecisriafbenutasien 

| für das Herzogthum NM, 





. > 





- Derfonalchronif der öffenstichen Behörden. . 


Der Organiſt an der Predigerfiche zu Erfurt, Gebbatdi, iſt als No, 105 
Mufifiehrer bei dem daſigen Schulleßrerfeminar home. Biheralefhne 
vom agflen März beftätigt worden, 


Das erledigte Conrectorat am der —— Kuabenftadefhufe zu 
Ellrich iſt dem bisherigen Schufantecandidaten — — — 


aus Langenſalza uͤbertragen worden. 
a { 


ir Ber 





No, 104. 


— +58 m 
Bermiſchte RNeadridtem 


Berzeichniß der Vorleſungen, 
welche auf der koͤnigl. Thierarznelſchule im bevorſtehenden 
Sommerſem eſter vom 27ſten April bis ae zgten —— 
ber ——— werden. 





ı) Herr Ober-Staabsroßarzt und Profeſſor Naumann wird täglich 
Morgens von 8 bis g Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr die Uebun⸗ 
gen im Kranfenftalle leiten, Montags und Dienftags von 2 bis 7 Upe 
wird derfelbe allgemeine Pathologie, Donnerftags und Freitags in denſel⸗ 
ben Stunden allgemeine Therapie und Arzneimittellepre, und Mittwochs 
und Sonnabends die fehre vom Exterieur vortragen. 

a) Kerr Profeffoe D. M. Reckleben, Privardocent an der Univer⸗ 
ſitaͤt, wird von 11 bis 12 Upe am Mittwoch und Donnerflag über Die 
Dlaͤtetik; Freitags und Sonnabend über die Seuchen der Hausıhiere, von 
ı bis 2 Uhr Nachmittags, am Montag, Dienftag, Mittwoch und Doms 
nerftag über Phyfiologie, am Freitag und Sonnabend über Ofteologie Boss 
träge halten, 

3) Herr Profeſſor D. M. Gurlt Hält Montags, Dienfiags, Dons 
nerflags und Freitags von 30 bis 11 Uhr über allgemeine Darurgefchichte, 
und an demfelben Tage von 11 bis ı2 Uhr über Phyſiologie, fo wie am 
Mittwoch und Donnerflag von 2 bis 3 Uhr über Oſteologie Vorleſungen. 
Ferner haͤlt derſelbe am Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 
3 bis 4 Uhr Vorträge über Botanik, und verbindet damit boranifche Ep 
eurfionen. Die Sectlonen der in den Kranfenflällen — Thiete e 
ſchehen unter feiner fetung, 


dor 


do — 
Hy Herr Obebi Thterarjt und Repetiter D. M. Hettwich hält Mons 
tag, Dienflag, Minwoch und Donnerfiag von 3 bis 4 Uhr Vorleſungen 
über allgemeine Chirurgie und Repetitionen ſowohl über dieſe, als auch über 
Die Arjneimittellehre, in noch zu beflimmenden Stunden. Derfelbe leiter 
außerdem täglich von ;7. bis 8.Uhe Morgens und von 6 bis 7 Uhr Mache 
mittags die Uebungen im Kranfenftalle, fo wie er auch die im Kranken 
falle des, Herrn. Profefior Naumann norfommenden cirurgifchen Operatlo⸗ 
nen ‚verrichtet, oder unter feiner Leitung verrichten laͤßt. F 

5) Kerr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich die pbarmaceutis 
Shen Arbeiten in.-der. Schulapothele. Derſelbe hätt Mutwoche und Sonn⸗ 
abends von 11 bis ı= Uhr, und Greitag von ı bis 2 Upr über Pparmacie 
und Formulare, und‘ Montags, Dienftags und Sonnabends von 2 bis 
3 Upe über Phyſit Vorträge und Repetltionen. 

6 Her Kreisthieratit und Repetitor Hildebrand mird täglich Ver⸗ 
mittags von’g bis 10 Upe. peastäfchen ‚Müterticht über die Kraifheiten der 
Kunde und Heinsen Hausihiere ersheilen, | „und in. noch zu - beftimmenden 
Stunden Reperitionen über allgemeine Pathologie und Tperaple, Exterieur, 
Seuchenlehre und Diäterif halten. 

7) Herr. Dr. Philos. Störig, Profes, extraordinarius an der 
Unfverfiräe, wird wöchentlich dreimal über Züchtung und Pflege des Schaf; 
viehes, deſſen Krankheiten und deren Hellung Vorträge halten. 

8) Der Vorfteher der Schmieden, Here Thierarzt Müller, wird mis 
chentlich ‚zweimal von 3 bis 4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge hal⸗ 
ten, und Die practifchen Uebungen in der Yuftructionsfchmiede leiten. 

9) Here Profefior Dr, Reckleben und Here Thierarzt Müller übers 
nehmen dem Linterricht derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche zugleich 
Tpierärzte vierter Klaſſe werden wollen, wenn fich dazu eine hinlaͤngllche 
Anzahl melden wird. 

10) Herr 
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10) Herr Regiſtratot Toͤnnles wird in noch zu beſtimmenden Stun: | 
den zu fchriftlichen Stylübungen Anleitung geben. ET 
Berlin, den zöten März 1829. 
Königl. preuß. Poltzeivrantdium. | 
von Eſebeck. J 


— 





No. 108. Im Monat April c. find an uns folgende Collectengelder eingelie⸗ 
Sefeeint fert worden, als: | | | - £ 
—8 J. Fuͤr arme Studirende in Halle: 
u son der köͤnigl. Supetintenderitut zu Großbodungen — Thle. 19 Ger. sp. 
I. Sit die esangetiine Kirche in Rio de Janeiro im 
Drafi tlien. 


‚vom Fönigl. landrtaͤthl. Offielum zu Mablhauſen 19 The, 16 Ser. 9 Pf. 
u. Zum Biebeniien der abgebranuten girche und arte 
bäude zu Man, [4 ! 
von der toͤnigl. ni zu Nordhauſen · + Xo ht, a Sgr. 1 ı pf. 
Aber deren Empfang wir hiermit quitiisen. | . — 
— den ae Mai 1829 _ 


Konisl. Regierungshaupttaſſe. | 
nn — : 


“ 2 


¶Haerbei ein öoͤffenticher Ampeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
IT ud Stu | 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, ben gten Mal 1829 





Sicherheitspolizei.“ 


Diebſtahl. Im der Nacht vom aten zum zten d. M. iſt Bei einem verfachten Einbruch 
amd der Kirche zu Kleinrottbach das nachbejelchnete Geſangbuch geflohlen worden. Sedertann, dem 
ſolches zu Geſichte kommen follte, wird hiermit aufgefodert, «6 anzahalten, und uns ſodann davon An⸗ 
zeige zu maden. . | 
R Erfurt, ben Sten Mat 182 : 
— oo Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 

: Es Afl ein wenes erfurtifches Befaugbuc mit grobem Drucke, in ſchwatzem Kaldleder 

bunden. Auf dem vor dem Titelblatt befindlichen weißen Blatte Papier waren mit # ei 

Morte gefchrieben: Bleiſti 
„LTingefuͤhrt am aſten Adventionntage ıg21.% 


öffentlicher Behörden. 





Befanntniachungen 


— — 


Oeffentliche Vorladung. Am ſieben und zwanzigſten Jaruar 828 iſt der Ptofeſſet des 
hleſigen kaiholiſchen Symnaſiums und ehemaltger Eonventual des aufgehobenen hiefigen Augufliners 
tloſters, Adılan Heim, mit Hinterlaſſang eines außergerichtlichen Teſtaments, in welchem det ſelde das 
hiefige katholiſche Watſenhaus zum Unlverſaletben feines Nachlaſſes eingeſetzt Bat, allhier verſtorben. 

— Da nun nicht bekannt, ob und welche Anvetwandte derſelbe hinterlaffen hat, welche anf deſ⸗ 
fen Nachlaß, der ungefähr in 1000 Rihlt. beſtehet, einem geſetzlichen Anſpruch au machen beredhtiget 
find: fo werden die unbefannten allenfallfigen. Erbfhaftsprätendenten hierdurch öffentlich vorgeladen, 
fich innerhalb neun Dionaten, ſpaͤteſtens aber in dem | 

auf den 24ſten Auguft 1329 vormittags 10 Uhr 
T 


angelen: 


angefegten Termine vor dem unterjeidneten Gerichte entmeber verfänlich ober durch gehörig informirte 
und legitimirie Bevollmaͤchtigte, wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtijcommiſſarien 
Here Dr. Koch sen. und Kerr Dr. Biſchoff jan- vorgeihlagen werben, zu melden und ihre Auſprüche 
rechtlich auszuführen, im Ball des Ausbleidend aber zu — daß ſie mit ihren vermeintlichen 
Anſpruͤchen gänzlich praͤcludirt werden. 


Erfurt don ten BÄREN Diſhöſuches geiles Gericht 


Babdeanftalt. Die Schwefelbadeanflalt Gier wird mit bem ı6ten Mat 'o. wiederum eräffs 
met werden. Der Here Kirhenvorficher Rink nimmt als Auffichteführer die Beſtellung auf Wohnung, 
. fo wie auf Zufendung von Schweſelwaſſer In Flaſchen an, und wird gemünfcht werdende Anstunft über 
einfchlagende Verhaͤltniſſe gern ertheilen. 

gangenfalja, am ıgten Aptil 1829. 

® er Ma g } ſt ra t. 


Erbpachtsverkauf eines Gaſthofs. Der gräftich bruhlſche Eebpachtgaſthof au Gangloff⸗ 
fömmern ſoll auf Antrag der Bormünder 8* unmändigen Kinder bes weiland Cbirurge wolltepf ” 
Serbsichen- auf 

den Soften Mai co. vormittags 9 * 
freiwillig an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, des Zuſchlags und 
der obervormundſchaftlichen Genehmigung in Erbpacht kaͤuflich überlaffen werben, 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in diefem Termine im hiefigen Gerichtölocal einzufinden, 
über ihre Zahlungsfählgtelt anszumelfen, und ihre Gebote zu eröffnen, mit dem Bemerken, ba die 
Werkaufsbedingungen Dei den unterzeichneten Gerichten einzuſehen find. 

Gangloffſoͤnmmern, den zoflen Apeil 1829; 

Graͤflich bruͤhlſche Patrimonialgetichte daſelbſt. 


An zeisgen. 





Müßtenverfauf: Die unwweit Langenſalza, bei dem Dorfe Nagelſtädt llegende, beftändig 
mit Waſſer verfehene Oel⸗ und Graupenmühle If der Eigemhuͤmer gefonnen, auf den ı4ten Mai 
smitige 10 Uhr, iſt der Donnerſtag nah Jubllate, ans freier Hand meiflbietend zu verkaufen. 

Kanufı 
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Raufluftige Finnen fi daher am gebachten Tage in ber Mühle ſelbſt einfinden, und bes Zufhlags 


gewaͤrtig ſein. Die Bedingungen find auf portofeeie Briefe bei dem Kommifflonaie Herrn Kleber Im 
Zangenfalga, auf dem Stelnwege wohnhaft, zu bekommen. 





Ausfptelung vom Rittergätern. In ber Ausfpielung meiner Rittergäter Temnick und 
Gruͤnow verdanke ih den unausgeſetzten und redlichfien Bemühungen der Herrn Hauptagenten ein Rer 
ſaltat, wie es den Umftänden nad wohl nicht günfliger zu erreiden war. Sie haben die Schwierige 
keiten gehoben, welche fich jeder Ausfpielung bei Ihrem Beginm entgegegen flellen, das vorgefegte Res 
ſultat jedoch ſchon während der Wintermonate um fo weniger völlig herbeiführen Finnen, da die bicher 
ritz iche Ausfpielung eben jegt erſt zue Endſchaft gebracht, und dadurch neben dem Ilmflande, daß man 
in ter Regel nur Lofe a z Rthlr. gefauft, ein Ausfall in der Einnahme entſtanden iſt. Ich bin Hier - 
mac veranlaßt, ben auf den iſten Mat feflgefigten Termin, auszufegen. Die Herrn Agenten halten 
einen dreimonatlichen Aufſchub für hinrelchend. Wenn ih es indeß dem refp. Publicum ſchulbig Bim, 
ben fänftigen Termin unwiderruflich feftgufegen, und wenn es ſich bier im ein Geſchaͤft von 80,000 Rıhir. 
handelt, zu dem ein großer Theil deſſelden eingeladen wird, fo muß Vorſicht mich leiten. Ich fege 
baber den Termin zur Ziehung biermit | 

auf den ıflen November d. J. zu Berlin 
antoibereuflich ſeſt. Sollte der Erfolg ſchon früher entfprechend fein, werde ich früher ziehen laſſen. 
In Betreff der Ausgabe ber Lofe und ber Einfendung der Gelder am die königliche Hauptbank bleibe 
«8 überall bei dem, was ich in meiner Bekanntmachung vom aten Februar gefagt habe. 
Berlin „ ben z5flen April 1829, 
| Der Stadtrichter Beneckendorff. 


Da nach dem der Ausfplelung der Ritterguͤter Temni und Gruͤnow zum Grunde liegenden 
Plan, die Ziehung unter Leitung zweier Motarien und eines Juſtizcommiſſairs als Stellvertreter der 
abweienden Spieler geſchehen foll, fo haben wir Lihterfhriebene auf Anſuchen des Heren Otadtrichters 
VBenedendorff uns bereit erklärt, uns dieſem Geſchaͤfte zu unterziehen, wobei wir die von ihm ſelbſt 
ſchon tm der Bekanntmachung vom aten Februar ausgeſprochene Bedingung, 
daß uns vor der Ziehung der zur ſchaldenfreien Uebergabe der Rittergüter Temnick und: Grünom: 
erfoderliche Bonds vollfländig nachgewieſen werde, . 
mmerläflich aufgeftellt, fo daß wie alfo nur erſt nach dieſem Nachweiſe den Act der Ziehung in denn 
dazu auf den ıflen November d. J. anderaumten Termin dieigieen- werden. Indem wir Diefes, nad 
dem Wunſche des Herrn Gtadtrichters Beneckendorff zur. öffentlichen Kenntniß bringen, wollen wir zu⸗ 
aleich dekannt machen, daß derſelbe ſich im einem befondern Notariatsprotocolle verpflichtet at, unter 
Beinen: 
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feinen Umſtaͤnden ben oben bezeichneten Ziehungotermin weiter hinauszatuͤcken, ſolchen vielmeht anwi⸗ 
derruflich ſtehen zu laſſen. 
Berlin, den 25ſten April 1829. — 
tudoliff, Theremin, 
Juſtijzraih und Notarius. Juſtzcomiſſarius und Notarius. 


Aachener Feuerverſicherungsgeſellſchaft. In Gemaäͤßhelt des $. 29. der Statuten 
dleſer Gefellfhaft machen wir hiermit bekannt, daß die. Direction in den allgemeinen MWerfiherungsber 
dingungen einige, durch ihre bisherige Erfahrungen, als noͤthig ſich erwieſene, Abänderungen gemacht 
bat. Durch diefe Abdnderungen find die gegenfeltigen Rechte und We pflichtungen beflimmter feſtgeſtellt 
worden, als in den feühern Bedingungen. | 

Die abgeänderten Bedingungen find nicht allein Bei unterzeichnetem Hauptagenten, fondern 
aud bei ben Herrn Agenten in Langenfalja, Heiligenftadt und Sömmerda einzufehen. 


Erfurt, am ıflen Mai 1829. 
Carl Auguſt Walther. 


Amtsblatt 


koniglichen chez zu Erfurt. 
10. Stuͤck. 








Erfurt, den ı6ten Mal 19294 





Allgemeine Gefesfammlung. 





Das z4 Berlin den gten d. M. ausgegebene Ste Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
hält unter 
Dr. 1178. die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom ızten Movember 1828, wegen des zu 
Verträgen über Angabe an Zahlungsſtatt erfoderlichen Kaufwerthſtempels; 
Nr. 1179. die allerhoͤchſte Cabinersordre vom ıztim Februar 1829, die Befugniß der 


landfhaftlihen Creditinſtitute zur Auswhirkung der gerichtlichen Subhaftation be 


pfandbriefter Güter betreffend; 


Ir. 1180. die Verordnung, die Ablöfung der niedern und mittleren Domalnenjagden- 


betreffend, vom. 29ften März 1829; - 
Nr. 1181. die Declaration der $$. 148 bis 154. Tit. 51. TH. 1. der allgemeinen 
Gerichtsordnung, die öffentliche Vorladung unbekannter Exrbfchaftsintereffenten 
betreffend, vom zgfien März 1829; 
Nr. 1182. die allet hoͤchſte Eabinetsordre vom ı7ten April 1829, den Uebergang der Ges 
sichtöbarkeit über die Juden in Berlin auf das Stadtgericht daſelbſt betreffend. 
Erfurt, den ı2ten Mai 1829. 





. Er . Ber 


No, 106. 


ne . 26% —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


—— — 


ia 


No. 10. Es hat fih zu Berlin ein Verein für Pferdezucht und Pferbedrefs 
u. fur gebildet, deffen Statuten durch die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom zoften 
—— Junlius v. J. genehmigt worden ſiud, und welcher den koͤnigl. Kammer⸗ 
für Perde herrn und Major Herrn Baron von Eckardſtein zu Charlottenburg zu feis 

eo mem Präfdenten erwäßlt hat. 
fur. Im Auftrage des wirklichen geheimen Staatsminifters Herrn von 
— Klewiz Excellenz bringe ich dieſes gemeinnuͤtzige Unternehmen hlerdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß, und bemerfe zuglelch, daß die Statuten, außer bei 
mie, auch bei den Herren Landrärhen zur Einficht offen Tieger, bet welchen, 
fo wie bei mir, fi auch diejenigen, welche dem Vereine beizutreten Willens 

find, einzeihnen koͤnnen. 

Die Wettrennen und Concurrenzen um bie Preife des Vereins mer, 
den am ı5ten uud ı6ten Junius d. J. bei Berlin Statt. finden. = 


Erfurt, den zıren Mai 1829. 
Der Regierungspräfident. 


‚vom Hagen. 


No. 108 Unter Bezugnahme auf den S. 3. unferer, die Prüfung fludirter 
—— Schulamtsbewerber behufs deren Anſtellung an ſtaͤdtiſchen Mittelſchulen bes 
— treffenden Bekanntmachung vom zoten December 1827 (Amtsblatt Jahr⸗ 
fend. gang 1827, Stüd 51.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Keunntniß, 
62. Frog daß diefe Prüfung ferner nicht mehr alljäprlih Furz vor Oftern, fondern 
im Monar September jeden Jahres hier abgehalten werden wird. Die 
Unmel— 
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Anmeldungen zu derſelben muͤſſen daher fünftig fpäteftens in bee erften Hälfte 
des. Mondts Auguft bei uns eingehen. Z 
Erfurt, den 6ten Mat 1829. 
Big preuß. Stegierung. 





Mit Bezug auf die Eircularverfügung Nro. 40, vom ızten Decem⸗ No. 109. 
ber 1807, die Controle portofreiee Rubriken betreffend, wird dem Pofları Du en 
ftalten zue Vermeidung von Mißverftändniffen eroͤffnet, daß es nicht die non sn in 
Abfiche if, die Eontrole nur auf eine Form zu befchränfen, fondern ba Fällen, in 
in Faͤllen, wo über die Anwendbarkeit . der Portofteihelt Zweifel emtfle; ——— 
ben, uͤberhaupt folgende, theils föon fruͤher angeordnete Mittel gemäpte Ar Defüne 
werden fönnen. —— 

1) Beſcheinigung der — Rubrik durch Zuruͤckgabe des Couverts ben zweifel 
ober. einer mit allen Poftzeichen verfehenen beglanbigten Abſchrift deſ⸗ — San, 
felben, mit kurzer Angabe des Inhalts und des Abſenders — bei PN 

ESCorreſpondenz von Behoͤrden ift auch die’ Erpeditionsnummer anzuge⸗ 
ben. — Werden dieſe Vorſchriften bei portofrei eubricieten Schreiben 
von Behörden an Privarperfonen gehörig befolgt, fo iſt auch letzteren 
das Porto zu erſtatien, und find Diefe Faͤlle unter Einreichung des 

Belags, feltens der Poftämter, dem Generalpoftamte anzuzeigen. 

Eireufare Mr. z. vom ıflen’ März * $. 8. 
2) Worzeigung. des Inhalis. 

Eireulare Me. 73. vom 24ſten — 1825 $. 6. . 

3) Vorläufige Bejahlung des Porto, welches demnaͤchſt mit Belfügung 
der Driginaleouverts und der Angabe des Inhalts bei dem General: 

poflamte liquidirt werden kann. 

Circulare Mr, 40. vom ızten December 1827. 

Cc 2 4) Ber 


+4) Verſendung unter Kreuzband ober unverfiegelt. 

5) Bezeichnung der Adrefie mit der portofreien Rubrik und ber Erpebdis 
tionsnummer, und Beglaubigung durch eigenhändige Namensunter⸗ 
ſchrift des Vorſtehers der Behörde. 

In allen Fällen, wo von den Behörden die Portofreieit ber Sau 
dungen, mach einer oder der anderen ber vorgedachten Regeln bargerhan 
wird, ift denfelben das Porto fofort zu erflatten, und ſolches hlernaͤchſt unter 
Belfuͤgung des betreffenden Belags in den Karten zu loͤſchen. 

Bleibt die. Poſtanſtalt noch darüber zweifelhaft, ob die Sache ſelbſt 
zur Portofreiheit ſich eignet, fo iſt durch das betreffende Poſtamt entweder 
das Originaleouvert dem Generalpoftamte einzureichen, oder (in den Fällen 
ad 2., 4 und 5.) die portofteie Rubrik, das Datum des Abgangs der 
Abfender, der Empfänger und die Erpeditionsnummer zu notiren, und davon 
ohne weitere Ruͤckfrage bei der betrefienden Behörde, und opne in eine Dis: 
euffion mit folcher einzugehen, dem Generalpoftamte Anzeige zu erſtatten. 

- Eine Correfpoudeny‘ über Portofreieit zwifhen den Poftanftalten 
uud den Behörden darf ohne befondere Weranlaflung des Generalpoſtamts 
‚niemals Statt finden. 

Berlin, den. ı2tem October 1828. 

| Der Generalpoftmeiften 

(gez.) Nagler. 

Vorſtehende von des. Herrn Generalpoftmeifters Excellenz uns mit: 
getheifte, an ſaͤmmtliche Poftanftalten erlafiene Verfügung wird hiermit zur 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 

Erfurt, den zten Mai 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Wir 
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Wie finden uns veranlaßt, die Beſtimmung des koͤnigl. Medicinal, No 110. 
edieis vom Jahre 1725, nach welchem Fein Arzt einem Kranken die eine —— 
Apotheke vor der andern vorschlagen, und empfehlen, fondern darin den Pa: 5 fen — bie. 
tienten freien Willen Iaffen fol, hiermit zur I der un und go2. April. 
Wundaͤrzte in Erinnerung zu bringen. - a. 

Erfurt,.den sten Mai 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 


Mit dem ıflen Detober d. J. beginnt bei dem koͤnigl. Gewerbeins No. 111. 
ſtitut zu Berlin ein neuer Lehreurſus, wovon das Publicum mit dem Be, Anfang eines 
neuen Lehr⸗ 
merken in Kenntniß gefeßt wird, daß zur Theilnahme nur ſolche Individuen ur . 
zugeleſſen werden koͤnnen, welche: a 
1) bereits das achtzehnte Jahr erreicht haben; —* die 
2) niche nur fchreiben und rechnen fönnen, fondern auch der teutfchen 39, Mat, A 
EN Sprache vollfommen mächtig find, und fi überhaupt fo viel Schul 
j renniniſſe erworben haben, daß ſie ER Höher führenden Unterrichte 
mit Mugen beimohnen koͤnnen; 
3) ſich ſtets moralifh gut aufgefüßre haben, und 
4) ein hervorftechendes Talent zur Erlernung des gewählten Gewerbes, 
als Weber, Schreiner, Metallarbeiter, Bauhandwerker ıc, befigen, ſich 
auch darin ſchon praetiſch verfucht haben. 
. Diejenigen, welche auf den Genuß der bei diefer Anftalt beftehenden 
Stipendien Anfpruh zu haben vermeinen, haben ſich längftens bis zum 
ı5ten Juni d. J. bei der unterzeichneten Stelle fchriftlich zu melden, und 
Ihrer Eingabe Zeugniffe über ihre erlangten Schulfennrniffe, ihre Befähigung 
zu dem gewählten Gewerbe, und ihre moralifhe Führung, fo wie eine ſelbſt 
abgefaßte und eigenhändig gefchriebene Weberficht * Lebenslaufes beizu⸗ 
fuͤgen, 
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fügen, damit von hier aus, wegen der erfoderlichen Prüfung ber ſich mel⸗ 
denden Candidaten, das Erfoderlich angeordnet werden kann. 
Die Herrn Sandrärhe werden veranlafe, für eine den Zweck ent 
fprechende Verbreitung gegenwärtiger Befanntmachung Sorge zu tragen. 
Erfurt, den ıflen Mai 1829. | | | 
Königl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die nachftehende allerhöchfte Cabinetsordre, d, d. Berlin, den ztem 
Detober 1826: 
Ich gebe dem Staatsminifterlum auf deffen Bericht vom zıten 
v. M., die Koſten der Gerichte bei dem gutsherrlich, bäuerlihen Regu⸗ 
firungen und Gemeinheitstheilungen betreſſend, Folgendes zu erfennen. 
In Ruͤckſicht auf die Gemeinnägigfeit der ganzen Maßregel ift in ber 
Verordnung felbft und im Reglement wegen der Koflen vom zoften 
uni 1817 No, 2. der Grundfag aufgeftellt, daß alle Arbelten, Die 
den bei der Ausführung dieſer Maßtegel befchäftigten Behörden das 
durch verurfacht werden, gebühren, und flempelfrei und nur gegen Er: 
fog der baren Auslagen geleiftee werden muͤſſen. Von der Anwen— 
dung diefes Grundfages find die Gerichte nicht ausgefchloffen, fondern 
nur gewiffe, namentlich bezeichnete, gerichtliche Verhandlungen, welche 
im $. 213. der Verordnung von demſelben Tage fpeciell angegeben 
find, nämlich: 

1) die Progeffe, die bet Gelegenhelt der Regulitungen und Tbellun⸗ 

gen entſtehen, 
2) die 
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"3) die neuen Eintragungen, bei beuen jedoch bie — See ee 


ligte Stempelfteißeit gleichfalls Statt finder. 
Hieraus folgt, daß alle übrige bei dem Gerichten durch die Regull⸗ 
zungen und Thellungen verurfachte Verhandlungen und Ausferigums 
gen, fie mögen bei der Kinfeitung des Gefchäfes oder während der Auss 
. ‚führung deſſelben worfallen, fportelftei bearbeitet werden miüffen, wohin 
namentlich alle Mitheilungen gehören, welche behufs der Einleitung 
des Gefhäfis und zur Ermitteling des Sad: und Rechtsverhaͤltniſſes 
nach $5. 89 seg. der Verordnung vom 2often Juni 1817 aus den - 
Hypothekenbuͤchern und den Acten auf Requiſition der Generalcommifs 
‚fionen oder ihter Deputirten von den Getichten gemacht werden müffen. 
Den Jutereffenten ſelbſt, wenn fie fich dutch eine Verfügung des 
Generalcommiffion oder eines Commiſſarius derſelben über die ihnen 
gemachte Auflage zur Beibriugung eines Machweifes ans den Acten 
ober dem Hypothekenbuche Iegitiniren, wird DIE Mefolution oder Aus⸗ 
fertigung gleichfalls ſportel und ſtempelftei zu ettheilen ‚fein, auch die 
Gerichte, die wegen einer Dorfgemeine oder mehrerer Einfaffen derfel- 
ben collectiv an fie ergehenden Requiſitionen auch collectio durch eine 
Antwort zu erledigen haben, wenn gleich die Machrichten aus mebrern 
einzelnen Hypothekenbuͤchern und Aeten entnomnien werden — 
Berlin, den zten October 1826, — 
(gez.) — Wilbe lm. 
das ——— = 
wird den Untergerichten unſeres Deraetacneut⸗ zur mietedant hierdurch 


bekautit gemacht. — 
Naumburg, den ac April 1820. ne 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 


— —— 


Die 
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Die miniſterlelle Verordnung vom azften December 1825 ( merfes 


Hywotheken Burger Amtsblatt von 1826, Seite 26. Mr. 23., erfurter Amtsblatt von 


denifelben Yabre, Seite 133- Me, 73 ) bat bie Hypothekenregulirung bei 
walzenden Grundſtuͤcken von dem Antrage der Beſitzer und Hyporgefenin: 
gereffenten abhängig gemacht, und nur in Ermangelung eines folden "in: 
trags Beil Grundftücen diefer Art die Regulitung des Hypothekenweſe 
bor der Hand ausgeſetzt. Dieß iſt nach verſchiedenen Berichten mehrerer 
Untergerichte hin und wieder fo ausgelegt worden, als wenn überhaupt bie 
Zwangepflict ber Befiger einzelner Wandeläcer zur Beſitztitelberichtigung 
aufgehoben worden ſel. . 

Diefe Anficht beruht aber auf einem Mifverftändnifie. Dur die 
erfte Regullrung des Hypothekenweſens ſoll bei Wandelaͤckern nicht 
Amtswegen betrieben werden, Iſt aber dieſe erfte Regulirung einmal e. 
folgt, es fei auf Antrag des Beſitzers oder eines Hypothekenglaͤubigers, { 
iſt ein Fünftiger Erwerber zur Berichtigung feines Beſitztitels nach wie vi 
gerpflichtet, und bie Gerichte haben Ihn jedesmal dazu anzubalten. 

Auch verfieht es fih von ſelbſt, daß in jedem Falle Gerichte u 
Motarlen, welche Vertraͤge über Befigveränderungen aufnegmen, dem H 
pothekenrichter Davon die vorgefchriebene Anzeige machen, und diefem die P- 
fung der Frage, ob die Befigeitelberichtigung in concreto Zwangspflii 
fet, allein uͤberlaſſen muͤſſen. 

Dieß wird hlerdurch zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe If 
lich bekaunt gemacht. 

Naumburg, den sten Mat 1829. 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 








Auf Veranlaffung einer Verfügung Gr. Excellenz des Heren Ju⸗ No. 114. 


: ftigminifters werden fänımtliche, dem unterzeichneten Oberlandesgerichte und — 
Pupillencolleglum ſubordinirte Gerichte und vormundſchaftliche Behoͤrden * der 
auf die. Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom Ion eenbond 
*ten Februar d. J. faule 
ie Bn „Ameblatt der koͤnigl. Regierung zu Merfeburg, rotes Stuͤck S. 109., und 


ie. "Amtsblatt der Fönigl. Regierung zu Erfurt, gtes Stüf ©, 42., 

R® betreffend die unabgehoben gebliebenen Zinscoupons von. Staatsfchuldpas 
pieren, Domainenpfanddriefen, meumärffchen Snterimsfcheinen und kurmaͤrk⸗ 
ſchen Obligationen mit der Anwelſung aufmerkſam gemacht, dieſelbe wegen 

ade der in ihren Depofitorien etwa befindlichen, obenbezeichneten Staatspapiere 

— zu beachten. 


Naumburg, den 24ſten April * 





al ie? 

u, — = Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 

" = » nn 

hie u 

Hui Dachftehendes Mefeript des Herren Juſtizminiſters Excellenz: No. 115. 

vlt Dem Föniglihen Oberlandesgerichte wird auf den Bericht vom bel gar 

el 2uſten v. M., Me 
betreffend das Gefeg vom aten Auguſt 1828 wegen des Verfah⸗ — KM 

je mm, vens bei Todeserflärungen der aus den Kriegen von 1806 bis — 


- 1815 nicht zuruͤckgekehrten Perſonen, 
eroͤffnet, wie der Juſtizminiſter ad 1 und 2. der Majoritaͤt bes Colles 
richt» « giums dahin Beitritt, daß 
1) bie. im 9.5: des Geſetzes beftimmte Koflenfreipeit fich nicht bloß 
auf das Erkenntniß, ſondern auf das ganze Verfahren bezieht, 


N Dod 2) der 
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a) der Tag der Eröffnung des Erfenneniffee an den Ertraßenten 
als der Todestag des Verſchollenen anzuſehen fei. 
Berlin, den zten April 1829. 
Der —— 


das koͤnigl. — zu Naumburg. 
wird ‚den Untergerichten unferes Departements zur Nachachtung bierdurch 
bekannt gemacht. 
Naumburg, ben mäften April 1829. 
Konigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen- 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behdrden. 


No. 116. Die erledigte Diaconarftelle an der evangelifhen Kaufmanns: Kies 
chengemeinde zu Erfurt ift dem bisherigen Pfarrer Schneider der St. Thor 
mass Kicchengemeinde dafelbft übertragen worden. 

Dem Schulamtscandidaten Friedrich Chriſtoph Emil — iſt die 
evangeliſche Schullehrerſtelle zu Audisleben, Kreis Erfurt, proviſoriſch ver⸗ 
llehen worden. ER 


Der bisherige Gerichtseommiſſarius Bauer zu Quedlinburg iſt zum 
Aſſeſſor bei dem Lands und Gtadtgeriht gu Diordpaufen und Gerichtscom- 
miffarins in Benneckenſtein beſtellt. 

Der invalide Sergeant Johann Zofepf Seifert iſt nach Peuſionirung 
des Criminalboten Zſcherneck zum zweiten Eriminalbosen und Executot 
bei dem Inquiſitotiate zu Liebenwerda dem 7ien April c, 





der 
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der invalide Unteroffijjer Gottlob Wilke iſt nach Penſionirung des Lands 
gerichtsboten Meyer zum dritten Boten und Executor bei dem Land⸗ 
gerichte zu Eisleben dem ıgten April co, beſtellt. 

Der Kaſſenaſſiſtent Earl Maximilian Meißner iſt zum Calculator bei dem 
Landgerichte zu Torgau den 7ten April c,, 
der Gerichtsamtsactuarins und Neferendarius Gottlieb Friedrich Haubold 
zum Gerichtsamtmann in Ortrand den ıgten Februar c. ernannt. 

Der Auscultator Guftav Eduard Thoma iſt von Berlin den ı48en April 
1829 an das koͤnigl. Dberlandesgericht zu Naumburg verfeßt. 

Dem Oberlandesgerichts⸗Referendar Friedrich Hermann Leonhard ift dem 
6ten April c. die behufs Liebernahme von Patrimonial » Gerichtsvers 
waltungen nachgefuchte Entlaffung als Referendarius, mit Bewilligung 
ber Beibehaltung des Titels, ertheilt, 

Der Candidat der Rechte Heintich Loes it den azflen April co. zum 
Yuscultator angenommen. 


> 
u) 7. 





Vermiſchte Nachrichten. 


ungläcksfällte. — 

Sechs Perſonen ſind auf ungewoͤhnliche Ar ums Leben gefommen; _ Kltorife 

drei Selbſtmorde haben Statt gefunden. Madeihten 
furter Reater 

kg Br ia 


Am zten April hatte zu Großengottern, im Kreiſe fangenfalza, eine April 1829- 
Zeuersbrunft Statt, wodurch 11 Gebäude total abbrannten, und 6 andere ak 
Gebäude bedeutend beſchaͤdigt wurden. 


Am 
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Am gten April des Morgens zwiſchen 1 und 2 Uhr brach zu Exfur‘ 
in einer ſehr engen Straße Feuer aus, welches ungeachtet der unguͤnſti⸗ 
gen Nachtzeit und Dunkelheit, fo ſchnell geloͤſcht wurde, daß nur das Dach 
desjenigen Gebäudes, worin die Flamme zum Vorſchein kam, abbrannte. 

In der Macht vom igten zum ızten April wurden durch eine zu 


Großvargula, im Kreiſe Langenfalza, ausgebrochene Feuersbrunſt zwei Wohn⸗ | 
haͤuſer in Afche gelegt. 


Erfurt, den bten Mai 1809. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





" Chlerbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


„».. . Deffentlider Anzeiger 
| zum 19. Stuͤck | 
bed Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem 1i6ten Mai 1829. 








Siherheitspolizei, 


Diebſtahl. Nor kurzem find bier aufer einer Barſchaſt 
eine neue dunkelgrüne lange Tuchhoſe und ein rorh und blaugeſtreiftes Kinderkleid von Glugang | 
entwendet worden, und warnen wie vor deren Erwerb. 
Erfurt, den Bien Mai 18:9. ri. 
, Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. In der Naht vom ıflen jum eten apeil d. J. find ai 
ſlwph Bunte zu Edlingerode je ERBE 
ı) ein fupferner Diedekeſſel, 10 Eimer haltend, mit einem ? 
fhen Stempel verfeben, URS DEAD RB DIR FORIOSE 
2) ein eiferner Moͤrſer, etwa 8 Zol hoch, und ungefähr eine Kanne haltend, 
entwendet morden. 

Mor dem Anfaufe und ber Pfandnahme diefer Grgenflände warnen mir bei Vermeidung de 
geſetzlichen Sirafen, und erſuchen alle Poltzeibehörden, fo wie diejenigen, denen dieſe ee * 
Seſicht tommen ſollten, zur Entdeckung des Diebſtahls mitzuwirken, den Thaͤte | 
überliefern au laflen. NE EM 

Heiligenſtadt, den Zoflen April 1829. 

Aoͤnigl. preuß. Inauifitoriar. 


Diebſtahl. In der Naht vom zoten zum — April I. 

Müller sen. zu Deuna e I 
fa Schock 5/4 breite Leinwand, welches mit H. M. bezeichnet war 

von der Bleichſtelle entwendet. ' 


u Wie 
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Wie warnen das Publicum vor dem Ankanfe dieſer Leinwand, und erſuchen daſſelbe, ſo wie 
alle Polizeibehoͤtden, zur Entdeckung des Thaͤters kraͤftig mitzuwirken, und uns von dem ſich ergeben 
den Werdachtsgründen unverzüglich Anzeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den Gten Mai 1829. R 
Königl, preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. In ber Naht vom 2bſten zum zöflen dleſes Monats find aus ber Eſſe eines 
hieſlgen Hauſes zwei Schinten, ſechs Schroten Speck und einige ähnliche, nicht näher zu bezeichnen 
geiwefene, zum Raͤuchern beflimmte Beſtandtheile eines Schweines entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenftände, und fobern Jedermann auf, zur Entbeckung 
des Thäters mitzuwitken. Ziegenrüd, ben Zoften April 1829. 

Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Fiſchereiverkauf. Die mit Ende December d. I. pachtlos werdende hertſchaftliche Fl⸗— 
ſchereigerechtigkeit in einem Theile der Leine und im Springbrunnen bei Weſthauſen ſoll höherer Be; 
ſtimmung zufolge an ben Meiftbietenden verkauft werden, und {fl dazu ein Bietungstermin auf 

Mittwoch, den Zten Juni d. J. vormittägs 11 Uhr 
im Geſchaͤftslocale bes unterzeichneten Amts angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit einges 


laben werben. 
Die Verkaufsbebingungen können ſchon jegt bier eingeſehen werden. 


Heiligenſtadt, den Gten Mat 1829. 
Königl. preuß. Rentamt. 


— 


an zeisen. 


Allgemeines Wollmagazin der Centralkaſſe in Hamburg im Jahre 1629. 

Die Centralkaſſe wurde 1821 als öffentliches Inſtitut ertichtet, um durch Worfhüffe auf 
Waaren und Effecten zur Erleichterung des Handels beizutragen. Sie fleht unter der Leitung von 
ſechs durch die Actioniften aus ihrer Mitte gewählten kaufmaͤnniſchen Directoren und eines geſchaͤfts⸗ 
führenden Agenten. Darch ihre Statuten iſt fie ermächtigt, dieſe Borfchüffe bis: zum Belaufe von zwei 
Dritthellen des taxirten Werthes der deponirten Gegenſtaͤnde zu leiſten. — 


* eure ur -.- — —* — 
’ * — — — 
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Damit jederzelt das richtige Verhaͤltniß zwiſchen den von den Aulelhern zu verlangenden 
Vorſchuͤſſen and den Mitteln, fie zu leiſten, feſtgeſtellt werde, iſt die Centralkaſſe befugt, für unlimi⸗ 
tiete Summen, fo weit der Bedarf ſich erſtreckt, auf dem Plage Wechſel und Obligationen in Eircus 
lation zu fegen, welche daburd im hoͤchſten Grade ſicher geflellt find, daß, außer dem fpeciell dafür 
Haftenden Waaren, der bis auf eine Million Mark Banco angewachfene Actienfonds und ein fleigender 
Mefervefonds, zu deſſen Vergrößerung jaͤhrlich ein Theil des Gewinnes bei Seite gelegt wird, dieſe 
Verpflichtungen garantiren. (Ueber den Stand bes Actienfonds ıc. fiehe die in den hamburger Zei⸗ 
tungen vom 26ſten und 27ſten Januar d. 5. enthaltene vorjaͤhrtge Abrechnung der Direction der 
Centralkaſſe). 

Die Tendenz und die geſetzliche Verfaſſung dieſes Inſtitutes, die Sollditaͤt und der anerkannte 
Magen deſſelben, inglelchen die Art und Weiſe, wie deſſen Geſchaͤfte betrieben werden, haben demſel⸗ 
ben das unbedingte Zutrauen der hieſigen Boͤrſe geſichert, und der uͤberaus glückliche Erfolg hat deſſen 
Zweckmaͤßlgkelt zur Erleichterung „des Handels genügend bewaͤhrt; fo daß der im erſten Jahre ſchon 
eine halbe Million Mark Banco betragende Umfa fi mit jedem Jahre fo ſehr vergrößerte, daß fols 
der im vergangenen Jahre die Summe von zehn Millionen erreichte. 

Stets darauf bedacht, die der Ceutralkaſſe zu Gebote fiehenden Mittel Immer mehe und mehe 
zur Wohlfahrt des Handels zu verwenden, glaubte deren Direction durch Errichtung eines allgemeinen 
Wollmagazins in Hamburg, in welchem fie diefem für Teutſchland fo wichtigen Handelszweige einen 
Stapelplatz darbot, mefentlic für dieſen Zweck zu wirken. Unter den billigften Bedingungen kann ber 
Probucens feine Wolle daſelbſt gleih nad der Schur, oder auch, nachdem er zuvor die reſp. Woll 
märkte [on verſucht hatte, in hellem geräumigen Magayinen niederlegen, und darf die Ueberzeugung 
hegen, baß der Verkauf, nach vorbergegangener Sortieung, wenn dieſe zur Erreichung eines beffern 
Preiſes für nöthig befunden wurde, durch fachkundige Männer ficher zu den höchſten Preifen der engs 
liſchen und teutſchen Märkte befchafft wird. — Liberale Vorfhäffe werden gleich dei Empfang der 
Wolle, gegen Zinfenvergätung von 5 Procent per Anno geleiftet, und es wird aud dafür Sorge ges 
tragen werden, daß diefe ſovlel als thunlich iſt, nicht allein. erft in Homburg, fondern auch ſchon in den 
für die Producenten am nädften gelegenen Hauptflädten gehoben werden können. 

Wenn man dem Gange des Wollgefhäfts mit Aufmerkfamkeit folgt, fo zeigt es fich, daß bei 
der Art, wie es gegenwärtig betrieben wird, die Producenten fehr in Nachtheil geftellt find. Der bei 
weitem betraͤchtlichſte Umfay findet auf den feit mehreren Jahren eingeführten Wollmaͤtkten Statt; da 
ſolche aber gleich nad) der Schur raſch auf einander folgen, fo innen die Käufer nur wenige derfelben 
bereifen; da ihre Dauer ſich nur auf wenige Tage erſtreckt, muͤſſen die Producenten oft ſchlechte Gebote 
annehmen, um nicht der Ungewißheit ausgefegt zu fein, od fie fpäter, ohne auswärtige Werkaufspläge 
au befuchen, wieder Abnehmer finden. Die Einfendung der auf den Märkten unverfauft gebliebenen 
Wolle nach den Hanpts und Provinzftädten der Länder, in denen fie erzeugt wurden, hat dm beabfich 

tigten 
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tigten Zwecke ebenfalls nicht eutſprochen, Indem die Wollläger dadurch vereinzelt und Aber gan Teutfchs 
land vertheilt wurden, mithin fi nirgends ein volfländiges Ganze fand, mo der Fabrikant die vers 
ſchie denen Gattungen Wolle zufammen antreffen und biejerige auswählen konnte, deren er für feine 
Badrifation bedurfte, 

Das allgemeine Wollmagazin fol num für die Erportation eine umfaflende Micderlage des 
teutſchen Wollhandels begründen; die fernerhin nicht mehr auf wenige Wochen beichränkte. fondern Über 
das ganze Jahr verthellte Concurrenz der Producenten und Confumenten, wird fehr bald ein richtiges 
amd dauerhaftes Verhaͤltniß der Pretfe feſtſtellen, und die bisher beiden Thellen fo verderblich gewsfes 
nen Schwankungen in denfelben verhindern. Es iſt für alle im Wolltandel Berheiligte vom hoͤchſten 
Intereſſe, den Hauptve kehr eines fo wichtigen Products, von dem aus Teut chland jaͤhtlich mehe als 
zwang Milllonen Pfunde allein über Hamburg nah England ausgeführt werben, nad demjenigen 
Drte verlegt zu fehen, der die günftigfte Lage zum Abfage, die rafchefle Communication mit den Ber 
zugeländern und einen bedeutenden Geldumfag jbatbietet, und daß Hamburg vermöge feines ausgebreis 
teten Welthandels, feiner Bank, feiner geograpbifchen Lage, ber in den legten Jahren zwiſchen dieſer 
Stadt und mehreren Häfen Englands und Hollands errichteten Dampfihifffahrt und der dadurch eis 
beigeführten ſchnellen Verbindungen mit diefen Ländern, allen ſelchen Anſpruͤchen im hoͤchſten Gradi 
nüge leiſtet, dem kann wohl nice fügfich widerfproden werben. 

Da nen fchon im vergangenen Jahre anfehniite Quantitaͤten Wolle ins allgemeine Wollmas 
gazin der Tentraltaffe geltefeet, und die ſelben faſt ohne Ausnahme jur beſondern Zufriedenheit der Ein⸗ 
fender realifirt wurden, welche fehe häufig 10 bis ı5 Procent, ja einige felbt 30 Procent mehr im 
geinen Erteage erhalten haben, als ihnen auf den Wollmaͤtkien oder auf ben Prodactionsplägen gebor 
ten war, welche gluͤcklichen Reſaltate durch die rein kauſmaͤnniſche Behandlung der Sache herbeige 
führt wurden; fo fieht auch gewiß die Erivartang gefertigt da, daß die im bie Augen leuchtenden Vor⸗ 
cheile des Inſtitutes alle entgegentretende Hinderniſſe, erzeugt durch Vorurtheile, Mangel an Sachkennt 
ai, Furcht vor Neuerungen und hauptſächlich darch das Entzegenwiefen aller derjenigen, melde ſich 
in den herbetgeführten Weränderungen im bisherigen Geſchaͤftsgange benachthelligt finden, fehr bald 
Dinwegt äumen werben, und das allgemeine Wollmagajin, im fehe wenigen Jahren allgemein benutzt, 
im volten kräftigen Wurken daſtehn werde, 

Nähere Auskunft eriheilen in Hamburg Here H. D. Gchädtler, der gefchäftsfährende Agent 
der Tentralfaffe und Herr €. F. W. Wagner, welcher die Leitung des Verkaufs und dee Bortirung 
beſorgt, welcher legtere auch in dieſem Sabre auf den Wollmärkten in Berlin und Breslau perfoͤnlich 
antsefend fein wird, um jede gewfinfchte Auskunft zu geben, und die Vorſchuͤſſe, wenn fie verlangt 
werden, nachzumeifen, 
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Erfurt, den 23ſten Mai 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


Mir Hößerer Genehmigung werden vom Iaufenden Jahre ab in dem No. 118. 
Markiflecken Sparnberg, ziegenräcer Kreiſes, jährlich vier Kram ı und Vieh, haltung 


von Jahr: u. 

maͤrkte, nämlich Viehmärkten 
den ızten April, oe, Martifleden 

— z2oaſten Juni, Br — 

— iſten October, ——— ar J 


- 


— ıgten December, 
und wenn einer diefer Tage auf einen Sonn; oder Feſuag fat, ga Tag 
darauf gehalten werden. 
Wir bringen ſolches Hiermit zur Kenntniß bes Banbereibenden 
Publicums. 
Erfurt, den 6ten Mai 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. No, 1i9. 


B 

Die fruͤbern Verordnungen, ‚nach welchen die Candidaten der Theo⸗ ——— 

logie gehalten find, ſich bei ihrem Eintritt in eine Dioͤces bei dem derſel⸗ Predigtamts 

ben vorgefegten Superintendenten zu melden, fcheinen faft überall in Ders —e— 
geſſenheit gekommen zu ſein. 6ER. 

Ce Gleich 228. Mat,A. 
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Gleichwohl gehört es mit zu den Obliegenheiten der Herren Sus 
perintendenten, über die im ihrer Diöces fih aufbaltenden Candidate 
Aufſicht zu führen, und ſich über ihre Qualification nähere Kenntniß zu 
verfchaffen, um bie — — Br und beftimme erftatten 
zu Fönnen. 

Es werden demnach die ——— der — angewleſen, ſich 
ſobald ſie in einer Dioͤces ihren Wohnort nehmen, bei dem Superintenden⸗ 
ten derſelben zu melden, diefem über ihre Perſonalverhaͤltniſſe, und ob. fie 
die vorfcheiftemäßigen: theologifhen Prüfungen. beftanden haben, Anzeige zu 
machen, und in leßterem Falle die erhaltenen Teſtimonia vorzulegen, fonften 
aber duch ihre Schul» und afademifchen Mei fich gehörig auszumelfem 

Magdeburg, den ıgten April 1820. | 

Königl, preuß. Confiftorium der Provinz; Sachſen. 






Eingetretener Mißverftändniffe wegen wird die durch das Anıtsblatt bes 
fanne gemachte Verordnung vom ıten April ı820, bie Aufficht der Su⸗ 
perintendenten über die Candidaten der Theologie betreffend, dafin erläutert, 
daß felbige ſich auch auf die Lehrer am dem gelehtten und ftädtifchen Buͤr⸗ 
gerſchulen erſtreckt, wofern fie nicht ausdrücklich erflären, daß fie fih aus⸗ 
ſchließlich und mis Verzichtleiftung auf dereinftige Beförderung zu geiſtlichen 
Aemtern ‚dein: Schullehverftande widmen wollen. Es haben daher alle und 
jede Candidaten, welche dem geiftlichen Stande nicht gänzlich entſagt haben, 
ohne Ruͤckſicht auf ihre anderweitigen Dienſtverhaͤltniſſe fich vorſchtifismaͤßlg 
bei den Herren Superintendenten ihrer Dioͤces zu melden, und Iegtere has 
ben diefelben im dem jährlichen Conduitenliſten mit —“ 

Magdeburg, den zzften Januar 18321. 


Koͤnigl. preuß. Conſiſtorlum der Provinz Sachſen. 


Bor 
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+ Vorfiehende Verfuͤgungen werden hierdurch in Erinnerung gebracht, 
zugleich auch Die Herren Superintendenten angewieſen, im, ben jaͤhrlich eins 
zureichenden Conduitenliften der Prediger und Eandidaren ihrer Dioͤces Bei 
jedem darin aufgeführten Eandidaten in der 6ten Columne zu bemerfen, 
welche Cenfuren demfelben nach Inhalt der vorgemwiefenen Prüfungszeugniffe 
ersheilt worden find, besgleichen in der 7ten Columne, melde öffentliche 
oder Privatanftellung er einftweilen gefunden, und in der legten Columme, 
ob und in welchem Maße er fich Im Predigen übe, Die Herren tandrärhe 
wollen gegenwärtige Verfügung auch in die refp. Kreisblätter einrücen laſſen. 

al den 7ten Mai 1829. 


König, preuß. Regierung. 


Indem wie nachſtehend eine im Ymssblatte der Könige. Reglerung No- 120. 
iu Arnsberg erlaffene Bekanntmachung des koͤnigl. wirklichen gebeimen Rache per 
und Dberpräfidenten Herrn von Dinde Ercellen; "über den Kartoffelban mie A, 
theilen, und einen bemerkenswerthen Auffag über die Cultur der Kartoffeln 
durch Pflanzen hinzufügen, weiſen tie zugleich auf unfere früheren, denſel⸗ 
ben Gegenftand betreffenden Befanntmachungen vom zıflen December 1826 
und 23ften April 1827 zuruͤck, und empfehlen dieſe Murheilungen zu Beach⸗ 
tung und Nutzanwendung. 

Erfurt, den sten Mai 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 


BF Bei dem —— zu Benninghauſen iſt der Bau der, Raw 
toffeln auf verfchiedentliche, neuerdings In Anregung gekommene Weiſe bes 
trieben, und die Erhöhung des Ertrags durch die Benutzung des Samens, 
der Keime und Abfälle *— — Frucht zu ihrer Fortpflanzung vers 
mu worden. u 

Se 2 Das 
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Das dabei won dem Oberinſoector Hutterus angewendete Verfahren 
und die Ergebniffe defielben werden, bei der großen Wichtigkeit der Kar⸗ 
toffeln, bier kuͤrzlich mitgethellt, um zu weiteren Verſuchen Veranlaſſung 
zu geben. 


1) Verfuche mit ausgeſtochenen Keimaugen. | 
Auf einem magdeburger Morgen wurden 7 1/4 berliner Scheffei 

Kartoffelkelme, 

welche mit dem beſonders dazu verfertigten Hohlmeſſer ſeit der Mitte 

bes Februars bis zur gewoͤhnlichen Pflanzzeit aus dicken Kartoffeln ges 

ſtochen, und in Haufen von 4 Zuß Durchnieffer und 3 Fuß Höhe Ias 

genmweife zu 2 bis 3 Zoll mit etwas trocknem Sande ober Aſche üben 

ſtreuet, aufbewahrt worden mwaren, 
reihenweiſe dergeftalt gepflanzt, daß immer 2 bis 3 Keime in Löchern von 
8 bis ı2 Fuß Tiefe und 2 Fuß Abftand von einander mit den Spitzen 
aufwärts eingelegt und mit Erde bedeckt, die 5 bis 6 Zoll hohen Stengel 
behackt, demmächft a Fuß hoch behäufelt wurden. Die Yernte ergab 1 20 
Scheffel dicker und wohlſchmeckender Kartoffeln, 


2) Verſuch mis Erziehung aus dem Samen. 

sen QßFuß gehörig gedüngtes und zugerichtetes Land wurden mis 

8 Loth felbftgewonnenen Kartoffelfamen beſaͤet; hieraus find fo viele Pläny 
linge aufgezogen, als zue Bepflanzung eines halben Morgens ausgereicht 
haben würden, jedoch nut davon ein Beet von 3 ı/2 QRuthen in Reigen 
2 Fuß weit bepflanzt; die übrigen Pflänzlinge find ebenfalls in Relhen von 
2 Fuß Weite unverpflanze ſtehen geblieben. Jene und diefe wurden zur ge 
Görigen Zeit behackt, und gaben die verfegten Pflänzlinge auf 31/2 ARw 
then 3 berliner Scheffel große und ıf2 Scheffel Meine, ſehr kleberreiche und 
wohlſchmeckende Kartoffeln; die nicht verpflanzten aber auf 160 QFuß einen 
und 
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und ein Viertel Scheffel, mithin verhäftnigmäßig weniger; auch waren die 
Kartoffeln nicht von der nämlichen Güte. — Es ergiebt fi daraus, daß 
auf gehörig gebüngtem und forgfältig zubereitetem Sande; aus gehoͤrig präpas 
rietem Samen, ganz reife und brauchbare Kartoffeln ſchon im erften Jahre 
geärntet werden können, Es ift dabei nur nothwendig, die Nusfaat mögs 
lichſt früh, jedoch bei Sicherheit vor dem Froſte, vorzunehmen, damit die Pflans 
zen bald die zum Verſetzen erfoderliche Stärfe (etwa die einer an 
erhalten. 


3) Verſuch mie Pflanzung der Kartoffelfchalen, 

Auf einem Beete von 40 Aug wurden an fieben Stellen jedesmal 
zwei bis vier mäßig dicke, mit zwei auch drei Mugen verſehene Kartoffelicha, 
len 3 Zoll tief gelegt, und lieferten bei gewöhnlicher Behandlung fr She 
fel wohlſchmeckende Kartoffeln von meift anfehnlicher Größe. 


4) Verfuh mie ausgewahlenen Keimen. 

a) Auf einem Beete von der nämlichen Größe wurden ausgervachs 
fene, 4 bis 6 Zoll Iange Keime in Furchen von 2 bis 3 Zoll Tiefe, immer 
deren zwei neben einander gelegt, mit Erde bedeckt, und wie gewöhnlich ber 
handelt. Diefe gaben die uͤberraſchend reichliche Mernte von 9 Megen, noch 
Dazu fehr großer. Kartoffeln, welches um fo größere Aufmerkſamkeit vers 
diene, als im Fruͤhjahre die ausgewachfenen Keime immer in Leberfluß zu 
finden find. 

Es muß dabei nur beachtet werben, daß Die Keime eine mäßige 
Stärke haben, und weder gefickt noch fonft beſchaͤdigt ſind, auch daß ſich 
moͤglichſt viele feine Wurzeln daran vorfinden, 

b) Auf einem Beste von 4 QFuß wurden zwei Kattoffelfeime, aufı 
recht lebend = Fuß tief in Die Erde gelegt; als die Stengel etwa ı Fuß 
Höhe erteicht, im Umfange von zwei Zug Durchmeſſer die Erde um Diefels 

ben 
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Sen los und wieber angehade, und bei einer Höhe von 2 Fuß von einem 
Erdhaufen dergeftalt umgeben, daß nur die äußern Gpigen daraus. hervor⸗ 
ftanden; Hier dei dieſem Werfahren find zwei Megen Kartoffeln gewonnen. . 
5) Verfuh durch Ableger. Er 
Bon den aus drei Kartoffeln aufgefchoffenen Trieben oder Stengeln 
wurden 7 Stengel einzeln in Entfernungen von 2 Zoll zu = Zoll und 
6 bis 8 Zoll tief gepflänzt. Jeder Stengel befam 5 bis 7 neue Triebe, und 
es wurden überhaupt 8 Megen große und 2 Megen Fleine, aber ganz 
brauchbare Kartoffeln gewonnen. 
Münfter, den 7ten März 1829. 


Koͤnigl. preuß, DOberpräfident der Provinz Weſtphalen. 
fi . er (ge) von Binde 

Ueber die neue Art der Kartoffeleuftur duch Pflanzen: 
Die neuere Eulturaret der Kartoffeln; micht durch Stüden und Keine, 
fondern durch eigentliche Pflanzen, ſcheint noch weniger bekannt zu fein, 
als fie es verdient. Gie beſteht darin, daß man die Kartoffeln mitten von ein⸗ 
“ander ſchneidet, die beiden erhaltenen halben Stücken alsdann mit der glatten 
"Seite nach unten zu, einige Zoll tief in eine gute Erde gelegt, die aufwachienden 
jungen Pflanzen nebſt den Wurzeln davon abnimmt, und feldige in ein ges 
boͤrlg beftelltes Karroffelland einzeln verpflanzt, Dirfe neue Debandlungss 
art ift ohne Zweifel vor allen andern der innen Einrichtung der Kartoffel 
am angemeffenften, und Liefert auch von allen ſowohl die meiften, als auch 
die beften Kartoffeln. . Ein jedes. einzelne Kartoffelauge, deren eine. jede Kar⸗ 
goffel im Durchſchuitt gerechnet wohl ı2 Kat, iſt an und für ſich fähig, eine 
befondere Kartoffelftaude zu erzeugen, fo wie diefes bei einem jeden Getreide 
- por der Fall iſt. Wei allen unfern bisherigen Eufturarten treten nur fehr 
wenige Wugen ins vegetabilifche teben über, alle übrigen bleiben ohne Frucht, 
und ferbft die wenigen zu einer Gtaude emporſchießenden fommen fo dicht 
j neben 


neben einander zu ſtehen, daß fie auf dem ſehr engen Standpunkt bei mels 

teni nicht die erfoderlichen Nahrungsftoffe erhalten koͤnnen. Die zu große 
Concentrirung der dicht neben einander ſtehenden und in einander verwicel; 

ten Pflanzen ift dem zur Kartoffelerzeugung erfoderlihen Wachsıkum Bin: 
deslich, und. ſogar die in der Erde unter den Pflanzen zurücbleibende alte 
Saatkartoffel fteße demfelben im Wege. Eben fo wenig, als eine im Gans 

zen gepflanzte Getreideähre einen gehörigen Ertrag geben kann, ift baffelbe 

auch die Kartoffel, bei den bisherigen: Behandlungsarten vermögend. Die 
Pflanzen bedürfen «ben fo gut, wie die Thiere, vorweg, zum bloßen Lebens 
unter halt einer gewiſſen Nahrungsmaſſe. Zur größern Ausbildung derfelben 

iſt ein ſtaͤrkerer Vorrath derfelben erfoderlich, welcher auf einem befchränften 
Raum von wenigen AZollen nicht leicht vorbanden iſt. Selbſt die bis jet 

für die befte gehaltene Methode des Zerfchneidens der Saatfartoffeln ift von 
dieſem Tadel nicht. frei, denn eine große Menge von Keimen bleibt bier 
ebenfalls igproductiv, und es fommen von dem bervorgewachfenen Pflanzen 

auf einem Fleinen Raum immer mehrere zu fliehen, als er gehörig ernähren 
kann. - Mac; verfchiedenen glaubhaften Werfuchen liefert dieſe neue Cultur⸗ 
art, ſowohl in Hinficht der MWervielfältigung, als auch des Flächeninhalts, 
wenigſtens noch einmal’ fo viel, als alle andere Meihoden, und als ſelbſt 

die bis jegt für die beſte anerfannte Vermehrungsart, Durch jerfchnittene 
Rartöffeln. Die angefuͤhrten Gründe machen: diefes ſchon hoͤchſt wahrſcheim⸗ 
uch; wer aber ſeine Ueberzeugung nur aus Thatſachen entuehmen will, der 

jefe unter andern die beſtaͤtigten Verſuche dieſer Cuſturart in den neuem. 
metkleuburgiſchen Annalen der Sandiwisrhfchaft 48419, Sette 257 ff. Man _ 
hat hiernach einen 56faͤltigen Ertrag gehabt, und zı hamburger QRuthen f 
haben 68 ro. Schifl., 5o berliner, alſo die QRuthe über 4 Schffl., ger; 
fiefert, welches: für den magdeburger Morgen 468 berliner Schffl. Set 
Der Verfafler dieſes Huffages erhiels im Sommer ıg20 bei einem im Klei⸗ 
Ä nen 
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wen gemachten Verfuch von einer einzigen Kartoffel 19 Pflanzen, und diefe 
gaben auf einem Flächeneaum von ungefähr 30 hamb. AFuß 410 Kar: 
toffelm wieder, welches einen halben berliner Scheffel betragen haben würde, 
wenn biefelben nicht etwas klein ausgefallen wären, weil fie zu ſpaͤt gepflanzt 
waren, und im Schatten von Bäumen geflanden Gatten, Hiernach wuͤrde 
der magdeburger Morgen, je nahdem man goo bis 1000 Kartoffeln auf 
den Scheffel rechnet, refp. 500 und 400 Schffi, geliefert haben. — Außer 
diefem hoͤhern Ertrag har diefe neue Culturart noch folgende wichtige an« 
dere Vorzüge. ı) Man erfpart ungefähr 7/8 au der Einſaat, und nad 
2 Die ganze Einfaat, Denn 2) man fann die alten Mutterkartoffeln ſelbſt 
wiederum als Saatfartoffeln benugen, indem fie zum zweiten Mal Pflanzen 
treiben, und’ Kartoffeln anfeßen, 3) Die gewonnenen Kartoffeln werden alle 
von einer, und zwar vorzüglichen Größe, werben auch alle gleichzeitig reif, 
4) Ste haben aus den angeführten Gründen einen vorzüglich guten Ger 
ſchmack. 5) Man fan in diefem Wege viel früher, fhon im Junimonat, 
feifche Kartoffeln erhalten, wenn man bie Pflanzen im Anfang des Früßlings 
in Toͤpfen, oder auf einem Miflbeete, zieht, Auf einem QFuß kann man 
8 Saatfartoffeln legen, davon 96 Pflanzen ziehen, und über 2 Schffl. Kar⸗ 
toffeln bauen, Diefe Culturart ift alfo befonders nüglih a. da, wo es an 
paffenden Winterbepältniffen zue Aufbewahrung der Saatkartoffeln gebricht; 
b. wenn die Saatkartoffeln ſelten und theuer find; c. zur baldigen Ver—⸗ 
mehrung vorzuͤglicher Sorten; d. für Städter, welche. wenig Acker, und 
vielen Dünger haben. Uebrigens ift dieſelbe eben fo zuverläfig, wie bie 
gewoͤhnlichen Methoden. Zwar erfodert fie etwas mehr Arbeit bei dem 
Pflanzen, jedoch nicht mehr, als die Eule des Kohls und Tabafs, umd 
diefe mehrere Arbeit wird ſchon allein durch die gewonnenen Saatkartoffeln 
bezahle, . Gutes und mürbes, wohl gedüngtes fand ift überall zum  Kartofs 
felban erfoderlih, Zieht man alle Diefe Vorthelle diefer neuen Culturart 

in 
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in naͤheren Betracht, fo iſt es wohl. nicht unwahrſchelnlich, daß dieſelbe 
en bald alle andere verdrängen werde, 


.—— — 


Auf den Grund eines Befchluffes des Fönigl. Staatsminifteriums No. 121. 
iſt in Hinſicht deffen, daß die Ninderpeft in Böhmen nunmehr getilgt ift, —— 
die in Bezug auf Vieh und Gift fangende Gegenſtaͤnde unterm ı6ten Ya: fperre 8 
nuar c. angeordnete Graͤnzſperre zwiſchen Preußen und Sachſen unbedingt, men ansges 
die zwifchen Preußen und Böhmen aber bis auf Weiteres nur für die über —— 
Sachſen kommenden Gegenſtaͤnde, jedoch mit Ausnahme der rohen Haͤute, —— 
aufgehoben worden. Die Herren Landraͤthe haben dafuͤr Sorge zu tragen, peſt. 
daß dieſe Beſtimmung den betheiligten Perſonen ihrer Kreiſe gehoͤtig be ET 
fannt werde, 

Erfurt, den ı6ten Mai 1829. | 

| Königl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Bei der am heutigen Tage unter Concurrenz der zur dieffeitigen No. ı22, 
Steuercredirfaffe verordneten Nländifchen Herrn Deputirten Hier erfolgten Beiogne 
ı5ten Verloſung der vormals ſaͤchſiſchen Steuer; Crebitfaffenfcheine, find fol: ——— ı5ten 
gende Nummern gezogen worden, als: Berlofang 


der Gteuers 
ı) von Litt. A a 1000 Rthlr. —— 


Me. 370. 1171. 1746. 3176. 4349. 4868. 6015. 7261. 7936. 
9302, 9387. 9464: 9584, 10,467. 10,677, 11,899. 11,454. 13,683. 
und 14,260. 
2) von Litt. Ba 500 Rthlr. 
Mr, 155. 1815, 1957. 2270. 2884. 3700. 4170, 5116. 5519. 
6306 und 7971, 
| st Bei 
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3) von Litt, D. a 100 Rthlr— 
Me, 1067. 1458. 2430. 2522. 2541. 4696. 4894 und 4957. 

Die Einlöfung diefee Scheine wird Michaelis d. J. bei der hiefigen 
KHauptinftituten» und; Communalkaffe gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, den ı2ten Mai 1929. 


Im ll der koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Der Regierungspräfident 
Freiherr von Brenn. 


"No, 123, Bei der am heutigen Tage hier zu Merfeburg Statt, gehabten 15ten 
um —— Verloſung der vormals ſaͤchſiſchen — pad folgende 
bei > . Nummern gezogen worden, als: 


——— Von Litt. B. a 500 Rthlt. Nr. 323. 420. 429. 
— — — D. a 50 Rthlr. Me. 215. 452. 


— — Aa, a 1000 Rthlre. Nr. 125. 142. 212. 216. 
| 314. 877. 1030. 2079 2404: 2661. 2821- 
3064 und Z105- 

Die Eintöfung diefer Scheine wird Michaelis d. J. bei der hleſi gen 
KHauptinftiruten » und. Communalfaffe erfolgen. 

Außerdem follen Im gedachten Michaelistermin von den unzinsbaren 
Kammer; Eredirfaffenfcheine Litt. E. a 25 Rthlr., die Scheine von Mr. 8856. 
bis mit 9688. bei der genannten Kaffe zue Zahlung kommen. 

Die Inhaber der obigen verlofeten, und reſp. zur Zahlung auege: 
feßten Scheine werden daher aufgefodert, mach erfolgtem Eintritt des Mi: 
chaelistermins d. J. die Kapitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine nebſt den 

Dazu 


— 183 — 


dazu gehörigen Talons und Coupons bei der Hiefigen EEE und 
Sommpnalfaffe, in Empfang zu nehmen. — 
Merjeburg, ben Bien Mai 1829. 
Im Auftrage der Eönigl. Hauptverwaltung der Staatsſ whatden 
Der Regierungspraͤſtdent. 
Schr. von Brenn. 


— um 
— — 


Dei ber am heutigen Tage in Merſeburg erfolgten 22ſten Verlo⸗ No. 124. 
fung der vormals fächfifhen Eentral » Steuerobligationen find die in der m —— 
beigefügten Nachwelſung sub ©: verzeichneten Nummern gezogen worden. J —*2 

Die Inhaber diefer verloſeten Obligationen werden daher aufgefo, —— 
dert, Michaelis d. J. die Kapitallen, gegen Ruͤckgabe der Obligationen —— 
und der dazu geboͤtigen Talons und Coupons beim Handlungshauſe Herrn Hatlonen. 
Stege et Comp. in feipjig in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, am sten Mat 1829. * 

Im Auftrage der koͤnigl. Hauptverwaltung der — chulden. 
Der koͤnigl. preuß. Regierungspräfident, 
Schr. o, Brenn. 


ORahweifung- 


der bei der aaften Verloſung der vormals ſaͤchſiſchen Central /Steuerobliga ⸗ 
tionen gezogenen Nummern. 


Litt. A. a 3000 Rthlr. 
Mro. 43, 48: 56. 96, 97 und 131. 
Litt. B. a 2000 Rthlr. 
Neo. 64: 72. 84. 205. 134. 152 Und 153. 
| Sfa Lite. 
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Litt. C. a 1000. Rthle. 
Pro. 46. 147. 149. 154: 160. 175. 201. 232, 276, 316. 363 
376. 389. 412 und 419. 
Litt. D. a 500 Rthlre. 
Deo. 11, 57% 77. 129. 167. 173. 175. 189. 190. 265. 283. 
286. 305. 343. 364. 377. 459. 479» 495: 569. 602. 608. 613. 661: 
679. 746. 751+ 758- 761. 786, 862, 869. 890, 916, 951 und 958 


Litt, E.a 200 Rthlr. 
Neo, 15. 22. 43. 51. 53. 56. 92, 109. 192. 193. 258. 279: 
289. 291, 329. 346. 364. 389. 391. 437. 445. 454. 521. 569. 607. 
654. 657. 671. 685. 713. 720, 739. 794. 829. 900. 904. 958. 979- 
1121, 1143. 1195. 1197. 1207. 1267. 1291. 1299. 1301, 1459 1474» 
1495. 1535. 1591. 1618. 1646. 1653. 1712. 1730, 1748.- 1772. 1779. 
1828. ı842. ı852. 1858. 1868. 1873. 1932. 1944. 1949. 1950. 1970 
1986, 2164. 2191. 2237. 2261. 2299. 2307: 2318. 2345. 2433. 2442, 
2459. 2492. 2512, 2513, 2551. 2561. 2566, 2645. 2677. 2695. 2708, 
2726. 2729. 2742. 2749. 2766, 2785. 2866. 2883. 2905. 2907. 2964. 
3012, 3084. 3123. 3124. 3133. 3150. Zı61. 3182. 3191. 3224. 3202. 
3268. 3300. 3348- 3412. 3412. 3473. 3511. 3562. 3573. 3627, 3681. 
3694. 3707 und 3709 
'Litt, F. a 100 Rthlre. | 
Hr. 13. 33. 65. 78. 95, 118. 1235. 129. 145. 175. 199. 
201, 255. 237. 323. 328. 356. 401, 464. 480, 519 548. 549. 553» 
583. 671. 756. 773. 775: 809. 847. 881. 905, 941. 1005, 1013. 1022. 
2029. 1060. 1118. 1154. 1168, aıßı, 1299. 1332. 1354. 1358. 1363. 
1369. 1395. 1459. 1478. 1494. 1525. 1545. 1546. 1573. 1612, 1625, 
— 1669. 1693. 1767. 1803. 1829. 1842 41843. 18465. 1848. 1906. 1950. 
1954. 


1954. 2018. 2035. 2072, 2075: 2203. 2251. 2264, 2267. 2275. 2295, 
2303. 2308. 2312. 2353. 2354. 2366. 2412, 2417. 2439. 2460. 2479, 
2541, 2555. 2627. 2637. 2668, 2690. 2693. 2758. 2805. 2863. 2881. 
2889. 2931. 2974. 2988. 2995. 3052. 3084. 3089. 3121. 3164. 3204, 
3212, 3225. 5267. 3298. 3308. 3324. 3363. 3371: 3418, 3433. 3483- 
3525. 3557. 3566. 3668. 3689. 3730. 3887. 3889. 3910. 3926. 3944 
und 3948. 


Das Auspacken der Waaren zue diesjährigen Petri /Paulmeſſe in No 125- 


Naumburg iſt am 16ten Juni geflattet, und wird der Großs wie der Klein⸗ Am In 
handel gleichzeitig am zoften Juni beginnen. Naumbarg- 


Die bisher Statt gefundene Begleitung der über fügen eingehens 
den Waaren fälle Fünftig weg, und es tritt Dagegen bei dem Hauptzollamte 
in fügen bie allgemeine gefegliche Vorabfertigung dee eingehenden Meß⸗ 
güter ein. } 

Die ſpeclelle Reviſion aller fremden Deftwaaren geſchieht in Zufunft 
ohne Ausnahme auf dem Packhofe in Naumburg, und wird dem fremden 
Meßbefuchern bemerklich gemacht, daß es zur Beſchleunigung der Abfertis 
gung wefentlich beitragen wird, wenn fie die vorgefchriebene Meß: Eingangs 
declaration unmittelbar beim Eintreffen der Waaren in Naumburg entwes 
der felbft einreichen oder ihre Spebiteurs in den Stand feßen, die erfor. 
derliche Anmeldung volfländig machen zu koͤnnen. 

Magdeburg, den ızten Mai 1829: 

Königl. Provinzial: Steuerdireetor. 
Sad, 
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Nochſlehende Verordnung Sr. Excellenz des — — 


Wellendste — bten April d. J. 


Verificati 

der Schulden 
des ebemalts 
gen Freiſtag⸗ 


tes und der - 


Eommune 
Danzig. 


Die nach Maßgabe der allerhöchften Eabinetsordie vom — 
Yprit 1824 8. 3. (Geſethſammlung Nro. 860.) durch, die koͤnigliche 
Hauptverwaltung der Stoaisfchulden eingeleitete Berification der Schul 
den des vormaligen Freiflaats und der Commune Dahjig aus der Pr⸗ 
riode von 1607/. iſt nunmehr beendigt. Die von der Schuldente⸗ 
gufitungscommifjton zu Danzig durch Hinzurechnung der Fapitalifirten 
Zinfen vervollſtaͤn digten Obligatlonen und nach einem allgemeinen For⸗ 
mular ausgefertigten Anerfenntniffe find fämmelih mit dem Verlfica⸗ 
tlousſtempel verſehen, auch nach der Stuͤckzahl und Nummer, in die 
Stammregifter eingetragen worden, und koͤnnen demnach, fobatd fi fie 
getifgt find, nur in den verjeichneren Poflen geldfcht werden. Letztere 
theilweiſe zu tifgen und zu Iöfchen, iſt insbefondere um deshalb unzu⸗ 
laͤſſig, weil dee mtebeiheiligte Magiſtrat zu Danzig fi ebenfalls im 
Beflge von Stammregiſtern Befindet, danach die Tilgung controlist, 
und die Einloͤſung integraler Schulddocumente verlangen Darf. 


Es wird aber auch zu Abzwelgungen abfeiten ber Inhaber Feine 
genügende Veranlaſſung vorhanden fein, ba nach der Verficherung der 
fönigl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden ‚jedes Theilungsbebürfuig 
mehrerer Eigenthümer eines Danziger Schulddocuments, ebenfo wie bei 
andern auf.den Inhaber lautenden Staatepapieren, durch Veräußerung 
oder Austaufh an der Boͤrſe in verfchledenenen Apoints befriedigt 
werden kaun. Aus diefen Gründen werden daher, dem allerhoͤchſt 
genehmigten Untrage der Fönigl. Hanptverwaltung der Staatsſchulden 
gemäß, Ybzweigungen von Danziger Schulddocumenten hiermit unters 
fagt, und das koͤnigl. Dberlandesgericht angemiefen, fih nicht nur 

ſelbſt 
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fſelbſt darnach zu achten, ſondern auch die Untergerichte, fo wie die Dies 
arien und Juftizeommiffarien demgemäß zu inſtrulren. 
Berlin, den 6ten April 1829. 


Yuftizminiften 
Er. v. Dankelmaun. 


das koͤnigl. —— — zu Naumburg. . 
wird ſaͤmmtlichen, dem unterzeichneten Dberlandesgerichte — Ge⸗ 
richten, ſowle den Juſtijzcommiſſatien und Notarien des Departements zur 
Machricht und Achtung hiermit bekannt gemacht, 
Naumburg, den ıflen Mat 1829. 
Konigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Bermifhte Nachrichten. 





An den in Erfurt gebildeten Centtalverein zur Unterſtuͤtzung der No. 127. 
durch Ueberſchwemmung verungluͤchten Bewohner von Ofts und Weſtpreu⸗ BE 
zun 




















fen find bis jegt machfolgende Gaben der Milde eingegangen: durch "llebers 
— ———  Derunglüdı 
inc. |, OR 
u ei 
Gom, | FHRRmMA pienßen. 
Tbl. j Thelr. Sar Pf. 





1. Aus der Stadt Erfurt. 
Bon Beamten, Einwohneen, Schulen, Inftituten, Gorporationen ıc., 
tworhber das erfurter Adrefblatt Mr. 37, 88, 39 und 40, bie 
nähern Detalls enthält. 2 22 20 J ad. 
und angerdem zwei Pretiofen und 85 Bekteidungsftüdk, 


U. Aus dem Landkreiſe Erfurt. 2 
Von mehrern Gemeinden, die ebenfalls in den vorbenannten Num⸗ 
mern bes erfurter Adreßblattes fpeciell bezeichnet find, , , MR 246 \, 








I — — — — 
incl. 
Gold, | Samma, 











II. Aus dem Kreiſe Weißenſee. ot 

Durch den Superintendenten Dr. Pfiſter... ..-1-- 5522, 6 
IV. Aus dem Kreife Kangenfalza, | 

Durch den Landrath von Berlepfh. » «nn. 5 i—| 120 2 — 
V. Aus dem Kreife Schleufingen. | 

Durch den Buͤrgermeiſter Morgenroth in Schleufingen.. . » . | — 86 ws 
| 


VI. Außerhalb des Regierungsbezirks. | 











Unter dem Buchſtaben E. W, aus Neuhaldensleben . » . . | — 17, — 15 — 
Vu, Aus dem Auslande | | 
Oberamtmann Kaftendid zu Stotternhein. u I 1 — 
| Summa bed Barbetrags — 2365 29 5 
und außerdem zwei Pretloſen und 86 Bekleldungsſtuͤcke. 


Machtichtlich die Bemerkung, daß bereits unterm 2ten Maic. durch 
Crediteroͤffnung auf die zu erwartenden Einnahmen 2000 Rthlr. preuß. 
Courant beſchafft, und an Gr. Excellenz den wirklichen geheimen Rath und 
Oberpraͤſidenten der Provinz Oft» und Weſtpreußen, Herrn von Schoen ia 
Königsberg zur Verthellung am bie Verunglücten überfandt worden, 

| Die Gefchäftsführer des Vereins. h 


Bernhardt, Blieſener. Daniel, Jenifch. Pabſt. Stoltz. Türk, 
Werneburg. Wuͤtſchmidt. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
| zum 20. Stud 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 23ſten Mai 1829. 








Siherheitspolizei. 


Diebflaht. In ben erflen Tagen des vorigen Monats find bier entwendet: 
12 Stuͤck Doppelloutsd’ors (hanndverfche, ſachſiſche und einige, worauf eine 2. eingeprägt war, ) 
circa go Rıhfe. preuß ıfıtel, afstel, Wiel und ıfıztel, 
eine lederne Geldkatze, 
eine weißlederne Beleftaſche, 
eine braunrothe desgl., nebſt zwei Kaͤnmen und einem Gebetbuche, 
eine blecherne Balſambuͤchſe, circa ıf2 Fuß hoch, J 
ein linnenes Hemd, 
ein Paar weißwollene Struͤmpfe, * 
ein rothgeſtreiftes linnenes Schuupftuch, 
ein Paar weißgraue gewlrkte Fauſthandſchuhe, 
unb, indem wir auffodern, jede auf den Thäter führende Spur zu unſerer Kenutniß zu bringen, Ber 
merten wir, daß der Beflohlene demjenigen, welcher die Entdekung des Diebes und mit folder 
bewirkt, daß wenigflens die Haͤlfte des Entwendeten hetbeigelchafft wird, eine Belohnung von mans 
8 Thalern zugefihert Hat. 
Kıfant, den iſten Mai 1929. . 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebs 


2 


Diebſtahl. In der Macht vom rotem zum zıten April c. wurden dem Schenkwirth Fries 
drih Schulze zn Moͤtbach mittelſt Einftelgens nachfolgende Gegenſtaͤnde: 
1) ein ſchon ziemlich abgetragener Mannsüberrod von blauem Tuch, Halb — mit Pie 
ſeidenen Andpfen, von denen einer im Ruͤcken fehle, 
2) eine zinnerne Lampe, 
3) ein blaner Kittel, noch wenig getragen, 
4) ein altes Kinderfieid, blau und roch geftreift, 
5) ein feines meißleinenes Tuch, von der Größe eines Wetttuches, 
6) ungefähr ı2 Zahlen werkenes Garn, 
7) drei Paar blaubunte und ein Paar weißbunte Kaffertaffen, 
8) eine meffingene Zuderbofe, 
entsvendet. . 
Bir warnen das Publicum vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde, und erſuchen daſſelbe, fe 
wie alle Eivils und Polizeibehoͤrden, zur Entdeckung des Thäters thaͤtig mitzuwirken, und uns von den 
fi ergebenden Werdachtögränden unverzüglich Anzeige zu machen. | 


Heiligenſtadt, den gten Mai 1829. 
‚Königl, preuß. Snquifitoriar. 





Bekanntmachungen ‚öffentlicher Behörden. 





Fiſcherelverkauf. Die mit Ende December d. J. pachtlos werdende herrſchaftliche Fir 
ſchereigerechtigkeit in einem Theile der Leine und im Gpringbrunnen bei Weſthauſen foll höherer Ber 
fimmung zufolge an den Meifibietenden verkauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin auf 

Mittwoch, den ten Juni d. J. vormittags zı Uhr 
im Sefäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, zu welden Kauflaſtige hiermit einges 
laden werben. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen ſchon jest bier eingefehen werben. 

Heiligenſtadt, den Gten Mai 1829. 
Könige. preuß. Dentamt. 





Zehnt⸗ 
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Zehntverkauf. Nach höherer Anordnung ſoll der zum hieſigen Rentamte gehörige, von 

002 3/4 klettenberger Adern 3 3/4 Ruthen Landes in der Blur von Mackentode re Zehnt 

öffentlich zum Verkauf geſtellt werden. | ; 

Es iſt Hierzu ein Termin auf 
u Donnerflag, ben 4ten Juni I. J. bormittagd ıo Ur 

in der Schenke zu Mackenrode angefegt, zu welchem fi erwerbsfählge Kaufluflige einfinden wollen. 

" Das fpecielle Verzeichniß ber’ re und die ———— koͤnnen tar vor dem 
Termine bier eingefehen werben. 


Mordhaufen, den gten Mal 1829 
Königl. preuß. Rentami. 





—Anzeigen. 


Verkauf einer Mühle Die zum Nachlaß des zu Brehme verflorbenen Andteas Koch 
gehoͤrige, daſelbſt gelegene oberſchlaͤchtige Mahl⸗ und Oelmuͤhle nebſt Zubehoͤr fol im Wege des ftei⸗ 
willigen Subhaſtation in dem auf 

ben z6ften Juni d. J. vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle vor, dem Unterzeichneten ——— unter den in demſelben zu 
eroͤffnenden Dedingungen verkauft werden. 


Stadt Worbis, den ııten Mal 1829. 
Der — Hagemeiſter I. 





— 


* — — 

Patentertheilung. Ich bringe zur oͤffentlichen Kenntniß, daß mir von dem koͤniglichen 

hohen Miniſterium des Innern unterm aſſten April d. I, ein Patent im  Umfonge der ganzen Mos 
narchie und für den Zeitraum von acht Jahren 

1) auf drei verſchledene Mafchinen zum Kneten bes Brotteiges, fo weit fie nach ben niebergelegs 
ten Zeichnungen und Veſchteibangen, 9 ganz oder zum Theil, für neu und eigenthümlich ers 
fannt worden, 

2) auf eine, ebenfalls durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte, men und elgenthümlich befuns 
bene Vorrichtung zum befleren Ablöfen und Durcharbeiten des gefneten Brotteiges, ohne dehhalb 
bie fernere Anwendung bekannter Vorrichtungen zu benfelben Zwecken für Andre zu flören, 

erteilt worden. Berlin, den gten Mat 1829. . 
' C. & Markow. 
Mühlen 


Mähfenveränderung Der Möler Heinrich Engelhardt jan , Beſtitzer bee fogenannten 
Bloch muhle oberhalb Dingelflädt , zwiſchen Silberhauſen and Dingelſtaͤdt belegen, aus zwei Mahlgdns 
gen, einem Schneide / und einem Oelgange beflebend, melde von dem -Unficutfloffe getzieben witd, ber 
abſichtigt eine Weränderung im dleſen Sängen vorzunchmen; nämli der Delgang , weise mit ber’; 
Schneidemühle abwechſelt, fol tn eine Walkaulage nmgeftafft werden, ohne daß am Gefälle, am 
Waſſerbeite oder an den Rädern ſelbſt eine Veränderung vorgenommen wird. 

Diejenigen, melde gegen dieſe Ummanblung Eriungrungen oder Wefdtserben anzubringen 
baden , werden hlerdurch aufgefodert, folhe binnen ber gefeglihen Friſt von acht Wochen bei dem 
Heren Landrathe von Bodungen zu Keiligenfladt anzubringen. . 

Dingelftädt, den gten Mai 1829. 

Heinrih Engelhardt jun, 
Mildtendefiger. 


IF 


Amtsblatt 


5 . 
königlichen Regierung zu Erfurt, 





21. Stück, 


Erfurt, den often Mai 1829 








Allgemeine Gefegfammlung. 








Das zu Berlin den ıgten d. M. ausgegebene Öte Stuͤck ber Gefegfanımlung enti 
‚ halt unter: 
Des. 1133. den Handelds und Schiffiahrtövertrag zwiſchen Br. Majeſtaͤt dem Könige 
von Preußen und den vereinigten Staaten von Amerifa, vom ıflen Mat 1828; 
Nro. 1184. die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom zgiten April 1829, betreffend die His 
. zuziehung der für den Tommunallandtag der Mirderlaufig gewählten Abgeoränes 
ten der DVafallen » Gutsbefiger in den Herrſchaften Sorau, Telebel, Korfl und 
Pfoͤrten zu ben K-eisconventen des alten gubener Kreiſes; 
ro. 1185. die Minifterialertiärung vom green Mai 1829, über die mit dem Her— 
zogihume Anhalt: Esrhen getioffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗ 
nachdruck betreffend; 
Deo. 1186. die aller hoͤchſte Cabinetsordre vom gten Mal 1829, die Eonvocation der 
Kirchengemeinen in den Staͤdten, welche über 10,000 Einwohner und mehrere 
Parochien haben, betreffend. 
Erfurt, den 23ſten Mat 1829. 





GG | Vers 


No, 128. 


No. ı 29. 


Mefultat der 
Eollecte für 
das Pirchliche 
Beduͤrfniß 
der evangelis 
ſchen Gemein⸗ 
de zu Rio de 
Jaueit o. 


293. 0. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


An Beiträgen fuͤr das klechliche Beduͤ fniß der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Rio de Janeiro ſind bei den Unterzeichneten eingegangen: 
1) vom Herrn Hoftath J.. 4 Rehle.⸗-Sgr., Bi. 





2) — — Profeſſor .. — a m 
3) — — R. RBBßB. 1 ———— 
4) von Madame 5 are were — — 
5) vom Herrn Superintendentn P.. » 2 ..2— 15 — s— 
6) von einem Ungenannten . N! 4 — — ⸗— 
7) ferner von einem Ungenannten . . « 4 — it — 
. 8) von den Sculfindern zu N. im Kreiſe WW s — 15 - 1 — 
9) von den Schulfindern zu S. im ArefeM. s —ı2 — 6 = 
Summa 16 Thle. ı2 Sgr. 6 Pf. 

und — 


10) von einem Ungenannten eine goldene, mit Steinen befegte, und 
zu 2 Rıble 15 Sgr. taxirte Tuchnadel, 


Zu obigen «2: nee. 16 Rıkle, ı2 Sir. 6 Pf. 
treten Die aus verſchledenen Kreiſen des Reglerungs: 
bezirks an die Fönigl. Regierungshaupikaſſe hiefeidft 
eingefandten und von derfelben im Amtsblatte 


vom soten Januar d. dm vo = 12 6 — 
— zen Febtuar —— 15 — 14 — 10 — 
— a2sſten Maͤz — — 229 — 17 — 4 — 
— urten Apri O0 — 2 — 
— gan Mi —— — . .. = 16 — 9 — 


als eingegangen anerkannten Betraͤge, ſo daß die 

ſaͤmmtliche Einnahme diefer nunmehr gefchloffes 

nen Collectte. .. 72 Rthlr. 4 Sgr. ı Pf. 
beträgt, 
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betraͤgt, welche nebſt der Tuchnadel au den in Berlin für dieſe Augelegen⸗ 
heit ſich gebildeten Hauptverein abgeſandt worden, 
Erfurt, den 19ten Mai 1829 . 
Der Regierungspraͤſident. Der Generalſuverintendent 


Freiheir vom Hagen, und Conſiſtorialrath 
Ribbeck. 


Verordnungen und Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 





In Folge des 5. 10. der allerhoͤchſten Verordnung vom 16h Juni No. 130. 


1820 bringem wir hierdurch zur Kenntniß, daß’ die Hypothekenbuͤcher üser 83 


die geſchloſſenen Grundſtuͤcke der nachbenannten Ortſchaften: 


1) in dem landraͤthlichen Kreiſe Weißenſee 
der unter dem Gerichtsamtsbezirf Weißenſee gelegenen Dörfer 
Scherndorf und Waltersdorf, 
der unter dem Gerichtsamtsbezirt Kindelbruͤck gelegenen Dörfer 
Froͤmſtedt und Oberböfa; 
2) in dem landraͤthlichen Kreife Langenſalza 
der unter dem Gerichtsamtsbezitk Tennftede gelegenen Dörfer 
Haußſoͤmmern, Mittelfömmern und Tottleben, 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu diefen Hypothekenbuͤchern gehoͤren⸗ 
den Grundflücfe der Erwerbneuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit $. 14, des 


allegirien Gefeges nunmehr lediglich nach den Vorfchriften des allgemeinen 


Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenordnung 
zu beurtheilen iſt. Auch find die vorbezeichneten Hypothekenbuͤcher an die 
betreffenden Gerichtsämter zur weitern Fortfuͤhrung abgegeben worden. 


Ferner 


Vollen dete 
ypotheken· 
duͤcher. 
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Feruer machen wir in Gemaͤßheit des oben angezogenen allerhoͤchſten 
Patents und der Cabinetsordre vom sten April 1824 bekannt, daß die Hy⸗ 
porhefentabellen über die in der Befauntmahung vom Aten April c. mit 
ausgenommenen Realitäten Mr. 226. 237. zo1f. und 409. der Siadt Tenu⸗ 
ftedt vollendet find. 

Diefe Tabellen koͤnnen von jegt an zwei Monate fang in unferer 
Hypothekenregiſtratur von jedem Intereſſenten eingefehen werden. 

Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faſſung find binnen 
diefen zwei Monaten anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Frift dergleichen 
Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vielmehr die aufgeftellien Tabellen 
für richtig angenommen werden. 

Erfurt, den ıgten Mai 1829. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeigen) - 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 21. Stück 
des Antsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


———— — 


Erfurt, den zoſten Mal 1829 








Sicherheitspolizei. 


Bandesvermweifung. Der Schneildergeſell, Philipp Mädel- aus Würzburg, katholiſcher 
Religlon, 27 Jahre alt, 5 Sub 7 Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren, freter Stirn, ſchwarzen Augen 
braunen, braungrauen Augen, länglicher Naſe, aufgemorfenem Munde, guten Zähnen, ſchwaribraunem 
Bart, ovalem Kinn und Geſicht, von braungelblider Geſichte fatbe, großer Statur und mit einer 
Marbe auf der Stirn, iſt im Laufe des vorigen Monats Vagabundirens wegen, von bier aus über 
die Graͤnze des Reglerungsbezirks naqh feiner Helmath gebracht, und ihm die Ruͤckkehr tm die dieſſei⸗ 
tigen Staaten bei zweljäßriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


Erfurt, den ıgten Dat 1829. . j 
Roͤnigl. preuß. Regierung. 


Diebfiahl. In ber Naht vom zıflen auf den 2often April c. wurde In der falmeräder 
Felbflut auf dem fogenannten Herrenplatze ein Pflug entwendet. Das Höljerne Geſtelle deffelden wurde 
zwar am folgenden Tage in dem dingelſtaͤdter Walde wiedergefunden, es fehlte jedoch alles zu demfels 
Sen gehörige Eifen; 
ı) das Pflugeifen, das durch einen ı Bid 2 Pr langen Riß an der Spige und durch ein neu 
angefchmiedetes Stuͤck Eifen hinten am Stengel kenntlich iſt, 
2) de Pflugwede, au der 3 neue und efm erſt kuͤrzlich zuſammengeſchmiedeter Ring ſich befinden, 
3) die Pflugfpindel, nod ganz nen, oben mit zwei Haken, unten mit einer eiferner Feder verfehen, 
4) ein großer eiferner Riag vom Pflugkopfe, in dem nody 2 Meine Ninge angebracht find. 
Das Publicum, befonders die Eifenhändler, fowie die Poltzeibehörden erſuchen wir, bebhufs 
Ermittelung der Diebe und der geſtohlenen Segenflände um thättge Mitwirkung. 


Heiligenſtadt, dem 14ten Mat 1929. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 
Dieb 





Diebſtahl. In der Macht vom 7ten auf den gten d. M. til zu Ruſtenfelde ein 15 Eimer 
haltender Siedekeſſel mit zwei kupfernen Ringen, und über deſſen Bodenrande ſich zwei vlereckige 
Flicken befinden, gewaltſamer Weiſe geſtoblen worden. 

Das Publicam, beſonders die Kupferhaͤndler, fo wie die Poltzelbehoͤrde erſuchen wir, behufs 
Ermittelung der Diebe und des geſtohlenen Keſſels um thaͤtige Mitwirkung, 
HDeiligenſtadt, den ızten Mat 1829. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


——— Sm Auftrag koͤnigl. hochlöblicher Regierung fol das an der Allerheiligens 
und Turntergaffe unter Mr. 2591. belegene, bisher zum KHebammeninftitut benngte Gebäude meifibies 
tend verkauft werden. Zu diefem Verkauf wird hiermit ein Licitationstermin auf 

den iſten Juli d. J., vormittags 10 Uhr 
in dem gedachten Haufe anberaumt, und werben bie Kaufltebhaber dazu eingeladen. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen ſchon vor dem Termine bei dem Unterjeichneten eingeſehen 
Werden. 

Erfurt, den 22flen Mai 1829. x 

Der Mendant des Hebammeninftitut Fonds, 
Negierungsfectetaie Straube. 


Fiſchwaſſerverkauf. Die zum biefigen Tönigl. Rentamte gehörige, mit Bartholomät 
d. J. aus der Pacht fallende wilde Fiſcheret Im Autoaffer vom beinrichfer Eifenhammer bis zur kuͤhn⸗ 
dorfer Amtsgränze foll zufolge höherer Beſtimmung an ben Meiftbietenden verkauft werden, und Ifl 
dazu ein anberweiter Bietungstermin auf 

den ı2ten Juni d. 5. vormittags 10 Uhr 

in dem Gaſthofe zu Heinriche anberaumt worden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. Die 
Verkaufsbedingungen können ‘bei dem unterzeichneten Rentamte, fowie auch im Termine eingefchen 
werden. 

Suhl, den 24ſten Mat 1829. 


König, preuß. Rentamt. 


Ads 


Aderverkanf. Mit dem ıflen November d. J. werden von ber in Biefiger Flur gelage: 
‘nen vormaltgen Stiftslaͤnderei 105 3/4 Ader pachtlos, zw deren Veräußerung au den Meiftbietenden, 
un Beflimmung zufoige, ein Bierungstermin auf 
Freitag, den ıgten Juni d. J. vormittag 10 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt 
— worden iſt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen, und koͤnnen die Vers 
kaufsbedingungen nebſt dem fpeciellen Ver zeichniſſe gedachter Grundſtuͤcke ſchon jetzt bier eingeſehen 
eillgenſtadt, ben 25ſten Mat 1829. 
na e = — preuß. Rentamt. 


Fiſcherelverkauf. Die mit Ende December b. J. pachtlos werdende herrſchaftliche Fir 
ſchereigerechtigkeit in einem Theile der Leine und im Opringbrunnen bei Wefthaufen fol höherer Bes 
fimmung zufolge an den Meiftbietenden verfauft werden, und iſt dazu ein Bletungstermin auf 

Mittwoch, den Zten Junt d. 5. vormittags 11 Uhr 
im Gelchäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
baden werden. 

Die Verkaufe bedingungen koͤnnen ſchon jest bier eingeſehen werden. 


Heiligenſtadt, den 6ten Mai 1829. 
Koͤnigl. preuß. Dentamt. 





Anzeigen. 





‚ Patentertheilung. Das koͤnigliche hochpreißliche Miniſterlum des Innern hat uns 
anf ein für nem und etgenthümlich anerkanntes Verfahren, wollene Garne von den darinnen bei 
findlichen Fertigkeiten zu reinigen, fo wie auf ein, ebenfalls für neu und eigenthümlich anerkann⸗ 
tes Verfahren, Tuche, melde auf die gewöhnliche Art gewebt und gereinigt find, vor der Walke 
mit einee Saͤure zu behandeln, . 
ein Patent auf acht nad) einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des preußiſchen Staa⸗ 
tes giftig, hochgenelgteſt bewilliget. Die hierauf Bezug habenden Zeichnungen und Befchreibungen 
find den koͤnigl. Deinifterialacten beigelegt worden. Der Vorfchrtft des Publicandums vom 141en Octes 
ber 1815 gemäß bringen mir dies zur Öffentlichen Kenntmig, und.bemerken nachit aͤglich, daß wir die 
Anwendung der patentirten Verfahren zum eigenem Gebrauch benutzen werden. 


Berlin, den a6ten Mai 1829, 
Ehs. James und Sohn Eogeritt, 


3 
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Patentertheilung. Das koͤnigliche Hohe Miniſterium des Innern hat mie für die Er 
findung einer Worrihtung, Gewehre von hinten zu faden, mie ich dieſes durch vorgelegte Deoben bei 
tiefen habe, ein ausfhließlihes Privlleglum auf acht nad einander folgende Jahre, für den ganzem 
Umfang des preußiſchen Staats giltig, unter dem ı7ten April d. J. ertbeilt, was Ich vorfheriftsmäßig 
hier durch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 

Suhl, den 17ten Mai 1829. 


Friedrich Ebriſtian Kufhüg. 


Mählenveraͤnderung. Der Muller Heinrich Engelhardt jun., Beſitzer der ſogenannten 
Blohmühle oberhalb Dingelftädt , zwiſchen Silberhaufen und Dingelſtaͤdt belegen, aus zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen, einem Schneide und einem Oelgange beſtehend, welche von dem Unſteuifluſſe getrieben wird, ber 
abſichtigt eine MWeränderung in bdiefen Gängen vorzunehmen; nämlich der Delgang , welcher mit der 
Schneidemuͤhle abwechfelt, fol in eine Walkanlage umgefhafft werden, ohne daß am Gerdlle, am 
Waſſerbette oder an den Raͤdern felbft elne Veränderung vorgenommen wird. 

Diejenigen, melde gegen biefe Ummandlung Erinnerungen oder Beſchwerden anzubringen 
haben , werden hierdurch aufgefodert, folde ‚binnen der gefeglichen Friſt von acht Wochen bet dem 
Herrn Landrathe von Bodungen zu Heiligenfladt anzubringen. 

Dingelfläst, den gten Mat 1829. 

Heinurich Engelhardt jun., 
Mühlenbefiger. 


Verkauf. Wegen Einftellung eines Fabrifgefhäftes follen zwel elferne und eine hölzerne 
Tuchpreffe nebft Zubehör, eine ernfifhe Mandel; ein vellhändiger Apparat zum Gengen der wollenen 
Maaren; ferner eine Partie gebrauchter und ungebrauchter Preffpäne, fo wie eine Partie ſtarkes Ei 
ſenblech billig verkauft werden. Kaufluflige wollen ih an G. Gräfer und Sohn in Langenſalza werden. 

Langenſalza, den zofen Mai 1829. 

©. Gräfer und Sohn. 
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Anmtsblatt 


koniglichen Regierung zu Erfurt 
23. Stuͤck. 








Erfurt, dem 13ten Juni 1829. 





Miniſterielle Bekanntmachung. 

Es iſt zur Frage gekommen, ob es meiner Seits, oder ſeitens No. 138. 
der koͤnigl. Regierungen einer befondern Genehmigung der Kreietagedepu⸗ eg 
tirten der Städte und kandgemeinden bedürfet Rreistaphter 

Da die Kreisordnung vom ı7ten Mat 1827 eine ſolche Geriehmis ' —— 
gung nicht vorſchreibt, und die Wahlen ſchon durch die Herren Landraͤthe, 
welchen die Verhaͤltniſſe der Erwäßlten genau bekannt find, controltet wers 
den: fo hat des Heren Minifters des Innern Excellenz ſich mit mir dar 
unter einverfianden erflärt, daß mar ber betreffende Landrath die Wahl zu 
prüfen, und wenn fih dagegen nichts zu erinnern finde, den Gewählten in 
die Kreistagsverfammlung einzuführen Habe, Um jedoch ficher zu fein, da 
dem Gefege überall Gnuͤge geſchehen, haben die Heren Landraͤthe der vorge: 
fegten koͤnigl. Regierung den Erfolg der Wahlen anzuzeigen, und dabei 
das Vorhandenſein der gefeglichen Erfoderniffe nachzuweiſen. 

Magdeburg, den ı5ten Mai 1829. 

Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz 





Ji Vers 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. 139. Die in ber allerhöchften Cabinetsordre vom zıften December 1825 


ee wegen. bee Drganifatton und Amtsbefugniffe. der Provinzialbepörden sub 
—— Nro. XI. ertheilten Vorſchriften, werden mis allerhoͤchſter Genehmigung, wie 
gen und Pros folgt, näher beſtimmt und modificker: 


vinzlalSchu 
—— — Ss. 1 
= ihnen Die Befugniffe der Megiernngen und ProvmialsSchufcöllegien zur 


eeffortitenden Beſtaͤtigung der Auseinanderfegungs » Necreffe in den zum Gefhäftsfreife 
m dee Generalcommiffionen gehörigen Angelegenheiten wird 2 
—— 3 a) auf diejenigen Fälle befchränft, in welchen die Auseinanderfegung nach 
tommiſſionen naͤherer Beſtimmung der. Verordnung vom zoften Juni 1817, 8. 65» 
—— 66. auf eigene Verhandlungen jener Behörden im, Wege des Ver⸗ 
fegungen. gleiche zu Stande gefommen iſt; Dagegen gebuͤhrt 
9. —* b) den Generalcommiſſtonen wegen der von ihnen geleiteten Auselnanders 
fegung die Beptätigung aller Receſſe und Vertraͤge, die Fälle nicht 
ausgenommen, wenn biefelben im Wege des. Vergleichs zwiſchen dem 
Fiscus und den unter unmittelbarer Werwaltung der Regierungen oder 
Provinzial: Schulcollegien ſtehenden Juſtituten, fei es unter ihnen ſelbſt, 
oder mit denen Hinterſaſſen zu Stande gebracht find, 


Ss. 
Das hiernach ($. 1. Litt. a.) den Regierungen und — 
eollegien verbleibende Beſtaͤtigungsrecht umfaßt auch Diejenigen Fälle, wenn 
a) die Regierungen megen der zu ihrem Patronas gehörigen Firchlichen 
Güter und Grundſtuͤcke, 
b) diefelben und die — Schulcolleglen aus dem Jutereſſe bes 
Dber- 
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PIERRE oder des Erbverpacters ber zu ihrer Verwaltung ober 
reſp· ihrem Patronas gehörigen Domainen und Anftalten, ‚ 
die Auselnanderfegungen unter-eigene Leltung zu nebmen * — finden, 
8. 3 
Bei den von den Generalconimiffionen geleiteten —— 
gen haben die Regierungen und Provinzials Schulcollegien den Fiscus und 
die von ihnen reſſortirenden Anftalten wegen aller zu ihrer Verwaltung gebös 
rigen Güter und gutsherlichen Berechtigungen tefp. ſelbſt zu vertreten, und 


bie, unmittelbaren Verwalter, fiscalifchen Bedienen oder fonftigen. Bevolls PR 


mächtigten mit den erfoderlichen Autorifationen und Inſtructionen zu verſehen, 
und es liege ihnen im dieſer Beziehung. alles dasjenige ob, was nach den 
Geſchaͤftsinſtructionen der Öeneralcommiffionen von Privatperfonen und deren 
Bevollmächtigten beigebracht und geleiftet werden muß. 
... . Dagegen behält es ruͤckſichtlich der von den Generaltommiſſionen 
geleiteten Auseinanderfegungen 
. a) wegen ber Wahrnehmung aller Abrigen ficafifgen and landespolijei⸗ 
Achen JIntereſſen der Verwaltungsreſſorts, insbeſondere wegen der Ober⸗ 
aufficht über das Vermögen der Corporationen, Veriheilung der öffene · 
— lichen und Realabgaben u. ſ. w. bei der den Generalcommiſſionen 
uͤbertragenen Stellvertretung der ordentlichen Staatsbehoͤrben, fein. 
Beenden. ar 
Dlieſe Stellvertretung fol denſelben auch in den von ihnen ge⸗ 
leiteten Auseinanderfegungen zuftändig fein: 
b) wegen Wahrnehmung der Patronatsrehte in Betreff der von dem 
Patronat der Regierungen tefortirenden geiſtlichen Guͤter. J 
Berlin, den Zoſten Juni 1626. 


Der Miniſter der geiftls Der Minifter des Der Binenzmint 
hen, Unterrichts: u. Mes Junern, fter 
Dieinafengelepenfeitem 90 9 Schumann. v. Mg. 

gez. dv. Altenflein. Vorſte⸗ 


Vorſiehende Inſtruetion, melde durch die allerhöͤchſte Cabinetsordre 
vom 7ten Juni v. J· genehmigt worden, wird hlerdurch hoͤherer Anwel⸗ 
fung zufolge zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den zoften Mai 1829, 

Königl. preuß. Regierung. 


Bermiſchte Nahridten. 





No, 140, Der Univerfirätss Mufifdirector Naue zu Halle hat bei bem Buchs 
—— — haͤndler Anton daſelbſt ein „Allgemeines evangeliſches Choralbuch“ herans- 
gegeben, welches ſich als ſehr zweckmaͤßig und beſonders wegen ber kriti⸗ 
ſchen Berichtigung der Melodien aus der Vergleichung mit aͤlteren Wer⸗ 
ken empfiehlt. | 

Wir machen auf das Erſchelnen diefes Choralbuches aufmerkſam. 

Magdeburg, den zoften Mai 1829. 
Konigl. Confiftorium und Provinzial « Schuleokegirm, 





No. a4 Im Monat Mat c. find an uns folgende Collectengelder eingeliefert 
Befcheints ; 
Ater worden, als: | | 
Einpsaanoene | Für arme Studirende zu Halle: 
a) yon ber Fönigl. Guperintendentur zu Schleuſingen ı Tfle. 24 Gyr. ı Pf. 
)-—- — — — Denshaufen ı — 20 — 1 — 
)-- — — — Nordbauſens — s — 7— 


über beren Empfang wie hiermit quitticen. 
Erfurt, den asen Juni 1829. 
Koͤnigl. Regirungs Hauptfaffe. 





CHierbet ein öffentlicher Anpelgen.). 


Deffentliher Anzeiger 


zum 23. Stuͤck 
des Amtöblatt3 der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den ısten Juni 1829. 








Sraespelsanskiie 





a Auffoberung. Am letztern Jahrmarkte in Gehofen, den zıflen b. M., haben drei nie 
kannte Weibsperfonen die unten verzeichneten, nah umd nah vom Markte gebrachten Sachen in einer 
dortigen Wohnung miedergifegt, und fi nähfidem , als Verdacht der Markidieberei wider fie ger 
ſchoͤpft und ihre Verhaftung beabſichtigt worden iſt, unfichtbar gemacht. Vermuthlich iſt bie Mehrheit 
der Sachen geſtohlen, und wir fodern daher die Eigenthümer derſelben auf, ſich binnen heute und 
acht Wochen, ſpaͤteſtens auf 

den 27ſten Yuli db. 5. 
vormittags im Hiefigen Inquiſitoriatslocale zu melden, fi über dem erlittenen Diebflahl vernehmen zu 
laffen, ihr Eigenihum an ben entwendeten Sachen zu beſcheinigen, und die demnächflige Zurückgabe ders 
felden zu gewärtigen, indem nad Ablauf jenes Termins anderiveit darüber disponirt werden mürde, 
Zugleich bemerken wir, daß die Eingangs erwähnten Weibsperſonen nach der Befchreibung 
alte verſchoſſene gelbfattunene Mäntel mit langen Kragen trugen, baͤuetiſch fprachen, und fich für Eins 
wohner aus Widerode ausgaben, ziel davon Tücher um ben Kopf hatten, und mie verheirathete 
Frauen ausfahen, die eine der fegtern auch hoch ſchwanger war, die dritte jüngere aber rothes Haar 
‚and einen Kamm darin hatte, und erſachen diejenigen, welche hlernach Auskunft über fie geben kön: 
nen, uns ſelbſt oder der naͤchſten Obrigkeit zur weiten Mitthellung an uns die We Anzeige 
zu machen. 
Sangerhaufen, am 2aſten Mal 1929. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Verzeichniß der verdäctigen Sachen. 
1) Ein Paar Struͤmpfe, gebraucht; 2) eine dergl. Schürze, roth, blau und weißgeflreift; 
8 ein leinenes blaues Tuch mit grüner Kante und Blumen; 4) fünf Ellen grüner Kalmuck, 5/4 breit; 
* Aa 5) 73/4 


tz 

5) 73/4 Ellen dergl. von gleicher Qualität; 6) ſechs Ellen blauftreifiger Betbardent; 7) 2 Paar alte 
Strümpfe; 8) ein Paar alte Schuhe; 93 ein Paar nene Schuh mit A figniet; 10) 7 7/8 Ellen grüner - 
Kalmuck von ber Qualität wie Mr. 4.5 11) 9 ıf2 Ellen vom dergleihen Qualität; ı2) ein blau und 
rothgeſtreiftes herrnhuter Halstuch; +3) aweh Paar Schuhe mit B und BB gejeihnet; 14) zwei Paar 
dergl. mit C und D gezeichnet; 15) ein altes blau und rorhgeffreiftes wollenes Tuch; 16) ein Paar 
Schuh mit B. gezeichnet; 17) ein Paar -unuerfertigte Soden; 18) zwei Bund meißes baumwollenet 
Garn, ungefähe ı 1/4 Pfd.; 19) ein Bund dergl. Hellblaues; 20) ein Bund dergl. hell⸗ und dunkelblau 
geftreift; 21) eim unverfertigtes Frauenhemd; 22) ein Weiberhemd, befect; 23) ein Knabenhemd; 
24) ein Stuckchen roth und blaugewur ſelter Gingang; 25) ein ungeaͤrmeltes Kinderkaͤppchen; 26) ein 
defecter kattuner braun und gtüngeblämter Spencer; 27) zwei Stuͤck Verttücher; 28) eine grün und 
zothgefteeifte Weſte; 29) eim halbes Halstuch roth und weißgeblämt mit Binde ; 36) x 1/4 Elle grüner 
Kalmuck; 31) ein gelb und rothgemärfelter Spencer von Kattan; 32) ein Kißchen nebft rothwürflichem 
Ueberzug; 33) ein weißleinenes Saͤcchen; 34)5 Paar Diverfe getragene Strümpfe; 35) eine Kleiderbürfte; 
36) ein altes feidenes ſchwarzes Tuch mit neun Pafeten verfchledener Art Madeln; 37) ein Strickzeug; 
38) ein Strickbeutel; 39) ein Raſiemeſſer nebſt Scheide; 40) ein Bramntweinglas, worin eine Weife; 
41) ein dergl. worin eine menfhlihe Statue; 42) ein Weſtenſtuͤck, Gommermandefler; 43) ein 
Handtuch. 


— — ——— 


Diebſſtahhl. Vom zıflen Bis zum esfien 6. M. iſt des Nachts gewaltſamer Weiſe zu Ru⸗ 
ſtenfelde folgendes Schlachtwerk geſtohlen worden: 
1) der Speck von zwei Sommerſchweinen, In acht Stuͤcken, jedes 18 bla 20 Pfund ſchwer, mit 
Bändern von Werfengarn, 
2) ein Schinken von ungefaͤhr ı6 Pfand mit bergl. Band, 
3) 20 bis 2ı Feldgieker, 4 davon in Mafldarmen mit Draffelbändern, und 
4) 84 Rnadwürfte, wovon die Hälfte in Rinderbarmen find, mit bergleihen Bändern. 
Behufs Herbeiſchaffang dieſes Geſtohlenen und Ausmittiung der Diebe fodern wir das Pudtts 
Fun, und insbefondere die Polzeibehö:den, auf, moͤglichſt mitzuwitken. 
Heiligenſtadt, den Zoften Mai 1829 


Königt, preuß, Inquiſſtoriat 





Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

Ackerverkauf. Dit dem iſten November d. J. werden von der in hieſtger Flur gelege⸗ 
nen vormaligen Stiftslaͤnderei 105 3/4 Acker pachtlos, zu deren Veräußerung u) dem — 
hoherer Beſtimmung zufolge, ein Bietungstermin auf 

Freitag, den ıgten Juni d. J. vormittags 10 Ude auf bem Rathhauſe hieſelbſt 
angeſetzt worden iſt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen, und koͤnnen die Vers 
kaufsbedingungen nebſt dem ſpeclellen Verzelchniſſe gedachter Grundſtück⸗ ſchon jetzt bier eingeſehen 
werden. 

Heiligenſtadt, ben ebſten Mai 1929: F 

Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


Berfauf einer Wieſe. Die zum hleſigen koönigl. Mentamse gehörige, mit Bartholomdi 
d. 3. aus der Pacht fallende herrſchaftliche Wiefe in dem Pfannthale dei Goldlauter foll höherer Ans 
ordnung zufolge an den Meiftbietenden verkauft werden, und iſt dazu ein — auf 
der ıoten Jull d. J. vormittags zı Uhr 
in beim Sersäftsitmmier deö unterzeichneten Wentamts angeſetzt worden. 


Kaufluflige werden Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, dag die Wertaufsbedingungen ſchon 
jest bier eingeſehen werben koͤnnen. 


Suhl, den Zen Juni 1829. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


— 





Dekanntmachung. Um Mißbraͤuche zu vermeiden, ff Denen Gerichteboten unterfagt, Ger 
büßren, die ihm zukommen, ohue zuvor erfolgter Feſtſetzung zu erheben; es iſt daher Niemand vers 
ihrer, ohme Vorzeigung des gerichtlichen Fefliegungsbesrets Zahlung an biefeibe zu leiſten. 

Muͤhlhauſen, den 2uſten Mat 1829. 


Königl, preuß. Sands und Stadtgeriche, 





Tengtr- 


Fruchtverkauf. Auf, hohe Anordnung foll das Pier vorräthlge Pacht / und Zindges 
treide, an i £ j i ; z D . ; : 
— Wiepel 6 Scheffel 8 Metzen Wehen, 


— — io — 5 — Roggen, 
8-1. — — Berl, 
ißz — ißz — —— Hafer, 


den fen Juni. I J. 
vormittags ao Uhr beim Hiefigen Mentamte öffentlich meiftbietend verfauft werben, und wird bemerkt, 
daß ſolches in großen. und kleinen Partien audgeboten werden foll, won die Liebhaber zu gehöriger Zeit 
fih allhler einzufinden, und bie Ausländer einen fihern Buͤrgen im Inlande zu flellen haben, widri⸗ 
genfalls ihre Gebote nicht angenommen werden koͤnnen. 
Stiftung Srieffledt, den zten Juui 1829. je ee 
Der Rentbeamte Fiſch et. 





An zeigen. 


Daß Herr Friedrich Häßier im BWeifenfer als Agent ber aachener Benerverfiherungsgefellfhaft 
bel meiner Hauptagentur angeflelit tk, Wringe ich hiernut zus öffentlichen Kenutnig. a 
- Erfurt, den gten Junl 1829. > - a 

Carl Auguft Walter. - . 


en Amtsblatt 


koniglicher Regicrung zu Erfurt. 
24. Stüc, 








Erfurt, den zoflen Juni 1829 





Verordnungen und Beranntmachungen der Regierung. 


— —— — 





— 


Konigs Majeſtaͤt haben aus allerhöchfteigner Bewegung mit No. 142. 
teift allergnädigfter Cabinersordre vom 26ſten März d. J. zum Wiederauf⸗ —— 
bau der abgebraunten Kirche und des Thurms zu Vercheſar, im Regierungss —— 
bezitk Potsdam, eine allgemeine evangeliſche Kirchen und Hauscollecte in ** der 
der ganzen Monarchie behufs Unterftügung der — m Dewiligen ten — 
geruhet. zu —— 
Die evangelifch : geiflichen Behörden, fo wie die Herrn Landraͤthe zı0, Kent. 
des hieſigen Regierungsbezirks werden demnach veranlaßt, diefe Colleste in 
den ewangelifchen Kirchen und Gemeinden ihres Amtsbereichs im Laufe des 
fünftigen Monats anzuordnen, und am Schluffe derfelben die eingeganger 
nen Beiträge In gemöhnlicher Art an die hieſige königl. Regierungshaupt⸗ 
faffe, das Duplicat des tieferfcheins aber an uns einzufenden. 
Eifurt, den sten Sant 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


—m — — — ! 


Kr Des 
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No. 145 Des Könige Majeftät haben mittelft allerhöchfter Cabinetsordre vom. 
Kirhens und zten v. M. zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifhen Kirche zu 
a ste, Hobenftiedberg, im Negierungsbezirte Lieguit, eine evangelifche Kirchen » und 
—— Hauscollecte in ber ganzen Monarchie zu bewilligen geruhet. 
frlebberg. Die evangelifchsgeiftlichen Behörden, fo wie die Herren Landeärhe 

eb Fi: des Kiefigen Regierungobezirks werden demnach veranlaßt, dieſe Collecte in 

ihrem Verwaltungsbereiche im Laufe des Fünftigen Monats einfammeln zu 
laſſen, und die eingefommenen Beiträge vorfchriftsmäßig an die hieſige koͤnigl. 
' Regierungshauptkaſſe, das Duplicat des Lieferfcheins aber an uns einzuſenden. 
Erfurt, den 27ſten Mai 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 144. Daß die Gerichtsbarkeit über die ſtoͤßener Flur an den Kammer: 
et herrn von Helldorf in Gröbig zurückgegeben, auch Die Cognition über die Heinen 
Rögenerälur. im derſelben vosfallenden Felddiebſtaͤhle, infofern die Strafe über 14 Tage 
Gefängniß nicht hinausgeht, dem Patrimonialgericht zu Gröbig mir uͤberlaſ⸗ 
fen iſt, wird Hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht. z 
"Naumburg, den aten Juni 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Perſo⸗ 
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Perſonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangellſche Pfarrftelle zu Dörma, in der Didces Mo, 145. 
Muͤhlhauſen, ift dem bisherigen Pfarrer Fleck zu Großtöpfer, und Die 
erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Buhla, in der Diöces Bleicherode, 
dem Candidaten des Predigtamts Earl Auguſt Kirchhoff aus Stoͤckeny ver⸗ 
Uehen worden. 





Der invalide Unteroffizier und Hilfsbote bei dem Gerichtsamte 
Säleufingen, Auguft Müller, if den ısten Mat c. zum Boten und Eyes 
eutor bei dem Gerichtsamte zu Sömmerda, an des penfionirten Sachs Stelle, 
der invalide Unteroffizier und Hilfsbote bei dem Gerichtsamte Glaucha, An: 
dreas Klempt, ift den ıgten Mai c. zum Boten und Erecutor bei dem 
Gerichtsamte des Stadtbezirks Halle, an des auf in Anfachen entlaffenen 
Braune Stelle, angenommen, 

Zu Auseuftatoren find. bei dem koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naum⸗ 
burg beftellt, die Eandidaten der Mechte Friedrich Ferdinand Peters den 
ten Mai c., Ferdinand Friedrich Lotze und Eruſt Adolph Richter den zaflen 
Mai, Wilhelm Ditmar, Ferdinand Runde und Otto Rudioff den zoften 
Mai c.; die nachgeſuchte Entlaſſung als Oberlandesgerichts⸗Auscultatoren 
hieſelbſt haben erhalten Friedrich Erasmus Freiherr von Rechenberg den - 
sten Mat, und Guſtav Eduard Thoma den 2zften Mat c ; der Ausculta⸗ 
toe Stephan Oito Nichter ift den 28ſten März c. von u Dbderlandesges 

ziche in Magdeburg zu dem zu Naumburg verfegt, 

Der Auscultator und Patrimonialgerichts⸗Actuarius Carl Heinrich 
Möller Ift den ıgten Mat c, zum Actuar bei dem Gerichtsamte zu Kems 
berg ernannt; zu Meferendarien find befördert die Oberlandesgerichts-Auscul⸗ 
tatoren ia Naumburg Friedrich Carl Augufttusger, Otto Wolf Philipp Mein 

i sta i hardt 
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hardt von Motz IT. den yten Mai c., und Auguſt Heinrich Goulieb Beyer 
den ııten Mai c ; der daſige Oberlandesgerichts s Meferendar Nicolaus 
Zimmermann ift als Advocat im Bezirk des Apellationsgerichtshofs- zu Coͤln 
angeftellt ; der dafige Oberlandesgerichts » Referendar Mollard ift den 29ſten 
April c. ‚zum Kammergerichtsaffeffor , der dafige Dberlandesgerichts ; Refer 
tendar Earl Guſtav Kuauf ift den 14ten Mai c, zum Oberlandesgerichtss 
afleffor zu Maumburg ernannt. | 

Der landgerichtsrath Johann David Michter zu Naumbnurg ift zum 
Director beim -Dafigen Landgerichte an des verftorbenen Sandgerichtsdirectors 
Geißler Stelle durch die von des Königs Majeſtaͤt allerhöchft vollzogene 
Beftallung vom ıflen Mai c., der KRammergerichtsaffeffor Carl Auguft Freiherr 
von Stein Kochberg zum Landgerichtsrath zu Naumburg durch die allerpöchft 
volljogene Beftallung vom zten Mat e,, und der dafige Oberlandesgerichts: 
rath von Gerlach zum Director bei dem $andgericht zu. Halle an. des vers 
fegten tandgerichtsdirectors von Groddeck Stelle durch die allerhoͤchſt voll: 
zogene Beflallung von 7ten Mai c, ernannt. 





Bermifäte ana 





unglüdsfilla 
Fünf Perfonen find auf ungemöpnlihe Art ums geben gefommen; 
zwei Selbſtmorde haben Statt gefunden, 
Beuersbränfe 
Feuerobruͤnſte haben fich fünf an der Zahl ereigner, namlich 
a) am 2oſten April zu Tunzenhauſen, im Kreiſe Weißenſee, 
2) am aten Mai zu Gebeſee, ebenfalls im Kreiſe Weißenſee, 
3) an demfelben Tage zu Erfurt, “ 
* 4) am 
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aui gten Mat zu Schaflenburg, Im Kreiſe Weißenſee, und 


. 5) am ıgten Mai zu Teunſtedt, im Kreiſe Laugenſalza. 


Zu Tunzenhaufen wurden 4 Gebäude, nämlih ein Wohnhaus, eine 


Scheuer und zwei Ställe, und zu Gebefee außer 9 Häufern, ı Scheuer 


und 3 Ställen, welche nur Beſchaͤdigung erlitten, 35 Gebäude, nämlich 


Wohnhaͤuſer 15 Scheuern und ı5 Staͤlle ein Raub der Flammen, Zu 


‚Erfurt brannte nur der Dachboden eines zu einem Gaſthofe in der Zutters 
ſtraße gehörigen Hintern Stallgebäudes nieder. . 


Cıie. 


Zu Säallenburg gingen 3. Gebäude, amich ein Wohnhaus eine 
Scheuer und ein Stall, und zu Tennftede ; 2 Sie, — ein an: 


— und eine Scheuer verloren. 


Menfhenrertung. 

Zu Teeffurt, im Kreiſe Muͤhlhauſen, rettete ber bafeföft dienende 
Ackerknecht Heinrich Krumfig aus Scherbda, im Eiſenachſchen, einen ſechs⸗ 
jaͤhrigen Knaben, welcher in den. Werrafluß sefafen war, mie eigner te: 
bensgefahe vom Exttinken. 

Erfurt, den sten Juni 1829. 


BE — | Konigl. preuß. geglbnun 


Der Inhaber eines uͤchogtapbiſchen — Eyrand in Neuhal- No. 147: 
densleben, beabfichtige, von dem im feinem Verlage erfchienenen Blatte — 
„Unſer Water” 150 Exemplare, zu dem Prelſe von ı5 Sgr. fuͤr jedes, — zum 


zum Beſten der durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner in Oſt— er 
und Weſtpreußen zu verfaufen, und hat den theilmeifen Debit diefer Exem⸗ —— 
plare der maringſchen Buchhandlung hier übertragen. on u nor 


Bir bringen diefe wohlchätige Abſicht mit dem Bemerfen zur Kennt; preußen. 


niß des Publieums, daß die gedachte an it den Beitrag für die er — 


verfauf 
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verlauften Exemplare am den hieſigen Centralverein zur Unterfiügung der 
in Os und Weſtpreußen durch Ueberſchwemmung Verungluckten ablie⸗ 
fern wird. Erfurt, den 4ten Juni 829. 

Königl. preuß. Regierung, 


No. 148. Der koͤnigl. geheime Oberbaurath Herr Dr. Crelle in Derlin, bes 
Empfehlung abfichtige, unter dem Titel: „Handbuch der Landbaufunft” ein Werk auf 
—— Subſerlption herauszugeben, welches in zwei, hoͤchſtens drei Bänden erfchelr 
tes — nen ſoll, und wofür der Subſcriptionsprels mit 5 Rthlt. für jeden Band 
999. Mat. mit. ſchwarzen Kupfern beſtimmt if. 

4 Wir machen auf das Erfcheinen biefes gemeinnügigen Wertes auf⸗ 
merffam, und empfehlen deſſen Anſchaffung beſonders den Herrn Baubeam⸗ 
ten, ſo wie den Baugewerksmeiſtern mit dem Bemerken, daß der Regle⸗ 
rungsſecretait Matzier hlerſelbſt Subſeription darauf annimmt. 


Erfurt, den 4ten Juni 1829. j 
Koͤnigl. preuß. Regierung: 








No. 149. An dem in Erfurt gebildeten Eentralverek zur Unterſtuͤtzung der duch 
Unterftügung Ueberſchwemmung verunglücten Bewohner von Oft, und Weftpreußen find 


an fernerweit nachfolgende Gaben der Milde eingegangen: 








un incl. Go, Summa, 
OR su. Wells 1. Aus der Stadt Erfurt _ — * 
preußen. Bon Einwohnern, Inflituten, Vereinen ꝛtc., worüber das erfur⸗ 
ter Adreßblatt Nr, 46 und 48, die nähern Details enthält | 10 u 608 — 
und außerdem 
1 Pretioſe, beſtehend in einer goldnen Audaaba- und 
17 Beteidungsftäde, 
U. Aus dem Landkreiſe Erfurt, 
Don Gemeinden, die ebenfalls in den vorbenannten Nummern 
bes erfurter "Adrefblatteg ſpeciell bezeichnet find 51 | 6 


Sie TOT -Testetz 10 — — 63 
Uebertrag 
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i incl. Gold.J Summa. 
er ER Hr. Sgr. Pf. IIhlr. Sgr. Pf. 


Uebertrag 

UI Aus dem Krelfe Welßenſee. 
1) Durch den Superintendenten Dr. Pfifter zu Weißenfen . 
2) Durch den Landrath von Muͤnchhauſen zu Straußfun. . _ 


IV. Aus dem Kreife Langenſalza. 


1) Durch den Landrath von Berlepſch zu Langenſalza. » 
2) Unter ben Buchſtaben V. i. E. » . .. er 
8) Dur den Superintendenten Dr, Bonig zu Langenfalza. . 


” IV. Aus dem Kreife Muͤhlhauſen. 
Durch den Landrath von Hagen in Mühlhaufen , . ; » 


VI. Aus dem Kreife Ziegenräd, 
1) Durch den Stewerreceptor Lieutenant Angely in Gefell. 
2) Durch den Landrath von Flotow in Modendarf. ... » 


- VII. Aus dem Auslande 
Vom Einwohner S, Hildebrand zu Stotteenbeim, : i :_- 


Summa 2| 6lı769;281u% 
und auferbem 
1 Pretiofe und 
17 Bekleldungsſtuͤcke. 
Hierzu die im Amtsblatte Nr, 22, vom 6ten uni nachgeriefenen 1507 |16 314889 13,4% 
5 Pretiofen und 


und außerdem | | 
85 Bekleidungsſtuͤcke. 
Gegentwärtiger Total⸗Barbetrag 1820 | 8 | T' 57 






und außdem 
6 Pretiofen und 
102 Bekleldungsſtuͤcke. 


Erfurt, den 17ten Juni 1829. 


Der erfurter Eentralverein zur Unterfitigung der durch 
Ueberſchwemmung verunglücten Bewohner von Oft: 
und Weftpreußen. | 





Nach⸗ 
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No, ı50. | Ber N ad we i f u n g 


der 


reiſe des Getreides, Heues Gteohet und der Sebenemittel in dem KHauptmarft- 
P plaͤtzen des erfurter Reglerungsbezirks für den: Monat Mat 2829. pim | 





H.a pt vMurttipläge 


Gegenſtaͤnde "| Gewichtes Erfurt Ks Mühle] Nord⸗ ee Schleu⸗ 


fee. | fingen. Worbis. 
Ung pf.hi. ſopf. Thi. ſa. . Spt. f9.pf-. 


nach preuß. 


ae ftadt. | Haufen. | haufen. ſalza. 
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Erfurt, den sten Juni 1829 | 
| Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. J- 


Beridtigum 2 
Seite 202 Zeile 8 des vorigen Stuͤcke iſt ſtatt Rrereffe zw leſen: Receſſe. 


Deffentliher Anzeiger 
e zum 24. Stud u 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


C.furt, den zoflen Juni 1829. 








Befanntmachungen äffentlicher Behörden. j 





® Proclama, In dem Teflamente des Ihilos Ziegler zu Erfurt vom ıgten December 
636, iſt eine pia causa dergeflalt zur Eebinn eingeſetzt, baß die Neventien von dem Vermoͤgen des 
Erblaffers für evangelifhe Studirende beſtimmt, und infonderheit zwei Drittheile davon Immer Einem, 
“ps den alten erfurtfhen Geſchlechtern der Ziegler — jedoch mit Ausfhluß der Nachkommen des 
Wolf Ziegler — oder Reinbothen, von der Sachſen, von der Margarithen und von ber 

rthen, wo mögfid aber, und vorzüglich einem Ziegler von dem Geſchlechte des Erblaſſers als 
ein Stipendium verliehen werden follten. 0. 

Dea ſich felt geraumer Zeit zu diefem Famillenſtipendium Bein Berechtigter gefunden bat, und 
das Ausfterben aller vorgenannten Geſchlechter wahrſcheinlich geworden iſt, fo werben auf ben Antrag 
der koͤnigl. Regierung zu Erfurt die unbekannten Machkommen der vorhin namentlich angegebenen, zu 
dem thltosüleglerfhen Stipendium fiftungemäßig berufenen Familien hierdurch öffentlich vorgeladen, 
fih innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf | 

u den zoften Augufl 1829 vormittags zo Uhr, 
vor dem Depntirten, Oberlandesgerichts- Aſſeſſer v. Könen angefegten Termine im Locale des unters 
zeichneten Oberlandesgerichts , perſoͤnlich oder durch gehörig Informirte und legitimirte Devollmädtigte, 
wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juſtizcommiſſarien Schulje und Reinftein in Vor⸗ 
flag gebracht werden, zu melden und fodann ihre Abflammung nachzuweifen, auch ihre Anfprühe an 

en Stiftungefonds auszuführen, im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß bie fiftungemäs 

Ns für einen Studirenden aus den vorgenannten Familien zum Stipendium beſtimmten zwei Drittheile 
der Einkünfte der thilo⸗ zieglerſchen Verlaſſenſchaft dem koͤnigl. Fiscus dergeſtalt werde ubetwieſen werben, 
daß derſelbe darüber auf andere Weiſe nah Maßgabe der in dem gedachten Teſtamenté im Allgemeinen 
ausgeſprochenen Abficht des Stifters, nämlid zur Beförderung der wahren Gottſeligkett und chriſtlich⸗ 
evangeliſchen Religion, auch zum Auffommen der Studien, guter Zucht, Wohlſtands und gemeinen 

©b  Mußens 
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Natzens zu dieponiren wohl befugt fein ſoll, alle eithalge Intereſſenten aber mit Ihren Anſpruͤchen anf 
die folhergeflalt verwendeten Einkuünfte des zleglerſchen Vermögens praͤcludirt werden. 
Naumburg, den 23ſten September 128. 


Königl. preuß. Dberlandesgericht von Sachen. 
— — — 


Hausverkauf. In Aufteag koͤnigl. hochloͤblicher Regierung ſoll das an der Allecheiligen's 
und Turntergaffe unter Nr. 2591. belegene, bisher zum KHebammeninftitut benugte Gebaͤude meifibles 
tend verkauft werden. Zu dieſem Verkauf wird hiermit ein Eicltationstermin auf 

ben ıflen Juli d. J., vormittags 10 Ude 
in dem gedachten Kaufe anberaumt, und erden bie Kaufliebhaber dazu eingeladen. — 

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor dem Termine bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werben. 

Erfurt, ben 22flen Dat 1829. 

Der Rendant des Hebammeninſtitut / Fonds, 
Regierungsſecretalt Straube. 





Verkauf einer Wieſe. Die zum biefigen koͤnigl. Rentamte gehörige, mit Bartbolomät 
d. 3. aus der Pacht fallende hertſchaftliche Wiefe In dem Pfannthale bei Soldlauter ſoll höherer An⸗ 
orbnung zufolge an den Meifibietenden verkauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin anf 

den ızoten Juli d. J. vormittags 11 Uhr 

in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Rentamts angeſetzt worden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Berkanfsbedingungen ſchon 
jetzt hiet eingeſehen werden können. 

Suhl, den 4en Juni 1829. 
Königl, preuß. Rentamt. 





Anzeige. 


Anzeigen. 


Bel uns iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: k 


Repertorium und Sachregiſter, 
worin alle in der koͤnigl. preuß. Hypoihe kenordnung und deren Anhängen und Zufägen von Strombeck 
in dem allgemeinen Landrechte und deſſen Ergänzungen, in der allgemeinen Gerichtsordnung und deren 
Anhängen und Zufägen, ferner In den von kamptzſchen Jahrbuͤchern, Rabens Gefegfammiungen, und 
in den Geſetzſammlungen und Amtsblättern der Regierungen zu Merfeburg und Magdeburg x. ents 
haltene, bis zum Gchluffe des Jahres 1827 promulgirte, in das Hypothekenweſen einfhlagende ger 
ſetzliche Beſtimmungen und Verfügungen in alphabetiiher Matetlenfolge zufammnengefellt find 
von 
Chriftian tanger 
Preis 17 12 Ser. 


Weidmannſche Buchhandlung in Leipzig. 
Iſt dei und vorraͤthig. | 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 





Berideigung. 
Seite 131 Zelle 4 und 5 v. u. Im vorigen Stuͤde iſt ſtatt: denen, ihm, zu Iefen: ben, Ihnen, 


* 


* 
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Amtsblatt 


edniglichen Regicrung zu Erfurt. 
25. Stuͤck. 


Erfurt, den 27ſten Juni 1829. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung: 


Die zojäprige Tochter des Einwohners Adolph Wilhelm Ahke zu No, ıgr. 
tengefeld, Namens Anne Elifaberb Ahke, hat den am zıflen Maͤrz d. J. —— 
in den vom Schneewaſſer ſtark angeſchwollenen Luhnefluß gefallenen, und ne 
ſchon mehrere Schritte vom Waſſer mit fortgeriffenen fünfjäprigen Sohn 8°- — 
des daſigen Einwohners Johann Jacob Gebauer dadurch vom Ettrinken 
gerettet, daß fie bis an die Hüfte in das Waſſer fprang, den Knaben ers 
grifi, und, da fie zu ſchwach war, um bdenfelben allein ans fand bringen zu 
können, fo lange fefthielt, bis ihre ältere zwölfjäßrige Schweſter, Anne Cas 
tharine, dazu eilte, und ihr die Hand reichte, Wir bringen diefe ruͤhmliche 
Handlung mit dem Benerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag wir der Anne 
Ellſabeth Ahle zur Belohnung die Rettungsmedaille bewilligt haben. 

Erfurt, den arten Juni 1829. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Hoͤherer Beſummung zufolge tritt mie dem Wirthſchaftsjahre 1830, co: n 
ruͤckſichtlich der Erhebung des Pflanzgeldes und der Mutzholztantieme von nes Plan 
allem aus koͤnigl. Forſten verfauften Holze ‚gegen dem unterm arten Dat — * 

u 1826 
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ven aus fir 1826 Im Amtsblatte Stuͤck 22. publicirten Tarif, folgende Aenderung ein, 
ee welche wie hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publicums bringen. 


Hole. Pflanzgeld wird für die Folge nur vom Brennholje erhos 
9. Jun ’ 
5. ben, und beträgt überall pro Klafter oder Schock ohne Unterfchied des 
Sortiments 


ein Sildergrofchen. 
An Nutzholztantieme wird erhoben von allem Nutzholze pro 
Kubiffuß 
in der Oberförfterei Erfurt 
wel Gilberpfennige, 
in der Oberfoͤrſterei Ziegenrüf und Königshof 
ein Silberpfennig, 
in den Oberförftereien Reifenftein, Wachſtedt, Lengenfeld, Treffurt, 
Lengenberg, Gerode, Breitenworbis, Lohra und Bliedungen 
ein und ein halber Silberpfennig, 
in den Forſten der Forftinfpeetion Schleufingen 
ein halber Silberpfennig ; 
zu welchem Kubikinhalte diejenigen Nughölzer angenommen werden, welche 
nicht nah dem Kubifinbalte verkauft werden, weiſet bie bier folgende 
Nachweiſung nad: 


Nachweiſung 
nach welchem kubiſchen Inhalte die nicht kubiſch zu berechnen— 
den MNugpölzer behufs Erhebung der Mugholztantieme anı 
zunehmen find. ie 


Eine Klafter Mutzholz u. - =. .e 800 Kubiffuß, 


* u % 
eine Wagens oder Deichlelftange : ı : ı 1 ı 1 2 — 
ein Leiterbaum oder fangwagen « = 2 1 2 — 
ein Dungbordsbaum . ı 0 0 nv 2 HK He — 


— 


eine Wagenliſſe oder Pflugruͤſter 
ein Ruͤſtebaum erſter Sorte .. 
ein dergleichen zweiter Sorte » 
eine Schlagflange -» +» : » 
ein Eggefhlkten «+ +» 
ein Sattenboum von Nadelholz 
eine Plantenflauge +» - «+ 
eine Buͤhn/ oder Muderflange 
eine Vermahflange - » + » 
ein Schof Hopfenftangen 


ein — Bohnenſtangen . 

ein — . zofüßige fattn . i 
ein —  ußfüßige dergleichen ; 
ein —  ı6füßige dergleichen . 
eln — buchne Sattenflangen - - 
ein — Pferxchſtangen . » 
ein — RKlapperſtoͤcke. 
ein — Weimpfaͤhle.. 
en — Baumpfaͤhle - -» . 
ein — MWannenelfe + «+ . 
ein — Baftefe. 0» . 
ein —  Tonnentelfe.- + - : 
ein — Kanneneife . » J 
ein —  GEimereeife : ; . 
ein —  birfene große Reife » + 
en — dergleichen Meine . 
ein — -Gelteneife « ı ..+» 
ein — Reife vom fichtenen Heften 


1/3 Kubitfuß. 


a a Ba Des Van u Ba ss Bu Du Du Bu Be Br De De Du Be Ba Bi Be ee Bun Bu ne u 


ein 
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ein 40ger Sparren, 
ein 24ger Sparten, in der Oberförfterel Königehef Zu 


ein Schock Meife von ganz geringem fichfenen Heften 7 ; 1 Kublikfuß. 
ein — Meifftangen erfle Sorte.. 68 — 
ein — derglelchen zweiter Sote a 2 20.05 — 
ein — Hordepfaͤhle.. 4 — 
en — Horderuthen Aa a — 
ein — Schafwellen et 0 0 6 8 8 9 4 10 — 
ein — DBindewieden .. . * . 8 HH 90 ıfz — 
ein Bund Zauns oder Fachruthen. 2 — 
ein — Korbſtoͤckke. —4 — 
ein 40ger Balken Pe ee ee Er Be Se | 6 — 
ein 36ger Balken, ie ara ae a a — 
ein 24ger Balken, . Ge Ge er TE BE Be 5 ee 
ein ı5nee Karrenholl, \ + : ... er — 

ein zoner Karrenholjz. » 5 ia re. 06 — 

ein ber Karrenholz, — 84 .. . . . 4 — 

eine Klafter Borke 30 — 


Muttz holztantieme wird nicht erhoben von allem an Berechtigte oder 
fonft frei oder gegen eine firirte Geldabgabe abzugebenden Mußholje, eben 
fo wenig von alle zu Fönigl., für Rechnung auszufüßrenden Bauten; wos 
gegen bei ber Abgabe von Nughol zu Staatszwecken, welches nach ber 
Zare bezahle wird, z. B. bei der Verdingung von Staatsbauten an Entees 
preneure mit der Zufiherung der MWerabfolgung des Holzes gegen die Tare 
die Nutzholztantieme entrichtet werden muß, 

Wie bringen diefe Beftimmungen hiermit zus Kenntnig des berhei- 
ligten Publicums, 

Erfurt, den. 4ten Juni 1829. 

Königl. preuß. Regierung. 





C Hierbei ein Sfentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 25: Süd 
des Amtsblatts der Eöniglichen: Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 27ſten Juni 1829. 











Siherheitspolizei. 


Sandesvermeifung. Die nachſtehend näher bezeichneten Verfonen find im Baufe dr& vori⸗ 
gen Monats, Wagabundirens wegen, von hier aus über die Graͤnze des Reglerungsbezirks nach ihrer 
Heimath gebracht, und iſt ihnen die Ruͤckkehr in die bieffeitigen Staaten bei jweljäßriger Zuchthaus 
firafe anterfagt worden: rn 

ı) Der Tagloͤhner Georg Heinrich Tanz aus Tambach, im Gothalfchen, evangelifcher Religlon, 
47 Jahr alt, 5 Faß 8 Zoll groß, mit blonden Haaren, hoher und bedeckter Stirn, blonden Augens 
braunen, braunen Augen, fpiser Naſe, proportionietem Munde, blonden Bart, rundem Kinn, von - 
ovaler Gefihtsbildung, gelber Geſichtofarbe, großer Statue, Hat eine Slate. 

2) Der Sattler Johann Chriſtoph Hildebrandt aus Großmölfen, im Großherzogthum Wei⸗ 
mar, evangelifcher Religion, 23 Jade alt, 5 Buß 4 Zoll gfoß, mit blonden Haaren, bedeckter Stirn, 
blonden Augendraunen, blauen Augen, Eeiner und fpiger Mafe, proportionirtem Mund, blondem 
Bart, runden Kinn, von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefihtsfarbe und mittlerer Statur. 

Beſondere Kennzeichen: — und weuig ſichtbar auf dem rechten Arm I. C. H. roth 
eingeaͤtzt. 

Erfurt, den ı5ten Juni 1829. \ 
Koͤnigl. preuß. RUE. 


"Xuffoderung. "Außer den bei unferer Bekanntmachung vom aäflen v. M. verzeichneten 
Sachen ſind auch noch folgende Gegenſtaͤnde: 
ı) eine Elle gelbr, zoths und braungeſtreifter Singang, 
2) ein Paar nicht ganz fertige dunkelblaue Tuchhoſen, 
3) eine hell⸗ und dunkelblan geſtreifte baumwollene Schürze, 
& M eine 


— 138 — 


4) eine dunkelblau, weißs und rothgeſtreifte lelnene Schärie, 

5) eine Partie Dochte, 

6) ein Paar rothe Pantoffeln, 

7) ein Paar ſchwarze dergleihen, und 

8) ein neuer großer Handkorb, 
von vermuthlichen Markidieben im Gehofen zuruͤck gelaffen tworben, worauf wir alfe jene Bekannt⸗ 
machung hiermit ausgedehnt haben wollen. 

Sangerhauſen, am ıgten Juni 1829 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Es ſind in der erſten Haͤlfte des jetzlgen Monats aus einem Hauke au Croͤlpa, 
die in der bier Beigefügten Specificatlon namhaft gemachten Gegenftände entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerb dieſer Sachen, und fodeen Jedermann anf, alle auf die Entı 
deckung des Diedes hinzielenden Spuren uns oder der naͤchſten Obtigkeit anzuzeigen, 
Ziegenruͤck, ben ıgten Juni 1829 
Königl. preuß. Gerichtsamt allda. 


Specification der entwendeten Gegenſtaͤnde. 
) Ein altes Geldſtuͤck, 

2) zwei auge henkelte Silberſtuͤcke, von der Groͤße eines Thalers, 

3). einiges anderes altes Geld, 

4) ein Weiberrod von. braunem Flanell, mit braunen Blumen, unten mit Blau gegittertem Katı 
tan befegt, mit einem bellbiaugeftceiften Nankingmieder, 

5) ein Rindermäntelhen von braunem Kattun mit weißen N und mit weißen Flanell 
gefüttert, 

6) en weißbaummollenes Schnupftuch mit blauer Kante, A. S. gejeichnet, 





Diedfiaht. In der Nacht vom Zoſten auf ben Ziſten v. M. find zu Nordhauſen mits 
telſt Einbruchs: 
1) ein dunkelbrauner Tuchoberrock mit braunen überfponnenen Knöpfen, 
2) ein GStrickzeug/ 
3) ein Komm, 


4) mehrere 
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4) mehrere Windeln und Kinberzeug ; 
5) ein weiß und blau gewürfeltes Taſchentuch mit den Buchſtaben C. H, bezeichnet, 
entwendet worden. 

Wir warnen das Publleum vor dem Ankaufe dieſer Gegenftände bei Vermeidung der geſetzli— 
den Strafen, und erfuchen daffelbe, fo wie alle Poltzeibehörden zur Entdeckung des Thäters Eräftigft 
mitzuwirken, und uns oder der nächften Localbehörde von dem ſich ergebenden Verdachtsgründen ſchleu— 
nig Anzeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den ı5ten Juni 1829. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Verpachtung eines Fruchtzehnten. Zur meiſtbietenden Verpachtung des in der Feld⸗ 
flur ber Gemeinde Ecklingerode für die Aernte des Jahres 1829 aufkommenden hereſchaftlichen Frucht 
zehntes iſt ein Öffentlicher Bletungetermin auf 

den 6ten Juli d. J. vormlitags 9 Uhr 
in dem Gemeinde Wirthehauſe zu Ecklingerode anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
merbden. 

Serode, ben a6ten Juni 1829. 


Königl, preuß. Domalnenanıt, 


Verkauf einer Wiefe. Die zum biefigen koͤnigl. Rentamte gehörige, mit Barthotomäi 
d. 3. ans der Pacht fallende herrſchaftliche Wiefe in dem Pfannthale bei Goldlauter foll höherer Ans 
erbnung zufolge an den Meifibtetenden verfauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin auf 

ben ıoten Juli d. J. vormittags ıı Uhr 

In dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Rentamts angefegt worden. 

Kaufluſtige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verkaufebedingungen ſchon 
jegt hier eingeſehen werben fönnen. 

Suhl, den dien Juni 1829 


Königl, preuß. Rentamt. 


—— en 


Anzei⸗ 


Unzeigem. 





Den Beflgem | 
weſtphaͤliſcher Obligationen aus den drei Zwangsanlelhen von tefp. 20, ı0 und 5 Millionen Frans 


ten, namentlich unter Litt. A., Serien und Klaffen 
offerire ich Bierdurch, entweder Ihre Mechte wegen Kapital und Zinfen wahrzunehmen, oder einen Käw 
fer Hierzu nachzuweiſen. Ueber beide Propofitionen werde ich den reſp. Beflgern alle hierauf Bezug 
habende Anfragen, die ich in franfirten Briefen erwarte, das Nähere hierüber mittheilen. 
Halberſtadt, den ı7ten Juni 1829. B 
Der Commiffionair 
W. Böhme. 


Antsblatt 


roniglichen rien zu Erfurt, 
2. Stüd, 


Erfurt, den ten Jull 2929. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das u Sri den zöften d. IM. ansgegebene ” Stüf der Beſetzſammlunz 
enthält unter 

Mr. 1192. die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom zaflen April 1829, wegen Werlänger 
zung der Aumeldungsfrift für die Fideicommiß / Anwarter in den Landestheilen 

be vormallgen Sroßherzogthums Berg bis zum Soflgn April 1831. 

-. Me 1193: die allet hoͤchſte Cabinetsordre vom Zten Wat 1829, die Erweiterung des $. 13. 
des Memerbefteuergefeges vom Zoſten Mai 1820, zu — ber Weber und 
Wirker. 

Mr. 1194. die allerhoͤchſte Cabinrteordre vom arften Mal 1829, die Benutzung der 
in einzelnen Depofltalmaffen brfindlihen Pfandbriefe zu Dariehnen des Generak 
depofitorlums betreffend. 

Nr. 1195. das Publtcandum megen des dem Tomponiften Ferdinand Kies aus 

Bonn ertheilten Privilegiums, vom gten Juni 1829, 
Erfurt, den Zoften Juni 1829. 





Dim Ver: 


No, 155, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. 154 Aus dem Zeitungsbericht der Regierung vom verflofienen Monat 
Unteefügung babe ich den wohlthaͤtigen Sinn der Einwohner ihres Bezirks, welcher fich 
den Einwob durch Unterſtuͤtzung der duch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Preußen, 
= a ſelbſt in dem Beiſteuern der Armuth, offenbart hat, mit Wohlgefallen erſe⸗ 
prenfen. Gem, und Sch will, daß derfelbe im dem Amtsblaͤttern belobend anerfannt 
u erde Werlin, den 2oflen Juni 1829: 

— (gez.) Friedrich Wilhelm. 

die Regierung zu Erfutt. 


Das von Seiner Majeflät dem Könige in der vorſtehenden aller⸗ 
hoͤchſten Eabinetsordre ausgefprochene Anerkenniniß des wohlthätigen Sins 
tes der Einwohner des hleſigen Regierungsbezirfs wird dem beiwiefenen 
Eifer aller Behörden, und der aufopfernden Bereitwilllgkeit aller einzelnen 
Einwohner, ihren norhleidenden Mirbürgern in Oft: und Weftpreußen Hilfe 
zu feiften, zur erhebenden und aufmunternden Belohnung — 

Erfurt, den zoſten Juni 1829. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 
No. 155. In Gefotge höherer Veranlaſſung werden bie Poltjelbehoͤrden auf 
an die von dem Polizeiraih Merfer feit einigen Jahren Gerausgegebenen Bel⸗ 
479 Juni. traͤge zur Erleichterung des Gelingens der pracilſchen Polizei aufmerffam ges 
; macht, welche neuerlich noch ein erweitertes Intereſſe dadurch bekommen har 
ben, daß auch Notizen über die firtlihe Beſſerung ber Steafgefangenen darin 
aufgenommen worden, Erfurt, den 26ſten Juni 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 
Das 
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Das koͤnigl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Medici No. 156. 
nalangelegenpeiten hat unterm zıflen Mai d. J. beftimme, daß die Uqui⸗ zu —n 
dationen der Wundärzte erfter Klaffe für ihre Bemühungen bei Kranfen * erſter 
nur nach den Pofitionen 72, 73, 76 und 77. des Abſchnittes II. der Mes 468. Zant. 
Dieinaltare vom zıften Juni 1815 aufgeſtellt werden dürfen, gleichviel, ob 
ber Wundatzt erfter Klaffe eine innere oder Äußere Krankheit zu behandeln - 
gehabt Hat, daß dagegen die Beflimmungen der zweiten Pofition des Abs 
ſchnitts IL. der gedachten Tare nur auf diejenigen promopirten Herjte 
Anwendung finde, welche zugleich die Chirurgie betreiben, 

Wir dringen diefe Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß, und weis 
fer zugleich die Wundärzte erſter Klaffe an, fih bei Aufitelung ihrer Uqui⸗ 
dationen hiernach zu achtem 

— den ıgten Juni 1829, 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Beranntmachungen anderer Behörden: 





Zur Verhütung möglichen Mißbrauchs iſt bie Anordnung getroffen Mo. 157. 
worden, daß diejenigen Zinscoupons. von Staatsſchulddocumenten, welche — 
bei den zum Reſſort des koͤnigl. hochloͤblichen Finanzminiſterlums gehoͤren⸗ fetenu. daher 
den koͤniglichen Kaffen für Rechnung der Staatsfchulden » Tilgungsfaffe zur —— 
Reallſation kommen oder in Zablungeſtatt bei denſelben eingehen, vor —— 
der Ablieferung auf der Vorderſelte mit ſchwarzer Tinte ſtark durchkreuzt documenten. 
werden. Das Publleum wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß nicht 006 a, 
allein, wie ſchon Bisher, diejenigen Zinscoupons von Staatsſchulddocumen⸗ 
ten, denen eine oder beide Ecken der unteren Seite weggefchnisten, und 
die dadurch als von der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe unmittelbar realifirt 


Mm 2 bezeich- 
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bezeichnet find, ſondern auch die auf der Vorderſeite mit ſchwarzer Tinte 
durchkreuzten Zinscoupons, als für deren Rechnung bereits eingelöfer, ums 
giftig find, nur mißbräuchlich nod; im Umlaufe fein koͤunten, und deren 
Valuta dem Inhaber nicht bezahle werben wird, 

i Bein, dem toten Juni 1829. 


Hauptverwaltung der ER | 


No. 158: Des Königs Majeftät haben zur Beförderung der Landespferdezucht 
—— allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß den Pferdezuͤchtern aus der Klaſſe der 
pferdezuht. kleinern laͤndlichen Grundbeſitzer die Bedeckung ihrer Zuchtſtuten durch 

E78. SM. koͤnigl. Landbeſchaͤler vorläufig anf drei Jahre unentgeldlich gewährt werden 

fol, wenn fie dazu gute und vorjugsmeife bereits von koͤnigl. Landbeſchaͤ⸗ 
fern gezogene Stuten vorftellen. Diefer allerhöchfte Befepl wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und find die Fönigl. Landgeftütofficianten ans 
gerviefen worden, bei ihren Bereiſungen der Beſchaͤlſtatlonen im Frühjahr 
und Herbft auf diejenigen Stuten dee Pferdegüchter aus der Klaffe der klei⸗ 
nern laͤndlichen Grundbefiger, welche nach der ihnen ertheilten befondern 
Inſtructlon der gewährten Begünftigung würdig befunden werden, Befcheis 
nigungen zur unentgeldlichen Bedeckung durch koͤnigl. Landbeſchaͤler zu 
erthellen. 
Berlin, den 6ten Juni 1829. 
Der koͤnigl. Oberſtallmeiſter Chef ſaͤmmtlicher Haupt 
und Landgeſtuͤte. 
(gez.) von Knobelsdorf. 


Dieje: 


— Jar — 
Diejenigen, welche eine Grundfläche von fehs und mehr uadrat: No 159 
ruthen mis Zabaf bepflangen, mache. ich auf-die gefegliche Worfchrift, ver — 
Ablauf des Monats Julk dee Steuerbehoͤrde die bepflanzten Grundſtuͤcke pflanungen- 
einzeln, nach ihrer kage und Größe in Morgen und Quadratruthen preus 
ßiſch genau und wahrhaft anzugeben, hierdurch aufmerkſam, und empfehle 
denen, welche der Größe ihres Tabakslandes nicht gewiß: genug: find, ſich 
derſelben vorher gehörig zu verſichern, um ſich nicht der im der allerhöchften 
Cabinetsordre vom 29ſten März 1828 unter Nr. 7. beſtimmten Beſtra⸗ 
fung ausjufegen. 
Magdeburg, den ı7tem Juni 1829. 
Königl. a —— 
S a d, 


Die mit Beforgung der Brandkaſſenangelegenheiten beaufttagten No, 160. 
Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden hiermit veranlaßt, über die zu ver⸗ —— 
guͤtenden Feuergerächsfchäden in Zufunft vollſtaͤndige, von ihnen aufgeftellte, fang di über zu. 
jede einzelne Poft enthaltende KHauptuachweifungen an bie unterzeichnete Bes —— 
hoͤrde in duplo einzureichen, und: denſelben die vom den Empfängern quig, DR 
tirten und vom dem Herrn Landrath des Kreifes Gefcheinigten Handwerks⸗ 
rechnungen beizufügen. 

Merfeburg, dem zoften Juni 1829. 

Konigl. preuß. Feuerſocietaͤts⸗Directorialdeputation für 
das Herzogthum Sachfen- 


— — —— 





No. 161. 
Zu Deckung bes im dem Zeitraume vom iſten October v. bis ult. Vergütete 


Maͤrz d. J. erfoderlichen Bedarfe der Feuerſoeletaͤt für das Herzogthum pen —— 
Sachſen ſind beſage des jetzt binausgegebenen Ausſchteibens füe den dies, 
jäßrigen —— von den Societaͤtegenoſſen 

80425 
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80425 Rtihlr. 25 Sgr. 5 Pf. zur Vergütung von Brandſchaͤden, 


1255 — 4 — 7 — jur Verguͤtung von Feuergeraͤthsſchaͤden, 
675 — ⸗— — zu den Adminiſtratlonskoſten, und 
71 — 25 — — — zu den — des Aus⸗ 
ſchreibens, 


— — — — — 
82407 Rihlr. a5 Sgr.“ Pf. in Summa; 
und nach Abzug bes befage ber dem 
Ausfchreiben beigefügten Berechnung 
pro Michael 1828 verbliebenen Be⸗ 
ftandes au 
3389 Rihlr. 28 Sgr. 2 Pf., nur 
79017 Rıhle. 26 Sgr. 10 Pf. —— 
aufzubringen, und dazu von den erblaͤndiſchen Kreiſen und Stiftern des 
Hertzogthums, fo wie von der Niederlauſitz, dem altpreußiſch cottbuſſer und 
dem fchleufinger Kreife, ingleichen dem Fönigl. preußifchen Anthelle der Ober⸗ 
faufig von dem überhaupt 
63,848,208°/ı Rihlr. 
berragenden Haupt» Subferiptionsguantum \ 
vier Silbergroſchen 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches daher zu ihrer Nachricht 
und Nachachtung hiermit bekannt gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß 
fih in dem obgedachten Zeitraume überhaupt 


84 Brände 
ereignet haben, wovon 


ı durch Gewitter, 
10 — Verwahrloſung, 


15 — muthmaßliche Brandſtiftung, 
ı duch 


ı durch vorſaͤtzliche Brandſtiftung, und 
57 — umermittelte Zufälle 
entftanden, und wodurch 
256 aſſoclirten Grundbefigern 
139 Wohnhäufer, 
147 Seitengebäude und Ställe, 
112 Scheunen, 
2 Schuppen, 
ı Backhaus, 
3. Braus und Brennbäufer, 
ı Schmiede, 
s Ziegelei, 
6 Mahlmuͤhlen, 
ı Schneidemüßle, 
2 Windmüßlen, 
414 Summa, 80 Summa; 
worbin find. 
- Merfeburg, den ıften Juni 1829: 
Königl. preuß, Zeuerfocietätss Directorialdeputation. 


- {N 
a 1 


total eingeäfchert, 


Ile“ letlea 


partiell beſchaͤdigt 





Perfonalchronif der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Candidat des Predigtamts Friedrich Heinrich Gottlob 
Karges zu Kindelbruͤck, in der Discs Weißenfee, iſt zum DE 
ten daſelbſt ernannt worden, 

Die erledigte evangelifche Schulfehrerftelle zu Mäbendorf, im Kreife 
Schleuſingen, iſt dem Schulamtscandidaten Johaun Ftiedrich Fleiſchmann 
aus Schwatja proviforifh uͤbertragen worden. 

* 


No. 162. 
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Im Laufe des zweiten Quartals d. J. find die nachbenannten Cats 
dldaten des Predigtamts pro ministerio geprüft und mist Wabhlfaͤhlgkelis⸗ 
atteften verfehen worden: 

1) Earl Johann Erasmus Kegel aus Grüningen, . 
2) Johann Gottfried Kröber aus Tröglig, 
3) Herrmann Naumann aus Zorbau, 
4) Johann Auguſt Ferdinand Niemann aus Hohenfeeden, 
5) Earl Heinrich Eduard Telle aus-Aspenftedt, 
6) Earl Heinrich Ferdinand Donath aus Cottbus, 
7) Morig Roͤdiger aus Sangerhauſen, 
8) Carl Georg Zollmann aus Magdeburg, 
9) Earl Friedrich Hindorff aus Abberode, 
20) Carl Ferdinand Haſſe aus Quedlinburg, 
22) Adolph Friedrich Ernſt Kahliſch aus Buckow, 
12) Auguſt Earl Chriſtian Wilhelm Beſchoreck aus Rothenburg au 
der Saale, | | | 
13) Guſtav tudwig von Ponifau aus Belgern, 
14) Friedrich Chriftian Leonhard Elajus aus Oſterwieck, 
15) Rector Eduard Earl Heinrich Meinecke zu Geuthin, 
16) Heinrich Ludwig Berendes aus Helfta, 
17) tudwig Ferdinand Gebhardi aus Tilſen, 
18) Morig Eduard Muͤcke aus Schleufingen- 





Dem Juſtizeommiſſarius Schmorl zu Wölfen iſt die bebufs ber 
Webernahme von Parrimontalgerichtsverwaltungen nachgeſuchte Enelaffung 
als Zufttjeommiffarius und Motarius Im Bezirke des Landgerichis zu Wir: 
tenberg ertheilt worden. 
C Hierbei ein öffentlicher. Anzeiger. ) 


| 


Deffentlider Anzeiger 
| zum 26. Stuͤck 
des Amtöblatt8 der Föniglihen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den zten Juli 1829, 








Sicherheitspotizen 


Steckbrief. Der Klempuergeſelle Frledrich Körper aus Nürnberg iſt am 2oflen des Nach⸗ 
mittags = Uhr nach MVerübung mehrerer Betrügereien aus hiefiger Stadt entiwihen, und hat ein vom 
Ziegelbrenner Miefe alihier anf etliche Stunden gelichenes Pferd mit fortgenommen. Der Entflohene 
iſt nebfi dem Pferde unten näher beſchrieben. 

Bir erſuchen alle woͤhllobl. Behoͤrden, den Verbrecher im Vetretungsfalle zu arretiren, und 


uns davon gefälligft. ſchleunige Nachricht zu geben, 


n Maͤhlhauſen, den 23ſten Juni 1829. ; 
u | — Der Magiſtrat. 
Perfonsbefhreibung. 


Bomame: Friedrich, - Mund: gewöhnlich, 

Zuname: „Körper, Bart: blond, 

Sewerbe: Klempnergefell, Zähne: gut, 

Geburtsort: Kinn: oval, 

Bohnort: { — Beſichtsbildung: oval, 

Alter: 30 Jahr, Geſichtsfarbe: blaß, 

Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Geſtalt: etwas ſtark, 

Haare: blond, Sprache: balerſcher Dialect. 

Stiſen: frei, Bekleidung: Eine graue Tuchmuͤtze, ein ſchwar⸗ 
Aungenbraunen: blond, zes Halstuch, eine gelbe Sommerweſte, eine gruͤne 
Augen: dlau, lange, weite Tuchhoſe, ein brauner Oberrock von 
Naſe: ſtumpf, Tuch, ein Paar kurze Stiefel. 


nd Bejeich / 
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Bezeichnung des mitgenommenen Pferdes, 
Ein Apfelfhimmel mit complettem Gatteljeug, mittler Größe, 7 ıfe Jahr aft, vier granfiche 
Füße, langer grauer Schweif, vor der Bruſt etwas wuhd gezogen, wovon die Flecken noch nicht vers 
wachſen ſind, auch geht das Pferd etwas unter ſich. Der Werth des Pferdes beträgt 40 Rthlr. Das 
Sattelzeug, Zaumzeug, und blaue Dede mit bunter Kante iſt 17 os werth. 


Diebſtahl. Im der Nacht vom 27flen auf den zgften Mai d. J. find au Stoͤckey gemalt 
famer Welfe 
1) ungefähre 5 Rthlt. Geld, 
2) ein Stuͤck flählenes Garn, 
3) fünf Pund theils weißer, theils brauner Zucker, 
4) vier Pfund ungebrannter Kaffee, 
5) acht Maß Branntwein in einer irdenen Krucke und einer Bouteille, 
6).eine Serviette, bezeichnet mit J. N., 
7) ſechs zinnerne Kaffeelöffel ohne Zeichen, 
8) ein Faͤßchen mis Heringen, 
9) eine Partie Semmel und Zwieback, und . . 
10) ein grauer Matin mit ſchwarzem Sammetkragen, 
geftohlen worden. 
Wir erfuchen das Publicam, und Inshefandere die Pollzeibe hoͤrden, behufs Ansmittelung bee 
Diebe und Herbeifhaffang des Geflohlenen mögtichft mitzuwirken. 
SKeiligenfladt, den zoflın Juni 1829. 
Königl. preuß. Inquiſtorlat. 





Diebſtahl. In der Mai vom zoten auf den ııten d. M, iſt zu — ea ud 
riges weißes Borkſchwein geflohlen worden. 

Behufs Ausmittelung des Diebes und Herbeiſchaffang des Gchweines ER wir das Du 
biicum und insbefondere die Poltzeibebörden, moͤglichſt mitzuwirken, und von jedem etwa fi erge⸗ 
benden Verdachtegrunde uns oder der Localbehoͤrde Anzeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den som Juni 182% : 


Koͤnlgl. — Zeuſtont 





Dieb ⸗ 
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Diebſtahl. Aus einem Mebengebäude ded Kanfmanns Sauer zu Haynrode find in der 
Nacht vom Stem zum 6ten d. M. fleben Bund Wolle, Überhaupt beilaͤufig 100 Pfund an Gewicht 
haltend, mittelft Einbruchs gefloßlen worden. 

Wir machen diefe Entwendung mit der Auffoderung bekannt, die zur Entdeckung der Diebe 
führende Verdachtegruͤnde fofort dem Berichte zu Haynrode oder uns anzuzeigen, auch etwa zum Kauf 
angebotene verdächtige Wolle anzubalten,, und davon Anzeige au madıen. 


Heiligenſtadt, den 23ſten Juni 1829. 
Koͤnigl. preuß. Inqulſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Oeffentliche Vorladung. Am ſieben und zwanzigſten Jannar 1828 iſt der Profeſſor des 
dieſigen katholiſchen Symnaflums und ehemaliger Conventual deö aufgehobenen hleſigen Anguſtinerklo⸗ 
ſters Adrian Helm mit Hinterlaſſung eines außergerichtlichen Teſtaments, in welchem derſelbe das hle⸗ 
fige katholiſche Walfenhaus zum Untverfalerben feines Nachlaſſes eingeſetzt hat, allhier verſtorben. 

Da num nicht bekannt, ob und welche Anverwandte derſelbe hinterlaſſen hat, welche auf defr 
fen Nachlaß, der ungefähr in 1000 Rihlr. beſtehet, einen geſetzlichen Anſpruch zu machen berechtigt 
find: fo werden die unbekannten allenfallfigen Erbſchaftsprätendenten hlerdurch öffentlich vorgeladen, fi 
innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in dem 

auf den 2aſten Auguft 1829 vormittags 10 Uhr 
angefegten Termine vor dem unterzeichneten Gertichte entweder perfönlich, ober durch gehörig Infor 
wilrte und legitimirte Bevollmächtigte, wozu dei ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Yuflizeoms 
miffarien Herr Dr, Kod sen. und Herr Dr. Biſchoff jun. vorgefchlagen werden , zu melden, und ihre 
Anſpruͤche rechtlich auszuführen, Im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, dag fie mit ihren ver 
meintlichen Anfprühen gänzlih präcudire werden. 
Erfurt, den Zten November 1828. 
_ Biſchoͤfliches geiftliches Gericht. 


Verpachtung eines Gaſthofes. Ein von der Gemeinde Leinefelde an der Chauſſee zwi⸗ 
fen Helligenfiadt und Mordhaufen neu erbanter Gaflhof, drei Stunden von Heiligenfladt entfernt, foll 
mit den dazu gehörigen Wirthfchafisgebänden und Ställen, in welchen feßteren 60 Pferde untergebracht 
werben innen, auf fehs nad) einander folgende Jahre, und zwar von Michaelis d. J. bis dahin 
1835, an den Meifibietenden verpachtet werden. Termin zur Verpachtung iſt auf den 26ſten kommen⸗ 
den Monats vormittags 9 Uhr In dem Gemeindewirthshauſe zu Leinefelde anberaumt. Pacht / 
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Pachtluſtig e werden mit dem Bemerken hlerzu eingeladen, daß bie Bebingungen zur Verpach⸗ 
tung‘, melde im Termin befannt gemacht werden follen, aud vorher bei dem Orts 
eingefehen werden können. ſchulzen Eckhatdt 
Großbodangen, ben ı6ten Juni 1829. 


Koͤnigl. preuß, Landrath des worbiſer Keeifes. 
Reihe 


Verding eines Schulgebäubdes. Zum Verding bes auf 1967 Rthl. 18 Sgr. ı Pf. vers 
anſchlagten neuen Echulgebäudes zu Grofvargula an den Mindeftfodernden iſt ein Lieitationssermin 
vor der unterzeichneten Behörde 

Sonnabends ben ıgten Jull o. vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. — 
Die Bedingungen nebſt Anſchlage und Riſſe toͤnnen vorher und im Termine ſeloſt hier einges 
ſehen werden. 

Langenſalja, den 26ſten Juni 1829. 

Der Landrath des langenſalzaer Kreiſes. 
v. Berlepfd. 


[2 





Verkauf des Martens Pfarrhaufes au Kirhheilingen. Zum öffentlichem Verlauf 
des Mariens Pfacthaufes au Kirchhellingen mebft zwei Staͤllen, einer Scheuer, ı6 Quadrakuthen Gar⸗ 
ten and einer Gemeindegerechtigkelt, aufammen auf 954 Rthlt. tariet, an den Meiftöietenden IR von 
der unterfertigten Behörde ein kLicitatlonstermin 

anf den gten Jul e. Donnerftags vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. 

Die näheren Werfaufsbebingungen find ſowohl Im Termine wie auch vorder hier und bei dem 
Ortöpreöbytertum zu Kirchheilingen einzufehen. | 

Langenfalza, den adten Juni 1829. 

/ Der Landrath des Tangenfalzaer Kreifes. 
v. Berlepfſch. 


— —————— — — 


— 


Amtsblatt = 


töniglihen Regierung zu Erfurt. 
27. Stuck. 


— Erfurt, dem a aten Su 1829. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der ar 


D nach dem 4sflen Paragrapf dee Inſtruction zur Aueföbtung No. 165. 
der bei der Fönigl. Armee mit dem ıften Januar d. J. eingetretenen neuen Beobachtung 
Arzneiverpflegung. die Civilaͤrzte, wenn ſie in den Fall kommen, für Mitt, Mahnm 
tairs auf föpiaKofen Arzuelen zu verordnen, ſich nach der neuen Dil hi 
tairpharmacopde vom Jahr 1828 richten follen, fo wird ſolches in Gemäß: ge gen. 
geit eines Auftrags des koͤnigl. Minifteriums der geifllichen, Untexrichts⸗ 
und Medicinalangelegenpeiten, den Kreisphnffern, Kreishirurgen und übri⸗ 

‚gen Herjten und Wundärzten zur Nachachtung und mit der MWenerfung 

Befanne gemacht, daß ein Erempfar diefer Pharmacopde ſowohl den , Rreiss 
ppufifern als Kreischirurgen zur Einficht für die übrigen Aerzte und Wund ⸗ 

ärzte mitgeteilt worden ift. Außerdem -ift ſolche ſowohl im Bureau des 
Medicinalftaades dee Armee in Berlin, als auch in den Provinzen bei den 
Generalärzten der Armeecorps gegen den Betrag von 5 Gyr. Fäuflih zu 

tem vr 
* Erfurt, den 27ſten Juni 1829. 
Koͤnigl. preuß. — 
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Vierordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 164 - Das mittelſt Juſtiz ⸗Miniſterlalreſcripts vom azften April c. uns 
Kae Den jugegangene, von den hopen Miniſterien der Yuftiz und ber geiftlichen Au⸗ 
— gelegenheiten erlaſſene Publicandum, betreffend die Suspenſion der Prozjeſſe 


—** wegen der Beitragspflichtigkelt der Patrone und Gerichtsherrfchaften zu kirch⸗ 
era, heben und Gchulbauten in den ehemals ſaͤchſiſchen Landesthellen, folgens 
Senn. Egal den Jnpalıs: | | | 
Des Königs Mojeftät haben auf den Antrag des koͤnigl. Staats⸗ 
miniſterlums mittelft allerhoͤchſter Cabinetsordre vom ı2ten Auguſt v. I. 
ju beſtimmen geruhet, daß die Zweifel, welche über die Beitragspflichs 
tigfeit der Patrone und Gerichtsherefchaften zw. den Firchlichen und 
Schulbauten in den ehemals Föniglichen fächfifchen Landestheilen obwal⸗ 
ten, und elnander widerſprechende Eutſcheidungen der verſchledenen 
eompetenten Gerlchtshoͤfe veranlaßt haben, im Wege der Geſetzgebung 
unter Zuzlehung der betreffenden Provinzialftände befeitige werden fol: 
Ten, und zugleich, um ben Intereſſenten den Zeits und Koftenaufwand 
der Projeßfuͤhrung zu erfparen, die Suspenſion der Projeſſe über dies 
fen Gegenftand, fie mögen bereits ſchweben oder deren Einleitung nachs 
gefucht werden, durch die allerhöchfte Eabinersordre vom zıflen v. M. 
angeordnet. | | 
Dies wird Hierdurch zu Jedermanus Kennenig und Nachachtung 
bekannt gemacht. Berlin, den 28ſten April ı Bag: 
Miniſterium 


der geiftt. ic. Angelegenbeiten. der Juſtiz. 
(gez.) von Altenſteln. Graf von Dankelmann. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Naumburg, den 2zften Juni 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 
Der: 
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Bermiſchte Nachrichten—. 











3) — — Superintendenten Dr. Bonig bafelbfl, . . » — | Si 
V. Aus dem Kreife Heiligenftabdt.; 


Cs find fernerwelt nachfolgende Gaben ber Milde an uns eingegangen: 
—— aciſ⸗ Erturt incl Golb. J Summa, 

. Zus dem Kreiſe Erfur Chir. Sar. Vf of. 

12 Befleibungsftüde, — hie. Sgt. Pi. l Thit. Sgt. vf 

II. Aus dem Landkreiſe Erfurt, 

durch den Oberſt von Grimmenftein in Erfurt, . 2...» 5125 — 
11. Aus dem Kreiſe Weißenſee. I 

1) durch ben Dberft von Grimmenftein in Erfurt. . . ; » 235 8— 

2) — — Buperintendnten Dr, Pfifter in Weißenfer. . 71110 
IV. Aus dem Krelſe Rangenfalza, | | 

1) duch den Oberſt von Grimmenflein in Erfurt. , . . » 2121| 6 

2) — — Landrath von Berlepfch in Rangenfalja, . . ; 7 








1) durch ben Landrath von. Bodungen In Beiligenftabt, -. 171 25 
2) von der Freimaurerloge in Helligenftadt, am Johannistage 1 
eingefammelt, are Tr T T T Tee 13 —— 
VI Aus dem Kreife Worbis, | | 
1) durch den Landrath Meiche in Großbobungen. . ; 12718] 4 
2) — — Superintendenten Dr. Steinbrenner dafeiöft: 85 8 8 
VII. Aus dem Kreife Nordhauſen. | 
1) durch den Superintenbenten Hahn in WBleiherobe, . ; . . 4213| 8 
2) — — Randrath von Arnflebt in Nordhaufen. „. - — A 468 21; 4 
"VII, Aus dem Krelfe Schleufingen. 
2 durch den Kreiseinnehmer Morgenroth in Schleuſingen.. 61261117 
— — Domainenrentmeiſter Hellring in Suhl... 20 20 — 
IX. Aus dem Kreife Ziegenräd, | 
1) ge ben Oberſt von Grimmenftein im Erfurt, . 5 ; %& 20 2 — 


2) — — Landrath von Flotow in Rodendorf, . 


lo 118 2 


Latus 5 22 1 











| 6 1240087 
und außerdem 12 Berkfeibungsftüdk, | | 


Trans- 


"No, 165. 


Unterflügung 
ber durch Ue⸗ 
berſchwem⸗ 


mung Verun⸗ 


gluͤckten in 
O ſt / u, Weſt⸗ 
preußen. 














ug = [ine Kg Summa, 
Thte, Sar. Pf.] Thte. Sar. Vf. 
— —A — — —— — 
Hierzu 
die im Amtsblarte Nr. 24. vom 2often Juni nachgewieſenen. | 320)- 8|-ojsı59lıa!3? 
und außerdem 6 Pretiofen und 102 Belteidungsffüde, — I 1:53 1.1 





Gegenwärtiger Total: Barbrtrag | 343, 1 817400 944 343 1 3 7400 944 

und auferbem 6 Pretiofen und 114 Bekleidungsſtuͤcke. 
Nachrichtlich und ‚mit Vorbehalt, der fpeciellen Berechnung 
bemerken mir, daß außer ben im Amtsblatte Nr, 22, vom 6ten ha 
Zuni c. als abgegangen nachgewiefenen „nn... . 1 807.16, 8 Gold. 
4000| Eour, 
ingleichen $ Pretlofen und 85 Bettehungsfde, nelammen Im | 
Merthe von . + . ee. — — — 29| 7, 6 
unterm 27ften Suni ce. a 3 een | | 
und 1 Pretiofe im Werthe von . a BE 8 Lu 
auch 29 Belleidungsftüde im Werthe von nee 6.24 8 
an Seine Ereellenz dem koͤnigl. wirflichen geheimen Kath und Oberpräfls 
denten der Provinz Ofts und Weſtpreußen Herrn von Schön in Königs: 
berg in Preußen, zur Verteilung an die Verungluͤckten, abgefender worden 
find. Demnächft erfuchen wir alle vefp- Behörden ıc,, welche fh mit Samms 
lung von Beiträgen für diefen Zweck befaßt haben, bie etwa toch vorhans 
denen Gelber ıc. fpäteftens bis Ende diefes Monats gefälligft an ung ger 
Längen zu laſſen, damit wir In den Stand gefegt werden, die Eolleste Eee 

en, und Rechnung darüber vorlegen zu Fönnen. 
Erfurt, den zten Juli 1829, 
Der Centralverein zur Unterftüsung der durch Ueber: 
ſchwemmung verunglücdten Bewohner in Off; und 
Weftpreußen. 























(Hierbei ein öffentlicher Anzeigen) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 27. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu —— 


Erfurt, den aıten Jull 1820. 








BAT Er 





Verlorner Paf. Der Gchmiedegefelle Johann Gottlieb Graſch⸗ and Priſtelwitz, im Rede 
Trepmig, hat den Ihm zu Zeig unterm ızten März d. J. ertheilten, auf ein Jahr giltigen, nach 
Wurjen lautenden Ausgangepafi auf dem Wege von Königfee Dieher verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies biermit bekannt gemacht, und der gedachte 
Paß für ungiitig erklärt, 

Erfurt, den zoften Juni 1829. , 3 
I Koͤnigl. Landrath und Poltzelbirector, 


Türk 


Diedſtahl. In ber Nacht vom agfien zum Zoften. Sun &. 3. find Hier 

1) eine neue gräntuchene Müge in Form eines Achtecks mit Lederfchkem, 

2) eine hellbraun gefchaftete Doppelflinte mit geldem Meſſing garniet, und mit einem — 
ſchloſſe verſehen, beide Roͤhte ſind in der ER mit etwas Silber in Eorm 'von kaus⸗ 
werk. verziert, 

D) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit römifchen Bern und —— Kette, 

geftohlen worden, und warnen wir vor dem Erwerbe biefer Gegenftände. 


Erfurt, den 6ten Jull 1829. 
au: Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 





Diedſtahl. Am ıgten Juni d. 9. find auf dem Gute zu Wolltramshaufen 
») ein gehäfeltes Seldbeutelchen von granem Grand, worin drei Sick Geppeite Eriedrigen’ or und 


zwei dergleichen einfache, 
Er 2) eine 
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8) eine Rolle mit 20 Rihlr. in preuß. Zweigroſchenſtuͤcken, 

3) eine Kaffenanweifung von 5 Rthlr. und 20 dergleihen zu ı Rthlr., 

4) ein Perlenmutteretui in Form eines Meinen Buͤchelchens; der aufjufhiebende Deckel iſt durchs 
btochen gearbeitet, und befinden AG darin vier perimutter Whiſtmatken, worauf Carreau/ und 
Coeur⸗ Aß roth, Treffle⸗ und Pique⸗Aß fhwarz marquitt iR, 

entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fobern wir Jedermann auf, 
von den bereits bekannten oder ſich noch ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, welche zur. Ermittelung des 
Thäters und —— des Geſtohlnen fuͤhren, uns oder ſeiner rat eine unverzügliche 
Anzeige zu machen. 

Demjenigen, weißer bie Entdetung des Diebes bewirkt, wird eine Belohnung von zwanzig 
_. zugeſichert. 

— iſten Su 1829. 


Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 





——————— oͤffentlicher Behoͤrden. 








Verding eines Schulgebdudes. Zum Verbing des auf 1967 Rihl. 18 Sgr. ı Pf. vers 
anſchlagten neuen Schulgebdudes zu Großvargula an ben Mindeftfodernden iſt ein Ciiiensisemin 
vor der unterzeichneten —n 

Sonnabende den asten Zull ⸗. vormittags 10 Uhr 
aderaumt worden. 

Die Vedingungen: eb Anfchlage und Affe koͤnnen vorher und im Zermine ſelbſt Bier einger 
fehen werden. 

Langenfalza, den abſten Juni 1829. 

Der Landrath des Tangenfalzaer Kreifes. 
v. Berlepf. 


F Vertauf des Martens Dfarrhanfes zu Bieabettingen. Zum öffentlichen Verkauf 
des Mariens Pfarrhauſes zu Kischheilingen nebſt zwei Staͤllen, einer Scheuer, 16 Quadratruthen Gars 
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ten und einer Gemeindegerechtigkeit, zuſammen auf 954 Rthlr. taxirt, am den Meiſtbletenden iſt von 
ber unterfertigten Behörde ein Licitationetermin 
auf den gten Zuli o- Donnerſtage — 10 Uhr 
anberaumt worden. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find ſowohl Im Termine wie and vorher hler und bei dem 
Drtöpresöyterium zu Kicchheilingen einzufehen. 
Langenfalza, den ıgten Juni 1829. 
Der lLandrath des Tangenfalzner Kreifes. 
v. Derlepfd. 





Unze ige m 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben (zu Erfurt In ber keyſerſchen): 
Eonverfations:Lericon 


für 
den Handgebraud, 
In einem Bande. 
Erſte Lieferung. Bogen ı Bis 25. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1929. In Commiſſion bei Adolf Frohberger. Preis jeder Eins 
ferung, gebeftet 25 Sgr. (Das Ganze wird ans 5 bis 6 Lieferungen beſtehen). 


un. 


+ 


* 
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Erfurt, den ı8ten Jull 1829. 











Minifterielle Bekanntmachung. 


Die preußifchen Steafgefege enshalten folgende Vorfchriften zu Vers No. 166. 


hütung des Kindermordes: | | | ng 
ı) Jede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefeauen, nifleriellen 


die von Ihren Ebemaͤnnern entferne leben, müffen ihre Schwangerſchaft der —— 


Ditsobeigfeit oder ihren Aeltern, Wormuͤndern, Dienſthertſchaften, einer — ——— 
Hebamme, Geburtshelfer oder einer andern ehrbaten Frau anzeigen, und Otrafgefege 
fih nach ihrer Anweiſung achten, u. u 

2) Die Miederfunfe darf nicht heimlich gefchehen,  fondern mit ger betreffend. 
hoͤrigem Beiſtande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort 
vorgezeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 

4) Vorſaͤtzliche Tödtung des Kindes zieht Die Todesftrafe nach ſich. 
Verllert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zachthaus⸗ 
ſtrafe von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Uber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft 
und Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjaͤhrige 

no Zucht⸗ 
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Zuchthausſtrafe zu gewärtigen, follte fle fonft auch nichts gerhan haben, wo- 
durch der Tod des Kindes veranlaße worden. 

6) Bernachlaͤſſigen dev Schwängerer, Die Aeltern, Vormuͤnder oder 
Dienftperrfchaften ihre Pflichten, fo find fie firafbar und verantwortlich, 


7) Uneheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtraſbar, und tie 
Schwaͤngerer ſind nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutra⸗ 
gen verpflichtet. 


Berlin, den zıten Januar 1817. 


Der Juſtizminiſter 
v. Kircheiſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Von den mildthaͤtigen Bewohnern der Provinz Sachſen, welche fo 
*traͤftig und ſchnell den durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Weit 
und Oftpreußen zu Hilfe eilten, werden Diele auch gern den Mitbruͤdern 
in Schlefien beiſtehen wollen, die ein ähnliches Unglück traf. 


Der koͤnigl. Oberpraͤſident der Provinz Schlefien, Se. Ereellenz der 
toirfliche geheime Rath Here von Merkel Iades hierzu durch den nachfie: 
henden Aufruf ein. 

Ich erfuche daher die koͤnigl. Regierungen in Magdeburg, Merfes 
burg und Erfurt, einige Behörden zu bezeichnen, und dahin zu inſtruiren, 
daß fie die Lnterflügungsgaben in Empfang nehmen, und an Ge. Ercels 
lenz den Herrn von Merkel zur zweckmaͤßigſten Verwendung abfenden. 

Fuͤr 


Fuͤr bie Hiefige Stade Gas fich Hierzu bereits der Here Oberbürgermeifter 
Francke erboten. 
Magdeburg, ben ıflen Jull 18029. 
Der geheime Staatsminifier, 
( gez.) von Alewitz. 


Aufruf 
zur 


menfhenfreundlichen Unmterftügung der dur die neulichen 
Ueberſchwemmungen Beſchädigten. 


— — 





Die Ueberſchwemmung, welche im dieſen Tagen durch das Austre⸗ 
tem niche nur der Oder, fondern faft aller kleinern, aus dem Gebirge kom⸗ 
menden Gewäffer ensflanden, hat fich über einen großen Theil von Schles 
fien verbreiten, und bee dadurch verurfachte Schaden iſt vom einem mod; gar 
nicht zu uͤberſehenden Umfange. 

Um der großen Menge Verunglücter nach Möglichkeit und bald 
zu Hilfe zu kommen, ift zu wuͤnſchen, Daß ſich in mehreren Gegenden der 
Provinz einzelne Vereine von Menfchenfreunden bilden , welche Die einge⸗ 
henden milden Beiträge, auf die ſich wohl in reichen Maße vechnen laͤßt, 
in Empfang nehmen, und für deren zweckmaͤßige Verwendung gewifs 
fenhaft forgen wollen, 

Und da id} ſelbſt vom Herzen wünfge, etwas zur Förderung Diefes 
wohlthaͤtigen Zwecks beitragen zu koͤnnen: fo bin ich germ bereit, von dem 
jenigen Menfchenfreunden und Patrioten, die etwa ein befonderes Ver⸗ 
trauen zu mie haben, oder auch nicht ſogleich wiſſen möchten, an wen fie 
ihre Beiträge abgeben koͤnnten, diefe unmittelbar anzunehmen, und mic) 
der gewiſſenhaften Vertheilung zu unterziehen. 

Oo 2 u 


Ze en u 


In gleicher Art kann auch von ben refp. Vereinen verfohren mer: 
den, welche fih blos mit der Annahme der milden Gaben, nicht aber mit 
ber fpeciellen Vertheilung derſelben befaffen wollen. 

Jedenfalls wird es mir angenehm fein, von den Vereinen ſowohl 
von ben eingegangenen Beitraͤgen, als der wegen deren Vertheilung ges 
geoffenen Dispofition benachrichtiget zu werden, damit nicht Faͤlle einer dop⸗ 
pelten Betheilung bee Verumglücten vorfommen Können, 

Dreslau, ben 17ten Juni 1829. 


Der koͤnigl. wirflihe geheime Rath und Dberpräs 
ſident der Provinz Schliefien 


von Merken, 


Unter Bezugnahme auf die vorfichende Bekanntmachung des Fönigl. 
goirflichen geheimen Staatsminifters, Heren vom Klewiz Excellenz Bbeauf: 
tragen wie die Herren gandräche, die Herten Guperintendenten und die 
katholiſch/ geiftlichen Behörden unfers Regierungsbejirfs hierdurch, fich der 
Sammlung von freiwilligen Beiträgen für die durch Ueberſchwemmung 
Verungluͤckten in Schleſten zu unterziehen, und ſolche Durch die reſp. Kreis; 
kaſſen am die Fönigtiche Regierungshauptlaſſe bier behufs der weiteren Be⸗ 
förderung einzufenden, Indem wir uns im Voraus überzeugt halten, daß 
bei dem. bewährten Wohkhätigfeitsfinne der Einwohner unfers Regies 
rungsbezirks obige Auffoderung eine eifrige und shätige Theilnahme fin 
den werde, 

Erfurt, den zıten Juli 1829. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Zufolge 


Zufolge einer Beſtimmung der koͤnigl. Minifterien der geiftlichen No. ı68. 
und Untetrichtsangelegenheiten und des JInnern foll Die nach unferer Bes anamanıle 
kanntmachung vom zoften November v. J. (Amtsblatt vom Jahre 1828, —5 
47ſtes Stuͤck, Seite 338.) zum Retabliſſement der in Teutſch⸗Sorno, im Sorno. 
Regierungsbezirk Frankfurt, abgebrannten Kicchens, Pfarrs und Schulges —— Juni. 
baͤude im Herzogthum Sachſen bewilligte evangeliſche Kirchen⸗⸗ und Haus⸗ 
collecte auf den ganzen Ober⸗Praͤſidialbezirk der Provinz Sachſen ausgedebtjt 
‚werden, weshalb wir die evangelifch geiftlichen Behörden, fo wie die Her⸗ 
ven Landraͤthe in dem nicht zum Herzogthum Sachfen gehörenden Landestheil⸗ 
len des Hiefigen Reglerungsbezirks hierdurch auffodern, dieſe Eolleste in den 
betreffenden Ortſchaften im Laufe diefes oder des fünftigen Monats zu vers 
anftalten, und die eingehenden Beträge an bie hiefige koͤnigl. Regierungss 
hauptkaſſe, ein Duplicat des Lieferfcheins aber an uns einzufenden, 

Erfurt, den 6ten Juli 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 


Das koͤnigl. Zufizminifterium hat auf erftatteten Bericht über ent⸗ No, 169. 


ftandene Zweifel, — 
ob es uͤberhaupt erfoderlich ſei, daß ein des Schreibens unkundiger —* von 
reis 


Verbrecher die mit Ihm aufgenommenen Verhandlungen unterfreuze dent antun 
oder nicht, und ob es für dem Fall der Mothwendigkeit außer der Per zen, 
fon des Eriminalactnarius bei der Unterkreuzung noch der Zuzlehung 

eines glaubhaften Mannes bedürfe, 


— nach⸗ 


— 1234 — 


nachſtehendes Mefeript erlaffen: 
Dem koͤniglichen Oberlanbesgericht wird auf bie Anfrage vom 
ıgten v. M, | i 
über die Nothwendigkeit der Unterkreuzung eines mit einem des 
Schreibens unfundigen Verbrecher aufgenommenen Protocolls, 
eröffnet, wie der Juftizminifter der Meinung tft, daß auch der Incul⸗ 
.pat, wenn er nicht fchreiben kann, unterfreuzen muͤſſe, wogegen bei 
der Unterkreuzung es der Zugtehung eines glaubhaften Mannes, aufer 
des Criminalaciuarius, nicht bedarf. 
Berlin, den zıten Juni 1829, 
Der Juſtizminiſter. 
Gr. v. Dantelmann. 


— 
das koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 


welches hlerdurch den betreffenden Behoͤrden zur Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Naumburg, den z6flen Juni 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





No. 170. In Folge des F. 10. der allerhoͤchſſen Verordnung vom ı6ten Juni 
mr 1820 fegen wie das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß bie 
bücher, Hypothekenbuͤcher über die geſchloſſenen Grundſtuͤcke der nachbenannten 
Drifchaften: . 
1) in dem Iandrärhlichen Kreife Langenfalza 
der unter dem Gerichtsamtsbezirk Tennſtedt gelegenen Dörfer Blan- 
Fenburg und Gundhaufen, 


2) in 


2) in dem landraͤthlichen Kreife Weißenſee Ä 
bes unter bem Gerichtsamtsbeſirk Weißenſee gelegenen Dorfes Schwer, 

ſtedt 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichtllch der zu dieſen Hypothekenbuͤchern ge⸗ 
hoͤrenden Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßhelt 
$ 14. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des 
allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothe⸗ 
kenordnung zu beurtheilen iſt. 

Auch find die vworbezeichneten Hypothekenbuͤcher am Die betreffenden 
Gerichtsaͤmter zur weitern Fortführung abgegeben worden. 

Herner machen wir in Gemäfpeis des oben augezogenen allerhöchften 
Patents und der Cabinetsordre vom sten April 1824 befannt, daß die 
Hypothelentabellen über folgende zu unferm Reſſort gehörigen Realisäen: 


A. ans dem fangenfalzaer Kreife, 

im Gerichtsamtsbezirke laugenſalzaer landhezirks 

1) des Dorfes Ißershellingen, mit Uusnahme der Mealitäten Nr. 48, 

3) von Tennftede über die im der Bekanntmachung vom Aten April 
diefes Jahres mit ausgenommenen Realitäten Mr. 274. 286. 372 
und 442; 


B. aus dem aan — 
Im Gerichtsamtsbezirke Gefell, 
von Gefell die in derſelben Bekanntmachung ausgenommenen Realitaͤ⸗ 
ten Nr. 136 und 172. 
vollendet find, 
Diefe Tabellen Finnen von jegt am zwei Monate lang in unferer 
Hypothelenregiſtratur von jedem Intereſſenten eingefehen werden. 


— Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faſſung ſind binnen 
diefen 


No, 17 
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dieſen zwei Monaten anzubringen, indem nach Ablauf biefer Friſt berglei- 
hen Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vielmehr die aufgeftellten Ta: 
bellen für richtig angenommen werden. 
Erfurt, den sten Juli 1829. 
Königl. preuß. Landgericht. 





Perſonalchronik der Affentlichen Behörden. 





Der bisherige Affiftene im Regierungsſeeretatiate C. 5. Trieſel Ift 
zum Kreisfecretate bei dem Iandräshlichen Amte des weißenſeeer Kreiſes 
ernannt worden. 


Dem Schulamtscanbidaten Lorenz Weidemann aus Helmsdotf iſt 
die katholiſche Schulfeprerftelle zu Berntrode, im Kreife Heiligenſtadt, pro: 
vlſoriſch übertragen worden, 





1) Zu Auscultatoren bei dem Fönigl. Dberlandesgerichte zu Naum⸗ 
burg find angenommen bie Candidaten ber Rechte, Friedrich Auguſt Hübs 
ner den sten Juni, Alerander Theodor Velthuſen, Johann Andreas Wers 
ner, Frledrich Traugott Vitz den zaten Juni, Franz Ludwig Herrfurth den 
23ſten Juni c. 

2) Der Seeretariatsaſſiſtent Guſtav Ludwig Goͤring zu Croſſen iſt 
den 12ten Juni zum zweiten Criminalactuar bei dem Inquiſitoriat in Les 
benwerda an des nach Gchleufingen zurückverfegten Eriminalactuars leder‘ 
Stelle, 

3) der Dberlandesgerichts s Neferendar Curt Wollrath Mebfopf zu 

Daum: 


2 


er 


— 237 — 
Naumburg iſt zum Aſſeſſor und Actuar bei dem Gerichtsamte zu Suhl den 
ıgten Mai c. ernannt. | 
4) Der bisherige erfie Bote und Executor bei ber Landgerichtsdes 
putation zu Schleufingen, Ferdinand Kraufe, ift den 12ten Juni co, zum 


Botenmeiſter bei dem Landgerichte zu Naumburg an bes verfiochenen Moͤ⸗ 


ſezahl Stelle, 

5) der invalide Sergeant Ehriftian Kühling iſt den 19ten Juni c. 
an des penfionisten Hörtermann Stelle zum Boten und Executor bei dem 
Gerichtsamte zu Heringen beſtellt. 





Bermifdte Nahridten. 








Unstädsfälie No, 172, 

Bier Perfonen find auf ungewoͤhnliche Art ums Leben gefommen; „,ARorifhe 

drei Selbftmorde Haben Statt gefunden. —— 
Beuersbränfte —— 


In dee Macht vom azften zum 24ſten Juni brach zu Schallenburg, Zun 1329. 
im Kreife Weißenſee, eine Feuersbrunft aus, wodurch vier Wohnhaͤuſer, 
drei Scheuern und drei Ställe ein Raub der Flammen geworden find, ein 
fünftes Wohnhaus aber nur einigen Schaden erlitten hat. 

Am 2Bften Juni fchlug während eines Gemwitters der Blitz in die 
Scheuer des Einwohners Stenjfchel zu Diederniffa, im Kreife Erfurt, und 
zuͤndete dieſelbe. Obgleich diefe Scheuer nicht erhalten werden konnte, fo 
gelang es doch der angeſtrengten Thätigfeit der zur Hilfe berbeigeeilten Ein» 
wohnerfchafe, die weitere Verbreitung des Feuers zu verhuͤten. 

Erfurt, den Hten Zuli 1829. 

Königl. preuß. Regierung. 


Pp | In 


— 


— 
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Im Monat Juni 1829 find an uns — Collectengelder einge⸗ 


No 
en llefert worden, als: 
gung über 
einsegangens Fuͤr arme Studirende zu Kalle: 
der. ) von der koͤnigl. Superintendentur zu Ziegentück 1 Tele. 27 Sgr. 2 Pf. 
| »)-— — — — Rleinwertfer s — 18 — 10 — 
3). — —— — — Muͤhlhauſen -— 2 — 6— 
dom — — Weißenſee — 2 — — 
Dun — — Langenſalja 4 — 13 — — —— 
)-—- — — — Heilligenſtadt — 2 — 6 — 
7) vom evangeliſchen Miniſterlum br 0. gm 5 5 — 
8) — biſchoͤfl. Comwiſſariai zu Helugenſtadt .2 — 22 — 2 — 
nu du 2 — 


)— — geiftlichen Gerichte hier » » 
über deren Empfang wir hiermit quitilren. ; 
Erfurt, den ıflen Juli 1829 
Konigl. pegierungehaupttaſ. 


Nach⸗ 


Nachweiſung No. 174 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plaͤtzen des erſurter Reglerungsbezirks für den Monat Juni 1829. 


— — — * 













Haupt: Marfıpläge 


Gegenfhände- Igewihtesl __ _THeitigend Wüste] Mords | Langen: | ER — 
gen) Muͤhl⸗Nord⸗Langen⸗ Weißen⸗Schleu⸗ 
nach preuß er. ſtadt. | Haufen. Worbis. 


haufen. I ſalza. fee. fingen. 
Semãß. Thl. ſg.pf. Ihl. ſg.pf. Thl. ſg. pf. IThl. ſg.pf. Thl. ſa pf. Ihl. ſg.pf. Ihl. ſg.pf. Thl. fa.pf- 





































®Serfe . . 


Linfen . » 
Bohnen 
Branntwein 
Heu.. 
Stroh 
Kartoffeln . 
Mindfleifh . 
Kalbfleiſch 
Hammelfleiſch 
Schweinefleiſch 
Eier. » .. 
Butter + * . 
Del * ® * * 


Erfurt, den sten Juli 1829 


.—...:."C"nronnnn en 2.» 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbel ein oͤffentlicher Anzeiger, ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 28. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Negierung zu Erfurt: 





Erfimt, den a8ten Juli 1829. 





Sicherheitspolizei. 


Ertedigter Steckdrief. Der durch die Bekanntmachnung vom 23ſten Juni c. ſteckbrieflich 
verfolgte Ktempnergefelle Friedrich Körper iſt am Zoften ejusd. zu Muͤrnberg verhaftet worden. 
Mahlhauſen, dem 7ten Juli 1829. s | 
Der Magiſtrat. 





Etedörief. Am sten d. M. iſt der unten ſignaliſtrte Schuhmacher Georg Friedtich Bom/ 
berg aus Brübelm, im Gothalſchen, welcher wegen Diebftahls aufer einer Lörperlihen Zuͤchtigung zu 
achttägiger Gefängnißfteafe verutiheilt war, kurz vor Ablauf dieſer Strafzeit aus der biefigen Gefans 


genanflalt entwiden. 
Das „und befonders die Potizelbehörden erſuchen wir, den Bomberg im Betretungss 


falle zu arretiren , und behufs Ausiteferung deffelben am das herzoglihe Amt zu Gotha, von welchem 
er wegen Verbrechen verfolgt wird, das Noͤthige zu veranlaffen. 
Kelligenfladt, den zoten Juli 1829. 
\ Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Derfonsbefhreibung 
Bor / und Zuname: Georg Friedrich Bamberg, Groͤße: 5 Fuß ı Zoll, 


Gewerbe: Schubmader, Haare: blond, 
Geburtsort: Stirn: bededt, bach, 
Wohnort: 8 aaheim/ dar Boꝛhaiſchen/ Augenbraunen: blond, 
Religion: evangeliſch, Augen: grau, 

Alter: 18 Jahr, Maſe: klein, dick, 


ji Mund: 





— 
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Drund: gewoͤhnlich BGeceſtalt: unterfegt, 

Bart: ſchwach, Haltung: ſchlecht, 

Zahne: geſund, Sprache: fähfiiher Dialect. 

Kinn; groß, Bekleldung: ein grauer Tuchoberrock, eine 
Geſichtsbildung: "breit, geſtreifte Deillichweſte, eine dergl. Hofe, ein Paar 
Geſichtsfarbe: gefund, Burze Stiefel, eine blaue Tuhmäge mit Schirm. 

—— 


Stedberlef. Im der Nacht vom ı5ten anf den 16ten Mai d. I. wurden aus einem bei 
Gotha gelegenen Gartenhauſe folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
ı) ein Frauenzimmermantel von ſchwat zem Merino, deſſen Capuchon mit Baumwollenſammt ges 
füttert iſt, 
2) eine weiße Servlette, 
5) eine Kaffeefervieite, auf welcher mit rothem türkifhen Garn, Figuren von Tellern mit Fiſchen 
amd Krebſen, Meſſern und Gabeln und Kelchglaͤſern eingewirkt find, 
4) ein gemöhnlihes Tiſchmeſſer mit ſchwarzem Stier, 
5) ein filbernes , inwendig vergoldstes Rahmtopfchen. 

In Muͤhlhauſen iſt dutch die Aufmerkfemteit eines Afraelitifhen Handelsmanns einer der 
wahtſcheinlichen Diebe arretirt, und zur Unterfuhung überliefert, und das Ibm abgenommene ad 5, 
erwähnte filberne Rahmtoͤpfchen dem Beſtohlnen zurüdgegeben. Sein Begleiter hat ſich dadurch ver 
anlaßt gefunden, mit wet Heinen Paketen, das eine in einer weißen Serviette, Mühlhaufen wieder 
zu verlaffen. Er war angeblich ein Meggergefell , foll aber nach Angabe feines arretirten Kammeraden 
ein Zinngieger fein. Er ik über zo Jahr alt, von langer Statur, teng zu Mühlhaufen am x7ten 
Mai d. J. einen bellgrauen Oberrock, ein weißes Halstuch, und fah ſehr blaß aus. Beinen Weg hat 
er angeblich nach Duderftadt, im KHanndverfhen, nehmen wollen. 

Das Publicum, befonders aber die Eocalbehörden, machen wir auf diefen Menſchen aufmerk⸗ 
fam, mit dem Erſuchen, bei der Verfolgung deſſelben mitzuwitken. 


Heiligenftadt, den 7ten Jult 1829, 
Koͤnigl. preuß, Inquiſitoriat. 


Diedfladl. Am Mittag des zoften Juni o, zwiſchen ı2 und a Uhr wurden aus der vor 
biefiger Stadt gelegenen Rapsmühle folgende Gegenſtaͤnde: 


ı) ein Paar ſchwarzſaffiane Schuhe, 
2) fehs 


2) ſechs Paar weiße baumtwollene Strümpfe, mit dem Buchſtaben D. bezeichnet, 
5) ein blauer Welberrod mit rothen Streifen, 

4) ein besgl. roth quarrirter, 

5) ein rothbaummollenes Halstuch mit bunter Kante, 

6) zwei weiße Halstuͤcher, 

7) ein desgl. rothmonffellnes, 

8) ein leinenes Weiberhemd, 


entivendet. 
Indem wir das Publleum vor dem Ankaufe diefer Gegenſtaͤnde warnen, fobern mie daſſelbe, 


fo tie auch Hefonders alle Poltzeibehörden auf, zus Ermittelung der Diebe und der geſtohlnen Gegen⸗ 
ftände thätig mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den Sten Jull 1829. | 
Königl, preuß. Inquiſitorlat. 


Diebſtahl. Im der Nacht vom 2efzäflen Mat d. J. wurden auf dem von minmigerode + 
(hen Gute. zu Weiltode aus der Gchäferwohnung mittelft Einftelgens Im eine Rammer folgende 
Gegenflände: 
1) ein blautuchener neuer Oberrod, | 
2) eine ſchwarzmancheſterne neue Hofe, 
5) zwei weiße neffeltuchene neue Schuͤrzen, 
4) eim dergleichen Tud mit Kante, 
5) ein weißes halbes Tuch mit Streif und boppeltem Kalöftrich , 
6) drei flähfene Mannshemden ohne Zeihen, _ 
7) 20 theils neue, theils alte hedene und flähfene Weiberhemden, mit 1. F. gezeichnet, 
g) ein blaugedruckter leinener Bettuͤberzug nebft einem dergleichen Kiffenhberzuge, 
9) ein blaugemürfelier alter Bett⸗ und Kiffenüberzug, 
10) ein Eleines, hedenes, neues Bettlaken, 
ır) ein drellenes Handtuch, 
12) fünf hedene Handtuͤcher, zum Theil mit 1. F. geſeichnet, 
13) drei Kinderhemden von flaͤchſener Leinwand, 
14) drei einzelne daumwollene Weiberflrümpfe, 
15) zwei halbe und 1/7 Selte Speck, zufammen 25 Pfd., 
gefiohlen worden, und der Dieb bisher unbekannt geblieben. 
ir 
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Wir machen bie mit ber Auffoberung Bekannt, bie etwa bekannt werbenden Verdachtsgrunde 
zur Eutbeckung des Thaͤters zur Anzeige zu bringen. 
Helligenfladt, den Zoflen Juni 1829 r 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Es iſt am 26ſten Zunt e. ans dem KHausgarten eines Bauers zu Goͤſſitz ein 
Stuͤck Mare Leinwand, 10 Ellen lang, entwendet worden. 

Wir warten vor dem Erwerbe biefer Leinwand, und fobern Jedermann auf, alle auf die 
Entdetung des Diebes hinzielenden Spuren uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Ziegenruͤck, ben 6ten Juli 1829, j 
| Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 





anzeige HH 





Seit dem sten Juni wird eim gelber Jagbhund, etwas langhaatig und mit flihhaarigerm 
Barte, der auf den Namen Bufchmann hört, vermißt, und iſt wahrfheinlich entwendet worden; wer 
.  biervon fihere Auskunft geben fann, oder denfelden gekauft haben follte, erhält nad vorgängiger Ans 
zeige in Ne, 184. In Mühlhanfen eine Belohnung von 5 Thaler. 


Amtsblatt 


eönigticen Regierung zu Erfurt. 
20. Stuͤck. 


Erfurt, den 26ſten Juli 1829. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den ı7ten dieſes Monats ausgegebene gie Stuͤck ber Geſetz⸗ No, 175. 
fammlung enthält 
bie allerhoͤchſten Tabinetsordren unter 
Nr. 1196. vom roten Mal 1829, betreffend bie Aroerngung von Atteſten ſtatt ber 
Hdypothekenſcheine; 
Hr. 1197. vom 2oflen Sant 1829, wegen Wirderherflellung der bei * Stande in 
der Stadt Meſeritz im Sabre 1827 verloren-gegangenen Hypothekenacten; 
Nr. 1198. vom 22ſten Juni 1829, durch melde die Abfaffung der Erkenntniffe deits 
ter Anftanz in allen, nad den Gefegen vom zıflen April 1825 über die den 
Grundbbeſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe za entſcheldenden Prozeflen, dem ges .. 
heimen Obertsibunal Abertragen wird; N 
Nr. 1199. die Verordnung wegen Aufhebung der fin einigen Theilen von Wellpeem 
fm nod) befichenden Gefdiechtsvormundfhaft, vom 28ſten Juni 199." 
Erfurt, den 2often Salt 1829. 





Da Ber: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 176. Mie Bezugnahme auf die Beftimmung Nr. 5. unferer Belanntmas 
— der Hung vom zoten Auguſt 1826 (Amtsblatt 1826, Stuͤck 37.) bringen 
om wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daB von jegt an für Schulamtss 
deten Saul Afpieanten, welche nicht in einem Hauptfeminartum gebilder 
—— Aſpu worden ſind, keine von der Wablfaͤhigkeltspruͤung dee Seminariſten 
96. zu abgefonderte, vielmehr für beide nur eine gemeinfchaftliche Prüfung Statt 
finden, und ber dazu anberaumte Termin durch das Amtsblatt angekuͤn⸗ 
digt werden wird. 
VUebrigens verbleibt es bei dem in ber angezogenen Belanntmachung 
enthaltenen Beftimmungen. 
Die Herren tandräthe werden hierdurch beauftragt, Vorſtehendes in 
Die. Kreishlätter aufnehmen zw Taffen, und bie Herren Guperintendensen 
werden die betreffenden Aſpiranten aufmerffam daranf machen. 
Erfurt, den ı7ten Juli 1829. 


Köniel. preuß. Regierung. 


No. 17%. Da die Sdhaͤdlichtelt oder Sefuhelchtei der fogenannten Lebens: 
gesbendeflem eſſenz des verftorbenen Doctors J. ©. Kiefow iu Augsburg anerfannt iſt, 
Kiefow. ſo iſt der Eingang diefes Medicamenes in die koͤnigl. preuß. Staaten für 
644 Zull. die naͤchſten fünf Jahre gänzlich unserfagt, welches Kierdurch zus Machach⸗ 
tung öffentlich befannt gemacht wird. 
Erfurt, den ıgten Juli 1829. 
König, preuß. Regierung. 





Ber 


erordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Jatereffenten der magdeburgfchen Landfeuerfocetäs werben hier: No. 17. 
Auss 


durch benachrichtige, daß heute das goſte Ausfchreiben ‚erlaffen, und zur — 
Deckung der Ausgaben ſeit dem ıflen Januar. d. J. der Beitrag von jedem — 
Hundert Thaler Verſicherungsſumme auf ſechs Silbergroſchen beflimme magdeb. 
Landfeuerſo⸗ 
worden iſt. rietat. 


Außerdem geben nah dem Reglement noch die mit dem ıften Ja— 
nuar d. J. der Gocietät beigetretenen neuen Intereſſenten von jedem Hun—⸗ 
dert Thaler Einfagfapital 2 Sgr. 6 Pf. Antrittsgeld und Beitrag zum 
eifernen Beſtande. 

Un Recepturgebühren werden vier Pfennig pro Thaler Beitrag 
entrichtet. 

Der Betrag der von jedem Orte aufjubringenden Beltragsfumme 
und Pecepturgebüßren wird vom ber betreffenden Kreisdirection befannt ge? 


macht werden, und iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Infinuation der 
Belanntmahung an die Decepturkaffe der Soctetät, in jeder Speclaldirection 


in preußifchem Courant abzuliefern, 

Die Verwendung der Beiträge wird dem Jntereſſenten durch einen 
Extract aus der Jahrsrechnung der Societaͤtshauptkaſſe nachgewleſen wer⸗ 
den, der ihnen, wie gewoͤhnlich, nach Abnahme derſelben mitgetheilt wird. 

Erxleben, den zoften Juni 1829. 

Der Generaldireetor der magdeb. Landfeuerfocierär. 
Graf von Alvensleben. 





Perſo⸗ 
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Perſonalchronitk der oͤffentlichen Behörden. 


No. 179. Die erledigte evangeliſche Pfartſtelle zu Ißersheilingen und Marol⸗ 
derode, im der Dioͤces Langenſalza, iſt dem Candidaten des Predigtamts 
Georg Carl Theodor von Goldacker aus Alterſtedt uͤbertragen worden. 


Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 29. Stuͤck | 
des Amtöblattd der Pöniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 25ften Suli 1829. 








Siherheitspolizei. 


Dieb ſtahl. Es find in der Nacht vom gfıoten diefed Monats in Buttelſtedt die nach⸗ 
defchtiebenen Kieidungsflüde: 
1) ein Oberroc von blauem Tuche mit Überfponnenen Knöpfen und hellblauem Futter, 
2) eine Jade von dunkelblauem Tuche mit hellblauem Futter und gelben erhabenen Knöpfen, 
3) eine mit ſchwarzem Sammet vorgefloßene Weſte von rothem Tuche mit drei Reihen gelben 
. Knöpfen, 
4) ein Paar noch neue wildhaͤutene Beinkleiber, 
5) ein Paar Pantalons von grauem Tue, mit einem rothen, ſchmalen Tuchſtreife vorgeftoßen, 
6) ein noch ganz neues dunkelbraunes wollenes Tuch mit hellblauen Streifen, 


geſtohlen worden. | 
Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtaͤnde und fobern Jedermann, der FR F 


Entdeckung des Diebes ober zur Wiedererlangung der geſtohlnen Stuͤcke auzugeben vermag, zu ſchleu 
niger gerichtlicher Anzeige hlerdurch auf. 


Erfurt, den ı5ten Jull 1829. 
Konlgl. preuß. Inquiſitotiat. 


Dieb ſtahl. Am ı5ten d. M. iſt in Welmar 
ein Sid dunkelblau, hellblau, weiß und roth ſchmal gegittertes baumwollenes Zeug, 28 Ellen 
haltend, 
geſtohlen, und warnen wie vor deſſen Erwerb. 
Erfurt, den 2oſten Juli 1829. I 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


— —— — 


Gg Auffor 
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Auffoderung. Der Einwohner Gottfried Weifienborn zu Nledetderla, welder tmegen fets 
nes gemüthfranten Zuftandes unter ſtrenge Aufſicht geflellt war, hat demungeachtet Gelegenheit gefunden, 
ſich derfelben anfangs d. M. zu entziehen, und iſt aller angewandten Bemühungen ungeachtet bis jegt 
nicht wieder aufzufinden getvefen. Sollte derfelde demnach ſich Irgendwo betreten laffen, fo werden alle 
betreffende Behörden hierdurch geziemend erſucht, ihn mittelſt Transports hleher oder ergeblich gleich 
direct nach Miederdorla dirigiren laffen zu wollen, zn welchem Ende fein Signalement hier unten folgt. 

Treffart, dem ı5ten Juli 1829, 


- Der Landrath des müßshäufer Kreifes, 


% H age u. 

Perſonsdbdeſchreibung. 
Vorname: Gottfried, Zähne: gut, 
Znname: Welßenborn, 5 Kinn: rund, 
Gewerbe: Dienfibote, Gefihtsblldung: oval, 
Geburtsort: Selihtsfarbe: gefund, 
Mohnort: { Niederdorla, Geſtalt: mittle, 
Religlon: evangeliſch, Sprache: volgtelee Dlalect, teutſch. 
Alter: 36 Jahre, Beſondere Keunzeichen: ſchleppender Bang, fins 
Haare: blond, ſterer und wilder Blick. 
Stirn: bedeckt, Bekleidung: weiß delllichener Kittel, weiße 
Augenbraunen: blond, leinene ſchmutzige Hofe, blaues Halstuch, hellblaue 
Augen: grau, Tuch⸗ und ſchwatze Caſemirweſte, mweißleinene 
Nafe: Strümpfe, Schude mit Schnallen, ohne Kopfı 
Mund: $ proportlonie, bedeckung. 


Bart: blond, 
ö— — — ——— 

Anfgefundener todter Körper. Am 25flen v. M. iſt in der Unſtrut dei Heldrungen, 
und zwar an der Fohlentränfe, ein männlicher Leichnam aufgefunden und gerichtlich aufgehoben worden. 
Eine gewahfame Verlegung iſt an bemfelben nicht zu bemerken gewefen. Der Ertenntene ſchien ein 
Mann vom circa zo Jahren zu fein, hatte kurz abgefchnittenes Haupthaar, einen etwas röthlihen Bak⸗ 
kenbart, eine brelte ſtumpfe Mafe, ein rundes volles Geſicht und vollſtaͤndige Zähne; der Körper war 
wohlgenädrt, von ſehr mustuldfen Ertremitäten, auf dem ſtark erhobenen Bruſtknochen ziemlich behaart, 
und zeigte am rechten Oberfchenkel ein vernarbtes Geſchwuͤr von 4 Zoll Länge und 5 Zoll Breite. Ber 
kleidet war derfelbe mit einer fchwarzledernen Weſte, woran acht gelbe Metalltnöpfe faßen, ein neun 
ter aber abgeriſſen war, draunen langen Pantalons von Wollcord, einem Hemde von Werg, bunten 

balbı 
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halbſeidenen Haleuch, kutzen baumwollenen Struͤmpfen und zweinaͤhtigen Stiefeln; auch fand ſich ein 
ſchwarzlederner Hoſentraͤger mit weiß überzinnten Schnallen am Körper. 

Da nun über die Perfon und beimathlichen Verhaͤltniſſe diefes Ungluͤcklichen bisher Feine Aus⸗ 
kunft zu erlangen gewefen ift, fo bringen wir foldhes hiermit zur. öffentlihen Kenntniß, und bemerken 
für die etwa vorhandenen Angehörigen, daß fie ſich entweder beim unterzeichneten In quiſitoriat oder 
An Heldrungen beim dortigen koͤnigl. Gerichtsamt (mo Stiefel, Strümpfe, Beinkleider und Weſte aufs 
bewahrt werben) zu melden haben. 


Querfurt, am ızten Juli 1829. 
abnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behorden. 





Mühlenveränderung. Der Müller Wilhelm Probſt zu Kindelbräc beabfichtigt, den in 
feiner Mühle, die Mittelmuͤhle genannt, welche am Wipperfluffe liegt, befindlichen Graupengang, In 
einen Delgang umjumandeln, ohne daß am Gefälle, am Waſſetbette oder an dem Rädern ſelbſt eine 
Veränderung vorgenommen wird 

Ale diejenigen, welche durch diefe Mühlenveränderung einen gegründeten Widerſpruch au has 
ben vermeinen, werden daher Hierdurch aufgefodert, ihre Einwendungen binnen einer achtwöͤchentlichen 
Friſt von heute ab bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, twidrigenfalls nah Ablauf der ges 
dachten Frift die erlodera he landespollzelliche Erlaubniß au der gedachten Muͤhlenveraͤuderung ertheilt 
werden wird. 

Straußfurt, am ııten Juli 1829. 

— us Der Landrath des mweißenfeer Kreifes, 
v. Muͤnchhauſen. 





Pferdeverfleigerung. Montag, den 7ten September d. J. vormittags von 9 Uhr an 
follen bei dem großherzogl. Geflüte zu Allſtedt eine Anzahl Pferde und Fohlen von verfchiedenem Ab 
ter, Geſchlecht und Farbe gegen gleich bare Bezahlung in grobem preußifhen Conrant oͤffentlich vers 
fieigert werden. 

Die fpeciellen Liſten und bie Pferde felbft innen acht Tage vor der Verſtelgerung auf dem 
feaglichen Seftüte in Augenſcheln genommen werden. 

Weimar, den ı5ten Jull 1829. 


Großherzogl. fühl. Hoſtallamt. 
Anzeil⸗ 





Yatündigung . 
für Organiften und folde, die fi zu Organiſten bilden wollen. 


Handbuh des DOrganiften 
von 
Friedrich Schneider, 
herzoglich anhalt s deffauifcher Hofcapellmeiſter. 

Unter diefem Titel erfcheinet im Laufe diefes Jahres ein Werk, welches alles dasjenige umfaſ⸗ 
fen fol, was ein Organiſt, oder derjenige, welcher ih zum Organiften bilden will, gebraucht, wel⸗ 
des zum Selbfiunterricht, befonders aber zum Unterricht in Geminarien und andern muſikaliſchen 
Lehranftalten geeignet iſt. Es zerfällt Im drei Thelle: 1) Grundzüge der Harmonielehre, 2) Orgel 
faule, 3) Choralbuch und zugleih Beifptelfommlung der beiden erflen Theile. 

Mer bi Michaelis 1829 3 1/5 Thaler zahle, erhält dafür das ganze Werk. Nach diefem Ters 
mine tritt ein Preis von 4 Thaler, und am ıflen December 1829 ein Ladenpreis von 5 Thaler ein. 

Einzelne Theile werden zu etwas hoͤherm Preife abgegeben. 

Ale gute Buchs und Mufi Ealienhandlungen nehmen Aufträge an; and find daſelbſt ausführs 
liche Anzeigen zu haben, 

In Erfure nimmt Die keyſerſche Vuchandlung Beſtellungen an. 


& Brüggemann 
in Halberſtadt. 








Antsblat! 


koniglichen Regierung zu Erfurt. 


50. Stuͤck. 








Erfurt, den 1ften Auguſt 1829. 





Berordnumgen und Befanntmachungen der Regierung. 


Die Art der Bezahlung der Marfchverpflegungs: und Worfpannver- No. ıso0. 
gütungsgelder hat zu verfchiedentlihen Differenzen zwiſchen den Offizieren, Zahlung 
welche dieſe Gelder auszahlen, und den, Communalbeamten, bie ſolche iu pfenungs: u. 


Empfang zu nehmen haben, Veranlaſſuns gegeben. Zur Vorbeugung ähn: a 


tiher Differenzen find nun Die Minifterien des Innern und des Krieges —* =. 
darin übereingefommen, * 
dag die Conmandofuͤhrer der Kegel nach verpflichter find, die Marfch, 
verpflegungs» und Vorfpannvergütungsgelder, wenn die Auseinander⸗ 
fegung nicht auf dem Haıhs oder Gemeindehaufe zu reguliren iſt, dem 
Eommunaffafen oder den zum Empfange berechtigten Communafbeams 
gen zuzufenden; daß aber die Drtsbehörden auf dem platten Sande 
perbunden fein follen, in den Fällen, wo die Commandoführer an der 
Weberfendung verhindert werden, die in Rede fiehenden Gelder auss 
nahms weiſe in der Wohnung der legteren gegen Quittung in Em: 
pfang nehmen zu laffen. 
Rr Die 


Die Föntgfiche Regierung wird beauftragt, demgemäß die Ortsbe— 
hoͤrden ihres Bezirfs mit der erfoderlichen Anweiſung zu verfeßen. 
Berlin, den a2ten Juni 1829. 
Miniferium des Innern Erſte Abtheilung. 
(ge3.) Köhler, 


An 
die koͤnigl. Regierung zu Erfurt. 


Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Erfurt, den 25ſten Juli 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





No 181. Mach der ſeit langer Zeit beſtehenden und im der koͤnigl. Verordnung 
Fee über die theologiſchen Prüfungen vom zaten Februar 1799, 8. 19., ers 
des Predb neuerten gefeglichen Beſtimmungen 

gens der Stu 

dioſen waͤh⸗ darf fein Prediger einen Studioſus der Theolozie, fo lange er ſich noch 
—— auf der Unlverſitaͤt befindet, für ſich predigen laſſen, wenn er ihm nicht 
auf der Unis 


verfitdt, und einen von dem Superintendenten der Didces ausgeftellten und auf jeden 
—* —— einzelnen Fall ausdruͤcklich lautenden ſchriſtlichen Erlaubnißſchein vorzeigt. 
ftandenem Solchen aber, welche die Academie bereits verlaffen haben, ift das Pre: 
Examen pro 
licentia con- digen gar nicht zu geflatten, bevor fie nicht von einem Fönigl. preuf. 
gional 


Eonfiftorium pro licentia concionandi geprüft find, und durch Dar: 

fegung des darüber ausgefertigten Zeugniſſes fich Iegitimiren Fönnen, 
Gleichwohl ift diefe Verordnung hin und wieder in Vergeſſenhelt geftellt 
worden, und wird Daher allen denen, welche Kenntniß davon zu nehmen 
baden, namentlich auch den Privarpatronen und Wahlbehoͤrden hinfichts 
ber 
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der Vacanz⸗ und ie von neuem zur genaueflen Befolgung eins 
gefchärft. 

Magdeburg, den 2zften November 1819, 

Königl. preuß. Eonfiftorim der Provinz Sachſen. 
Vorftehende Verordnung wird in Erinnerung gebracht. 
Erfurt, den zaften Juli 1829. 
König. preuß. Regierung. 





Derfonalchronif der öffentlichen Behörden. 


Dem bisherigen Pfarrer Johann Friedrih Blau zu Sachſa ift die 
evangelifche Pfarrftelle zu Albrechts, Diezhaufen und Mäbendorf, in ber 
Didces Suhl, übertragen, und Friedrih Möbes aus Magdeburg provifos 
riſch als Zeichenlehrer bei der Buͤtgerſchule in Heiligenſtadt angeſtellt worden. 


Der ——— Sakesmunifte Friedrich Auguſt Schulze in 
Naumburg iſt unter dem zten Juli d. J. zugleich zum Notar im Bejirk 
des dafigen DOberlandesgerichts beftellt, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


No, ı88. 


EI} 
. 
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Deffentliher Anzeiger 


zum 30. Stuͤck | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Iſten Auguſt 1829, 





Siherheitspolizei 


Diebſtahl. Am ıgten d. Mis. find bier folgende Gegenftände: 

2) ztvet füberne Theelöffel, wonon der eine mit H, gegeichnet und x 1/4 Loth wiegt, der andere 
mit H. M. gezeichnet und ı Lorh ſchwer if, 

2) zwei geftreifte Ttih:ücher von Diillih, wovon das eine 2 1/5 Elle lang und 2 Elen breit iſt, 
das andere ı ı/2 Elle Länge und 2 Ellen Breite hat, 

3) eine drillichene Servlette, A, K. Mr. 4. gezeichnet, 

4) drei Paar Meffer und Gabeln mit runden hölzernen Schalen von brauner Farbe, 


5) eim Meſſer und zwei Gabeln mit Hornſchalen, 
entwendet worden, vor deren Erwerb oder Pfandnahme Jedermann gewarnt wird. 


Erfurt, den zöften Juli 1829. a 
Königl. preuß. Zuquifitoriae, 


nm 





Die bſtahl. Aus dem Steinbruche bei Seehauſen find 
. im Jahr ı826 


ı) ein Brecheiſen, 5. Ch, F. B. und A, 8. bezeichnet, 


2) zwei Hammer, 
3) drei Zweifpigen, 
4) dıei Piden, 
5) fünf Hacken, 
6) zweit Schaufeln, 


7) neun eiferne Kelle; 
Hh 1, in 
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1. in diefem Jahr, und zwar im Monat April, 
8) wei Hacken, 
9) eine Picke, 
10) ein Bell, 
11) ein Paar alte Mannsihuße, und 
12) zwei Karrenbänber. 
einem Einwohner zu Seehaufen entwendet, wie uns jet erſt angezeigt if. Indem mir vor dem Ee⸗ 
werbe dieſer Stuͤcke warnen, fodern wie Jedermann, dem etwas davon zu Geſicht kommen ſollte, zur 
ungefäumten Anzeige und Ablieferung bei uns ober der ihm vorgefegten Behörde auf. 
Querfurt, am ı6ten Juli 1829. 
| Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 





Erledigter Steckbrief. Der unterm ı5ten d. M. ſteckbtieflich verfolgte Gottfried Weis 
genborn aus Niederdorla iſt zu Gotha bereits verhaftet worden, was zur Vermeidung weiterer Nach⸗ 
forſchungen hlerdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Tteffurt, den zoflen Juli 1829. 

Der Landrath des mühlhäufer Kreifes. 


m Hagen. 





Auffoderung. Unter Bepugnahme auf unfere Befanntmadhungen vom 24ften Mai und 
ıgten Juat d. J., die von vermathlihen Marktdieben anf dem legten Jahrmarkte in Gehofen zuruͤck⸗ 
gefaffenen Sachen betreffend, bemerken wir noch, daß nad) ſich ergebenen Umſtaͤnden zwei der in der ers 
ftesen bezeichneten verbächtigen Weibsperfonen ſehr wahrfcheinti die Witwe Johanne Marie Bergmann 
aus Haſſerode und beten hochſchwangere Tochter, Johanne Marie Eliſabeth, verehelichte Rehlaͤnder, 
geweſen find. Es würde uns fehr erwuͤnſcht ‚fein, wenn Jemand nachtweifen könnte, daß ſich diefe beis 
den, allerdings mit einem richtigen Paffe, d. d. Wernigerode, den zten Februar 1829 zum Lumpen⸗ 
fammeln verſehen geweſenen Perſonen kurz vor oder nach den Maͤrkten in Guͤnſtaͤht und Gehofen, 
alfo in dem Zeitraume vom ıgten did 23ften Mat d. J., allein oder in Geſellſchaft des angeblichen 
Handels mannes Rehlaͤnder in der dortigen Gegend oder auch im ſaugerhaͤuſer Kreiſe haben blicken laſ⸗ 
fen, und mir erſuchen deſhalb Jedermann, insbefondere die Wirthe, uns eine dießfaͤllige Nachrich 
ſchleunig mitzuteilen. Vielleicht laͤßt ſich hiernach auch auf die Spur kommen, wer das dritte, anſchein 

lich 
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lich jüngere Frauenzimmer mit rothem Haar und einem Kamme darin, geweſen ſei, welches in Ge— 
hoſen bei ihnen war, und eine Anzeige hieruͤber würde uns ebenfalls lieb fein. 
Sangerhauſen, am ıgten Juli 1829. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitotiat. 





— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Muͤhlenveraͤnderung. Der Muͤller Wilhelm Probſt zu Kindelbruͤck beabſichtigt, den in 
feiner Mühle, die Mittelmuͤhle genannt, welche am Wipperfluſſe liegt, befindlichen Graupengang, in 
einen Oelgang umzuwandeln, ohne daß am Gefälle, am Waſſerbette oder an den Raͤdern ſelbſt eine 
Veränderung vorgenommen wird. 

Alle diejenigen, welche durch diefe Mühlenurränderung einen gegründeten Widerſpruch zu ha 
ben vermeinen, werden daher hierdurch aufgefodert, ihre Einwendungen binnen einer ah'wähentlichen 
Friſt von heute ab dei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, widrigenfalld nah Ablauf der ger 
dachten Friſt die erfoderliche landespollzelliche Erlaubniß zu der gedachten Muͤhlenveraͤuderung ertheilt 
werden wird. 

Straußfutt, am zıten Juli 1829. 

Der Landrath des meißenfeer Kreiſes. 
v. Mändhaufen, 





Sorfiverängerung. Hoher Anordnung zuſolge fol der zur Oberförfteret Schleufingen 

gehörige Forſidiſttict: 
bass Hofloöhnchen, 

anf dem Wege des Meiftgebots mit dem darauf befindlichen Holjbeflande verkauft werden. 

Ich Habe Hierzu einen Termin auf 

ben ıgten September «. 

vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts zimmer der Forſtinſpection Hier anberaumt, und erſuche ertwerbifäs 
hige Käufer, ſich dazu einjufinden, um mad; genommener Kenntniß von den Verkaufsbedingungen, die 
auch ſchon vorher Bier eingefehen werden koͤnnen, ihre Gebote abzugeben. 

Schleuſingen, den 27ſten Jull 1829. 

Der koͤnigliche Forfimeifter 

FRE SERIE SEEN von Wibleben. 


Anyel 


Anzeigen. 





Anzeige für die Herren Prediger. — 
Tabellariſche Ueberſicht der allgemeinen geſetzlichen Erfoderniffe zum Aufgebot und zur Trauung in 
den koͤnigl. preuß. Staaten. Fuͤr Pfarrer aufgeflellt von Pfifter, koͤnigl. Superintendenten zu 
Welßenfee. Zweite vermehrte Auflage. Preis 5 Ser. 

Diefe zwei Tabellen, deren erfle Auflage in wenigen Monaten vergriffen wurde, erfheinen 
jet in einer durch Zufäge und Umarbeitung einiger Artikel vermehrten und vervollfländigten Ausgabe, 
wobel befonders das Verhaͤltniß der mod unter väterliher Gewalt fiehenden Verlobten zur Parochte 
und die damit bedingte Modificatton der Competen; zur Trauung mehr hervorgehoben iſt. Diefe Zus 
ſatze und Nachträge hätte der Kerr Werfaffer für bie Befiger der erfien Ausgabe befonders abdrucken 
laſſen, wenn der Auftwand, “den der Ankauf diefer vermehrten Ausgabe erfobert, nicht gar zu unerhebs 
li wäre. Micht blos den Herren Predigern, fondern auch den auf das zweite Eramen und Eollegium 
pro ministerio ſich vorbereftenden Caudldaten innen bie Tafeln mit Grund empfohlen werben. 

Mahlhauſen In Thüringen, Im Juli 1829. 

Friedrich Heinrichshofen’s Buchhandlung. 


Antsblatt 


koͤniglichen Resierung zu Erfurt. 





31. Stuͤck. 





Erfurt, den 8ten Auguſt 1829. 








| Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin ben —* v. M. ausgegebene zote Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter: 

- Mes; 1200. den Vertrag ihn Dreußen unb dem Großherzogthume Heſſen einer 
feits, und Balern und Mürtemberg andererfeits, den Kandel und gewerbli⸗ 
hen Verkehr zwifchen den Unterthanen bdiefer Staaten betreffend, vom a7ften 
Mat 18295 

Neo. ı201. bie allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 6ten Juni 1829, betreffend die Der 
claration und Ergänzung der $$. ı und 3. der Verordnung vom 7ten December 
1816, wegen des Verbots des Spielend in auswärtigen Lotterien; 

Neo. 1202. de allerhoͤchſte Eabinetsorbre vom 2ten Juli 1829, wegen Liquidation 
der Anfprüche am das Großherzogthum Pofen aus nüglihen Verwendungen; 

Neo, 1203. die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom zıten Juli 1829, wegen Zuziehung ber 
bäuerlichen Abgeordneten zu den Vaſallen⸗ Conventen der Herrſchaften Sorau 
und Triebel in ber Niederlaufig. 

Erfurt, den iſten Augufl 1829. 





— — 
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No. 183. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ro. 194. Nachſtehende Erflärung des Föniglichen hohen Staatsminifteriums 
Verluſt der vom zoften April d. J., dem Verluſt der Rittergutseigenſchaft in Folge ftei⸗ 
— ——— williger Zerſtuͤckelung betreffend, fo wie die darin in Bezug genommene 
ar AR allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ıBten Februar 1827 bringen wir hiermit zur 
ftüdelung. allgemeinen Kenntniß. 

357. Sul. Erfurt, den 28ſten Jull 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Da von einigen Seiten Zweifel erhoben find über die Auwendbar⸗ 
Felt der Beftimmungen über den Verluſt der Dittergutseigenfchaft nach 
erfolgter freiwilliger Parzellirung Im Art. VIL. der allerhöchften Verordnung 
für Sachen vom ızten Mai 1827, 

2) auf diejenigen Ritterguͤter, welche ſchon vor eingetretener Parzellk 
gung nicht mehr oder meniger als den im den angeführten Gefegesftel- 
fen, als minimum vorgefchriebenen Umfang oder Werth Hatten, und 

2) auf die in Folge der Domainenveraͤußerungs⸗Inſtruetlon vom zoſten 
Detober ı820 mit ber Rittergutseigenfchaft veräußerten Domalnengü- 
ter in Beziehung auf die denfelben von des Könige Majeftäe durch die 
allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ten Febtuar 1827 bewilligte ritter⸗ 

ſ(haftliche Kreieftandfchaft, 
fo fehen wir uns veranlaße, zue Defeitigung ſolcher Zweifel dieferhalb Fol⸗ 
gendes zu erflären: 

ı) Zu 1. Fönnen bie Eingangs angeführten gefegfihen Beflimmuns 
gen im Zufammenhpange mit der im den fämmelichen Edicten über Organis 
fation der Provinzialftände gleichlausend enthaltenen Beftimmung: 

daß 


daß bie virterfchaftliche Standſchaft eines Gutes aufhoͤre, fobald deſ⸗ 

fen Eigenfhaft als Rittergus durch Zerſtuͤckelung ver: 

nichter worden, 
nicht anders als dahin werftanden werden, daß ber in Folge, freimilliger 
Zerftücelung eintretende Verluſt der Rittergutseigenſchaft und der Damit 
gefeglich verbundenen ftändifchen Gerechtfame, bei einem jeden Gute, gleich 
viel, ob daffelbe vor eingetretener Zerftücdelung einen größern oder gerins 
gern Umfang oder Werth als das gefeglih vorgeſchtiebene Mormalmaß 
gehabt habe, eintreten muß, fobald der Umfang oder Werth deſſelben 
nach erfolgter Parzellitung nicht mehr jenes Mormalmap erreicher, mithin 
wird bei denen Gütern, deren Umfang, Werth und Ertrag vor der Par» 
zellieung das Normalmaß nicht Überflieg oder ſelbſt nicht erreichte, der Vers 
fuft der Rittergutselgenſchaft und der damit verbundenen flädtifhen Vor— 
rechte bei einer jeden’ Veräußerung irgend eines noch fo Fleinen Beſtand⸗ 
teils deſſelben eintreten müffen, wie foldes denn auch der größern Deuts 
fichkeit wegen in den Verordnungen für Weſtphalen vom ızten Juli 1827 
Are, XI. und für die Rheinprovinzen vom nämlichen dato Art. XVI. auss 
druͤcklich vorgefchrieben worden ift. 

2) Zu 2. die mit der Rittergutsqualltät veräußerten Domainengü⸗ 
ter find von des Königs Majeftät in der allerhoͤchſten Eabinetsordre vom 
ıgten Februar 1827 in Beziehung auf die Kreisftandfchaft ben alten Rit⸗ 
tergütern völlig gleich geftellt, diefelben werden demnach, gfeichwie fie mit 
jenen gleicher Rechte theilhaftig geworden, mit ihnen auch ganz den nämlis 
chen gefeglichen Beſchraͤnkungen unterliegen muͤſſen. 

Wenn num nach Vorſchrift der Geſetze bei den alten Ritterguͤtern 
die Verringerung der Gubflanz bis unter das in den oben allegirten allers 
hoͤchſten Verordnungen vorgefchriebene Maß den Verluſt der Rittergutsel⸗ 
genſchaft herbeiführe und dieſer, da er die Ausſchließung aus den, deren 
Ss 2 ritter⸗ 
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ritterſchaftliche Kreisſtandſchaft begruͤndenden Matrikeln zur Folge hat, gleich⸗ 
zeitig den Verluſt dieſes letzteren Vorrechts nach ſich zieht, fo muß, wie bei 
biefer, auch bei den mit der Rittergutseigenſchaft veräußerten Domalnens 
gütern ber Verluſt ber Kreisftandfchaft in Folge freiwilliger Parzellieung in 
Sachſen eintreten, 

1) bei einer jeden Veräußerung eines Thells des Guts ohne Ruͤckſicht 
auf den Ertrag des nach der Parzellieung bei demfelben Verbleibens 
den, wenn daſſelbe vor ber Parzellirung ein reines Einfommen von 
nicht mehr oder weniger als 1000 Rihlr. habe; 

2) bei dem Gütern dagegen, deren reines Einfommen vor der Warzellis 
tung dem vorftehend angegebenen Gag überflieg, wenn das Einfoms 
men von dem nach ber Parzellicung bei dem Gute Werbleibenden dies 
fen Sag niche mehr erreiche. 

Berlin, den zoſten April 1829. 
Könige, Staarsminifterium. 
(g83.) Feiedrich Wilhelm. 


. v. Schuckmann. v. Lottum. v. Bernſtorff. v. 
(gej.) Eher, v. Altenflein —— Mio, ſtorff. v. Hate. 


Auf die entſtandenen Zweifel, ob die Erwerber der Domainengüter 
in den Marken und Pommern auf ven Grund Meiner Juſtruetion vom 
asften Detober ıgı0 an bie Regierungen, $. 29. die Befugniß erhalten 
haben, zur Wahl und Wäplbarfeit des Standes der Ritterſchaft für die 
Provinziallandeage zu coneurriren, fo wie auf den Kreistagen viritim zu 
erſcheinen, verweiſe ich auf die Beſtimmungen Meiner Verordnungen, vom 
a7ten Auguſt 1825, nach welchen nur ſolche Ritterguͤter in die Matrikel 
der zur Wahl und Waͤhlbarkeit in der Ritterſchaft befäpigenden Güter auf⸗ 
genommen werden können, denen im Jahre 1804 umbeflritten die Befug: 
niß zufland, auf Kreistagen zu erfcheinen, oder. denen die Iandtagsfähigfeit 

durch 


durch eine befonbere, von Mir Selbſt volljogene Urkunde beigelegt worden 
ft, daher Domainengüter, denen fpäter als 1804 beim Erwerb durch Kauf 
Das Vorrecht errheilt worden ift, die damals beſtehenden Rechte der Rit⸗ 
gergüter zu üben, und denen die nach den angeführeen Verordnungen erfo⸗ 
Derlichen befondern Verleihungen der tandtagsfähigfeit wicht zu Theil gewor⸗ 
den, in die Matrikel nicht. aufgenommen werden fünnen. Dagegen follen 
ſolche Güter aber die Befugniffe, welche fie beim Kauf erworben haben, 
dergeftalt behalten, daß wenn ihnen Die damaligen ftändifchen Rechte zuge: 
fichert worden find, ihre jebesmaligen Befiger viritim quf den Kreistagen 
mit der Mitterfchafe erfcheinen dürfen, oßne jedoch zum Provinziallandtag 
wahlfaͤhig oder wählbar zu fein, und find daher vom bdiefen, mit dee früs 
bern Rittergutsqualitaͤt veräußerten ehemaligen Domainengütern, nach den 
Kreifen befondere, dem zur Feflftellung des Rechts zur Wahl und Waͤhl⸗ 
barkeit in der Mitterfchaft angeordneten Mateifein anzuhängende Merzeichs 
ulſſe anzufertigen, und dem Staatsminifierium zur Beftätigung einzureichen: 
Findet es fih, daß dergleichen ehemalige Domainengüter, Die in Dieiner 
Werorduung für die Marken vom ı7ten Auguft 1825, Art. III. ir. 2. 
vorgefchriebenen Eigenfchaft haben, und ihr Umfang das Art, VII, vorges 
fegriebene Minimum eines Ritterguts erreicht oder uͤberſteigt (in der Ver⸗ 
ordnung für Pommern von demfelben Tage Are. II. und Art. V.), fo bin 
Ich geneigt, wo die perfönlichen Verhaͤltniſſe des Befigers nicht erwa das - 
Gegentheil rathſam muchen, das Gut auf feinen Antrag durch eine eigene, 
von Mir zu vollziehende Urkunde auf fo lange in die Matrikel der Mitters 
ſchaft aufnehmen zu laflen, als der jegige Eigenthuͤmer und feine Descens 
denz es befigen, und Sie, den Diinifter des Innern, beauftrage ich hier⸗ 
mit, die eingehenden Gefuche hiernach zu prüfen und dieſelben demgemäß 
entweder Mir zur Genehmigung vorzulegen oder fofort zurüczumelfen. Da 
indeß bie vorſtehende, den Beſitzern der mis Rutergutsquallitaͤt veraͤußerten 
| Domal⸗ 
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Domalnenguͤter eingeraͤumte Befugniß auf Kreistagen in ber Ritterſchaft 
viritim zu erſcheinen, eine Erweiterung der Vorſchrift des $. 4. der Kreis⸗ 
tagsordnung für bie Kur» und Meumarf und für Pommern vom after 
Auguft 1825 enthält: fo erachte Ich es für angemeffen, daß Meine gegens 
waͤttig hierüber ertheilte Beſtimmung, bevor dieſelbe in Ausführung ge 
bracht wird, ben jegt zum Provinzielfandtag verfammelten Ständen diefer 
beiden Provinzen durch die anliegenden, von Mir volljogenen Decrete eröffs 
net werde, welche ich dem Staatsminiflerium mir dem Befehle ‚zufertige, 
fie ſchleunigſt durch die Landsagscommiffarien den gedachten Ständen vor 
legen zu laſſen. 

Im Uebrigen trage Jh dem Staatsminiſterium auf, dafuͤr Sorge 
zu tragen, daß bei Fefftellung des Rechts zus Thellnahme am der Wertres 
tung der Ritterſchaft auf den Lands und Kreistagen in dem Übrigen Pros 
vinzen, Die in Meiner gegenwärtigen Drdre enthaltenen Beflimmungen bes 
ruͤckſichtigt werden, 

| Berlin, ben agten Februar 1827. : \ 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


—F u 
das Gtaatsniinifterium. 


No, 185. Das koͤnigl. Miniftertum der Medichnalangelegenheiten hat verords 
be net, dag jede Medicinalperfon, fie mag als Beamte angeftelle fein oder 
— nicht, verpflichtet ſei, regelmaͤßig alle Vierteljahre ihre Beobachtungen in 
832. Juu. Beziehung auf den Geſundheitszuſtand und Kranfheitszuftand, den Einfluß 
A. der Witterung auf denfelben, ferner in Veriehung auf medizinifch s polizeks 
liche und medizinifch-wiffenfchaftliche Gegenftände, wozu auch merkwürdige 

einzelne Kranfpeiten gehören, den Kreisphyſikern mitzurheilen, 
Diefe Mittheilungen, welche als nothwendige Beiträge zu dem von 
den 


- 266 — 


den Phnfifern an uns zu erflattenden Berichten dienen, find den letztern 
unfehlbar vor Eintritt des zoften Tages in jedem legten Monate des Vier⸗ 
teljahres zu überfenden, oder wenn fich im Laufe des Wierteljahres nichts 
Bemerfenswerthes ergeben haben follte, ift davon eine fchriftliche Anzeige 
au machen. 

Medichnafperfonen, welche fih hierin fAumig zeigen und biefe Bes 
richte vernachläffigen follten, würden wir nöthigenfalls duch Ordnungoſtra⸗ 
fen dazu anhalten, wiewohl wir nicht hoffen, daß ein folcher Fall eintres 
sten werbe, 

Da der Betrieb der Pharmacie nicht fo oft Gelegenheit zu wiſſen⸗ 
fhaftlihen und medizinifch » pofizeilichen Mittheilungen darbietet, fo haben 
Die Apotheker nur halbjäprliche Beiträge an den Kreisphnficus einzufenden, 

Bon den Hebammen find Feine Beiträge zu liefern, indem fie in 
fhwierigen Fällen, die zu einer Erwähnung fi eignen möchten, die Zuzie⸗ 
hung eines Geburtspelfers zu verlangen, verpflichtet find, 

Erfurt, den zıften Jull 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 


Bon dem koͤnigl. Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten find No. 186. 
wir benachrichtige worden, daß die koͤnigl. Oberlandesgerichte von dem koͤnigl. pi von den 
Juftizminiftertum veranlagt worden find, diejenigen Pfarrer, welche mit Eins Gerichten 


eeihung der Quartalflerbefiften an die Gerichte ſaͤumig find, den Regie: 


tungen anzuzeigen, und erfigedachtes koͤnigl. Minifterlum hat uns beauf— ſter beliſten. 


tragt, dergleichen wiederholte Nachlaͤſſigkelten durch Ordnungsſtrafen ernſt⸗ 
lich zu ahnden. 
Wir machen dies hierdurch ſaͤmmtlichen Pfarrern befannt, um es 


» Ihrem 
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ihrerſeits zu vermelden, daß wir jenen Auftrag nicht zur Ausführung zu 
bringen genöthigt find. 
Erfurt, den 25ften Yult 1829, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 187. In Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 6ten Mat dieſes Jah⸗ 
—8 res (Amtsblatt 1829 Stuͤck 19.) und vom a7ten dieſes Monats (Amts⸗ 
— blatt 1829 Stuͤck 29.) bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
g99 Jun. daB die Waplfäpigfeitsprüfung der aus dem hiefigen Fönigf. 
A. Haupsfeminarium Abgehenden und der übrigen unſtudirten 
Schulamts-« Afpiranten für diefes Jahr auf den aıflen Septem— 
ber, Dagegen die Prüfung findirter Schulamtsı Afpiranten bes 
hufs deren Anftellnng am ftädsifchen Mittelfchulen für diefes Jahr auf den 

azften September anberaumt worden ift. 

Erfurt, den 24ſten Juli 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 





No. 188: Der vormalige Landgerichtsrath Dr. Stißer zu Kalle ift unterm 
6ten Jull c. zum Suftizeommiffarius beim koͤnigl. Landgerichte Halle und 
zum Notarius im Bezirke des koͤnigl. DOberlandesgerichts zu Naumburg ers 
nannt worden. 


C Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 31. Stuͤck | 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, den sten Auguft 1829. 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Nacht vom iaten zum sten dieſes Monats find aus dem Pfarn 
hofe zu Viernau 
ı) ein alter kapferner Keſſel, welcher etwa einen Eimer enthält, 
2) ein eiferner, ungefähre 6 Pfund ſchwerer Stab, 
'3) ein Vorlegefhloß mit verdecktem Schluͤſſelloche, 
4) ein gelbfarbiger Hahn mit doppeltem Kamm, 
5) zwei ſchwatze Hühner mit gelben Flecken, 
6) drei gelds umd geierfarbig gefledte Hühner 
entwendet worden, 

Wir warnen das Publicum vor dem Ankauf dieſer Begenflände, und er 
fo wie alle Eocals und Poltzelbeamten, zur Entdeckung des Ihäters 
ſich ergebenden Verdachtegrunde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Kuͤhndorf, den 28ſten Juli 1829. 


ſuchen zuglelch daſſelbe, 
mitzuwitrken, und uns von jedem 


Königl. preuß. Getichtsamt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 








Verpachtung von Ländereien, Zur Verpachtung nahverzeichneter Länderet IR ein Ter⸗ 


BR den ı3tem d. M. früß-ıo uhr 
angeſetzt, in welchem fih Pachtliebhaber einfinden mögen. 

’ Erfurt, den ıflen Auguſt 1929. | 

Ä Ä Könige, Rentamt des Kirchens und Schulfonde. 

St — Andre⸗ 
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Andreasfeld. 


Mto. 3568. 2 ıf2 Acker am giöperdieber Wege, auf den Rand ſtoßend, zelther an Burghardt 


verpadhtet; 


— 509. 1 Ader von 51/2 Ader, fonft Weinberg jegt Artland, auf den Roderweg floßend, zeither 


an Steeg verpachtet. 
Brähblerfeld. 
350. 17 5/8 Ader 6 QRuthen neben der hochhelmer Flur at die Cyriaxburg Roßend, zeither an 
Mofenftengel verpachtet. 
Sobanntsfeld. 
263..4 Ader am Melmhuͤgel, zeither ari Knauf verpachtet; 
274. 2 Ader auf dem Gtollberge, zeither an Rauſchardt verpachtet; 
503. ı ıfe Ader am Stollberge, vom trämpfer Flurgewende bis an dem ubeflebter Weg; ” 
362. desgl. a ıf2 Ader am Faltıhalee Raſenwege, und 


ri 2: 6 Ader am udefledter Wege am Gtoflderge neben dem Rande, zeit. am Forbetg verp. 


Seämpferfelb 

73. 8 Ader am agmannsdörfee Mühlwege; 

74. desgl. 6 Ader daſelbſt; 

95. deögl. 2 Ader Weinberg, jegt Artland auf dem Riugelberge, zwiſchen der kerspleber Straße 
und agmannsdörfer Muͤhlwege; 

131. deögl. 1 Ader Artland, fonft Weinberg bafelbft, und 

142. 14 Ader, eine Fahne auf dem Gtollderge zwiſchen dem linderbacher und agmannsbörfer 
Wege über dem Weinberg, zeliher an Wolf verpadtet; 

gı. 21/2 Ader Weinberg, jegt Artland, am Gtollberge, zwiſchen ber kerspleber Straße und 
atzmannedoͤrfer Muͤhlwege, zeither an Buͤtge verpachtet; 

207. 20 Acker, eine Fahne vor dem ſchmidiſtedter Thote, zeither an Burghardt verpachtet; 

542. 5 Acker unter dem Stollderge am Raſenwege, zelther an Thleme verpachtet; 

615. 21/2 Acker, eine Gebreite vor dein Krämpferthöre linker Hand am Schwemmbache niben 
dem großen und Eleinen Hospital, either an ꝛc. Diebel verpachtet. 


Lö berfelid 
157. 67/8 Ader ı5 ARuthen rechts vor dem Löberthore hinter der Karthaus, zeither an Jung ⸗ 
hanns verpachtik, 
Gispersleber Kit. Flur 
8. ıf2 Acker im Sefteötig, zeither am Renner verpachtet. 


Kühn 
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Kähnhaͤuſer Flur. 
— 149. 1 1/2 Ader Sommerfeld von 4 Acker Weinberg und Artland an ber großen Schwellendurg, 
. jeither an Eilinger verpachtet. 

Marbader Flur 

Pro. 45. ı 1/4 Acker zweites Feld, eine Gebeeite vor dem Geftrötig im erfurterzfelde, zeither an 
Kirchner verpachtet; 

— 50. zıf2 Ader zweites Feld, Gelaͤnge vor dem Geſtroͤtig, zeither an Wolf verpachtet; 
— 094. 3 Ader daſelbſt, und 
— 97. ıfa Ader daſelbſt, zeither an Kirchner verpachtet. 

VBitterdbaer Flur. 


— 1095. Zıfa Acker Sommerfeld an der witterdaer Straße und raßborfer Steig Im Eſſigkruge, 
zeither an Braun verpachtet. 





—— 


Mühlenveränderung. Der Miller Chriſtlan König zu Bleicherode, Beſitzer der foges 
nannten Waltmühle am Wipperfluffe, zwiſchen Niedergebra und Oberdorf belegen, aus einem Mahl 
gange und einem Walkgange beflehend, und von einem Made getrieben, beabfihtigt eine Umwandlung, 
fo, daß jeder Gang Insbefondere von einem Rade getrieben werden foll. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Ummandelung Erinnerungen oder Beſchwerden anzubringen _ 
haben, werben hierdurch aufgefodert, ſolche binnen der geſetzlichen Friſt von acht Wochen bei dem uns 
terzeichneten Magiftrate anzubringen. 

Bleicherode, ben often Full 1829. 


Der Magiſtrat. 





inet: 


An ei 


Zn der keyſerſchen Buchhandlung In Erfurt, fo wie in allen guten Buchhanblangen iſt 
zu haben: 


Allgemeine Steuerverfaſſung 
in 


der preußiſchen Monarchie, 
und beſondere 


Grundſteuer-Verfaſſungen 
in 


der preußiſchen Provinz Sachſen. 
Von Sr. Excellenz dem wirkl. geheimen Staatsminiſter Herrn von Klemwiz. 
Magdeburg, in Commiffion bet W. Heinzichshofen, zum Velten ber funkſchen Schulſtiftung, 1829. 
Preis ı Rthle, 10 Ber. 





Amtsblatt 
eöniglichen Regierung zu Erfurt, 


* 





32. Stuͤck. 





Erfurt, des 16ten Auguſt 1829. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung, 





Machdem in Folge des von des Königs Majeftät genehmigten Ber No. 199. 
fhluffes des letzten Landtags der Provinz Sachfen außer dem mit dem hier Pa see - 
figen Hauptfeminarium verbundenen Taubftummeninftitut auch bei jedem der — 
drei Hauptſeminarien der Provinz ein Taubſtummeninſtitut errichtet, die zur or 8* 
Erhaltung dleſer vier Inftitute erfoderlihen Summen aber als eine allge ran gebads 
meine teiftung der Provinz auf ſaͤmmtliche Kreife nach Verhaͤltniß der See⸗ Biedencollens 
lenzahl repartirt worden find, erfheint die von ben Fönigl, Hohen Diniftes 1167. „gut. 
rien der geiftlichen ꝛc Angelegenheiten und des Iunern zum Beſten des Kies 
figen Taubſtummerinſtituts unterm 26ſten Auguſt 1824 bewilligte, und für 
den hleſigen Reglerungsbezirk unfererfeits unterm 2ten December deſſelben 
Jahres (Amtsblatt 1824 Stuͤck 49. Die, 280.) angeordnete Hauss und 
Kirchencollecte als entbehrlich, und iſt Die desfallfige Bewilligung von bem 
gedachten koͤnigl. Miniſterlen demgemäß zuruͤckgenommen worden. Indem 
wir die Herren Landraͤihe und Superintendenten, fo wie die Farholifchen 
geiſtuichen Behoͤrden hlervon in Kenntniß ſetzen, beauftragen wie dieſelben, 


Tt die 
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die erfodetllchen Anordnungen zu treffen, daß die fragliche Haus⸗ und Kir⸗ 
chencollecte fuͤr die Zukunft wegfalle. 

Erfurt, den 6ten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 190. Es iſt zur Controlirung der in den Domainenrechnungen zur Vers 
a einnahmung fommenden $andemialgefälle fie nothwendig erachtet worden, 
mialgefäße. daß die Juſtizaͤmter und andere Untergerickte von allen zu ihrer Kenntniß 

fommenden WBefigveränderungen von Taudentalpflihtigen Erbzins, und Erbs 
pachtsgrundftücken dee Regierung ſofort Machricht geben, und am Schiuffe 
des Rechnungsjahres ein Atteſt darüber ausftellen, daß im dem betreffenden 
Jahre nicht mehr Fälle vorgefommen find, bet denen eine Laudemialzahlung 
Start gefunden, als in der von dem Domalinenamte dem Gerichte zuzus 
ſtellenden Nachweifung der aufgefommenen $audemialgelder aufgeführt find. 
Das koͤnigl. Oberlandesgeriche wird hiermit angeroiefen, dafuͤr zw forgem, 
daß dem Lntergerichten feines Departements dieß durch die Amtsblätter bes 

kannt gemacht und diefer Aumeifung von ihnen nachgekommen werde, 
Derlin, den ı6ten März; 18929. 
Der Juſtizminiſter. 

0 An @r. v. Dankelmann, 
das konigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 

Vorſtehendes Juſtizminiſterialreſeript wird ſaͤmmtlichen Untergerich⸗ 

ten unſeres Departements hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht: 

Maumburg, ben azſten Juni 1829. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Perſo⸗ 
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| Perſonalchronit der oͤffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangelifche Pfarrfielle zu Oberboͤſa, in der Dloͤces No. — 
Weißenfee, iſt dem bisherigen Pfarrer in Kleinvargula Chriſtlan Friedrich 
David Born übertragen worden, 


ı) Der tandgerichtsbote Johann Chriſtoph Nittritz zu Naumburg iſt an 
des welter beförderten Krauſe Stelle zum eiflen Boten uno Epreeus 
tor bei der Landgerichtsdeputation in Schleufingen mit den au 
des Botenmeiſters den ten Juli co, 

3) der invalide Sergeant Auguſt Ernſt Rothe ift an des Niterig Stelle 
zum dritten Boten und Ereeutor bei dem Sandgerichte Naumburg dem 
z4ften Jult, 

3) der invalide Anteroffizier Joachim Friedrich Schulz iſt den 14ten Jull e. 
zum Boten und Executor bei dem Gerichtsamte zu Schaafſtedt an des 
Boͤttcher Stelle, 

4) ber Gerichtsamtsbote und Executor Heinrich Fettke zu Neumarkt vor 
Halle it am des auf fein Anfuchen entlaſſenen Seifert Stelle zum zweis 
ten Eriminafboten nnd Executor bei dem Inquiſitorlate zu Uebenwerda 
den 14ten Julli beſtellt, 

5) dem Dberlandesgerichts /Referendar Eduard Moritz Rinkleben zu Naum⸗ 
burg iſt Die zur Uebernahme von Patrimonial + Gerichtsverwaltungen 
nachgefuchte Entlaffung als; Meferendar unter Bewilligung der Bel 
behaltung diefes Titels dem 24ſten Juni co. ertheilt, | 

6) zum Auscultator des Dberlandesgerichts zu Naumburg ift angenommen 
der Candidar der Rechte Jullus Wilhelm Auguft Michaelis den ıyten 
Juli c,, 

Tt 2 7) der 
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7) dee Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Karl Auguſt Meißner ift zum Landges 


richtsrath in Wittenberg am die Stelle des nach Halle verfegten fand» . 
gerichtsrargs von Sieghardt den gten Juni c. ernannt. 





Vermifhte Nachrichten. 


No, 192 unstüds fälle 


Hiſtoriſche Zwel Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt, drei Perſonen ſind vom 
en BUG erſchlagen worden, und ſechs andere Perſonen haben auf ſonſtige ums 
—— gewoͤhnliche Welſe das geben eingebuͤßt. 


vom Monat. Erfurt, dem 7ten Auguſt 1829. 


Jull 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung: 





es nn Am Monat Su 1829 find an uns folgende RD einge: 
* Helnls llefert worden, als 

— ‚L a4 arme Gtudirende zu Halle. 

de 1) vom der koͤnigl. Superintendentur zu Bleicherode . 2 Thle. 4 Sgr. 9 Pf. 
2) — — — — — Großbodungen ⸗— 24 — — 
U. Zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifgen Kirche 

zu Hohenfriedberg. 

1) von der Fönigl. Superintendensur zu Schleufingen ı Thlr. 11 Ser, 11 Pf. 
2 — — — — — Nordhauſen — 4 — ⸗· — 
3) — — Kreiskaſſe zu Zegenruuk.. 1 — 26 — 10 — 


III. Zum 
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II, Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche und des 
Thurms zu Vercheſar. 


1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Schleuſingen ı Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
2) - — — — Made 3 — 2s6 — s — 
3) — — — KFreiskaſſe zu Nordhauſen..6 — 24 — — 
um — — — Ziegenruͤuͤftf.. 1 — 28 — 5 — 
über deren Empfang wie hiermit quittiren. 

Erfurs, den sten Auguſt 1829. 


König, Regierungshauptfaffe, 





D 


Es find ſchlleßlich nachfolgende Gaben der Milde bei uns ein No. 194. 








en ® Unterflügung 
gegangen: der durg Lies 
en er 
. mung Beruns 
—— Summa, alücten in 
Thit. Sor.Df.| Thit. Sar. Dr. Oft: u. Wells 
preußen. 
Il. Aus der Stadt Erfurt, 
1) Vom Dr. Schmerbauch in Erfurt 60 Eremplare feiner 
Schrift: „Die heilige Ellſabeth,“ welche vom Ober Ne: 
gierungsrath Danlel und dem geiftlichen Commiffariat in 
Heiligenftabt distribuirt worden ie ee ale 404ö 
2) Von Berfgtdemn vorne I 186 
IL Aus dem Landkreiſe Erfurt, 
1) Durch den Oberſt von Grimmenftein n Erfut +. — —— -:3D| 2) 7 
2) — Oberfotſtmeiſter von Minterfed in Efurt . Do —— —5—— 
3) — — Kreiseinnehmer Jeniſch in Erfut + II — I15l— 
UI. Aus. dem Kreiſe Welßenſee. 
1) Dücd den Landrath vom Muͤnchhauſen in Straußfurt . 10 — 12— 
2) — — Superintendenten Dr. Pfiſter in elßenfee... | — — EN Ga N 7. BER 
and, er 167 
3) — — Sberſt von Grimmenſtein in Efut . — —— 2— 





Latus | 10 1 zalıo| 2 
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— — — —— — — — —⏑——⏑⏑———⏑— — — 


* — Summa, 
Thrr. Sar. Pf.l The, Sar. Pf. 


— — — — ——— 2100 2 
Transport Tal 92110! 2 
IV. Aus dem Kreiſe Langenſalza. 


Durch den Landrath von Berlepſch zu Langenſalza » 


V. Aus dem Kreiſe zu Mühlhaufen. 
Dur den Superintindenten Schollmeyet in Muͤhlhauſen 


VI Aus dem Kreife Worbis. 
Dur den Oberforfimeifter von MWinterfeld in Erfurt 


VI. Aus dem Kreiſe Heiligenſtadt. 
1) Durch den Superintendenten Grimm in Heiligenflabt . 





33 — das geifttihe Tommiffariat in Heitigenftatt . « » 
3) — ben Oberforſtmeiſter won Winterfeld in Erfurt. « 


VIII. Aus dem Kreife Norbhaufen. 
Durch den Oberforfimeifter von Winterfeld in Erfutt „ + -+ 


IX. Aus dem Kreiſe Shleufingen 
1) Durch den Oberſt von Grimmenftein in Erfurt . r 
2) — — Oberforſtmeiſter von Winterfeld in Erfurt » 
X. Aus dem Kreife Ziegenrück. 
Durch den Landrath von Flotew in Rodendorf . .* 


v 


XI. Außerhalb des Negierungsbezirks. 


Kon der eytandſchen Kunſthandlung in Neuhaldensleben vier 
Exemplare des „Water Unſers,“ welche von ber mating: 
ſchen Buchhandlung in Erfurt verkauft worden + + 


XI. Aus dem Auslande 
on dem Kalktisferanten Haͤuegen In Ilmenau. «+ 


Samma 
Hterzu die im Amtsblatte Me. 27. vom i1ten Juli c. nachgewieſenen 3 
und außerdem ſechs Pretioſen und 11% Brfteidungeflüde aus 


der Stadt Erfurt. 











Grgentwärtiger Yotal » Barbetrag 358 i s17370 1918 

und außerdem ſechs Pretiofen und 114 Bekleidungsſtuͤcke im 
MWerthe von J J * ® . — in 37 i 9 
Mithin sin Geſammtaufkommen von | 353] ı] 3]7907}21]54 
Dad» 
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Nachrichtlich und mie Vorbehalt der ſpeciellen Berechnung bemerken 
wir, dag außer den im Amtsblatte Ne, 27. vom ııten Jull oc, als abge: 
gangen nachgemiefenen 

307 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf. Gold, 

60 — ⸗ — ⸗ — Courant, 
37 — 1 — 9 — Pretiofen und Kleidungsflüce, 
unterm heutigen Tage wiederum 
45 Rebe. 15 Sgr.⸗Pf. Gold, und 
1400 — 1 — — Courant 
an Seine Excellenz den koͤnigl. wirflichen geheimen Rath und Oberpräfis 


denten der Provinz Oſt- und Weſtpreußen Heren von Schön in Königss  _ 


berg in Preußen zur Verthellung an die Verungluͤckten abgefendet worden. 
Erfurt, den ı2ten Auguft 1829. 
Der Eentrafverein zur Unterfitigung der durch Ueber: 


ſchwemmung verunglücten Bewohner in Oft: und. _ 


Weftpreußen. 


Mach⸗ 
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No, 195. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und der gebensmittel In den KHauptmarkts 
plägen des erſurter Reglerungsbezirks für den Monat Juli 1829. 





Haupt»: Marfıpliäge 


Kalbfleiſch - 
Hammelfleifd 
ö —— 
er - [2 [2 7 





Erfurt, den sten Auguſt 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 





( Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 32. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung u Erfurt, 


Erfurt, den 15ten Auguſt 1829. 








Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Naht vom zıten anf ben z2ten Jull d. J. ſind zu Bleicherode mits 
telſt Einbruchs folgende Sachen geftoblen worden: 
1) ein Dedbett von blaugefizeiftem VBarchent mit blauwuͤrflichtem Ueberzuge, 
2) zwei Kiffen von Barchent, mit einem rothwuͤrflichten und einem blauwuͤrflichten Ueberzuge, 
5) ein dergl. von weißem Drell mit blaugedrudtem Weberzuge, 
4) ein Unterbett von weißem Drell, 
5) zwei blauwuͤrflichte Bettuͤber zuͤge, 
6) ein dunkelblau gedruckter Bettuͤberzug, 
7 ſechs blauwuͤrflichte Pfuͤhluͤberzuͤge, 
8) zwei blaugedruckte dergl., 
9) ein rothwuͤrflichter dergl., 
10) neun Betttuͤcher von flächfener Leinwand, 
11) 38 Mannshemden, 
12) 40 Weiberhemden, - R 
13) 50 Rinderhemin, worunter 30 Maͤdchen⸗ und 20 _——n find, 
14) vier blaugeftreifte Saͤcke, 
15) drei leinene und drei dreilene Handtuͤcher, 
16) fechs Staͤck Werkengarn, und 


17) zwoͤlf Halstuͤcher von verſchiedener Farbe. 
Wir warnen Jedermann vor dem Antaufe oder ber Dfenbnahies dleſer geſtohlenen Sache bei 


Strafe der Diebeshehlerei, und fodern das Pablicum, fo wie bie Poltyeibehörde anf, zur — 
des Diebe und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, den zten Auguft 1829. 
Ä Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 
Kt Landes: 
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Landesverwelfung. Die umten näher bezeichnete Anne Marthe Koch aus Emmeleden, 
Im Herjogthum Koburgs Gotha, welche die, wegen verbotener Ruͤckkehr in die koͤnigl. preußifchen Staa ⸗ 
ten, erkannte zehnjaͤhrige Zuchthausſtrafe erlitten hat, iſt am 6ten d. M. unter Androhung einer lebens/ 
wierigen Freiheitsberaubung aus der koͤnigl. Strafanſtalt zu Lichtenburg eutlaſſen und über die dieſſei⸗ 
tigen Landesgraͤnzen nach Ihrer Helmath gedracht worden, 

Heillgenſtadt, den Ziſten Jull 2829. 


| Königl. preuß. Inquiſitoriat. 
Perfonéebeſchreibung. 


Vorname: Anne Martde; Mund: Hein, 

Zuname: Rod, Zähne: gut, 

Geburtsort: Sinn: breit, 

Wohnort: Enmeluen Sefichtsbildung: laͤnglich 

MReliglon: evangelifch, Geſichte farde: gelblich, 

Alter: 36 Jahr, Geſtalt: mittel, 

Groͤße: 4 Buß a Zoll, " Sprache: teutſch. 

Haare: ſchwarzbraun, Bekleibung. 

Stien: bedeckt, 1) Eine Jacke mit Rod und Bruſttuch von blau—⸗ 

Augendraunen: Braun; and weißgeſtreiftem Zwillich, 2) zwei Hemden, 
3 Augen: grau, 5) ein Paar Schuße, 4) ein blaus und weiß 
j Maſen ſpltz, gefreifter daumwollener Rock, 6) eine Schuͤrze. 





Siteckdrief. Amtlicher Anzeige zufolge hat der unten naͤher bezeichnete Schaſtnecht Ehrls 
ſtoph Hefe aus Craja, Im Kreife Mordhaufen gebärtig, in der Nacht vom Zoften zum Ziſten v. M. bie 
Schafderde der Bemeinde Großengottern heimlich verlaffen, and wahrſchetulich das unten vermerkie 
Vieh und die Kleidungeſtuͤcke diediſcher Weife mit fortgenommen, 

Indem ich dader alle wodllobliche Polizeibehoͤrden erfuche, auf biefen x. Hefe zu Invigikicen, 
ihn im Vetretungtfalle zu artetiren, und unter fiherer Bedeckung an bie Ortsdehoͤrde in Großengets 
tern mefäligit ablteferm zu laſſen, dewetke ich nur noch, daß Diejer firdtörieflich verfolgte x. Heſſe theißs 
zu Venen, im coereichsfelder Kreife, theils aber auch in Odergebra, im mordhdufer Kreife, Verwandte, 
und im erflerm Orte einen Gruder , der ebenfalls als Schaftneht angeftelt if, dat. 

Langenfalga „ den zien Augaf 19:9. 


Der Landtath des langenſalzaer Kreifes. 
n Berl 
Perfect: 


en en Zn — 
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Derfonsbefdreibung. 
Chriſtoph (auch Chriſtian) Melle, 26 Jahr alt, aus Craja im norbhäufer Kreiſe gebürkig, 
von Gewerbe ein Schafknecht, hat blonde Haare und Augenbraunen, und iſt von mittier Statut. 
VS etleidbun og. 
Seine gewoͤhnliche Bekleidung beſtand in einem dunkelblauen fogenannten Beidermanngkittel 
mit weißem Unterfutter, tundem Hute und langen Stiefeln; auch beſaß er vor feiner Entfernung aus 
Sroßengottern einen Matin von grünem Püffel, 


Verzeichniß bes angeblich entwendeten Viehes und einiger Effecten, als: 

1) 13 Stuͤck Schafe, wodon 10 mit einem Pechzeichen an der rechten Seite auf den Ribben, 
3 Schafe Hingegen mit einem großen Punkt von Kuͤhnruß und Del auf dem Rüden gezeich⸗ 
net find, 

2) ein Schaffund von ſchwarzer Farbe, langhaarig, mit weißer Kehle und gelben Baden, ver 
ſchnittenen Ohren, Greif genannt. 

3) einen dergl., ebenfalls von ſchwarzer Farbe, weißer Kehle und weißen Baden, hoͤrt anf den 
Ruf: Stern! 

4) eine wene bocklederne Hofe und 

5) eine kurze leinwandene Hoſe zum Ueberknuͤpfen. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Oeffentliche Vorlabung ber Intereſſenten eines Stiftungafonds. 

Auf den Etat der erfurter Provimialſchulden find zwei Paſſivkapitallen von 158 3/8 Thaler, 

a 5 Procent, und 87 ıf2 Thaler, & 4 Procent verzinslich, beide im voriger erfurter Münze, der Epes 
clesthafer zu ı Rihlt. 10 gr. gerechnet, übernommen, welche einem felt unvordenklicher Zeit in Erfurt 
verwalteten, und zu Stipendien für junge Studirende aus einer Familie Heyer oder Dover verwen 
deten Funds gehören. Es iſt aber weder eine unbeſtritten anerkannte Stiftungsurtunde, noch fonft eine 
quverläffige Nachricht Über die Perfon bes Stifters und über den Inhalt der Stiftung vorhanden. Diefer 
Fonts iR zmar von ben Vorſtehern der in Muͤhlhauſen beftehenden hoyerſchen Bamilienftiftung, als ans 
gebllch zu diefer gehörig, in Anfpruch genommen, biefer Anſpruch aber bi8 jet von der koönigl. Regierung 
zu Erfurt nicht anerkannt worden. Auch bat Karl von Brettin zu Gtepersieben zu ben Genußberech⸗ 
tigten zu gehören behauptet, fich jedoch nicht zu legitimiren vermochte. Außerdem bat ſich feit geraumer 
Zeit Niemand zu bem Genuß der Zinfen diefes Bonds gemeldet. Es werden daher mit Vorbehalt ber Rechte 
te der 
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der erwaͤhnten befannten Praͤtendenten, welche zur beſondern Ausführung verwieſen worden, auf Ans 
ttag der Löniglichen Regierung zu Erfurt, die undefannten Intereſſenten dieſes Gafungstunds Ben 
durch vorgeladen, fi innerhalb neun Monaten, und fpäteflens in dem 
auf den 27ſten Mai 1850 vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts » Meferendarius Lepfins, angefegten Termine im Local des unters 
zeichneten Oberlandesgerichts perfönlih oder durch gehörig Legitimirte Bevollmächtigte, wozu auf den 
Fall mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juftizcommiffarien Tellemann il., Schule und Reluflein 
vorgefchlagen werden, zu melden und ihre Anfpräche nachzuweiſen, im Ball ihres Außenbleibens aber 
zu gewarten, daß fie Ihrer Anfprüde für verluſtig erflärt werden, 
Draumburg, den 24ſten Julius 1829. 
König. preuß, Dberlandesgeriht von Sachſen. 





Domalinenverkanf. Die im ofchersicher Kreife des Regierungsbezirks Magdeburg befegene 
koͤnigliche Domaine Kloſter Gröningen foll mit den dazu gehörigen Wohn, nud — are 

und mit folgenden Grundſtuͤcken, als: 

842 Morgen 90 QRuthen Aderland, 

197 — 38 — Wieſen und 

10 — 23 — Gärten, 

ingleihen mit den fogenannten fünf Hufenzehnten und Zfıötel des großen Theilungszehntens auf der 
Feldmark Klofter Groͤningen nebſt Pertinentien an Angern, Teiften, Kütungsbefugniffen und Wels 
denugung , ſowie mit den bei der gedachten Domatne aufkommenden Getreldegefällen, welche in 

4 Wispel 2 Scheffel 22/5 Megen Walzen, 

— 15 — 8 — Roggen und 

6 — 12 — 15 — Gerſte 
befichen, von Johannis 1830 ab meiflbietenb verkauft werben. 

Wir haben zur Verfleigerung einen Termin auf 

den ıoten September d. 3. vormittags um 10 Uhr 

im Seffionszimmer der unterzeichneten Regierungsabtheilung vor dem Departementsrath Herrn Regie 
rungsrath Mobbe anderaumt, zu welchem Ermwerbsluflige hierdurch eingeladen werben. 

Die desfallfigen Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemadt, koͤnnen auch mebfl 
dem Weräußerungeplan vorher in unferer Domalnenregiftratue eingefehen werden. 


Magdeburg, den zgften Juli 182% 
Königl. preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domalnen und Forften, 
Verkauf. 
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Verkauf. Zum oͤffentlichen Werkanfe bes am karthaͤuſer Siege unter Nr. 43. belegenen, 
2 5/5 Acker 15 MRuthen erfurter Maß großen Gartens, nebſt dem datin befindlichen Kaufe iſt ein 


Termin auf 
ben Zıflen d. Mis. früh 10 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslocal anberaumt worden, wozu Raufluftige mit der Bemerkung hlerdurch eingeladen 
werden, daß die Werkaufsbedingungen bei uns eingefehen werben koͤnnen. 
Erfurt, den ıflen Auguft 1829. 
Koͤnigl. Rentamt des Kirchens und Schulfonds. 





Pferdeverfieigerung. Montag, den 7ten September d. I. vormittags von 9 Uhr an 
follen bel dem großherjogl. Geflüte zu Allſtedt eine Anzahl Pferde und Bohlen von verfhiedenem Al⸗ 
ter, Geſchlecht und Farbe gegen gleich bare Bezahlung in grobem preußifchen Courant öffentlich vers 
fleigert werben. 

Die fpeciellen Liſten und die Pferde ſelbſt konnen acht Tage vor der Werfieigerung auf dem 
feaglichen Geſtuͤte in Augenfhein genommen werben. 

Weimar, den ı5ten Juli 1829. 


Großherzogl. ſaͤchſ. Hofftallamt. 


Anzeigen. 





Meinet in Ilversgehofen gelegenen Mühle gegenüber bin ich geſonnen, eine Cichorlenmuͤhle 
anf dem linken Ufer zu errichten, und. zu biefem Behufe noch ein Waſſerrad anzulegen. 

Indem ich dieß mit dem Bemerken befannt made, daß an dem Übrigen Theilen meines Muͤh⸗ 
fengerinnes feine Aenderung Statt findet, fodere id alle diejenigen zugleich auf, die durch biefe neue 
Anlage ihre Rechte gefährdet glauben, ſich mit ihren Widerfprüchen binnen acht Woden, vom Tage 
der Bekanntmachung an, entweder beim wohlloͤblichen Landrathamt oder bei mir ſelbſt zu melden. 

Siversgehofen, den zgften Juli 1829, 

Ritter, 
Mällermeifen 





Erſtes 
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Erſtes großes Muſikfeſt des thäringiſch⸗ſachfiſchen Mufifvereins, veranflaltet 
zum Sten, 6ten und 7ten September d. 3. in des liniverfirätsftadt Halle. 


Des Königs Majeftät haben mein bei Allerhöcftdenenfelben unmittelbar eingereichtes allerun⸗ 
terthäntgftes Geſuch: jährlich einmal in einer Kirche der Stadt Halle oder der Machbarflädte ein Oras 
torium aufführen zu dürfen, mittelft einer an bas hohe Minifterium der geiſtlichen, Unterrichtes und 
Midieinalangelsgenheiten erlaffenen allerhoͤchſten Cabtnetsordte vom a7ten Zuni gnädigft zu dem 
ligen geruhet. 

In Folge dleſer allerhoͤchſten Betotlligung Habe ich mich mit ben Künfkfern und Kunſtfreunden 
unferer Gegend zur jährlihen Veranflaltung eines großen Muſikfeſtes verbunden, zu deſſen Ausführung 
wir ein für allemal den hochfelerlihen Geburtstag unfers allverehrten Königs gewählt haben, weil dies 
Mufitfeft zugleich Volksfeſt fein wird, umd es zu einem ſolchen für unſte patzlotifchen Mitbuͤrger einen 
mis höherer Freude begrüßten, willkommneren Tag nicht giebt. 

Da bie erſte Hinftellung eines ſolchen Feſtes nothwendig mehr Zeitauftvand und Mühe fodert, 
als dies ſpaͤterhin ber Fall fein wird, fo iſt es uns leider nicht möglich geworden, unſre Muſſkfeſte 
mit dem kommenden Zten Augufl eröffnen zu koͤnnen; beifenungeachtet aber fonnten wir uns nicht ent 
fließen, das gegenwärtige Jahr in diefer Hinſicht unbenugt vorubergehen zu laffen, und haben uns 
ſomit genoͤthigt gefehen, das genannte Feſt für dies Jaht auf den Hten, Gten und 7ten September zu 
verlegen. . 

Um das Feſt auf eine des erhabenen Segenſtandes mwürbige Welfe ansjuftatten, Haben tir 
uns an die Kapellen und Orchefler zu Berlin, Braunſchwelg, Kaflel, Dresden, Erfurt, Hannover, 
Leipzig, Prag, Weimar u, f. w. gewendet, und dürfen nach den vorläufig eingegangenen Nachrichten 
von det Mehrzahl derfelben die guͤnſtigſte Unterftügung unferes Unternehmens erwarten, wie z. B. von 
Berlin ſich Über 50 der ausgezeichnetfien Tontünfller und Kunflfreunde zur thätigen Mitwitrkung an 
unferm Deufitfefte gefällig bereit erklärt haben, unter deren Zahl wir auch den würdigen Zelter nem 
nen bürfen. 

Herr Generalmuſikdirector Ritter Spontint hat fih auf Bitte des Vereins gütig bereit 
erklärt, die Direction der aufjuführenden Muſikſtuͤcke zu übernehmen; der königl. Muſikdirector Here 
Möfer wird an der erſten Violine birigigen; bie gefelerte Künftlerinn Fräulein v. Schägel wird die 
Sopranfolos, die anerkannt nortrefflihe Sängerinn Demolfelle Hoffmann die Altfolos ausführen, und 
werben wir durch die Güte unferer einheimifhen Kunflfreundinnen uñd Kunftfreunde, die ſich der Aus— 
führung des Feſtes mit fo ruͤhmlichem Fleiße annehmen, mit Einfluß der bereits oben erwähnten 
auswärtigen Künftfer und Dilettanten, ein ausgeſucht gutes Orcheſter und Singperſonale von cieca 
500 Perfonen zum Gelingen des Ganzen wirken zu fehen, bie Freude haben. 

Weit entfernt, Erwartungen zu erregen, bie wir micht zu erfüllen vermoͤchten, dürfen wir doch 
nicht verfhweigen, daß unter Vermittelung des Herrn Ritter Spontini noch mehrere Künftier und 


Kuͤnſt⸗ 
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Künfterinnen erſten Ranges, namentlih Mlle. Heinefetter, Madame Maäller, Kr. Bader, 
Hr. Rabnigg, Hr. Cornet, Hr. Zfhiefhe u. ſ. w. eingeladen find, deren geehrteſter Theilnahme 
wir hoffend entgegen ſehen, ſo wie wir uns auch die Ehre der Mitwit kung der Herren Kapellmeiſter 
HQummel, Marſchner, Reiſſiger, Spohr, D, Weber, Wiedebein und anderer Meiſter 
der Tonkunſt erbeten haben. 


Der Inhalt der religiäfen Diufitaufführung fm der Kirche, am Sten September, wird aus . 
einem Salvum fac Regem von Spontint, und dem Oratorium Gamfon von Händel, dirigiet von 
Spontini, beflehen; vor der Aufführung des legteren wird der bekannte Orgelvirtuoſe, Here Mufits 
director Bach, eine große Fuge feines Altvordern Sebaſtian Bach vortragen, am die fi ein kurzes, 
von ihm componirtes Duo für Orgel und Baßpoſaune (letztere vorgetragen vom Fönigl. Kammer muſicus 
Herrn Belcke) anſchließen wird. 


Der Inhalt der Muſikaufführung am 6ten und 7ten September im Concertſaale wird einige 
Mofifftäde ans Olympia, Alcidor, Nurmahal und Agnes von Hohenſtaufen von Spontini, eine 
Symphonte von Beethoven, eine Symphonie von Mozart, eine Auswahl der vorzüglicflen 
neueren Opernſtuͤcke verfhiebener Componiſten (deren Wahl wir den hochachtbaren Gängerinnen und 
Sängern, welche unfer Muſikfeſt unterflügen, und einigen Kunſtkennern der Stadt Halle überlaffen 
haben), fo tie mehrere Inſtrumental⸗Solos, vorgetragen vom Herrn Concertmeiſter Maurer aus 
Hannover, ben koͤnigl. preußiſchen Rammermufltern Herren Ganz, Griebel, Tauſch und andern 
anerkannten Birtuofen) umfaſſen. » 


Das Nähere hierüber, fo wie über Stunde nnd Ort ber Auffäßrung,, Ingtelchen auch über 
bie Einteittöpreife u. f. w. wird das in den nächften Tagen erfheinende Feflprogramm mittdeilen. 


Indem ih im Namen und Auftrage bed Vereins Vorflchendes zur Kenntniß des Publieums 
bringe, erklaͤre ich mich zugleich bereit, für diejenigen auswärtigen Kunftfreunde, welche ſich als Zubös 
zer diefes Muſikfeſtes einzufinden geneigt fein follten, und im Rüdfiht auf einen zu erwartenden zahl⸗ 
‚reihen Beſuch deſſelben fein convenables Unterkommen zu finden glauben möchten, Wohnungen tn 
Halle zu beforgen, wenn fie die Güte haben tollen, mie die Zahl der Perſonen und Zimmer anzuges 
den, deren fle bedürfen, und tie Tange fie fi in Halle aufzuhalten gedenken. 


. Sätießtidh erwahne ich moch für Diejenigen, melde ſich für die Beförderung wiſſenfchaftlich⸗ 
muſikaliſcher Kenneniffe Intereffiren, daß der Verein neben dem Beſtreben, die Leiſtungen diefer Muſik⸗ 
feſte moͤgllch genügend hinzuſtellen, noch insbeſondere beabſichtigt, einen etwaigen Ueberſchuß an Eins 
nahme unter dem hochverehtlichen Schutze eines königlichen boden Minifterlums der geifllichen, YUnters 
richts⸗ und Medisinalangelegenheiten zu Preisaufgaden im Gebiete der religiöfen Muſik zu verwenden, 
welche für Diesmal die Eutſtehung der älteren Choralgefänge der avaugeliſchen Kirche betreffen — 
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Infofern dleſe Unterſuchungen zu Beförderung der Abſicht gerelchen, ber fpätern Abwelch ng ber gedach⸗ 
ten Chorafgefänge von ihrem urſpruͤnglichen kirchlichen Character entgegen zu arbeiten. 
5 Maue, 
Unlverſltaͤts⸗ er Sa zu Halle. 





Bei G. Baffe in Quedlinburg iſt fo eben erſchlenen und im allen Buchhandlungen der prews 
ßiſchen Staaten zu haben: 


Syftematifhes Lehrbuch 


der 


Bolizeiwiffenfhaft 
nach preußifchen Gefegen, Evicten, Verordnungen und. Minifterialreferipten , fowohl zum 
Unterricht der Regierungsreferendarien und aller derjenigen, welche fih der Polizeiwiffens 
ſchaft wibmen, als auch zur Hilfe für die koͤnigl. preußifchen Regierungsräthe, Landräthe, 
Polizeipräfidenten, Polizeirätpe, Bürgermeifter, Rathmaͤnner, Polizeicommiffarien, Gensd'ar⸗ 
merieofficiere, Gutöbefiger, Domainenbeamte und Dorffhulzen, bei Ausübung ihres Amtes 
als Polizeibeamte, desgleichen auch zum Gebraud für Richter und Juſtizcommiſſarien. 


Ä Herausgegeben von Ph. Zeller. 
Dritter Theil Centhaltend die Perſonen⸗Sicherheitspolizei). gr. 8. 
Dreis ı Rıblr. 5 Ser. 


Sn „von Kamptz's Annalen (Bd. ı2. Heft 4.) wird biefes Werk beflens empfohlen 
und darüber unter anderm gefagt: „„ Diefe Schrift, vom welcher der erfte Theil dee Siche rheite po⸗ 
lizei, der zweite ber Feuers und Waſſerpolizei gewidmet iſt, iſt das erfle ausführlige Syſtem 
der neuen preußiſchen Poltzeigeſetzgebung und Verwaltung, und iſt [hägbar und empfehlungsmärdig, 
Es gewaͤhrt ein um fo größeres Sintereffe, als es ſich nicht blos auf die allgemeine Poltzeigefeggebung 
befhräntt, fondern auch auf die provinzielle erſtreckt x. — Das Polizeiſtraft echt (welches einen 
befondern Band auemacht) gewährt einen gründlichen Leitfaden für biefen Gegenſtand, feinem gans 
jen Umfange nad.‘ 

Dieſes Wert iſt bei ums zu erhalten. 

| Kenferfche Buchhandlung in Erfurt, 


e 





Amtsblatt 
Eönigliheg Regierung zu Erfurt, 








Erfurt, den 22ften Auguft 1829, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den zıten d. M. ausgegebene zıte Stuͤck der Geſetzſammlung No. 196. 
enthält unter 
Nr. 1204. die Ordnung wegen Adlöfung der Reallaſten in benjenigen Landes⸗ 
thellen, welche vormals zum Koͤnigreiche Weftphalen , zum Großherzogthume 
Berg oder zu sem franzöfifhen Departements gehört haden, vom 3ten Julli 1829. 
Erfurt, oen ı7ten Auguſt 1829. 


Niniſterielle Bekanntmachung. 





— 


Es ift bereits laͤngſt feftgefege, | 
1) daß fein. Verleger einer vor dem ı8Lem Detober 1819 erfchlene: No. 197. 
nen Schrift eine neue, wenn gleich unveraͤnderte Auflage derfeiben, —— 
ohne rRuͤchſicht, in wie vielen Auflagen das Werk berelts fruͤher erſchie⸗ 
nen ſein mag, machen darf, ohne vorher ſolches Werk dem betre ffen⸗ 
den koͤnigl. Oberpraͤſidium zur Entſcheidung, ob die Herausgabe der 
Uu : neuen 
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neuen Auflage mit ober ohne vorgaͤngige Cenſur erfolgen koͤnne vor⸗ 
gelegt zu haben, und 

2) daß dasjenige, was die Beſtimmung bes Artikels XIV. des Cenſur— 
ediets vom ıgten October 1819 nachlaͤßt, nur auf ſolche unveränderte 
Abdrücde eines Buches Anwendung findet, welches in der wie vielten 
unveränderten Auflage auch nach dem agten October 1gı9 ein abers 
maliges Imprimatur erhalten hat. 

Hiernach find die Verleger verpflichtet, wenn fie eine unveraͤnderte 
Auflage eines vor dem ı8ten Oetober 1819 erſchienenen Buchs veranſtal⸗ 
ten, folche dem betreffenden koͤnigl. Oberpräfdium, wie ad ı, beflimme, 
vorzulegen, und nur in Anfehung dee nach dem ı8ten October 1819 ers 
fehlenenen, und nach dieſer Zeit fhon mit einem Imprimatur verſehenen 
Werke zu der ad 2. erwähnten größeren Freiheit berechtiger. 

Die Buchhandlungen der Provinz Sachfen werden hlerdurch ange⸗ 
wleſen, fich vorfiehenden Beftimmungen gemäß zu benefmen, und das gegem 
diefelben Verſaͤumte ſofort nachzuholen, widrigenfalls gegen den Ungehor⸗ 
ſamen der Artikel XVI. des Cenſurediets vom 1a8ten Quober 1819 zur Aus 
wendung gebracht werden wird. 

Magdeburg, den Bten Auguſt 1829 

Der geheime Staatsminiſter. 
v. Klewi— —— 





Verrodnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


No. 196. , Da das gefammte Taubflummenunterrichtswefen der Provinz Sach⸗ 
— fen von jetzt ab ausſchließllch zum Reſſort des koͤniglichen Provinzial, Schuß 
are Bo des gollegiums zu Magdeburg gehoͤrt, und letzteres die Oberaufſicht uͤber ſaͤmmt⸗ 

aub 

liche 
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liche Taubſtummeninſtitute der Provinz nunmehr uͤbernommen hat, ſo veran⸗ ee 
laſſen wir die Herren Landraͤthe, in allen das hieſige Taubſtummeninſtitut Auguſt. 
betreffenden Angelegenheiten, fo wie diejenigen Aeltern und vormundfchaftlis a. 
chen Behörden, weiche die Aufnahme taubſtummer Kinder in die hiefige 
Anſtalt wünfchen, Fünfdg nicht mehr an uns, fondern an gedachtes koͤnigl. 
Provinzial: Schulcollegium fi zu menden, 

Erfurt, den bten Augufl 1829. - 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Bei der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße Ir, 30, hleſelbſt, No. 199 


werden vom ıflen September d. J. ab zu denjenigen Ausreihung 
neuer Zins 
Domatinenpfandbriefen, sonpond. 


von welchen bie Zinfen niche bei einer ritterſchaſtlichen ober Tandfchaftlichen, 309- Zus 

fondern bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hieſelbſt zahlbar geftellt find, } 
neue Zinscoupons Serie IH. Nro. ı* 8. 

ausgegeben, weiche die Zinfen für Die Zeit vom ıflen September 1829 bis 

dahin 1833 umfaſſen. Es find ihre dazu Die Pfandbriefe, damit auf diefel- 

ben die neuen Zinscoupons abgeftempelt werden fönnen, in Driginal mittelſt 

einer Note vorzulegen, zu welcher fie Die Formulare unentgeldlich vers 

abreicht. 

Da ſich die Beamten der Controle, ſo wenig als wir, uns in einen 
Briefwechſel mit dem Publicum über die Ausrelchung der Coupons einlaſſen 
fönnen, fo bleibt Yuswärtigen, denen es bier an DBefanntfchaft fehlt, übers 
laſſen, ihre Pfandbriefe mittelft einer eben folchen Note an die nächfte Fönigk, 
Regierungshauptfaffe, vom welcher fie die Formulare zur Note erhalten köns 
nen, zus unentgeldlichen Beſorgung der neuen Coupons zu übergeben. -_ w 

Berlin, den zıflen Jull 1829. — * 


Hauptverwaltung der Staatsſchutden 
gez. Rother. v. Ochüge. Berlig. Deetz. v. Rochow. 
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Vorftehende Bekanntmachung der koͤnigl. Hauptverwaltung der | 


Staatsfhulden. vom zıflten v. M,, 
Die Ausreihung der Zinscoupons Serie III. Nro. ı% 8. von Domai— 
nenpfandbriefen, Deren Zinfen bei der Staatsfchulden » Tilgungstaffe 
zahlbar geftelle find, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
Erfurt, den 12ten Auguſt 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


— 


No. £00, Die erledigte Pfarrftelle der evangelifchen Gemeinde zu Ziegenruͤck 
ift dem bisherigen Diaconus Cpriftian Adolph Gerifher daſelbſt überten; 
gen worden, 


C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger) 


Befanntmahung der Regierung. 





Die niedere Jagd wird In diefem Jahre 
fuͤr die Kreiſe Erfurt und Welßenſee 


No. 201. 
Aufgana der 


niedeen Jagd. 
mit dem ıflen September, 
für die Kreife Langenſalza, Zlegenruͤck, Schleuſingen, Worbis und 
Heiligenſtadt 


mit dem 7ten September, 
fuͤt die Kreiſe Nordhauſen und Muͤhlhauſen 


mit dem 14ten September 
eroͤffnet. 


Wegen Aufgang der ſtaͤdtiſchen Jagden werden bie Magiſtraͤte die 
noͤthigen Bekanntmachungen erlaſſen. 


Erfurt, den 2often Auguſt 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Deffentliher Anzeiger 
um 33. Sid 
des Amtöblattd der Pöniglihen Negierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 22jten Auguſt 1829. 














Sicherheitspolizei. 


Steckbrief. Der Oberlandesgerichts-Referendarius Adolph Richter, Bisher interlmiſtiſcher 
Verwalter des hleſigen Gerichtsamts, hat ſich mit Kinterlaffung eines nicht unbedeutenden Defecis am 
4Aten huj. von bier entfernt, einige Tage in hieſiger Gegend umher getrieben, und iſt zuletzt in Jena, 
wo fich feine Spur verliert, geſehen worden. Saͤmmiliche wohlloͤbl. Juſtiz⸗- und Polizeibehörden wer⸗ 
den erſucht, den unten ſignaliſirten Richter im Betretungsfalle arretiren, und an das hleſige königl. 
preuß. Gerichtsamt, behufs der gegen Ihn einzuleitenden Unterſuchung, abliefern zu laſſen. 

Ziegent uͤck, den 14ten Auguſt 1829. 

Der Director des koͤnigl. preuß. Landgerichts zu Erfurt. 
Kaupiſch. 
Signalement. 

Der ıc. Richter iſt 35 Jahre alt, miitler aber unterfegter Statur, von braͤunlicher aber ger 
ſunder Gefichtöfarbe, bunteln und flarten Haaren, und gleihen Augenbraunen. Bein Blick iſt finſter, 
in feinen Zügen liegt etwas Verſtecktes. Seine Kleidung beſteht in einer ſchwarzen Zeugpikefche, mit gleich 
farbigem Sammittragen, einer bunten Wefte, langen und weiten Beinkleidern von ſchwarzwollenem 
Zeuge, einer ſchwarzen Halsbinde von Roßhaaren, einer ſchwarztuchenen Müge mit Schirm, Stier 
fef mit filbernen Anfhraubefporen, und einem grauen Tuchmantel. Vielleicht trägt er einen ſchwarzen 
Frack und lange weite Beinkleider von Tud und eine weiße Weſte. Er führt eine Schnupftabaksdoſe 
von lacklttem Blech bei fih, braun und roth <olorirt, worauf das Bad Eger in gelb mud braun abges 
Bilder iſt. Er trägt Feine Strümpfe, und iſt am feinen etwas verkruͤppelten Fußzehen kenntlich. 


Diebftaht. Im dem benachbarten Hannöverfchen Dorfe Bennrode iſt in der Macht vom 
ızten zum ı5ten Juli dur Einfteigen mittelft einer Leiter ein nicht unbedeutender Diebflahl verübt 
worden. Ein großer Thell der geflohinen Sachen iſt jedoch den Dieben beim Werfolgen wieder abge⸗ 
nommen worden, fo daß von dem geſtohlnen Gute noch nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: 

g1 ı) ein 


0. . . 


1) ein braunfelbenes Halstuch mit flammiger Kante einerfelts, andererfeits mit rother Kante, 
2) ein desgl. hellrothes mit weißer fchlichter Kante, 
3) ein desgl. rothbraunes mit weißer geflreifter Kante, 
4) ein biaugemwürfeltes linnenes Frauentuch, 
5) eim desgl. mit den Buchſtaben A. K. D. gezeichnet, 
6) zwet Saͤcke mit den Buchſtaben A. K. oder F. J. gezeichnet, 
7) eine Seite Speck, welde In zwei Theile geſchnitten iſt, 
8) eine unangeſchnittene halbe Seite Speck, 
9) noch drei angeſchnittene halbe Seiten Speck, 
10) 27 Wuͤrſte, wovon die mehrſten Methwuͤrſte ſind, 
11) fünf Schock Eier, 
12) ein noch ganz neuer Tragkorb 
fehlen, und aller angewandten Mühe ungeachtet nicht haben audfindig gemacht werden koͤnnen. 

Der Verdacht der That fällt auf den wegen mehrfacher Eindrüche zu einer namhaften Bes 
ftungsftcafe verurthetlten, in der Macht vom 4Aten auf den 5ten Juni aber von der Feflung zu Mags 
deburg entwichenen, und ſeitdem ſteckbtieflich verfolgten, unten näher bezeichneien Milttatrfträfliing 
Janaz Schmidt. 

Alle refp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir, auf diefen gefährliden Verbrecher ein wachſames 
Auge zu baden, denfelben im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laffen; zugleich fodern 
wir die Käufer oder jetzlgen Juhaber der entwendeten Sachen auf, ſich mit denfelben unverzüglich bei 
‚uns oder Ihrer Ortsobtigkelt zu melden, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie als Diebess 
hehler zur ne gezogen werden. Kelligenfladt, den 7ten Auguſt 1829. 


\ Königl. preuß. Juquiſitoriat. 
DIETEREEITETENIIRE 


‘ Vorname: Ignaz, 
Zuname: Schmidt, 
Geburtsort: Rheinholterode, 
Religion: ka holiſch, 

Alter: 5ı Jahr 8 Monate, 
Seoͤße: 5 Fuß, 

Haare: braun, 

Stirn: gewoͤhnlich, 

. Augendraunen: braun, 
Augen: dunkelgrau, 





Naſe: etwas eingebogen, 
Mund: orbinatr, 

Bart: braun, 

Zähne: gut, 

Kinn: rund, 

Sefihtebiidung: oval, 
Sefichtsfarbe: blaß, 

Geſtalt: miterſetzt, 

Sprache: eichsfeldiſcher Dlaleet. 


Bekannt; 
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Befanntmachungen dffentlicher Behörden. — 


— 


Domainenverkauf. Die im ofhersicher Kreife des Reglerungebezirks Magdeburg belegene 
koͤnigliche Domaine Klofter Gröningen fol mit den dazu gehörigen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und mit folgenden Grundflüden, als: 

842 Morgen 90 QRuthen Aderland, 

197 — gg — Wieſen und 

10 — 235 — Gaͤrten, 
inglelchen mit den ſogenannten fünf Hufenzehnten und Zfıötel des großen Thellungezehntens auf der 
Feldmartk Kloſter Gröningen nebft Pertinentien an Angern, Telften, Hütungsbefugniffen und Wels 
denutzung, ſowie mit den bei der gedachten Domalne aufkommenden Getreidegefällen, welche ” 

4 Wiepel 2 Scheffel 225 Megen Watjen, 

2 — 5 — 8 — Roggen und 

6 — 12 0 15 — Gerſte 
beſtehen, von Johannis 1830 ab meiſtbietend verkauft werben. 

Bir haben zur Verſteigerung einen Termin auf 

den ıoten September d. 3. vormittags um 10 Uhr 
im Seffionszimmer der unterzeichneten Reglerungsabthellung vor dem Departementseath Hertn Regler 
rungſrath Nobbe anberaumt, zu welchem Erwerbsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die desfalligen Werkanfsbedingungen werden im Termin befannt gemacht, können and nebft 
dem Weräußerungsplan. vorher in unferer Domalnenregiftratur eingefehen werden. 


Magdeburg, den aolten Jull 182% 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— — — 


Verkauf. Zum oͤffentlichen Verkaufe des am karthaͤuſer Stege unter Nr. 43. belegenen, 
25/8 Acker 15 ARuhen erfutter Maß großen Gartens, nebſt dem darin befindlichen Hauſe iſt ein 
Termin auf R 
den Zıflen d. Mts. früh 10 Uhr 
in unferm Geſchaͤftelocal anberanmt worden, wozu Kaufluflige mit der Bemerkung blerduich eingeladen 
werden, daß die ee bei uns eingefehen werben koͤnnen. 


Erfurt, den iſten Auguſt 1829. 
Koͤnigl. Rentamt des Kirchen; und Schulfonds. 


miähfen 
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Mühlenveränderung. Der Müller Ehrifitan Koͤnig zu Bleicherode, Befiser ber foger 
nannten Walfmühle am Wipperfluffe, zwiſchen Miedergebra und Oberdorf belegen, aus einem Mahl 
gange und einem Waltgange beflehend, und von einem Rade getrieben, beabfichtigt eine Umwandlung, 

"fo, daß jeder Gang indbefondere von einem Rabe getrieben werden foll. 

Diejenigen, weiche gegen dieſe Ummandelung Erinnerungen oder Beſchwerden anzubringen 
Haben , werden Hierdurch aufgefodert, ſolche binnen der geſetzlichen Friſt von acht Wochen bei dem uns 
terzeichneten Magiftrate anzubringen. 

Bleicherode, den Zoften Juli 1829. 

Der Magiſtrat. 


Mühfenverändernng. Der Miüllee Johann Jacob Stier zu Dachrleden beabfihtigt, 
feiner am Unſtrutfluſſe daſelbſt gelegenen oberfchlächtigen Mahl⸗, Dels und Schneidemähle auf dem 
obern Gerinne des Mühlbetts noch einen Mahls und Granpengang, ald Wechſelgang, hinzuzufügen. 

Die benachbarten Mühlenberechtigten und andere, welchen durch die Abänderung und reſp. 
Mergrößerung der vorgedachten Mühle Schaden erwachfen könnte, werden demnach hierdurch aufgefos 
dert, ihre etwaigen Einwendungen binnen einer achtwächentlichen Ftiſt, vom Tage diefer Bekannt⸗ 
machung abgerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, widrigenfalls nah Ablauf diefer 
Friſt dem xc. Stier der Iandespolizeiliche Confens zu feinem Vorhaben eriheilt werden wird. 

Treffurt, den zıten Auguſt 1829, 

Der Landrath des muͤhlhaͤuſer Kreifes. 
v. Hagen 





C Hierbei eine Beilage zum Umssblatte, enthaltend Dir. 201.) 


wen 
Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
34. Stuͤck. 








Erfurt, den 29ſten Auguſt 1829. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den 2iſten d. M. t. ausgegebene aete Stuͤck der Geſetzſammlung No; 202. 
enthaͤlt unter 
‚Se. 1205. bie allerhoͤchſte Cabinetsordre vom zıten Jull 1829; nebft der darin in 
Bezug genommenen allerhoͤchſten Orbre vom 7ten April 1809, über die Ver⸗ 
pflihtung der Eommunen, die Wachen zu befegen. 
Dir. 1206. bie Verordnung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Zollorbnung . 
vom zöften Mat 1818, 4, d. ı3ten Juli 1829. 
Erfurt, den 26ſten Auguft 1929. 





Minifterielle Befannemahung 





Zufolge der im Reglerungsamtsblatte vom Jahre 1824 Seite 142. No. 203. 
abgedrueften Verordnung vom gten Mat 1824 follen nicht blos die eigent⸗ un 
lichen Landkarten von den Föniglihen Staaten, fondern auch die Pläne ein⸗ Mäne. 
zelner Städte und Gegenden der Monarchie, fie mögen geftochen und litho— U IE: 
grapbirt werden, vor ihrer Erſcheinung dem Föniglichen ftatiflifchen Buͤreau 
zur Cenfur vorgelegt und ohne deſſen Genehmigung wicht ins Publicum ges 


bracht werden. 
&r Da 
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Da indeffen mehrere Fälle vorgefommen find, bei denen biefe Bes 
fimmungen unbeachtet gelaffen worden, ‚fo werden ſolche wiederholt in Er⸗ 
Innerung gebracht und ſaͤmmiliche Herrn Landräche angemiefen, Die Verlags⸗ 
handlungen in ihren Kreifen auf die genane Befolgung derfelben aufmerfs 
fam zu machen, und ſelbſt ireng darquf zu halten, daß feine dem preußts 
fen Staat oder einzelne Gebletsthelle deffelben betreffende Karten und 
Pläne in Kupferflich oder fithographirt erſcheinen, welche nicht dem koͤnig⸗ 
lichen ftariftifchen Buͤreau vorgelegen und deffen Imprimatur erhalten haben. ; 

Magdeburg, den sten Auguſt 1829. 

Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. 204. Es iſt dringend nothwendig, daß die Militalrbehoͤrden von erfolgten 
Belanntmar Anſtellungen von Milttairperfonen im Civildlenſte immer fofort in Kennts 
dung, die er⸗ 
folaten Ans niß kommen, damit Ueberhebungen von Tractament und ſonſtigen aus 
en koͤnigl. Kaffen fliegenden Emolumenten folcher Perfonen möglichft vermieden 
ana werden, und ift deshalb auch bereits mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 
fs betreffend. zen April 1822 beflinimt-worden, Daß wegen des Nachtheils, der duch 
154. Angufl dergleichen Weberhebungen den koͤnigl. Kaſſen entſtehen möchte, nicht der 

- Empfänger, fondern diejenige Behörde, welche es am ber gehörigen Vor— 
kehrung hat fehlen laſſen, in Anfpruch genommen werden fol. | 

Gleihwohl kommen noch oft Fälle vor, wo die Benachrichtigung 

von der erfolgten Anftellung einer Militairperfon im Civil entweder gän 

Sich unterlaffen, oder zu fpät duch DMachweifungen für einen verfloffenen 

langen Zeitraum angebracht worden, daher ſich das koͤnigl. Kriegsminiftes 


rium 
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rium veranlaßt geſehen hat, die deßfallſigen geſetzlichen Beflimmungen mit⸗ 
telſt Cireularverfuͤgung vom ubten Juni c. in Erinnerung zu bringen. 
Die koͤniglichen Eivilbehörden im hiefigen Regierungsbezitke werden 
Daher Hierdurch angemwiefen und'refp. erfucht: 
von jeder Anftelung einer Militairperfon im Clvil, gleichviel, ob dies 
felbe im activen Dienfte fleht, und etwa auf beftimmte oder unbes 
flimmte Zeit beurlaube iſt, oder zur Klaffe der mie MWartegeld oder 
Gnadengehalt entlaffenen Invaliden gehört, uns fofort und zwar mit 
Angabe des termini a quo der Anftellung und des Betrags des 
jährlichen Eivileinfommens, fo wie auch, ob die Anftellung definitio 
oder auf Kündigung erfolge iſt zc., Machricht zu ertheilen, 
damit wir im Stande find, darnach das Weitererfoderliche zu veranlaffen, 
Erfurt, den ııten Yuguft 1829. ü 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





wo 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden; 


Bon des Heren Finanzminifters Excellenz ift in Ergänzung bes $. 6. No. 208. 
des Regulatios vom 24ften December 1824, wegen ber Lager von ausläns „ —— 
diſchem Wein, wonach Siena 
die Bewilligung des Steuererlaffes von 20 Prozent für fremden Wein aus fremden 
unter andern auch an den unmittelbaren Bezug deffelben aus fremden * enpla⸗ 
Hafenplaͤtzen geknuͤpft iſt, 

beſtimmt worden, daß der Beweis dieſes unmittelbaren Bezugs, bei Wein 

aus franzöfifhen Hafenplägen, in welchen ſich koͤnigl. preußifche Eonfulate 

befinden, fünftig durch die Unterſchrift dee für den Schiffscapitain und den 


Empfäns 
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Empfänger des Weins beftimmten Connoiſſements feitens eines, im den 
Hafenplaͤtzen beftellten vereidigten Maͤklers und durch Beglaubigung diefer 
Unterſchrift ſeitens des koͤnigl. preußifchen Confuls geführe werden ſoll. 
Diefe Beftimmung, welche ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuig 
Gringe, wird vom aflen Movember d, J. ab zur Ausführung kommen, und 
von diefem Termin ab der Steuererlaß von 20 Prozent auf Wein aus den 
gedachten Hafenplägen nur dann berotllige werden, wenn unter vorausgefeßs 
ter Erfüllung der übrigen regulatiomäßigen Bedingungen der Nachwels 
des unmittelbaren Bezugs in der bier vorgefchriebenen Are geführs wirt. 
Mogdeburg, den ten Auguft 1829. 


Königl. Provinzial: Steuerdirector, 
Sad, 


No. 206. Nach dem Cireular vom gten April 1804, wegen Gicherfiellung 

——— und Controlirung des reſervirten Portos haben die Yuftizbehörden die Ver⸗ 

° fellung des pflihtung, den Drtspoftanftalten quartaliter anzuzeigen: 

e —— ob in Armens, fiscalifhens und Inquiſitionsſachen reſervirtes Ports 

* eingezogen worden ſei oder nicht, im erſtern Galle aber unter Mit⸗ 
theilung einer ſpeclellen Nachweiſung gleichzeitig den Betrag der Poſt⸗ 
kaſſe zur Vereinnahmung zu uͤberliefern. 

Zur Vereinfachung des Geſchaͤſtsganges hat des Herrn Juſtizmini⸗ 
ſters Excellen; mittelft Neferipts vom ızten Jull c. beflimme, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte nur einmal jährlich diefe Juſtificirung und Berichtigung 
i des reſervirten Portos, jedoch unfehlbar in der erften Hälfte des Monats 
DZaanuar jeden Jahres, in der bisherigen Form zu bewirken haben. 

Maumburg, den ızten Auguſt 1829. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht, 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 34. Stud | 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 29ften Auguſt 1829. 








Sicherheitspolizei. 





Landesverweifung. Der unten ſignaliſirte Buchbinder Johann Andreas Sachſe aus Gotha 
iſt, einem ergangenen Urtheile zufolge, über die dieſſeitige Landesgränze gebradht, nachdem ihm zuvor 
der Rücktritt em die koͤnigl. preußiſchen Staaten unter Androhung zweljähriger Zuchthaueſtrafe gerichts 
lich unterfage worden. 

Erfurt, den ızten Auguſt 1829. z 
Koͤnigl, preuß. Inquiſitoriat. 


Perſonsbeſchreibung. 


Vornamen: Johann Andreas, Augen: blau, 
Zuname: Sachſe, Naſe: gewoͤhnlich, 
Gewerbe: Buchbinder, Mund: mittel, 
Geburtsort: Bart: braun, 
Wohnort: Gotha, Zähne: ſchadhaft, 
Religion: evangellfch? Kinn: rund, 

Alter: 23 Jahr, Geſichtsbildung: oval, 
Groͤße: 5 Buß, Geſichts farbe: blaß, 
Haate: braun, Geſtalt: ſchwaͤchlich, 
Stirn: niedrig, Sprache: teutſch. 
Augenbraunen: blond, Beſondere Keunjeichen: kurjſichtig. 


Diebſtahl. In Weſthauſen find gewaltſamer Weiſe ein leinener Beutel mit etwa 50 Rthlr. 

preuß. Courant, beſtehend in 1/6 und 1/5 Thalerſtuͤcken, und mehrere Wuͤrſte geſtohlen worden. 
Jedermann wird hierdurch aufgefodert, von den bereits befannten oder ſich kuͤnftighin noch 
Mm ergebens 
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ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, welche zur Entdeckung bes Thaͤters führen, ums oder feiner Ortsobrig⸗ 
keit eine unverzügliche Anzeige zu machen. 
Heiligenſtadt, den ı3tem Augufl 1829, 

| Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Im Ruſtenfelde iſt ein hollaͤndiſcher Ducaten, von welchem jedoch der Dieb die 
Oeſe, mit welcher derſelbe verſehen war, abgebrochen und zuruͤckgelaſſen hat, geſtohlen worden. 

Jedermann wird aufgeſodert, zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken, und von dem ihm ber 
kannt gewordenen Verbachtsumftänden Anzeige entweder uns oder feiner Orts obrigkeit zu machen. 

Keiligenftadt, den 13ten Augufl 1829. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Domalnenverkauf. Die im oſchersleber Kreiſe des Reglerungabezieke Magdeburg belegene 
konigliche Domaine Kloſter Groͤningen fol mit den dazu gehörigen Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden 
and mit folgenden Grundſtuͤcken, als! j 

842 Morgen go QRuthen Aderland, j 

197 — BB — Wieſen und 

0 — 23 — Gaͤrten, 
ingleichen mit den ſogenaunten fünf Hufenzehnen und — des großen Thellungsjehntend auf der 
Geldmarkt Kiofter Gröningen nebft Pertinentien an Angern, Triften, Hütungsbefugniffen und Wels 
denugung , ſowie mit ben bei der gedachten Domaine auftommenden Getreidegefaͤllen, welche in 

4 Wispel 2 Scheffel 225 Megen Waljen, 

2 — 15 — 8 — Roggen und 

6 — 1i2 — 15 — Gerſte 
beſtehen, von Johannis 1830 ab meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben zur Verſteigerung einen Termin auf 

den ıoten September d. J. vormittags um 10 Uhr 
im Seffionszimmer der unterzeichneten Neglerungsabtheilung vor dem Depattementsrath Hertn Regler 
zungsrath Nobbe anberaumt, au welchem Erwerbsluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Die 
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Die desfallſigen Verkaufobedingungen werden im Termin bekannt gemacht, koͤnnen auch nebſt 
dem Weräußerungsplan vorher in unſerer Domalnenregiſtratur eingeſehen werben. 
i Magdeburg, den zoflen Juli 182% i 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— ——— — — 


Pferbeverkauf. Daß den 23ſten kaͤnftigen Monats vormittags 10 Uhr mehrere ausran⸗ 
girte Artilleriepferde am Artillerie⸗Wagenſchuppen bier unter der Domkirche oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
Bietenden verkauft werden ſollen, wird hlerdurch bekannt gemacht. 

Erfurt, am 24ſten Auguſt 1829, ' 

| Ä Königl, preuß. Commandantur, 





Mihlenveränderung. Ber Müller Johann Jacob Stier zu Dachrleden beabſichtigt, 
feinee am Unſtrutfluſſe dafelbft gelegenen oberfhlähtigen Mahl⸗, Dels und Schneidemühle auf dem 
obern Gerinne des Muͤhlbetts nod einen Mahls und Granpengang, ald Wechfelgang, hinzuzufügen. 

Die benachbarten Miühlenberechtigten und andere, welchen durch die Abänderung und reſp. 
Vergrößerung der vorgebachten Mühle Schaden erwachſen Fönnte, werden demnad hierdurch aufgefor 
dert, ihre etwaigen Einwendungen binnen einer achtwöchentlichen Friſt, vom Tage diefer Bekannt⸗ 
machung abgerechnet, bei dem unterzeichneten Lanbrathe anzumelden, widrigenfalle nad Ablauf diefer 
Friſt dem ꝛc. Stier der Iandespoltzeiliche Eonfens zu feinem Vorhaben ertheilt werden wird, 

Treffurt, den zıten Augnft 1829. 
* Landrath des muͤhlhaͤuſer Kreifes. 
v. Dagen 





Anzeigen. 


Den hochachtbaren Kunſtfreunden, welche unſer Muſikfeſt mit ihrem Beſuche zu beehren ges 
denken, zeigen wir ergebenſt an, daß, da nah Maßgabe der bereits eingegangenen Meldungen ber 
Andrang zu groß iſt, ald daß der Eoncertfaal den refp. Zuhörern den nöthigen bequemen Raum gewähren 


fönnte, wir uns bei ben betreffenden Behörden für den zweiten Tag des Mufitfefles die Kirche 
erbeten 


erbeten Haben; demjufolge aber, well ber Biäher angelegte zweite Tag ein Sonntag, mithin die Kirche 
an demfelben des Sottesdienftes wegen für das Muſikfeſt unzugaͤnglich war, uns genoͤthigt gefehm haben, 
das Felt um fünf Tage fpäter zu verlegen, und den ıoten, zıfem und azten September bazu 
zu beſtimmen, am welchen Tagen es nun unwiderruflich Statt finden wird. 

Sehe erfreulich ift es und, unter den hochachtbaren Sängerinnen, die uns ihre fchägends 
werthe Mitwirfung zur Verhertlichung des Feſtes zugefagt haben, auch die durch ihre feltene Kunftfers 
tigkeit ausgezeichnete koͤnigl. preuß. Sängerinn Madame Schulz nennen zu dürfen. 

Daß fi von ber großen Zahl der ansgezeihnetften Virtuoſen und Dilettanten, welche an 
diefem Feſte Theil nehmen, ein ungewöhnlich gutes Gelingen der beabfidhtigten Kunftleiftungen erwars 
tem laͤßt, dürfen mir wohl nicht erft verfihern, und glauben daher diefes Unternehmen ber befondern 
Aufmerkfamteit des Publisums beſtens empfohlen zu ſehen. 


Der thüringifch » ſaͤchſiſche Muſikverein. 


Meiner in Ilversgehofen gelegenen Mühle gegenüber bin ich gefonnen, eine Eichorienmühle 
auf dem linken Ufer zu errichten, und zu biefem Behufe noch ein Waſſerrad anzulegen. 

Indem ich def mie dem Bemerken befammt mache, daß an ben üdrigen TIheilen meines Mübs 
(engerinnes feine Aenderurng Statt findet, fodere ich alle diejenigen zugleih auf, die durch diefe neue 
Anlage ihre Rechte gefährdet glauben, fi mit ihren Widerfprühen binnen acht Wochen, vom Tage 
der Bekanntmachung an, entweder beim mohlläblihen Landrathamt oder bei mir feldft zu melden. 

Aversgehoſen, den zoften Juli 1829. on 

Ritter, 
Müllermeifen 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
35. Stuͤck. 


Erfurt, den 5ten September 1829, 





— 
Ku 


Minifterielle Befanntmahung. 





Des Königs Majeftät haben auf den von Seiten der unterzeichne: No- 207. 
ten Minifterien über das Kriegsfculdenwefen der Diederlaufig unterm — 
zoſten Juni erſtatteten Bericht, zur endlichen Regulirung dieſer Angelegen: — 
heit mittelſt ollerhöchfter Eabinetsordre vom 23ſten Juli d. J. Folgendes g35, Augaf, 
fezufegen geruhet: 

Zur vollftändigen Werlfication und Fefiftellung der noch nicht definitiv 

liquidieten Foderungen für Lieferungen und £eiflungen waͤbrend der 
Kriegsperlode, ſoll unter Theilnahme eines landeshertlichen Commiſſa⸗ 
rius ſofort ein Uquidationsverfahren eröffnet werden, und dabei, und 
bei Anerkennung und MWerbriefung der noch nicht anerfannten Kriegs 
foderungen aller Art, follen die Vorfchriften Meines über das Peräs 
quarionswefen im Herzogthume Sachſen erlafienen Befehls vom atem 
September 1821 mit der Maßgabe in Anwendung fommen, daß, 
wo befondere Umftände eine Ausnahme von jenen Vorfchriften zu 
Gunſten einzelner Reclamanten noͤthig machen, eine ſolche Ausnahme 
jedesmal Ihrer, der Minifter des Innern und der Finanzen, ausdruͤck⸗ 
liche Zuftimmung bedarf. Depufs diefer Verlficatlon ermaͤchtige Ich 
VDy Sie 
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Sie, den oͤffentlichen Aufruf an alle diejenigen, welche aus Kriegslie⸗ 
ferungen und Leiſtungen einen Anſpruch an die niederlauſitzer ſtaͤndi⸗ 
ſchen Fonds zu haben glauben, mit der Wirkung zu erlaffen, daß Die 
binnen einer dreimonatlichen Friſt fi nicht meldenden Gläubiger mit 
ihren Foderungen gänzlich und für immer präcludirt bleiben. 


Indem wir diefe allerhoͤchſte Anorduung hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, und zugleich die in derſelben in Bezug genommene, im 
ber Geſetzſammlung enthaltene allerhöchfte Cabinetsordre vom 2ten Sep⸗ 
tember 1821, die Megulirung des Peräquationss und Eentralfteuer: Kaflen: 
fehuldenmwefens im Herzogthume Sachſen betreffend, nachſtehend nochmals 
abdrucden laſſen, fodern wir die Anfpruchsberechtigten auf, ihre Foderungen 
in dem breimonatlihen Zeitraume vom ı5teh September bis ızten Decem⸗ 
ber diefes Jahres bei der Sandesdeputatlon bes Marfgrafigums Miederlaus 
fig zu tübben fohriftfich portofrei anzumelden. 


Die Anmeldungen müffen jedenfalls erfolgen, es mag die Foderung 
ſchon früßer liquidirt worden.fein oder nichts dem meuen Anmeldungen find 
aber die Uquidationen und erfoderlichen Beweismittel beizufügen, wogegen, 
wenn die Foderung fchon fruͤher vollſtaͤndig liquldirt worden, eine Bemer— 
kung hierüber in dem Anmeldungefchreiben genuͤget. Alle nach dem Ab— 
Taufe des obengedachten Zeitraums nicht angemeldete Foderungen werden 
ohne weltere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend 
einer Behörde angebracht geweſen wären, für prächudirt erachter, und von 
aller Bezahlung ausgefchloffen. 

Derlin, den ı2ten Auguſt 1829. 


Miniftsrium des Innern. Sinanzminifterium, 


Aller 
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Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom aten September 1821, betrefs 
fend die Regulirung des Peräguationss und Centralfteuers 
LKaffenfhuldenmwefens im Herzogtbume Sachſen. 

Einverflanden mit’ dem, was Die Minifterien des Innern und des, 
Schates in ihrem gemeinfhaftlihen Berichte vom zıflen November v. 3, 
Mir vorgetragen haben, finde Ich es angemeffen, nunmehr auch im Hers 
zogthume Sachfen die definitive Regulitung und Berichtigung des aus der 
frügeren fächfifchen Verwaltungszeit herruͤhrenden Peräquationss und Cens 
tralſteuer / Kaffenfchuldenwefens bewirfen, und dabei, in Erwägung, daß die 
ehemalige Peräquationsanftale ſich Tediglih auf koͤnigl. fächfifche Regulative 
gründete, und aus gleichen Ruͤckſichten für des kandes Beſte, die im diefer 
Ungelegenheit im Koͤnigreiche Sachſen bereits zue Ausführung gebrachten 
Grundfäge im Allgemeinen gleichfalls in Anwendung bringen zu laſſen. 


Ich beſtimme darnach Folgendes: 

1) Da cine Ausgleihung der Kriegesleiſtungen in der Art, wie ſolche 
durch das Regulativ vom 14ten December 1807 und die fpäteren 
Verordnungen feftgefegt mörden, nicht mehe Statt finden kann, indem 
auch im Herzogthume Sachen fo bedeutende Summen dazu gefodere 
werden würden, daß deren Aufbringung durch außerordentliche Anla⸗ 
gem nicht ohne die hoͤchſte Anftrengung und Belaſtung der Untertha⸗ 
nen erfolgen koͤnnte, fo werden alle Anfprüche aus dem Zeltraume bis 
zum sten Juni 1815 wegen geleifteter Truppenverpflegung, Einquar⸗ 
tierung, Maturallieferungen, Fuhren und Botengänge, als nieberger 
fchlagen “und nicht welter zur Vergütung geeignet, erklärt. Dagegen 
ſollen aber ’ 

2) alle diejenigen Anfprüche, welche in dem vorgebachten Zeitraume, 
a, in Folge gefchloffener Contracte der Kreisdeputationen, der Etappen 
und anderer dieſen gleich zu achtenden Behörden, oder . 
3 Yya b. durch 
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b. durch foͤrmliche, ebenfalls von ben genannten Behoͤrden, an rs 
dividuen gerichtete Re equifitionen, in fofern damtt ein ausdrädliches 
und gleichzeitiges Zahlungsverfprechen. verbunden war, 

entftanden find, desgleichen 

©. die Foderungen wegen Statt gefundenen baren Aufwandes für die 
Lazarethanſtalten/ fo mie auch die Entfhädigungsfoderungen wegen 
ber zu fazarerhen eingerichteten Gebäude und Locale, und endlich 

d. die Foderungen wegen rückftändigen, den Individuen noch zu vers 
gütenden Regleaufwandes, 

zue Liquidation angenommen, und nach erfolgter Prüfung und Seftftellung 
derfelben bar in preuß. Münzforten, wo nicht ein anderes ausdrücklich flipus 
lirt worden, oder auch, wo diefes gefchehen kann, durch Abrechnung vers 
gütet werden. Es dient zue Beruhigung, daß die Hierzu bereits angewie⸗ 
fenen Fonds, wozu auch die rücftändigen Peräquationsbelträge ıc. gehören, 
ausseichen werden, ohne zu ertraordinatren Auflagen fchreiten zu müffen, 


3). Damit aber die Regulirung der vorbemerfien, als vergütungsfählg 
anerfannten Foderungen nicht in die Länge gezogen werde, die Feſt⸗ 
ſtellung und Berichtigung derfelben vielmehr in Ordnung erfolgen und 
sein abgefchloffen werden. kann, fo follen die — auf⸗ 
ar werben, ihre Zoderungen „binnen einer 

reimonatlichen Praͤcluſivfriſt 

bei dem mit Übmieelung diefee Angelegenheit fpectell beauftragten Res 
gierungs Chefpräfidenten von Schönberg zu Merfeburg portofrei anzu 
melden, die diesfälligen Liquidationen mit einzureihen, und demfelben 
die erfoderlihen Beweismittel beizufügen. Alle nach Ablauf dieſes 
Termins nicht angemeldete Foderungen werden ohne weitere Ruͤckſicht, 
und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer Behörde an⸗ 

. gemeldet 


gemeldet geweſen wären, für prächudirt erachtet, und von aller Bezahs 
Jung ausgeſchloſſen. 


4) Gegen die Feftfegungen des Liquidationscommiffartus findet der Re—⸗ 
eurs an die Minifterten bes Innern und des Schages, übrigens aber 
ein progefjualifches Verfahren nur bei folhen Foderungen Statt, welche 
auf förmlich abgefchloffenen Contracten beruhen. | 


5) Denienigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums Sachen, melde 
früher dem Verbande zur Peräquationsanftalt nicht beigetreten waren, 
namentlich der Dberlaufig preußifchen Antheils, der Miederlaufig und 
„Henneberg Schleufingen, wird zwar überlaffen, die noch ruͤckſtaͤndige 
Ausgleihung des Kriegsaufwandes abgefondert unter fich felbft zu bewir⸗ 
Ten, jedoch mit der Verpflichtung, fich gleichfalls nach dem vorſtehen⸗ 
den Grundfägen zu richten, und namentlich nur diejenigen Leiftungen 
als vergütungsfähig anzuerkennen, welche als folche hier bezeichnet wor⸗ 

den find. - 


Den Minifterien des Innern und bes Schatzes überlaffe Ich hier⸗ 
nach, überhaupt das Weitere zu veranlaffen,, infonderheit auch das Erſoder⸗ 
liche zur öffentlichen Kenntniß bringen zu laſſen. 

Berlin, den aten September 1821, | 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


| 
Die Miniferien des Innern und des Shape, 





Ver⸗ 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung; 





Ro. 208. Es ift hoͤhern Orts beflimme worden, daß Mufifanten, ohne Rück 
er ſicht darauf, ob der Gemwerbtreibende Milttairs oder Civifperfon ft, zwar dr 
Manten. ihrem Wohnorte, und auch, wenn fie beftelle worden, innerhalb zwei Mels 
674. Zeus. fen um denſelben ohne Gewerbſchein Muſik machen dürfen; daß aber 

zum Mufifmachen in Gaſt- und Wirthshaͤuſern, Schänfen, Tanzboͤden 
außerhalb des Polizeibezirts des Wohnortes, und auch ſelbſt zum Mufiks 
machen auf Beftellung, fobald es in einer Entfernung von mehr als zwei 
Meilen geſchieht, allemal ein Gewerbefhein geloͤſet werden muß. 

Ueber diefen Bezirk von zwei Meilen hinaus, und innerhalb beffels 
ben in Gaſt- und Wirthshaͤuſern, Schänfen und Tanzböden fommt 'alfo 
bie erfolgte Beſtellung nicht in Betracht, vlelmeht tritt die Verpflichtung 
zur Loͤſung des Gewerbſcheins ein. 

Wir bringen dieſes hiermit zur allgemeinen, Kenntuiß und Nachach⸗ 
tung der ‚Derspolizeibehsrden und der Gewerbtreibenden, und veranlaffen die 
Herren landraͤthe, dieſe Beſtimmung auch durch die Krelsblaͤtter bekannt 
machen zu laſſen. V 

Erfurt, den abſten Auguf 1829. 


Konigi. preuß. Regierung. 





No, 209. 
— Nach einer Erklaͤrung des koͤniglichen Miniſterlums des Junern 


ee ingg, vom Bien d. M. dürfen Nachdrucke, welche nach dem geſetzlichen Beſtim— 
— mungen für den Handel verboten find, auch nicht in oͤffentliche Lelhblbllo⸗ 
75 Auguf, tbefen zum Leſen aufgeßell und auf diefe Welſe allgemein verbreitet werden. 


Die 
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Die Unternehmer ‚von Leihbibllotheken und bie Behörden, welche 

:über diefelben Die unmitselbare Aufficht führen, haben fich hiernach zu 

achten. 
Erfurt, dem 22ſten Auguſt 1829. | 

| RKR.oͤnigl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 


— 


| Nah S. 17 und ar, des Meglements vom oten April 1804, wer No. 210. 
gen Sicherftellung und Controfitung des reſervitten Portos, find die Zus  Stherftel 
a langund Con⸗ 

ftijbehörden verpflichtet, den Drtspoftanflalten quartaliter anzuzeigen, ob im trolirung des 


Armen⸗,, fiscalifhen und Inquifitionsfagen refervirtes Ports eingezogen — 
worden ſei oder nicht, im erſtern Falle aber, unter Mittheilung einer ſpe— 
cilellen Nachweiſung, ‚gleichzeitig den Betrag der Poſtkaſſe zur Vereinnah⸗ F 
mung zu uͤberllefern. 

Zur Vereinfachung des Geſchaͤftsganges, beſonders der Rechnungs 
reviſion, foll nach einem Reſetipte des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 
‚ızten vorigen Monats in Anſehung diefer Beſtimmungen eine Abänderung 
dahin eintreten: I 
dag die Bisherige vlerteljaͤhtige Juſtiſicirung und Berichtigung des refer: 
Hirten Portos nur bei den Obergerichtsbehörden, oder den, Diefen gleich⸗ 
ftehenden, oberften Provinzialgerichten beibehalten fein fol, alle übrige 
Untergerichte dagegen nur einmal jährlich diefe Juſtificirung und 
Berichtigung des reſervirten Portos, jedoch unfehlbar in der erften 
Hälfte des Monats Januar jeden Jahres in der bisherigen 
Form zu bewirken haben, 

Die 


No, 2ıt, 
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Die ſaͤmmtlichen Untergerichte unſeres Departements haben ſich das 
her nach diefer Beſtimmung zu achten, und werden dieſelben befonders dar— 
auf aufmerffam gemacht, daß der promte Nechnungsfhluß der Poftfaffen 
eine Erweiterung des legtgedachten Termins nicht zuläßt. 

Uebrigens verbleibt es bei den, über die Portofrelhelt bei dem Ges 
gichten beftehenden Worfchriften, und ift fortwährend darauf zu achten, dag 
folhe Sachen, bei denen vorauszufehen ift, daß die Parthelen das Porto 
nicht tragen koͤnnen, mit den gehörigen, die Portofreißeit fihernden Rus 
briken verfehen mwerden. . 

Halberſtadt, den 14ten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der bisherige Regierungsoſſeſſor von LEſtocq iſt mittelſt aller hoͤchſt 
volljogenen Patents vom ıgren Juni 0, zum Rath bei dem hleſigen Res 


gierungscollegium ernannt worden. 
Dem bisherigen Stadtcaplanı und Profefier Nicolaus Huͤhnermund 


zu Hörter ift die erledigte kathollſche Pfarrſtelle zu Kleinbartloff, im Kreife 
Worbis, verliehen worden, 





Der bisherige Juſtitiarius Wilhelm Bernhard Grumbach ift zum 
Juſtizeommiſſarius für den Landgerichtsbezirk Halle und zum Notarius im 
Bezirke des Dberlandesgerihts zu Naumburg mis dem Sig in Merfedurg 
ernannt worden. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 35. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt 





Erfurt, den dten September 1829. 





Siherheitspyolizei, 
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Diebſtahl. In Hochheim bei Erfurt find geſtern geſtohlen: 
1) ein blautuchener Oberrock mit aͤberſponnenen Kaopfen, im Vorderthell blau gefüttert, 
2) ein dergleichen, etwas aͤlter, 
3) eine grautuchne weite Hoſe mit rothem Vorſtoß, 
4) eine blaue Tuchſjacke mit Aberſponnenen Knoͤpfen, weiß gefütiert, 
5) eine wollene Wefle, Ulla mit gelben Gtreifen und gelben Metallknoͤpfen, 
6) ein linnenes Dannshemde ohne Zeichen, in weihem 
7) ein preuß. ıfıtel Sch flat, 
8) ein Paar Lalbiederne Stiefel mit einer Naht, 
9) ein linnener Sack, gezeichnet G. A. Streichard: M, M. 

Der unten näher bezeichnete Benjamin Streichatdt iſt ber That verdächtig, und tie erſachen 
deshalb ganz ergebenft, denſelben, wenn er fh mit den benannten Sachen betreten laſſen follte, vers 
haften und uns zuführen zu laſſen. 

Erfurt, den agſten Auguſt 1829. 


Könige, preuß. Inquiſitorlat 
PDerfsontsbefhreibung. 


Vorname: Benjamin, Religion: katholiſch, 
Zuname: Gtreichardt, Alter: 37 Jahr, 
Gewerbe: Maurer, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Geburtsort: Haare? braun, 
Wohnort: { Hoqhhelm bei Erfurt, Stirn: do, 


Mn Angens 


Angenbraunen: braun, Kinn: rund, 
Augen: grau, Geſichtabildung: oval, 
Mafe: laͤnglich, Sefihtsfarbe: geſund, 
Mund: mittel, Geſtalt: mitde, 
Bart: braun, Sprache: teutfch. 


Zähne: gefund, 





Ertedigter Steckdrief. Der Bleutenant a. D., Earl von Weſternhagen aud Berlinges 
ode, welcher am 24flen Mat v. 3. wegen befchuldigter: Tödtung des Abdeckers Lindemeyer von Kuns 
deshagen ſteckbrieflich verfolgt wurde, hat ſich am eten db, M. * zum zn. und zur Unterfahung 
bei uns geftellt. 

Heltigenſtadt, den 2oflen Augufl 1829. 

en ... Inquiſitoriat. 


Steckhrief. Der hierunter fo viel als möglich ſignaliftrte Johann Adam Schmidt aus 
Falken hat ſich eines gewaltſamen Diebftahls verdaͤchtig gemacht, und auf fluͤchtigen Fuß gefegt. 
Wir machen auf diefen Menſchen ag deſſen Ergreifung und Einlieferung zum bleſtgen 
Gefaͤngniß aufmerkſam. 
Heillgenſtadt, den zoflen Auguſt 1829 _ En 
Bär preuß, Inquiſttoriat. 


a efäreisung 


ji 


Vorname: Johann Adam, Mafer lang, 

Zuname: Schmidt, ’ Mund: gewoͤhnlich, 

Gewerbe: Tagloͤhner, rer Bart: braun, 

Gchurtsort: Sinn: breit, 

Wohnort: } Satten, Sefhtsbildung: fang, ; z 
Nettgton: evangeliſch, Gefihtsfarbe: braͤunlich, 

Alter: 45 bis 46 Sabre, Geſtalt: groß, 

Groͤße: 5 Fuß 9 Zoll, .* + Sprache: thieingifcher Dialect. 

Haare: braun, Defondere Kennzeichen: an ber linken Hand 
Stirn: bedeckt, fehlt wahrſcheinlich der Zeigefinger. 
Augenbraunen: blond, Bekleidung : gewöhnlich, blauer Fuhrkictel, 


Augen: blau, lange leinene Hoſe, Schuhe, runder Hut. 





Dieb⸗ 
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Diebſtahl. Am aaſten L M. find in der Vormittageſtunde von ro bie ar Uhr der Witse 
des Philipp Osburg zu Steinhenterobe aus einem verſchloſſenen Wandfchranke, vermittelt muthmaß⸗ 
licher Eröffnung beſſelben dus Nachſchluͤſſel, 37 Rihlt. und einige Groſchen gewaltfan entwendet wor⸗ 
ben, von denen 

1) 2 Rıhfr. in preuß. u. Thoferflüden, 

2) 5 Rehlr. in preuf. 1/3 Thalerfiüden, 

3) 10 Rthlr. in preuß 1/6 Thaletſtuͤcken, 

4) 13 Rıble. in preuß. afız Ihalerflüden, 

5) 7 Rhlr. und einige Groſchen aus verſchiedenen Muͤmſorten, theils Sgr., thelld 20 Zrſtuͤcken, 

theils 1/4 Kronen, 

beftanden, und die vorſtehend unter Mr, ı, 2, 3 und 4 aufgeführten Sorten, und 5 Rthlr. won ber 
unter Nr. 5. bejelhneten Summe in einem granleinenen, unverfchloffenen, oben zufammengedrehten 
und mit einem rothen Siegel verfehenen Beutel, welcher mit entwendet worden, die von Mr. 5. noch 
Übrigen 2 Rehlr. und einige Groſchen aber in einem offnen Käftchen, weldes der Dieb zuruͤckgelaſſen, 
fi befunden Haben. 

Der Verdacht ber Entwendung fatlt anf einen unbekannten Kerl, welcher ſich im ber oben ans 
geführten Bormittagsflunde unter dem Vorwande, Hammel zu kaufen, in der Wohnung der Damnis 
ficatinn aufgehalten, zwiſchen 30 und 40 Jahren alt, langer, ſchmaͤchtiger Statur, mit ſchwarzem 
Haupthaar, gleihen Augenb aunen und Backenbarte, blatternarbig und von gelblider Gefichtsfarbe, 
mit einem blauen Oberrocke, ſchwarzer oder blauer Weſte, tornblauen fangen Beinkleidern, ſteifen Sties 
fein bekleidet gemefen und eine Kappe mit einem Futteral getragen bat; Abrigens fi aud mit einer 
Frauensperfon, die einen Haattamm getragen, und ein zothes Tuch fiber den Kopf gebunden gehabt, 
ſich in und dei Steinheuterode herumgetrieben, um vorgeblih Hammel aufzufaufen, und mit demie⸗ 
nigen identiſch ſcheint, welcher in der Gegend von Pfaffſchwende in Geſellſchaft einer Frauensperſou 
Handel mit Tüchern getrieben und vieles Geld vergeudet bat. 

Wir fodern bei bdiefer Anzeige zugleich das Publicum unb indbefondere alle Drtspollzeibehörs 
den auf, zur Entbeckung und Habhaftwerdung des Thäters, fo wie zur möglichen Erſtattung des ent 
mendeten Geldes möglichft mitzuwirken, jeden fih ergebenden Verdachtsgrund bei der naͤchſten Orts⸗ 
obrigkeit oder unmittelbar bei uns jur Anzeige zu bringen, und den oben fignalifirten verdaͤchtigen zu, 
ter im VBetretungsfalle uns fofort vorführen zu laſſen. 

Heiligenſtadt, ben zÖften Auguſt 1829. 


Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Nine J Dieb⸗ 
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Diebſtahl. In der Macht vom gien bis zum gten d. M. iſt dem Einwohner Johaum 
Richarbt zu Struth von feinem offenen Hofe ein Bienenſtock, der Angabe nah 4 bis 5 Rthlr. werth, 
geflohlen worden, und jeder wird vor dem Ankauf diefes Wienenflocds gewarnt, und gebeten, im Fall 
Jemand von bem Diebflahle Auskunft geben kann, hiervon gerichtliche Anzeige zu machen, damit der 
Thäter zur gebörigen Strafe gezogen, und dem Eigenthümer zum Beflge des geflohlnen Bienenſtocks 
wieder verholfen werden kann. 

Muͤhlhauſen, den ıgten Auguſt 1829. a 
Koͤnigl. preuß. Lands und Siabtgerlcht. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. In ber Nacht vom Zten zum Gteu 
Auguſt d. J. find von den Graͤnzaufſichtsbeamten zwiſchen Gudersleben und Ober s Sachswerfen auf 
einem Nebenwege im Graͤmbezitke 

netto 3 Centn. 30 Pfd. Kaffee in 6 Paden und einem Beutel, 

— 40 Pfd, Kandis in einer Kifte, 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerfannt entflohene Schleichhandier dei Annäherung 
‚ber Beamten abgeworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthämer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anfprüche dar⸗ 
an binnen vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die oͤffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem KHauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folde, fo wie die ges 
fhehene Verfteuerung der Warren nahjumelfen, mwidrigenfals nad Ablauf diefer Friſt mit Consficar 
tion der Waren , deren öffentlihem Verkauf und mit vorfhrifrsmäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıgten Auguft 1829. 
Könige. Provinzials Steuerdirestor. 

© a d 


Deffent 


Deffentliher Aufruf. Inden wir Hierdurch zur Kenntniß Bringen, daß de nachfichend 
verzeichneten Depofiten bei uns vorhanden find, fodern wir die unbefannten Eigenchümer berfelben 
oder deren Erben hiermit auf, fi binnen vier Wochen bei uns zu melden, und fid zur Empfang 
nahme der Gelder gehörig zu legitimiren, widrigenfalls die Gelder, nah Ablauf diefer Friſt, aus 
unferer Depofitenkaffe zur allgemeinen Juſtizofficlantenwitwenkaſſe in Berlin werden eingefendet werben. 

Maumburg , den ıöten Auguſt 1829. 


Koͤnigl. preuß. Dberlandesgericht von Sachſen. 


Verzeichniß 
der nahffebenden herrenlboſen Depoſtten. 
a) Das martinskirchner Depofltum, jetzt im Betrage von 494 Rthlr. i13 Gr. 7 Pf., welches 
durch Die zur Sicherung ruͤckſtaͤndiger Penfionsgelder des Jaͤgerburſchen Clemm zu Lehndorf mit ges 
sichtlihem Beſchlag belegten martinskirchner Gutskaufgelder entſtanden iſt. 

2) Das Depoſitum des abweſenden kalſerlich⸗ ruſſiſchen Lieutenants von Kotzer, welches in 
drei verfchledenen Depoſitenſcheinen über refp. 11 Sgr. 10 Pf., 17 Rihlr. 15 Sgr. und ı3 Rihlt. 
ı5 Sgr., die von den Gemeinden Lebien und Purzien dem von Koper als geleiftete Vorſchuͤſſe reftis 
tnirt, von den Glaͤubigern des letztern aber mit Beſchlag belegt, und deshalb ad deposisum genoms 
men worden, beftehet. . 

.3) Das Depofitum ber sam igten Februar 1828 zu Zeig verflorbenen, unverehelichten Hem 
riette Schumann, einer Tochter des vormaligen Pfarrers Schumann daſelbſt, im Betrage von 
10 Rihlr. 9 Pf. 





Maßregeln gegen Debitirung Frankfurter Lotterielofe. Um den vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Beläfligungen 
des Publicums duch ungefoderte Zufendungen von Lofen ber Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben 
worden find. findet die unterzeichnete Direction fi veranlaßt, folgende, im Einverfiändnig mit Sr. 
Ercellenz dem Herrn Generalpoflmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alle Briefe, welche Loſe der Lotterie zu Ftankfart am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in berfelben enthalten, oder fonft auf dieſes Splel Bezug baden, muͤſſen fpäteflens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poflanfalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurüdgegeben 
werden, und die Poſtanſtalten find angeiwiefen, folhe Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden , wieder 
anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 


Ber 
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Wer dleſer Anorbnung feine Folge leiſtet, Hat es ſich ſelbſt beiumefien, wenn er ſpaͤterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nad Bewandniß der Umſtaͤnde 
als des Spieles in einer fremden. Lotterie verdächtig, nah Vorſchrift des Ss 2. der — vom 

* December 1816 zur Unterſuchung und Strafe gezogen wirb. 


Berlin, den Zıflen Januar 1829. | 
Koͤnigl. preuß. General⸗ Lotteriebirestiom, 


Verkauf bes Marten s Dfarrhanfes gun Kirchheilingen. Zum Sffentlihen Verkaufe 
bed Marten: Pfarrhaufes zu Kirchheilingen nebſt zwei Ställen, einer Scheuer, ı6 Quadratruthen Gar⸗ 
ten und einer Gemeindegerechrigkeit, gufammen auf 954 Rthlr. tartet, an ben Meiſtbletenden, iſt mes 
gen des im Termine vom ıgten Julie, abgegebenen geringen DReiftgebots von 575 Rıble. wor der und 
terzeichneten Behörde ein andermeiter Bicitatlonstermin 

auf den ıgten September o. Gonnadends vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. 

Die näheren Verkauftbedingungen And lowohl im Termin wie auch vorher hler, und bei dem 
Oetspresbyterium zu Ricchheilingen einzufehen. 

Rangenfalja, ben BON Auguft 1829 

Der kandrath Bes langenſalzaer Krelſes. 
v. Berlepfd. 





Ackerverkauf. Behufs des meiſtbietenden Werfanfs der Ir hleſiger Flur belegenen, mit bem 
ıflen November d. I. pachtlos werdenden 105 3/5 Ader wormaliger Stiftslaͤnderel iſt ein zweiter Bier 
tungstermin 

auf Montag, den zıflen September d. 5. früh. 9 Uhr 
* dem hieſigen Rathhauſe angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit nochmals eingelahen 
werden. 
Heillgenſtadt, den 2bſten Augufl «829. 
Könige. preuß. Rentamt. 





, Müblen: 


—F Mäahlenveraͤnderung. Der Müller Chriſtlan König zu Bleicherode, Beſitzer der ſoge⸗ 
nannten Walkmuͤhle am Wipperfluffe, zwiſchen Nedergebra und Oberdorf belegen, aus einem Mahl⸗ 
gange und einem Walkgange beſtehend, und von einem Rade getrieben, beabfichtige eine Umwandlung, 
fo, daß jeder Gang indbefondere von einem Rade getrieben werden fol. 

Diejenigen, melde gegen diefe Ummandelung Erinnerungen oder Beſchwerden anzubringen 
Haben, werden hierdurch aufgefodert, ſolche binnen der geſetzllchen Feiſt von acht Wochen bei dem ums 
terzeichneten Magiſtrate anzubringen. 

Bleicherode, den Zoften juli 1829 


Der Magiſtrat. 





un eigen 


Der „Verein für die Befferung der Gtrafgefangenen” wird, fo guͤnſtig wie dieſe Angeles 
genheit fortſchreitet, fi bald in allen Wegenden des Oſtens ber Monarchie ausgebreitet haben. 


Dies geht aus den ſchriftlichen Mittheilungen an das Direstorium hervor. Aber dieſe befhräns 
fen ſich nicht auf bloße Benachrichtigungen über die Ausbreitung der Geſellſchaft, fondern fie enthalten 
zugleich Darftellungen, Anträge, Aenßerungen, Notizen ꝛtc., die von der ungemein lebhaften Theilnahme 
zeugen, welche die Sache überall angeregt bat. 

Alles nimmt einen erfreulihen Fortgang; unfehlbar wird biefer aber noch mehr befördert 
werden, wenn die Mitglieder der Geſellſchaft fowohl, als aud das gebildete Publicum überhaupt, fort 
während von ben intereffanteflen Vorgängen In Kenntniß erhalten werden, und wenn ein öffentlicher 
Austaufch der Erfahrungen, Anfiten und Ideen Statt finder. 

Zu einer folden Communication werden auch in ber Folge die „Beiträge zur Erfeihtes 
rung der practifhen Poltzet”) ” dienen, und der Gegenfland wird von jegt ab einen flehenden 
Artikel derſelben ausmachen, indem das fehr hochgeachte Ditectorlum des Wereins mid mit dem Zu 
trauen deehrt bat, mir ſaͤmmtliche zur Benutzung für ein öffentliches Blatt geeigneten Daten übers 
weifen zu wollen, wie dies bisher ſchon in einigen Fällen geſchehen iſt. 


Es wird bei der Bearbeitung diefes Gegenſtandes auch meiner Seits mit aller ber ſchonenden 
Ruͤckſicht verfahren werden, welche erfoderlich if, wenn eine freimürhige, offene Darlegung bes 
| Wiſſens 

*) Sämmtlihe Poſtbehoͤrden nehmen auf dies jegt im 7ten Jahre beſtehende Blatt Beſtellungen an. 


— — — — — 


Wiſſens und bee Meinung erhalten werden ſoll; ich rechne dagegen anf eine billige Nachſicht, wenn 
de Behandlung eines fo wichtigen Gegenſtandes nicht immer befriedigend fein follte; meine diteren 
Geſchaͤftsfreunde aber, fo wie die MWereinsmitglieder , bitte ich um eine feeundliche Lnterflägung des 
Unternehmens. ' 

In de betreffenden Mittheilungen wird au alles das eingeſchloſſen werben, was von ben 
Wefultaten der Deſtrebungen des Wereins für die Rheiuprovinzen und Weſtphalen zu meiner Kenntnig 
gelangt, und das, was ſich in diefer Bezlehung Im Auslande Wichtiges ereignet. 

Berlin, im Auguf 192 — 


| Merker, Polkelrarh. 


Aaa | verikirche 


‘ 


Antsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| 37. Stüc, 


Erfurt, din 19ten September 1829, 











Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 





Die evangelifhe Pfarrſtelle zu Windifhhokkaufen und Miederniſſa, No, 219. 
in der Didces Erfurt, iſt dem bisherigen Candidaten des Predigtamts or 
hann Friedrich Gottlieb Schlickeiſen, die erledigte katholiſche Schullehrer⸗ 
ſtelle zu Gelsmar, im Kreiſe Heiligenſtadt, dem bisherigen Schullehrer 
Stadermann zu Pfaffſchwende, und dem Nachmittagsprediger Schmidt in 
Erfurt die erledigte evangeliſche Pfartſtelle an der Er. Thomaskirche daſelbſt 
verllehen worden. 





Bermiſqte Nachrichten. 





Ungtädsfälle 90, 220. 

Drei Perfonen haben fi ſelbſt entlelbt, und drei andere Perſonen Br 

haben auf fonftige ungewoͤhnliche Weiſe das Leben eingebüßt. a * — 
Gewitter⸗ und Feuerſchaͤden. —— 


Am ızten Auguſt abends um 6 Upe ſchlug bei einem heftigen Ges Auguf 879 
twitter der Bli in einen der drei mit Kupfer gedeckten Thuͤtme der St. Se⸗ 
Ä Aaa verikirche 


. Im 7298. — 
verifiche zu Erfurt, richtete jedoch außer der Zerſplitterung eines Ladens 
weiter Keinen Schaden an. 


Zu Frelenbeſſingen, im Kreiſe tangenfahe, wurden waͤhrend eines 
Gewitters durch einen überaus heftigen Wirbelwind viele. Obftbäume ent, 


wurzjelt, einige Hauss und Scheunendaͤcher faft ganz abgedeckt, und ein 


Meines Stallgebaͤude niedergeriffen. 
Zu Großvargula, im Keeife — wurde am ı5ten Auguft 
dns —— der daſigen Witwe Schuchard ein Raub der — 


Menſchenrettung. 

ER Steinbah, im Kreife Worbis, fil am ı2tem Yuguft während 
ber Abweſenheit der dafigen Witwe Träger ‚deren vlerjaͤhrige Tochter. in einen 
ziemlich tiefen Brunnen, Die ızjährige Tochter der Dafigen Witwe Wie— 
berhold wollte aus dieſem Brunnen Waſſer holen, als fie jenes Kind darin 


-benierfte, und felbft noch zu ſchwach, daffelbe herauszuholen, Hilfe herbel⸗ 
‚tief, worauf das Kind aus dem Brunnen bersorgezogen, und auch durch 
die fogleich angeftellten Rettungsverſuche wieder ins Leben zurücgebracht 


wurde, 
Erfurt, den sten September 1829. 
Königl. preuß. Regierung. 


Nach⸗ 


0 


— Rahweifung * No. 22i. 


der 


4 


Dreife des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarkt 
plägen des erfurter Reglerungsbezitks für den Monat Yuguft 1829. 


Gegenflände. 


Bohnen 
Branntweln 
U... 


to... 
Martoffen . . 
Mindflifh . . 
KRalbfieiih . . 
Ham melfleiſch 
Schweinefleiſch 
Eier... 
Butter 
EN. Er 


Erfurt, den sten September 1829» 





Angabed abe 
en Haupt» Marftepiäg 


Gewichtes [re — Langen: Weißen⸗Schleu⸗ 


nad preus Erfurt. In, haufen, 


1.f8-pf. 


haufen. . fer, fingen. 
ZH. ſg. f. IIhl. ſg. pf. IThl. ſo. pſ. IThl. ſa. pf. Ahl. ſg. pl 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 
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Oeffentucher Anzeiger 
zum 37. Stuͤck u 


des Amtsblatts der. Föniglichen Regierung zu Erfurt: 





Erfurt, ben 19ten September 1829. 





Sidherheitspolizei. 


Diebftahl. In Moͤbleburg find am zıten d. M. and einem Haufe 
ein blangegitterter leinener Bettuͤberzug, 5 
ein weißleinenes Bentuh, 
30 Ellen gebletchte Hausleinwand 
entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Ertwerbe biefer Baden, * verbinden damit die Auffoberung, jede auf 
ben Ihäter führende Spur fogleih zu unferer Kenntniß zu Bringen. 
Erfurt, ben ı4ten September 1829. 
Königl. preuß. Inqulſitoriat. 


Bekanntmachungen dffentlicher Behörden. 


Ackerverkauf. Behufs des meifibietenden Verkaufs ber In biefiger Flur belegenen, mit dem 


ıflen November d. 3. pachtlos werdenden 105 3/4 Ader vormaliger Sriftsländerst iſt ein zweiter Bier 
tungstermin 
auf Montag, den zıflen September d. 3. früh 9 Uhr 


auf dem biefigen Rathhauſe angefegt worden, zu welchem Kaufluftige hiermit nodmals eingeladen 
werden. 


Heiligenſtadt, den z6jlen Auguft 1829, 12 
| Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


-_ an. 


Pr. Pferdes 


— 198 — 


Pferbeverfigigerung zu Veßra bei Schleuſingen. Mittwoch, den Zoſten Gy 
tember ⸗. werben In hieſtgem koͤnigl. Hauptgeſtuͤte zehn belegte uͤberzaͤhlige Mutterſtuten, englifchsaras 
biſcher Rage und von verſchledenem Alter meiſtbietend verfauft, und nach erfolgtem Zufchlag gegen 
bare Zahlung im preuß. Eourant fogleich verabfolgt werden. i 

Vera, den 6ten September 1829. 

7* G. G. Ammon, 
nt Mefhütinfpector. 


Amtsblatt. 
ER. der —— > 
Eöniglihen Regierung zu Erfurt, 
| 58. Stil, 


Erfurt, den 26flen September 1829, 











Allgemeine Gefesfammiung. 


Das zu Berlin den 14ten d. DM. ausgegebene ı/te Stück ber Geſetzſammlung No. 232. 
enthält unter | 

Nr, 1210, bie Uebereinkunft zwiſchen bee konigl. preußiſchen und der koͤnigl. nieder 

laͤndiſchen Regierung wegen Verhütung der Forſtfrevel im den Graͤmwaldungen, 
. vom abten Auguſt 1828; 

Dr. 1211. die Verordnung; die Einführung gleicher Wagengelelfe in denjenigen 
Theilen des brandenburgiſch⸗ laufigifhen Provinzialverbandes, in welchen bie 
Verordnung vom i4ten März 1805 nicht eingeführs iſt, betreffend, vom zöften 
Auguſt 13929. 

Erfurt, den ı7ten September 1829. 





Ze Minifkerielte Beranntmahung 


Des Königs Majeſtaͤt haben die Eröffnung des beitten Landtags der No, 223. 
Provinz Sachſen auf den 25ften October d, I. zu beftimmen, und für die, „Eröffnung 
f ‘des dritten 
fen tandtag dem Herrn Grafen von Stollberg » Wernigerode zum landtags⸗ Landtags der 
marfhall, und den Domdehanten Heren vom Zerfen zu Naumburg zu fen. 
deſſen Stellvertreter zu ernennen geruhet. | 581. Be 


Bbb Diefe 


N 
— 296 — 

+ Diefe alferhöchften Beftimmungen bringe ich, als allerhoͤchſt ernann⸗ 
tee Sandtagscommiffarius, bierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntuiß, daß demgewaß die Einberufung ber al beroisks 
worden if, 

Magdeburg, ben ı4ten September 1829. 
Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewi; 





Berordnungen und —— anderer Behoͤrden. 


No. 224 ... ‚Das unterm 23flen uni d. J. bekannt gemachte, die Anzeige der 
— Beſttzver inderungen von laudemialpflichtigen Erbzins⸗ und Erbpachtgütern 
mialgefaͤlle. betreffende Juſtizminiſterialreſeript vom 16ten Maͤrz d. J. wird hlerdurch 
dahin erläutert, daß umter dem dort genanuten Iaubemiaipflichtigen Erbzins⸗ 
und Erbpachtsgeundflücken auch a I ar ee zu 
verſtehen find. 
Naumburg, den zıten September 1829; 


Königl. preuß. Dberlandesgericht von Sachfen- 


No, 228. Das unterm zıflen Auguſt c. von des Herrn Juſtizminiſters Ercels 
Gebühren n. lenz wegen der fire die mach ber Eabinetsordre vom zoten Mai co. ausjus 
pi H fertigenden Gyporhefenattefte anzufegenden Sebabren und Stempel erlaſſene 
ae - Referips dabin lautend: 

Dem koͤnigl. Dberlandesgericht wird anf den Berichte vom ten 

d, M. eröffnet, daß für die mach der Eabinetsordre vom ıoten Mat 
d. 3. Ratt ber Hypothekenſcheine ausjufertigenden Hypothekenatteſte die 
tarmäßigen Stempel und Gebühren entrichtes werden müflen. Wenn 
dadurch 


| 
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dadurch in einzelnen Faͤllen der Zweck der Koſtenerſparung nicht erreicht 
wird, fo folge daraus Feine allgemeine Sportels und Stempelfreiheit 
folder Atteſte, welche, wenn fle Statt finden follte, ausdruͤcklich haͤtte 
ausgefprochen werden müffen. 

- Berlin, ben zıflen Augufi 1829. 
Der Juſtizminiſter. 
08 Könlgl. ar ———— Gr. v. — 
wird dem Untergerichten biefes Departements zur Kenntnißnahme und Befol⸗ 
gung hierdurch bekannt gemacht. 
Naumburg, den Aten September 1829. 
König, preuß. Oberlandesaericht. 


Praerſonalchronik der fentlichen- Behörden. - 


‚Die erledigre zweite Lehrſtelle an der evangelifchen Mädchenfchule zu 
Weißenſee ift dem bisherigen Schulamtscandidaten Johanu Eruſt John 
proviſoriſch uͤbertragen worden. 


Im Laufe des dritten Quartals d. J. find pro ministerio geprüft 
und mit Waplfäpigfeitsatteften folgende Predigtamıs » Candidaren verfehen 
m... 

1) Rector Gottfried Heinrich Holzbaufen zu Sachſa, 

2) Julius Meufel aus Marfersdorf im Königreich Sachſen, 
3) Guſtav Eduard Straubel aus Halle, 

4) Johann Auguft Bufch, eben daher, 


5) Johann David Weidel aus Staupig, 
6) Aus 


No, 226. 


6) Auguſt Wilhelm Appuhn aus Groͤningen, 
7) Johann Friedrich Heinrich Francke aus Stendal, 
8) Carl Eduard Zacharias aus Weberſtedt, N | 
9) Conſtantin Alexander Wulle aus Carmitter, 
10) Carl Gottlob tehmann aus Dreyßig im Königreich Sachſen, 
11) Johann Chriſtian Gottlob Moͤhring aus Naumburg, 
12) Chriftian Theodor Hartung aus Thamsbruͤck. 

13) Eduard Ruͤhlmann aus Wallhaufen, 
14) Sheifttan Heinrich Bräuning aus Magdeburg, 
15) Johann Dietrich un aus Mengerslage. 


Dermifßte Naurihten 


No. 227. 


Selohaung- Dem Schloſſer Johann Ernft Pilgeim, bisherigem Schäfer der Pros 
vinzialkunſiſchule zu Erfurt, ift von der koͤnigl. Afademie der Künfte zu 
Berlin die Eleine filberne Medaille derſelben zus Aufmunterung quer 
fannt worden. 





CHierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 38. Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen — zu u era 


Erfurt, ben 26flen September 1829. 








Siherheitspolizei. 


Landetverweiſang. Der Schneldergeſelle Jofeph Künzel aus Wiefen , im Konigreich 

men, katholiſcher Confeſſion, 50 Jahre alt, 5 Buß ı Zoll groß, mit hellbraunen Haaren, runder 
Stien, blonden Augenbraunen, blauen Augen, dicker Maſe, gemöhnlihem Munde, braunem Barte, 
wenigen Zähnen, rund gefpaltenem Rinne, von länglicher Gefihtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und 
unterfegter Geſtalt, ift im Laufe des verfloffenen Monats Wagabundirens wegen von der landrärhlichen 
Behörde des Kreiſes Ziegenrüc über die Gränze des Regierungsbezirks nach feiner Heimath geiwiefen, 
und iſt ihm die Ruͤckkehr In die dieſſeitigen Staaten bei zweljähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 


Erfurt, den 14ten September 1829. 
Königl, preuß. Regierung. 


Stetdrief. Dem unten fignalifieten, vom furfürklic heſſiſchen Juſttzamte ıg Aflsnharf, 
wegen Verdachts der Brandſtiftung und bes Diedflahls zur Unterſuchung und Haft gejogenen, ſehr 
gefährlichen Diebe Cornelius Strecker ans Hohengandern iſt es gelungen, in der Nacht vom 2ten anf 
den Zten v. M., mittelft Durchbruchs aus „feinem Sefän niffe ‚gg Allendorf, zu, entkommen, und fih, 
ohne bis jegt wieder betreten tworden zw fein, auf freien nf zu fegen. 

Wir mahen auf die Gefährlichkeit und Verſchmitztheit diefes Diebes hlerdurch mit dem Ber 
merten aufmerkſam, daß es nad den aus den Acten hervortretenden Umfländen wahrſcheinlich wird, 
daß derſelbe fich zur Fortfegung feiner Verbrechen mit denjenigen, welche mit ihm ſchon vor feiner 
Verhaftung eine Bande gebildet zu haben feinen, wieder in Werbindung zu fegen fuhen wird, und 
fobern das Publicum Insbefondere die Ortspolijeibehörden auf, auf biefes Individuum das wachſamſte 
Augenmerk zu richten, daffelbe im Vetretungsfalle arceiiren, und und zur Bortfegung der Unterfuchung 
zuführen zu laffen. 

Heiligeuſtadt, den gten September 1929. 


Perfond 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 
q 
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be Derfonsbefgreidung. Zu 
Vorname: Cornelius, ö Bart: braun und roͤthlich, 
Zuname: Strecker, Zähne: gefund, 
Geburtsort: | das prenf. Gränzdorf Hohen⸗ Geſichtsbildung: rund, 
Wohnort: gandern, Geſichtsfarbe: blaß, 
‚Alter: zwiſchen 33 oder 34 Jahren, Geſtalt: unterfegt, 
Größe: iſt nicht ermittelt, Bekleidung: ein blauer Kittel, — 
Haare: ſchwata, nes Halstuch, eine blaue. Tuchweſte mit gelben 
Augen: grau, gewölbten Knöpfen von Metall, eine blaue Tuch⸗ 
Dafe: kurz, jade mit weißen, metallenen, platten Knöpfen, 


Mund: gewoͤhnlich, eine dunkelblaue Tuchhofe, ein Paar lange Stiefel. 





y 


Diebſtahl. Im der Macht vom zıten dis zum ızten Jull wurden äs der rübfamfchen 
Oelmuͤhle unweit Stabtworbis 

1) ı/2 Anterfäßhen Ruͤdoͤl, 

2) eine ebenfalls mir Ruͤboͤl gefülte Oelflaſche, von Barde dunfelbraun und von Fagon ovalrund, 
enttvendet. Inden wir diefen Diebflahl zur Kenntulß des Publleums bringen, fodern wir daſſelbe 
auf, zur Entdeckung des Diebes mitzuwitken, und im gnie LTR ſich zeigen ſollten, der 
Drtsobrigkeit oder mans Anzeige zu machen. 

Helligenftadt, ben gten September 1829., 


Koͤnigl. preuß. Inauiſtoria. 





Diebſtahl. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom Ziſten v. M., ben beim 
Wundarzte Herrn Brand zu Dingelſtaͤdt in der Nacht vom zöften auf den 27ſten v. M: verübren Bier 
nendiebftahl betreffend, bringen mir hierdurch noch nachträglich zur Kenntniß des Publicums, daß ſich 
aus der weitern Unterſuchung ergeben, daß mit dem gedachten Ringelblenenſtoͤcken dem Beſitzer derſel⸗ 
ben zugleich im jener Nacht auch 

1) zwei blaugedruckte, gebluͤmte und mit Kanten verſehene Hauoſchuͤrzen von Leinwand, 

2) fünf kleine, bereits Im Gebrauch geweſene Handtuͤcher aus Leinen, und 

3) eim gewürfeltes, feidenes Halstauch mit Killagrund, alle ohne befondere Abzeichen, 
won der Bleiche entwendet, letzteret jedoch, fo wie ein zu den entwendeten Bienenſtoͤcken gehörfges Un⸗ 
terfagbret im Felde bereits wieder gefanden worden find. 

Wit warnen vor dem Erwerb auch der Gegenſtaͤnde sub Nro. 1. und 2., und fobern Ser 

den 


— — 


den, Insbefondere bie Ortöpfigeißeßörben wiederholt auf, zur Entbedtung bed Thaͤters und zur Her⸗ 


beiſchaffung der geſtohlenen Sachen thaͤtig mitzuwirken, und jeden Verdachtsgrund zur Anzeige zu 
bringen. 
Heiligenſtadt, den gten September 1829. | 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebftahl. Im der Macht vom zofien zum zoſten Auguſt d. I iſt dem Heinrich Hellwing 
in Struth von feiner Hofratte ein aus geflochtenem Stroh in runder Form gefertigter, mit einem 
Unterfage verfehener, eiwa 40 Pfund ſchwerer Blenenſtock, deſſen oberer Deckel etwas eingedrückt iſt, 
entwendet worben. 

Wir bringen dieſes mit dem Erſuchen reſp. der Auffoderung zur Kenntniß, jede zur Entder ⸗ 
kung des Diebes oder bes Bienenſtocks führende Machticht an uns mitzutheilen. 

Muͤhlhauſen, ben atzlen September 1829. 

Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Siadtgericht. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


Ackerverpachtung. Zur anderweiten Verpachtung ber im der gebeſeeer Flur gelegenen 62 Acker 
Artland, welche vom vormaligen — herruͤhren und jetzt der Stadt Erfart gehören, haben 
wir einen Bleiungẽetermin 

auf den igten October » 3. fruͤh 10 Uhr im Obergafihofe zu Gebeſee 
angefegt, Im welchem fich die Pachtlufligen einfinden und die Pachtbedingungen nebft der nähern Su 
ſchreibung der Sründfläde vernehmen wollen. 
:furt, den ı5ten September 1829. f 
Der Magiſtrat. 





Pferbeverfleigerung au Veßra bei Schleufingen. Mittwoch, den Zoflen Sep— 
tember c. werden in biefigem fönigl, Hauptgeſtuͤte zehn belegte Überzählige Mutterfiuten, englifhrarar ° 
bifcher Rage und von verfhledenem Alter meiflbietend verkauft, und nach erfolgtem Zuſchlag gegen 
bare Zahlung im preuß. Courant fogleich werabfolgt werden. 

Vrfra, den 6ten September 1829. 


6 Ammon, 
Geſtuͤtinſpector. 
Anzet! 


an ige m 





Für die Befiger der früheren Ausgabe v. Strombets Ergänjungen If dei 
G. P. Aderholz In Bres lau erfhienen und im allen Buchhandlungen zu haben : 
Nachtraäge 
zu den von Strombecſchen Ergänzungen 
allgemeinen Landrechts 
(mit Einſchluß des Criminalrechts) 
und 
der allgemeinen Gerichtsordnung 
in den preußiſchen Staaten, 
enthaltend 


eine volfländige Zufammenftellung aller felt dem Erſchelnen der zweiten Auflage der gedachten Ergänı 
jungen in Brjug auf jene Gefegbücher ergangenen, abändernden, ergänzenden und erläutsenden Gefeye 
und Minifterialverfügungen, 


von 
Joh. Aug. Ludw. Fuͤrſtenthal. 
14 1/4 Bogen. gr. 8. 25 Sgr. 
Vorſtehende, mit vielem Fleiß ausgearbeitete gebrängte Zafammenflellung, welche bis Ende 
1828 ben Strombeck ergänzt, tird gewiß jedem Juriſten eine hoͤchſt willkommene Erfheinung fein; 
ich erlaube mir daher, dei ber fo eben exfchlenenen neuen Auflage des Strombecks die Beſitzer der für 
heren Ausgabe darauf aufmerkfam zu machen. 
Bet uns vorraͤthlg. 


Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 





Autsblatt 


koͤniglichen Kegierung zu Erfurt, 
30. Stüc, 








Erfurt, ben Bten Dctober 1829. . 





Beroronung und — der Regierung. 





Es iſt Meiner Willensmeinung — entſprechend, daß den No. 228. 
in Folge gerichtlicher oder ehrengerichtlicher Unterſuchung vom Dienft ſus⸗ — 
pendirten tandwehroffigieren waͤhrend dieſer Zeit das Tragen der Dffizlers, fizleruniform. 
uniform unterfagt wird, und Ich erfläre auf die Mir deshalb vorgelegte 59% —— 
Anfrage, daß die Befugniß zus dieſer Verfügung dem Commandeur zuſteht, 
der die Suspenſion des: DOffigiers vom Dienſte zu beſtimmen berechtigt iſt. 

Das Kriegsminiſterium Hat. dieſe Verfuͤgung der Armee beranut zu: machen, 
Srig, den gten Auguſt 1829. 
(97 Friedrtch Waltz etm. 
An bad Ariegsminiſterlum. 

Vor ſtehende allerhöchſte Eabinersordre wird Hiermit zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht⸗ 

Erfurt, dem ten September 1629. 

Konigl. preuß. Regierung. 





Cee Ders 


Verordnungen und Bekanntmachungen andere Behörden. 





No. 229. vVom — Oetober d. J. an wird an — ——— and 
—— Bruͤblerthore zu Erfurt fein Chauſſeegeld, ſondern ſtatt deſſen zu Neu⸗ 
ee (hmidertäd: am Gaſthofe und an der Chauffeebarriere unweit Schmira, an 
u. jeder Stelle jedesmal, es komme der Paffant, von welcher Richtung er wolle, 

Gotha. fuͤr eine volle Meile nach den Sägen des Tarifs vom 28ſten April 1828 


— 
Magdeburg, dem 22ſten September 1829, . 
Ä a Drovigiat Steuoisete > 


#* 
T 








Perſonalchronik * — —— 


im 


No, 230, . Die — evangelifche Pfereſtele zu Obeboſn in der Dioͤces 
— Weißenſee, iſt dem. bisherigen Prediger zu Kleinvargula Chriſtian Friedrich 
David Born,“ die fünfte Lehrſtelle an der evangeliſchen Knabenſchule zu 
Suhl dem bisperigen Schullehrer zu Suplaer- Meundorff Carl Ernft Wil— 
helm Scheibe verliehen, und der bisher proviforifch als evangelifcher Schul⸗ 
lehrer zu Veßra angeſtellt geweſene Friedrich Chriſtoph Helbing iſt in * 

cher Eigenſchaft nah Suhlaer⸗Neundorff verſetzt worden. 
Die erledigte katholiſche Schullehrerſtelle zu Beberſtedt, im Reel 
‚ Möptpaufen, ift dem Schulamtscandidaten und bisherigen Schulverweſer 

Wins Hefle proviforifch übertragen worden, 


Ver: 
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V ermiſqte a ri ten. 


"7 Medieinalrath Dr. Andra wird Montag, Dienſtag, Donner⸗ Mo. 231. 
flag und Freitag von 4 bis 5 Uhr die allgemeine und dem erften Theil der „Beneldnis 


; 

fpeciellen Therapie vortragen, und Montag, Mittwoch und Sonnabend vom sen del de 
1 

3 5is 4 Uhr die Augenheilkunde theoretiſch und practiſch lehren. rer 
Here Dr. Brüggemann wird täglich, mit Ausfchluß des Sonnta⸗ eu 


ges, von 2 bis 3 Uhr die gefammte Anatomie, Montag und Donnerflag —— 
von 3 bis 4 Uhr die Kuochen- und Bänderlehre befonders, Dienftag, 1332. 
Mitwoh, Freitag und Sonnabend von 3 bis 4 Uhr die Phnfiologie vor 
tragen, und täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von g bis ı2 Uhr die 
Uebungen in der practifhen Anatomie leiten, 

Here Medichnalaffeffor Dr. Dohlhoff wird Montag, Dienftag, Dons 
nerftag und Freitag von 5 bis 6 Uhr die allgemeine und dem erftei Theil 
der fpecielen Chirurgie vortragen, und täglih, mit Ausnahme des Sonu⸗ 


‚tages, von ı2 bis a Uhr chirurgifch » clinifchen Unterricht im allgemeinen 
Stabdtfranfenhaufe ertheifen. 


Here Medicinalaffeffor Michaelis wird Dienflag, Donnerflag und 
Freitag von 8 bis g Uhr die Enenelopädie der Naturwiſſenſchaften lehren. 
Herr Regimentsarjt Dr. Scheibler wird Mittwoch und Sonnabend 

von 4 bis 6 Uhr über die Operationslehte Worlefungen halten. 

Here Megierungs » und Medicinalrath Dr. Trüftede wird täglich, 
mit Ausnahme des Sonntages, von 11 bis 12 Uhr im allgemeinen Stadt: 
krankenhauſe clinifchen Lnterricht in der Behandlung der inneren Krank⸗ 
beiten ersheilen. 

Here Prediger Dr. Yengfh wird Dienftag, Mitiwoch und Freitag 
morgens von 7 bis 8 Uhr die Uebungen im der en Sprade und 
in der Anfertigung teutſcher Aufſaͤtze lelten. a 


— .309 — 


Her Dr. Faber wird Montag und Dormerftäg von 1 bis 2 Uhr 
über die Enenclopädie der Naturwiſſenſchaften Correperitionen Kalten, 

Herr Stadtwundarzt Varges wird. Sonnabend morgens von 7 bis 
9 Uhr die Knochens und Bänderlehre, Dienflag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend von. ı bis 2 Uhr die gefammte Anatomie, Dienftag, Mittwoch 
und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr die Chirurgie, und Montag und Don 
nerflag morgens von 7 bis 8 Uhr die Operatlonslehre repefiren. 

Der Eompagnie-Cpirurgus Here Dr. Schneider wird Montag und 
Mittwoch von 8 bis g Uhr über die Phyſiologle, Dienftag und Freitag 
von 8 bis 9 Uhr über Die Therapie, und Sonnabend morgens von 7 bis 
9 Uhr über die Augenheilkunde Repetitionen halten, 

Die ſchulwiſſenſchaſtlichen Pruͤſungen bepufs der Aufnahme der Zoͤg⸗ 
linge find auf den 29ſten October o. feſtgeſetzt, und haben ſich alle diejenit 
gen, welche den Eintritt in die Auſtalt wuͤnſchen, bereits Tages zuvot ig, 
den erfoderlichen Zengniffen verfehen, Bei dem Director der Anflalt, Regier 
zungss und Medicinalrath Dr. Trüftede zu melden. ‚Später. ‚erfolgendg 
Meldungen koͤnnen nicht Gerückfichtiget werden. * 

Die. Vorleſungen ‚nehmen. mit, dem. aten November c,. ibren Anfang. 


— 4 


C Hierbei ein öffentlicher Anpeiger,): in 


Oeffentlicher Anzeiger 


“zum 39. Stuͤck 
des Anti der Föniglichen ei zu era 


Erfurt, den Sten Delober 1829. 





Siherheitspolizei 


Erledigter Steckbrief. Daß ber: mit Steckbriefen verfolgte Neferendarius und Interimis 
ſtiſche Gerichtsamtsverweſer Adolph Nichter zu Ziegenräd ergriffen, und an das Hiefige koͤnigl. wohlloͤbl. 
Inquiſitoriat zur Führung der Unterfuhung abgegeben worden iſt, wird hierdurch befannt gemacht. 

Erfurt, den zgflen September 1829. 


Der Director des koͤnigl. preuß. Landgerichts. 
F Kaupiſch. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Empfehlung von Schriften. Der Verein zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den 
tönigl, preuß. Staaten, auf deſſen Gemeinnuͤtzigkeit ſchon früher (fiche Amtsblatt 1823 Seite Ze, 
Amtsblatt 1827 Seite 53.) aufmerffam gemacht worden, fährt fort, durch Bekanntmachung feiner 
Verhandlungen, worin fich fehr Ichrreiche Abhandlungen und Nachrichten befinden, feine wohlchätige 
Wirtkſamkeit möglihft zu verbreiten. 

Es iſt jest die zwoͤlfie Lieferung diefer Verhandlungen, welche befonders für dem hiefigen Pers 
gierungsbejteh, in welchem die Gartencultur ſich theilweis fehr ausgedehnt hat, intereffant find, erfchies 
‚nem, in welcher Beziehung wir die nachſtehende Antündigung der befonderen Beachtung empfehlen. . 

Erfurt, den 23ſten September ı82 

i * er Königl, preuß. Regierung. 


Ankündigung. 
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in dem koͤnigl. Een 
— aate Lieferung, gr. 4. in farbigem Umſchlage geheftet, Preis = Rihlt., Im Selbſtverlage bes 
| Kr Vereins, 


Vereins, zu aber dur Be mieelige Buchhandlung in Berlin und Stettin, und Di. dam Kähcsetnde 
der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerſtraße Me. 81.. in Berlin, Desgleichen 
zıte . mit = Kupfern. Preis 2 Rthir. 


20te — — - e — 
te — — 12 — — 1213 — 
ee — - 1 — — 2 — 
ee — —218 — - 28 — 
be — — 2 — — 1 — 
ste — —2—8 — — 3 — 


Aus der Sten Lieferung beſonders abgebrudt: 

„Anleitung zum Bau der Gewähshäufer, mit Angabe der inneren Einrichtung derſelben und der 
Eonfteuction three einzelnen Thelle, vom Gartendirector Otto und Baninfpestor Schramm, 
Dit 6 Kupfern. Preis 2 1/5 Rihlr.“ 


“ Deffentfide Vorladung der Intereffenten eines Stiftungsfonds, Ei 
Auf den Etat der erfurter Provinztalfhulden find zwei Paffivfapitalien von 158 3/8 Thaler, 
a 5 Procent, und 97 ıf2 Thaler, a 4 Procent verzinslich, Beide in voriger erfurter Münze, der Spe⸗ 
eissthaler zu Rthlr. 10 gSr. gerechnet, übernommen, welche einem ſeit unvordenklicher Zeit in Erfurt 
verwalteten, und zu Stipendien für junge Studirende aus einer Famille Heyer oder Hoyer verwen⸗ 
beten Fonds gehören. Ss iſt aber weder eine unbeftritten anerfannte Stiftungsurtunde, noch ſouſt eine 
zuverläffige Nachricht über dle Perfon des Stifters und Aber den Inhalt der Stiftung vorhanden. Diefer 
Vonds iſt zwar von den Vorſtehern der in- Müpihaufen beftehenden hoyerſchen Famillenſtiftung, als ans 
geblich zu diefer gehörig, In Anſpruch genommen, diefer Anfpruch aber bis jet von der koͤnigl. Regierung 
Im Erfurt nicht auerfannt worden. Auch bat Karl von Brettin zu Gispersleben zu ben Genußderech⸗ 
tigten zu gehören behauptet, fich jedoch nicht zu legitimiren vermocht. Außerdem bat ſich feit geraumer 
Zeit Niemand zu dem Genuß der Zinfen biefes Fonds gemeldet. Es werden daher mit Vorbehalt der Rechte 
der erwähnten bekannten Prätendenten, welche zur befondern Ausführung verwiefen worden, auf Ans 
trag der koͤniglichen Megierung zu Erfurt, die unbekannten Intereſſenten biefes Stiftungefonds Hier 
durch worgeladen, fi innerhalb neun Monaten, und fpdteflens in dem 
auf den 27flen Mat ı850 vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputitten, Oberlandesgerichts ı Referendarius Zepfins, iangefegten Termine im Local des unten 
zeichneten DOberlandesgerichts perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu auf den 
Fall mangelnder Bekanntſchaft bie biefigen Jaſtizcommiſſarien Tellemanng 1., Schulze und Reinfteln 
vorge: 
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vorgeſchlagen werben, zu melden und ihre Anfprüche nachzuwelfen, im Fall ihres Außendleibens aber 
zu gewarten, daß fie ihrer Anſpruche für verluſtig erklaͤrt werben. 
Naumburg, den 24ſten Julius 1829. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 


ne ii cv m 





In Bezug auf die koͤnigliche allerhoͤchſte Tabinetsordre vom 23ſten Juli d. 3.) 
(diesjährige Geſetzſammlung 13tes Stil Nr. 1208.) 

amd bie darauf Bezug habende hohe Merfügung des koͤnlgl. Minifleriums des Innern und der Finans 
zen vom z2ten Auguſt e., iſt Unterzeichneter erbötig, 

die Anfprüce der ins und ausländifchen Gläubiger an das Centralftener s Kaffen: 

ſchuldenweſen des Herzogthums Sachſen, namentlich die Foderungen für Krieges 

Heferungen und Seiftungen an die niederlaufiger ftändifchen Fonds, 
bei der angeordneten hohen Landesdeputation zu Lübben gegen eine dem Umfange des Gefchäfts ſelbſt 
angemeffene Vergütigung anzumelden und zu liquidiren, mit der Bemerkung, daß der Praͤcluſtvtermin 
am ı5ten December d. J. in Kraft tritt. 
Halberſtadt, den 24ſten September 1829. 

Der —— — Boͤhme. 


Verpachtung oder Verkauf einer Scharfrichteret. In Holzthalleben, im Fuͤrſtem 
chume Schwarzburg / Sonders hauſen, im Amte Keula gelegen, iſt eine Scharfrichterel aus freier Hand 
zu vertaufen oder auch zu verpachten. Die Gpecification der dazu gehörigen Gebäude 1. iſt in der 
Wohnung des Unterzeichneten , Unterſteinweg Mr. 347., einzufehen, woſelbſt auch die desfallfigen Ger 
bote abzugeben find. 

Muͤhlhauſen, den 14ten September 1829. 

Philipp Gerau, Baͤckermeiſter. 
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A mi» blatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Ä 40. Stil 0 








Erfurt, den 10tem Detober 1829, 





Allgemeine Sefesfammfung. 





Das zu Berlin ben 28ſten v. M. ausgegebene ı5te Stuͤck ber Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 
Mr. 1212. den Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und 
Seiner herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachlen s Meiningen, wegen 
gegenfeltiger Erleichterung ders Verkehrs zwiſchen Ihren Unterthanen, vom Zten 
Jull 1829. 0. 

Mr. 1213. ben gleichen Vertrag zwiſchen Seiner M- ſtaͤt dem Könige von Prens 
Gen und Seiner herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen/ Eoburgs 
Gotha, vom sten Juli 1829. : 

Erfust, den Ztem October 1829. * 


No. 232. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach einer Verfügung der koͤnigl. Miniſterlen der geiſtlichen, Unter⸗ No, 233. 
richts und Medicinalangelegenheiten, fo wie des Innern vom zıflen Aus ——— | 
guſt d. I. iſt unter dem gegenwärtigen Umfländen, und da nach eingegau» —— F 
genen Nachrichten in dem Koͤnigreiche Böhmen am feiner Graͤnze mit Pig Staaten. · 
deröftreich und Deftreichifch » Schlefien eine Revifionsanflalt angelegt ift, auch 8° Fee ı 
das nach umferer Betkanntmachung vom 16ten Mai d. S. noch beftehende 


Ddd Ber 






a 


Werbot der Einbringung roher Rinderhaͤute aus ben öftreichifchen Staaten 
zurücdgenommen, mas hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Etfurt, den iſten October 1829. — 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 234. Es iſt bemerkt worden, daß die den Hauſtrern bewilligten Waareu⸗ 
— träger oftmals mißbraͤuchlicher Weiſe als Gewerbsgehilfen benutzt worden 
Hauſtretnbe⸗ find, obwohl dieſelben geſetzlich an dem eigentlichen Handel oder Gewerbe 
—— kelnen Antheil nehmen duͤrſen, ſondern ſich lediglich ah den Transport der 
A Octoger Waaren beſchraͤnken muͤſſen. 

B. Wir machen daher die Gewerbtrelbenden darauf aufmerffam, dag in 
einem ſolchen Mißbrauche eine ſowohl an dem Träger als an dem Hauſiter 
au beftrafende Contravention Hegt, und fodern die Poltzets und Communals 
behoͤrden auf, ein wachfames Augenmerk auf einen folchen unerlaubten Bess 
Fehr zu halten, Die Conteavenienten zue Unterfuchung zu ziehen, und übers 
haupt nicht zu geftatten, daß Keffelflicder, Topfbinder, Lumpenſammler, Sche⸗ 
renſchleifer und Hauſirhaͤndler mie hoͤlzernen Waaren, mit Victuallen, irdenen 
Geſchlrren, gewoͤhnllchem Glas und Porzellan und andern dergleichen Artifein, 
andere als in dem Gewerbeſcheine benannte Perfonen mit fich führen, 

Uebrigens ftebt denjenigem; welchen hoͤhern Orts eine Ermäßigung 
des gefeßlichen Seurtfages für, den Gewerbeſchein bewilllgt iſt, niemals ein 
Anfpruh auf die Mirführung eines Waarenträgers zu, fie muͤſſen vielmehr 
den vollen Steuerfaß entrichten, wenn fie fich durch einen Wagrenfräger be; 
gleiten laſſen wollen. Aber auch ſelbſt im dieſem Falle bleibt die Bewilligung 

deſſelben von beſonderu Umſtaͤnden abhaͤngig, und wird in dee Regel nur 
Alter, Gebrechlichfelt oder befondere Schwaͤche des Haufit vers als hin laͤng⸗ 

liches Motiv zu dieſer Bewilligung anerkannt werden. 
‚Die Gewerbfteuer Aufnahmebehoͤrden baben bei Aufſtellung der Macs 
welſung der Handel und Gewerbe im Umherziehen treibenden Andividuen für 
das 


das nächte Jahr diefes nicht außer Acht zu Iaffen, und etwaige desfallfige x 
_— gehörig zu motiviren. Erfurt, ben 2tem Detober 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. \ 





Derorbmungen und ——— anderer Behoͤrden. 


Bel der am Keutigen Tage unter Eoneuerenz der zur dieſſeltigen Wo. a8. 
Steuerereditkaſſe verordneten fländifhen Herren Deputirten in Merfeburg — 
Statt gehabten 16ten Verloſung der vormals ſachſiſchen Steuereredistaffen: 54 en 
obligationen find folgende Nummern gezogen worden, als: 

ı) Bon Litt. A, a 1000 Rıflr. 

Dir. 184. 1328. 1760. 2593» 3348. 3466. 4026. 4718. 5725. 

5933: A 9026.9213. 9373. 9938. 13266. 13292. 13629 und 14207, 
2) Von Litt. B. a 500 Rthle. 

Mr. 770. 808 2648 3132. 3207. 5663. 5859. 6964. 7196. 

801 und 8021. 
3) Bon Lite. D, a 100 Rthlr. 

Mi 246. 436. 442. 530. 608. 1964. 2075. 2414. 2527, 3539 

und 3615. 

Die Einloͤſung diefer Obligatlonen wird zu Oſtern 1830 bei der 
biefigen Hauptinſtituten und Communalfaffe gegen Rückgabe der Obligarlos 
nen, nebft den daju gehörigen Talons und Coupons, erfolgen. 

Merfeburg, den -agflen September 1829- 

Im Auftrage der * — — der Staats⸗ 
en. 


Der Fönigl. preußifche Negierungspräfident. 
Frelherr v. Brenn 


* 


Doda— Bei 
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No. 236. Bei der heute in Merfeburg erfolgten ı6ten Werlofang ber vor⸗ 
Verlofung mals fächfifchen Summneiioitufitchne find folgende Nummern gejogen 
ber Rainers 
creditkaffens worden, als: 
= Bon Litt, B. a 500 Rthle. Die. 139. 185 und 229, 
— — D.a;o Kıple De, 154, 279. 410 und 533: 
— — — a 1000 Rthlro Nr. 592. 655. 1088. 1240. 1284. 
1287, 1468. 1771. 1979. 2467. 
2928. 3024 und 3183. 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammercredirfaffenfcheinen 
Litt, E, a 25 Rthlr. die Scheine von Mr. 9689 bis mit 20304. jur Zah⸗ 
lung ausgefegt worden. 


Die Inhaber der obigen verlofeten und refp, zur Zahlung ausges 
fegten Scheine werden daher aufgefobert, nach erfolgtem Eintritt des Ofter- 
termins 1830 Die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber dazu 
gehörigen Talons und Coupons bei der hieſtgen ——— und Com⸗ 
munalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den ıgten September 1829: 

Im Auftrag der en Hauptverwaltung der Staats: 
ulden. 


Der Fönigl. preußifche Regierungspräfident 
Fre v. Brenn, 


/ 





\ 


No, 237. Bei der am heutigen Tage in Merfeburg erfolgten 23ſten erios 

— ſung der vormals ſaͤchſiſchen Centralſteuerobligatlonen find die in der bel⸗ 
—* gefuͤgten Machweiſung sub ©. verzeichneten Mammern gezogen worden. 

Die Inhaber dieſer eu Obligationen werden daher aufge: 

: fodert- 
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fodert, Dfleen kuͤuftigen Jahres die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der OBlk 
gationen und der dazu gehörigen Talons und‘ Coupons beim Handluugs⸗ 
bauſe Herrn Frege und Comp, in Leipzig in Empfang zu nehmen, Ä 
‚Merfeburg, den ı5ten Geptember 1909. 
Im Auftrage der — Hauptverwaltung der Staats⸗ 
den. 


Der fönigl. preuß, Regierungspeäfident 
Freiher von Brenn. . 


oO Nachweiſung 


der bei der 23ſten Berlofung der vormals fächfifchen Eentralftener- 
obligationen gezogenen Nummern, 


— 


Litt, A. a 3000 Kıflr. 
Dir. 38. 724 119, 137. 163 und 166, 
. Lite, B. a 2000 Rıßlr. 
Mr. 5+ 59. 115. 120. 122. 226, 145 und 206, ' 
Litt. C. a 2000 Rthlr. 
Dir. 68. 131. 167. 206. 239. 287. er 320. 53% 35% 57” | 
— 394. 402 und 403. 
Litt. D. a 500 Reple 
Mr. 14. 78. 219. 162, 192, 224. 232. 270 201. 298, 301. 
362. 386. 435. 463. 472. 483: 486. 518. 526. 832. 554. 564. 614 
6a0, 642. 645. 722. 774 799. 840, 846: 871. 925. 952 imd 978, 
Litt. E. a 200 Rthlr. 
Mr. 50. 73. 117, 124. 134. 164. 222. 226, 307. 339- 344» 


357- a 414. 449. 466. 531. 556. 603. 621. 684. 724. 752. 777 - 
783. 
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783: 792. 811.,,8234:837. 875 911. 985. 992: 1000. 1005. 1029; 
8057. 1074: 1139; 2191. 1194, 1239.-1258. 1500, 1398. 1423. 1426: 
1466. 1490. 149%. 1544. 1571. 1608. 1616, 1643. 1661. 1669. 1696. 
17:15. 1733: 1737. 1753. 2762: 2764. 1891. 1929: 21931. 2941. 1965. 
4987. 2008: 2026. 2123. 2156.:2196, 2210. 2255. 2257. 2555 2361. 
2365. 2375. 2393. 2395. 2420. 2455. 2465. 247ı. 2478. 2483. 2485 
2487. 2547, 2556. 2567. 2581. 2620. 2696, 2754. 2762. 2770. 2861. 
2921, 2991. 3026. 3112. 314%: 3152, 3169’ 3253. 3254. 32554 3257.” 
32714 3277. 3366. 3393. 3395 3404- 3407..3433, 3447. 3516. 3519. 

3560. 3569. 3574. 3601. 3609. 3659 und 3664.. 


Litt. Fa 100 Rthilr. 

Dir 8. 12, 24, 96. 121. 137. 141. 161. 211. 262. 265, 346. 
377. 381. 409. 417. 434 451. 478. 485: 549: 547. 562. 573. 586, 
607. 608. 638. 689. 741, 746. 762. 771. 784. 821. 826. 843. 877- 
929. 937. 959. 1008. 10:14, 1039. 1051. 1088. 1098. 1103, 1188. 
1214. 1245. 1269. 1285. 1305. 1339. 1424. 1430. 1465. 1503. 1516. 
1522. 1575. 1619. 2637. 1654. 1692. 1754. 1758: 1771: 1814. 1821, 
1926. 1936. 1967. 1975, 2004. 2089. 2056. 2090. 2113. 2130. 2446. 
2211. 2249. 2258. 2314. 2328. 2339. 2408. 2454: 2558. 2583- 2590. 
2597. 2649- 2679. 2697. 2698. 2701. 2769. 2782. 2788. 2827. 2902, 
2939. 2947. 2972. 2984. 3025, 30541. 3105. 3108. 3138. 3152. 3172. 
3182. 3184. 3199. 3266. 4293. 3389. 3416. 3417. 3423. 3482. 3439. 
3665. 3675. 3680. 3687. 3695. 3699. 3723. 3741. 3756. 3765. 3767. 
3826 und 3847- 





Ertract 


| z — 309 = . 
Er tracet Km 
der 


neun und dreißigften Rechnung der Hauptkaſſe der magdeburafchen 
Landfeuerſorietaͤt vom ıflen Januar bis Zıftlen December 1828. 


— — — — — — en 








Tir. E inna h me. Summa, 


Rthlr. Sgr. Pr) Rthle. Sur Dr. 
—. ———— — — 











geblieben “ar. 
II. Defeete und wieder zu erſtattende Voiſchuͤſ⸗ 
JIET An eingezogenen Kapitalien 
IV. | An Kapitalzinſeen. 0... | 
N ie; Beitraͤge und Autrittsgelder: | | 
| 
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j 


An dem Rechnungsjahre 1828 find zwei Aus: 
fehreiben, und zwar das 78fte und, 79fle, 
jedes zu 8 Sgr. Beltrag von 100 Rıbir. 
Einfagfapital erfaffen worden. Erſteres am | 





zoften Juni, und legteres am zuflen De 
cember 1828. 


| 
1 

Dadurch follten eingeben: | 
J. zum „often Ausſchreiben von 39,079,925 Red! | | 
Einfagfapital, a; g Ser. | 
| ds Deiträge “ .o0 r . 0426| 


b. Untrittsgefder zum elfernen Beitande 1ırl2ılo 


U, zum'zgftien Ausſchreiben von 39,079,825 Rehl. | | 
Einfagfapltal, a 8 Sgr. | E43 
a. Beträge . 607 tr [eh ige, 104? en t0 — | 


| I | | 
Deftand ift nach dem vorigen — | | 





III. An Reften aus frühen Sahen . . . . 19312) 13) 8 | 


— — — 
Latus J22 aiblee| 51997 o' BR 3 
794 j?>] > 397% | 








Tit, einnabme ae 
Rebe. Sar. Pf. Pf. _Rehte. Ser, Pf. 
Transport |22794625 al. 








Darauf ift Reſt geblieben . : - 20 13089 „2 7 

Mithin beträgt die wirkliche Einnafme .. 
Zurüdgezahlte Indemniſation und Sprigenprämien] — |—\— 
Ansgemen 2 2 a 0 1 00 rei. rn = 


216937|27/10 


X 








Zuſammen — |- |-]516730|17 10 











Summa, 


I. II. 
Yusaadbe. Indemniſation Prämie, 
MNihle. Sor. Pf.Rchir. Sgr.Pf.| Nehle. Sor. Pf. 





An Vorſchuͤſſen und zu Gute geben 


den Poften . » Fr » jenem mil 215000) je 
An zuruͤckgezahlten Veindgen . 
F Au Kapitalien .. 
IV. Indemuiſation und Soribenpraͤmien 


A. Fuͤr Brandfhäden aus fruͤhern 
Jahren. 
1823: 
ı) Nah Undhorſt, ehemaliger dritter 
Holjkreis, Brand am I6fır Febr. 1750 — — 
1825: 
2) nah Dittfurth, Diſtriet Quedlin⸗ 
burg, Brand am gten April » 200 — — | 





— — — — — 


3) nah Glllersdorf, Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen, — am 2ten 
Auguſt . — Ta 1000| ⸗ — 


— — ç e——— e — 
Latus | 19s50 —-|—] -Asss 


| 
| 








— —53ti — 
| n l. .  Summa 
Tit.' Ausgabe. Judemnifation | Prämie. ? 
| Rthlr. Sgr. Pf. thir. Sar. Pf. Nihte, or, Pf. 
Transport | 1950 |—|— | — |—| - tösanalin lan 
1826: 
4) nah Salbke, — MWanzleben, - 
Brand am EM — 162 15- 
5) nach de Kıeis Wanzı 
leben, Brand am 2ten Juni „ 137 Iı5 — 
6) nah Hedersieben, im Mansfeld⸗ 
fhen, Brand am sten November 25 |—— 
1827: | 
7) nad Schwarz, Kreis Calbe, Brand 
am z2ten Juni « . 550 | — — 
8) nah Sülldorf, Krels Wanzieben, 
Brand am Tin März . .» +. 400 | —— 
9) nah Gr. Ottersleben, Kreis Wanzs 
leben, Brand am ıoten, Auguft . 375 lı5liı 
10) nah Schwaneberg, Kreis Wanz⸗ 
leben, Brand am sten Auguft . 362 15 — | 
11) nah Wedringen, Kreis Meuhals 
densleben, Brand am‘ zoten Juni 212 15— 
ı2) nah Altona, Kreis Meuhaldens; 
leben, Brand am ı5ten Juli. . 600 — — 
13) nah Sommersdorf, dafelbft Brand 
am 2ten September , . » 0 — — 
14) nach Uhrsleben, daſelbſt Brand 
am 20ſten November .. » 50 — — 
15) nach Barleben, Kreis Wolmir⸗ 
ſtedt, Brand am zıften Auguft . 350 — — | 
16) nad; Eobbel, dafelbft Brand am | 
2 often November . 64 125 — — 
17) nach Klein» Ammensleben, Kreis 


. 

















— J 
— Rtihlt. Sur. Pf. Rthir. Sgr.Pf.] Rthlr. Sur. Pf. 


« 
= * 
— — — — ——— — — — u 
—— —— — — — — — — 






Transport 


Wollmirſtedt, Brand am + Du 
cember . 

18) nach Dfvenftede, daſeibſt Brand, 
am 26ften December . . 

19) nach Ziepel, erfter jerichotofcher 
Kreis, Brand am zten December 
20) nah Crüffau, zweiter jerichowſcher 
Kreis, Brand am ıgten April - 
21) nad Parchen, dafelbft, Brand am 

4ten September . . » 
22) nach Klieg, daſelbſt, Brand am 
Bten October .-» 
253) nah Mechau, Kreis Dferburg, 
Brand am ıftlen Jukt U, 9, 
24) nah Mechau, dafelbft, Brand am. 
ı4ten Juni . 

25) nah Mecau, daferbft, Brand am. 
is /0 Juni . 

26) nach Canena, im Sautteit, Brand 
am ıdten Juli . 

27) nah Schiepzig, Baeli, Dean 
am zaften Auguft * 

28) nach Beeſen, dafelbft, sand am { 
ı2ten December . + 

29) nach Felchte, im Eichsfelde, Brand 
am ızten October . . 

30) nad; Eigenrode, Im Eichoſelde, 
Drand am 2ten Movember - - 
30 nah Tiefthal, im Etfurtſchen, 

Brand am 19/0 — den 


— — — — uns — 
er | — Latus 4 aioiolay el — I-I-Jisgoocfe|— 


9 


nn ns. 
— — — 








Rechir. Sgr. Pf. Rehlr. Sar. Pr] Rthlr. Sgr. Pf. 





















Transport 


32) nah/Möttersdorf, im Meußifchen, 
Brand am ıgren Mai. - - + 

33) nach Wernsdorf, — Brand 
am 4ten Juli. 

34) nach Hartmannsdorf, dafeiöfl, Brand 
am Als Deioder le in,» 


B. Für Brandfhäden im Jahte 1828 


35) Mach Epgersdorf, Kreis Calke . 
55) Hadmersleben Wreis 

















⸗ 34 
37) ⸗Weloleben iſter) 
38) ⸗Welslehen ater Wanleben 69 
39) ⸗Behndotf. 
40) s» | Güpplingen.. - 
41) # . DBadeleben : 9—|- | | | 
42): » | Attenhaufen „ - | 
43) » . Gr. :Rormersieben! Kreis 
44) s ' Barneberg |... -. Meubal— | 
45) ⸗Warslehen ıfler denoie⸗ 
46) ⸗Warsleben ater - ben, 
47) 3: | Ummendorf » » 56 
48) # . Meuenbofe .... ,- 4,28, — 
49) ⸗Barneberg . |.» | | 
50) s SKleimBartenslebrn 
51) #  Meigendorf 
52) » Kolb: 2... | 
53) 8 Purattal 4 Kreis Wol⸗ ff bi N 
54) — Niederndodeleben” mirftedt. 1042|) ı| 65 51) —— 
| 55) ⸗ Eibey . 10797j29) 64 52 2 BE 
| 56) : s ; Dertingen 1900| —|-} A2l-i— 





Latus | s8450l 2] 7] 8021-1 —Inegz6sl27l 8 
Eee2 


Ti; 


Ausga be. 


314 


J. 
Indemniſatirn 








II. 
Praͤmie. 











Summa, 


Mehfe. Sgr. Df.IMehir. Sar. Pf. Rthir. Sar. X 








Transport | 38459 A 7 262 -|- 189268127) 
57) Nah Goͤhrden . \ 1350 — 69 ⸗— | 
58) s Teippehna 4375) ya 
59) s Gchermen « Bzog—|—g1l15| — 
60) s Pehan ..3 1000 — — 3226 
61) s Mil - . | 12935 — 4—— 
62)5 Miesdorf . 400 -i— I - g2ji—i— 
63) ⸗Theeſen after Bo50—|—I A7—— 
64) s  Gchartau . \ erſter 1400 -—4 15 — — 
65) ⸗Hyohenwarthe. jerlwowſch. 1000 —)- | > 
66) » Koflau . Kreis. I 15 
67) ⸗Detershagen. 9247|) gl 5 
68) » KEörbeliß - 6487| Ef \ 6 
69) » Üörden zter . 131741 51.5 YO 
70) » Theefen 2ter . u BEER var Visum azıl Ieei 
zı) s MPardau . ag N Da are a! Fe 
72) «= Gchermen ea a kn en. Ei ER 
3) — MWenlow . / 14566 — 4 6716- 
174) s Grabau aſterieſarſcher 539) |] > 32/15] = 
75) s Grabau -atef Kreis. t0500 ij ⸗ — 
6) s  SKlappermüßle 2100 — Tall 
77) s Bütßer . 25 — — ı5 En Dan 
78) —⸗Medekin - 1653| 9 6 65, — — 
79)9 ⸗RMeeſen s 3350| -21 53 —— 
⸗ — > ste —— — ij 2216* 
Bi) » animiet = j 14900 — — — — 
82) ⸗ Ferchels jerich owſcher 104000l- 65/—|— 
83) ⸗ Galm. 6 | 
B4) s Wul.. « 
85) * Wörter 1fler — 
86)Meumark JO | 
Latüs: ja71257| g| 6lı997|—|—[189868| 27] 8 


- 


ser - —— — — 
— — — — —— 
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—— ——— — — — — — — — — — — 
° - — — — — * 


Tit. 






87) Nah Biel. » : 
62) , * m 12181126 6 

9) 4 tter 2ter » 25 —|— 

90) » GSchmigdorf » zter jerls & Ba 

91) » Mahl ⸗ Howfcer 800| — 

92) » Gr. Bähnig » eis. 10009 —|— 
93) ⸗Buͤtzer . | 25,1 

94) » Goͤttlin . 850 —— 

95) ⸗Schorſtedt s « 150 —— 
96) ⸗Dobberkau . 175, 
97) +» Gr. Schwarzlofen ıfler BEN a are ae 
98) * Gr. Schwarzlofenzter & 200| -|- 
99) # Gohre am gten Au⸗ euda 

guſt 182 ... 2 
100) ⸗ —8* ae aut 4 * 
101) ⸗ inde  . » 10 — — 
Kreis 

102) s Medau . » 12) —|— 

103) ⸗ Belgau- « Dfterburg ——— 

104) s ©ermenau . Kreis Sal] . 200 —|— 

105) s Barnebef . wedel. 150 —|— 

106) ⸗Breitenſelde . 800 — 

107) ⸗ beckſtedt 1fler » 600, - — 

108) » Kiteferniß .. « 11751 —— 

109) ⸗Boͤsdorf . . 300—|- 
110) 3 Gebrendorf — Kreis 1600| —| — ; 
ııı) =» bockſtedt 2ter . —“ 37501 — 
112) « Clöße iſter > legen. 220 —|- | 
113) ⸗ Cloͤtze 2ter » «+ 800 — — 

114) ⸗Kathendorf - + 21) 4| 6 

115) s ©olbe . .» « 1525/—|—] 441—|- 


Il. .‚Summa, 


| EN 
Aus—⸗gab e. Indeinniſation Prämie, 


Transport 


Rthlre. Sar. Pf. Rthlr. Sgr. Dr.| Rebte. Sur. M. 









171257|.9| 61997 - i 89268 27 8 
45785 - 





Latus 1203323120] 5lza80|—]-]r8926le7] & 


\ 





— zı6 — 

ö—— — — — ———— 
° 9 J. Il. Summ 
Tit, Ausga bu. Iudeihnifation | "Prämie, un 


Rrbte, Sar, Pf.Rthlr. Sar. Dr] Rthlr. Sgr. Pf. 
Bir 004 210° 









































| Transport 1208325 20 5[2480|— - sgael. an 8 
116) Nach tehndorf — 150 —— Bali 

17) =: Hohen . » 100)—/—} 37115 — 

118) ss Gemmnig . Saalkreis. 50 — 47 = — 

119) = Mauendorf . gönlem — sl 

120) ⸗ Steuden . 1850, — — 38 — — 

121) ⸗Heiligenthal Grafſchaft iI8ä— 4315| 

122) =» ÜUnnerode . | Mansfeld. 235 -|—-| 15[=f= 

123) = Paßbruch . N 25 |-| 2915|* 

124) 8  Mobrberg, im Eichsfelde 26 1. | | 
125) 3 Mordhaufen, Diſtriet Muͤhl⸗ + 

bauen « eu yg 12541 5:0 16) 7) 68 : 

126) » Wandersleben 49731 1h:9f: 38m — 

127) ⸗Elxleben .. 405 /18|-9|: 23 15 — 

128) ⸗Bindersleben 32. J-. -—-— 

129). 8 Walſchleben * 62 15/1 — 715 — 

150) ⸗Andisleben . 100) — — 322 6 

131) ⸗Miederboͤſa. 300 — —, — — — 

152) s Arnſtadt ıfler en. 7gja2! 6) Im) 

1353) ⸗ Pau u, \ haufen. 7700 — 656- 

134) #  Urnftabt 2ter 10—|— a — 

135) ⸗Aſcherbach Schwar z00| 1-1. -I=i— 

136) 3 SKapbürte » — — (el 2— 

137) s GorbigMüble .: 28 26 3) 166—|- 

138) ⸗Schippach — reußſchen 1—]| 7161 - 

| 139) ⸗ Solmig kanden. EUER I) al HORB I 6 

— — 4 1721 
| | | | J Pa al 


Er — — 
Latus E98 25 
|- Euren 








Tit. A uns | g a b ed Summa, 
Rthlr. Sur. Pf.) Rthlr. Sar. Pf. 
Transport 411287 * 





Bemerkung. 
An Reſtindemniſation find noch zu zahlen: 
a. aus den Vorjahren 7684 Rthl. 16 Ser. =» Pf. 
b. aus den Jahren 1828 12102 316 + 11, 











Zufammen 19787 Rthl. ı Sgr. u Pf: 


V. Bonificationen : | 
A. Auf neue Sprigen a 30 Procent. 


ji 
N 


1) Der Gemeinde Welsteben‘, Kreis. Wanzleben 1051 - 
2) # s Barleben, Kreis Wolmirftede 120|— 
3) ⸗ ⸗ Parchau, erſter jerichowſcher 
ſcher Kreis 135 — 
4) ⸗ ⸗ Scharlibbe, — jerichow⸗ 
— te — 87—- 
5) ⸗ 5 inne + +» — 75 — 
8 n ⸗ Geraſſau .⸗ Rec Sn gıl— 


7) Gr. Moͤhringen 
8) Den — Wahrenberg, Pok 
kern, Binde, eh und 


|| 


| 
| 
| 


» 
228 SEI © 
MR J 
17 14 
u a ET 


Mechau . » 
2 Der Gemeinde Gr. Roffau . 
s : Drpensdof +. | Kreis 
7% en —— tzer Dogemann iu Oferbura. ä 
12) Der Gemeinde Ziemendorf F 
13). ® ⸗ Matter heide 
14) ; v0 Deu eie 2 
15) : g Roͤbel .. ° — 


| Laws | 1347)—|-I411287i25 





VI. Berwaltungsfoften: 








Rthlr. Sgr. Pf.J Rthlr. Sgr. Bf. 


— — — —— 





* Tranusport 





16) Der Gemeinde Möttendof „7° ° 


17) Den Gemeinden Eallehne, Deffau, 
* und Vel⸗ 


ER: Krxels 
1 s s Em: Kertuhn, 
u Scernieaw und | „Iterburg. 
Eaffupn 
19) Dem Gute Goldberg . 
20) Der Rn Meulingen - 


21) > ‘ Ammern, im Eiöofeide “ 
22) # N Wandersleben, im Fuͤrſtenth. 
Erfurt a BU Te 
23) ⸗ ⸗ RohnſtedtSchwarzburg⸗ 
24) ⸗ ⸗ Himmelsber Sonders hau⸗ 
25) — Wuͤlfershauſen d fen, 
2633⸗ ⸗ Egelsdorf Schwarzburg / Ru⸗ 
27) 8 N) Sitzendorf dolſtadt. 
28) 5 s SEA fuͤrſtlich reußſchen 


[3 ” * * — * 


B. Auf Gewitterableiter a 25 Procent. 
29) Dem Poftmeifter Morde in noifadt — 


A. Beſoldungen im weiten Umfange der Socletaͤt 


B. Diäten und Meifefoften: 
a. den Herren Deputirten für die Reife zur 
Conferen; am aujten September 1828 . 


Laws | 5729—/—]413774l18|'7 








— — — — — — — — — 
Tit. Ausgabe  Summa. 
Rthlr. Sor.Pr| Rthlr. Ser. Pf. 


























' Transport 5729 * 413774|18| 7 
b. den Herren Kreisdirectoren für Befichtigung | 
und Linterfuchung der Feuerfhäden .- . 514/22 6 | 
C. Druckkoſten, Coptalien und Buchbinderlohn 239| 5 — | 
| D. Screibmaterialtien und andere Bedürfniffe 214 7| 8 
E. Erſtattete Auslagen Pr —— —— 175113| 2 
B Poſtporto ꝛcc. .. 222606 
— — 6805 13 10 
VII. Bauien, Laſten und Abgaben — A _— — 40|25| 8 
VIII, TUOSEWER ie de one 0% | —_— —— 237l12| 6 
Sufammen — 420948 10| 7 
0 Yan a a * | 
Die Einnahme it » +» - 23,2% 516730)17 10 
Die Ausgabe bettägt - » 0. 420948 (ol B 





3 
o 


Hierzu die Activa ex Tit, III, der Einnahme . 


100500| — 


Bleibt Befland - * 





Summa . }196282 


Hauptfaffe der magdeburgfchen Landfeuerfocietät, 
Für die Richtigkeit des Ertracais: 


Du Generaldireetor der magdeburgfchen Landfeuerfocietät. 
Graf von Alvensieben. 


X | ” 


m mn — — 


— 





— — 3200 — 


No, 239. Es tft mehrere Male bemerft worden, daß "ch Patrimöntaftichter dem 
— Titel eines Gerichtsdirectors beigelegt haben. Diefer Titel ſteht ihnen 
fung von aber Feinesweges zu, und die willfürliche Beilegung beffelben enthält dems 
nach eine firafbare Aumaßung nicht zufommender Prädiente, Die ſaͤmmtli⸗ 
chen Juſtitiarien haben fich daher bei gefeglicher Ahndung derfelben für Die 

Zukunft zu enthalten. 

Daumburg, den ıgten September 1829, 

Konigl. preuß. Oberlandesgericht von Sadfen- 





Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 


No, 240, - Des Königs Majeftär haben gerußer, dem Prediger Müller zu Als 
tengottern, im Kreiſe tangenfalza, bei dem funfjigjäßrigen Dienftjubiläum 

- deffelben das allgemeine Epremeichen erfter Klaffe zu verleihen. 
Die erledigte enangelifche Pfareftelle zu Clettenberg und Branderode, 
in der Diöces Kleinwerthet, ift dem bisherigen Pfarrer in Macenrode, 
Auguſt Feiedeich Gorefeied Wernicke, eonfertet, und dem Schulamtscandidaten 
Johann Joachim Zacher die evangeliſche Schuilehrerſtelle zu Tieſthal, Kreis 

Erfurt, proviſoriſch uͤbertragen worden. 





Der bisherige Kanmergerichtsſecretair Guſtav Seuff iſt zum Sur 
ſtijcommiſſalr bei dem Sandgerichte zu Naumburg unter Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Weißenfels und zum Motar im Bezirke bes Fönigl. Ober 
landesgerichis zu Naumburg unter dem noten September c ernannt und 
beftellt. 


— — — — — 


— 321 — 


Bermiſchte Nacqcrid ele n 





Sm Monat September 1829 find an uns folgende Collecteugelder No. 241. 


eingeliefert worden, als: r — 
J. Für arme Studirende zu Halle, eingegangene 


a) von der koͤnigl. Superintendentur zu Weißenfed 1 bl. 20 Spt. » Pf. Eoleagel | 
— Bleicherode a — 13 — 5 — 


2») — — — 


3 — — — — — Ziegenruauͤtf 2— 20 — 9 — 

4—— — — — Nordbauſen 2 — 18 — 3— 
——— ih — Denspaufen 1 — 13 — 2 — 
6) — — — — — Kleinwerther s — 10.— 10 — 

N) — — tangenſala 3 — 27 — 9 — 

8) vom enangefifchen Mimiſterlum hie. 7 — 21 — — 

12 5— 7— 


9) — biſchoͤfl. geiſtlichen Geticht hlie 
10) — — Commiſſariat zu Heiligenſtadt.. 1 — iz — 6— 


U, Zum Wiederaufbau der abgebrannten evangeliſchen Kirche 
su Hobenfriedberg. 
1) von der Fönigl. Superintendentur zu Weigenfee 2 Thle. ; Ser. s Pf. 
2) — — —  Kreisfoffe zu Dlordfaufen . -. — 5 — 5 — 
OL Zum NED ber abgebrannten Din und Schul⸗ 
gebäude zu Teutfh-Gorno 
1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Muͤhlhauſen 2 Xle 13 Sgr. 6 Pf. 


—— — — Kleinweriher 1 — u — 2 — 
ee — — Großbodungen — 21 — 6 — 
du—— — — Nordhauſen 4 — 2— 6 — 
Be — — Heiligenſtadt — 20 — 4 — 


6) vom evangeliſchen Miniſterlum bir . . . g- — — 
7 — landraͤthlichen Offic um bier ud . — s 2 — 11 — 9 — * 
8) vom 


8) vom Magiftsat bir -» =... 3 05%  8BRple ro Sgr. 7 Pf. 
g)von der koͤnigl. Kreistaffe Words. . 2 —6— 2 — 


10) — — — — Muͤhlhauſe.— 20 — 2 — 
IV, Sir die durch a & Verungluͤckten in 
Schleſien. 

1) von der koͤnigl. Kreiekaſſe zu Muͤblhauſen 147 Thle, » Ger. 9 Pf. 
2) — — — — — Ziegenruͤk 69 — 24 — 8 — 
3) — — — — — Weißenſe 6 — 8 — — 
— — — — — Worbis. 26 — 5— 6— 


5) — — — — — Nordhauſen. 50 — 28 — o — 
über deren Empfang wir hiermit quittiten. — 
Erfurt, den ıften October 1829. 
Koͤnigl. geglerungehanpttaſee 





CHierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 40. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem 10ten Detober 1829. 








Sicherheitspoltizei. 
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Verlorner Reiſepaß. Der Privatförſter Heinrich Theodor Evers, aus Schwerin im Her⸗ 
zogthum Meklenburg gebürtig, hat den Ihm unterm zoten März d. J. zu Aachen ausgeſtellten Reis 
fepaß am eaſten d. W. In der Gegend von Suhl dm Kreiſe Schleuſingen verloren, und diefen Verfuft 
durch bie beiteffende Ortsbehörde unterm zöflen kuj., allwo der fragliche Paß producirt worden iſt, 
glaubwuͤrdig nachgewieſen. 

Dem bezeichneten ı. Evers iſt hierauf am heutigen Tage ein neuer Reiſepaß ertheilt worden, 
weshalb der frühere für ungiltig erklärt wird. 

Langenſalza, ben z6ften September 1829. 


Der Tandrarh des fangenfaiyuer Reife, 
Berlepfch. 





Erledigter Stecbrief. In Bezug auf unſere Bekanntmachung vom gten I. M., bie 
ſteckbriefliche Werfolgung des vom kurfuͤrſtlich heſſiſchen Juſtizamte zu Allendorf wegen Verdachts der 
Brandfiiftung und des Diebflahls zur Unterfuchung und Haft gejogene, aus dem dafigen Gefaͤngniſſe 
aber in der Nacht vom zten auf den zten v. M. mittelft Durchbruchs entfprungene Cornelius Strek⸗ 
ker aus dem preußifchen GBrängborfe Hohengandern betreffend, Bringen wir Hiermit zur Kenntnig des 
Pubfkeums, daß diefes Individuum am 28ſten 1. M. arretitt und uns Überhefert worden, unſer des⸗ 
falffiger Steckbrief vom gten 1. M. alſo erledigt iſt. 

Heillgenſtadt, den Zoflen September 1829. | 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





[+7 Auf⸗ 
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Auffoberung. Am dten d. M. murde einem hoͤchſt verdachtizen Indlviduum eine ſilbetue 
. zwelgehäufige engliſche Uhr mit Uhrkette abgenommen. 

Wir erfuhen die ſaͤmmtlichen Behörden und fodern Jeden, der von dem Eigenthämer biefer 
uhr, oder der Art, wie diefelbe aus deſſen Befig gekommen, Auskunft zu geben im Stande iſt, auf, 
uns fo fehleunig ats möglich Machricht zu eriheilen. " 

Helligenſtadt, den zoften September 1829, 

R Koͤnigl. preuß. Inquiſiloriat. 





r , 
4 


Bekanntmachungen äffentlicher Behörden. 


Hausverfauf. Zufolge erhaltenen Auftrags foll das bem in Concurs verfallenen Kaufmann 
Ernft Albert Mafius zuftändig gemefene, In der Marktgaſſe hiefelbft gelegene, sub No, 266. cataſtrirte, 
auf 570 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus beim Gerichtsamte allhier an gewöhnlicher Sr 
richtsſtelle 

den ı6ten‘ December 1829 früh 10 Uhr 
öffentlich meifibietend verkauft werden, welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird, mit der Aufſo⸗ 
derung an alle Kaufliebhaber, in diefem Termine allhier zu erſcheinen, ihre Gebote zu thun, und wenn 
fonft fein Bedenken obwaltet, zu gemärtigen, daß den Meiftbietenden ſothanes Grundfücd wird übers 
laffen werden. Endtih kann das Tarationtirfirument zu jeder Zeit beim hieſigen und dem Gerichts 
amte zu Großenſoͤmmerda eingefehen werden 
Weißenſee, den züflen September 1859. 
(L. 8.) Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


Verſteigerung. Es ſollen die in der Coneursſache des Kauſmanns Ernſt Albert Mafius 
allhier vorgefundenen Matertalwaaren, Utenfilten, Meubeln, Hausrarh, Silberwerk, Porzellan, Steins 
gut, eine Stuguhr, Rauch⸗ und Schnupfiabakoſchneidmaſchinen, auch ein Schlitten und Schlitten⸗ 


gelaͤute auf 
den zöffen October d. J. 


von früh 8 Uhr am und folgende Tage in dem maſius'ſchen, in der Marktgaſſe allhier sub No. 266. 
——— Wohnhauſe gegen bare ah in preußtfhem Courant meiftbietend öffentlich verkauft 
werben, 
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erden, welches andurch bekannt gemacht wird, und koͤnnen die Varzelchniſſe Über bie zu verkaufenden 
egenflände beim unterzeichneten Gerichtsamte ſtets eingefehen werben. er | 

Weißenſee, den 26ſten Beptember 1829. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Anz ei,sen 


Patentertbeilung. Dem Unterzeichneten it von dem hohen Miniſterium des Innern 
enter 5ten Auguft d. J. auf ſechs Jahre für den ganzen preußifchen Staat ein Patent auf die aus⸗ 
g Hließlihe Anfertigung und Benugung eines durch Zeichnung und Beſchrelbung näher angegebenen 
— eſtillirapparats ertheilt worden. Det allen Buchhandlungen, melde auf die Beſchreibung und Abbils 
— zıng diefes Apparats Subfeription annehmen, liegen ausführlihe Nachweifungen der Wortheile, 
— * elche diefe neue Erfindung gewährt, zur Einſicht offen. Mer geneigt iſt, unfer Patentintereffe im Rer 

E rungsbejirte Erfurt gegen eine angemeffene Verguͤtung wahrzunchmen, wolle fich deshalb in portos 
ga ten riefen an ung wenden. 

Coblenz, den zoten Geptember 1829. 

u Salt,“ PB. Schickhauſen, 


Megierungsfecretär, Weinhaͤndler. 





Einem geehrten Publicum empfehle ich auch für dieſes Jahr meine Baumſchule der beiten 
== S vorjäglichften Sorten von Apfels, Birns und Nußbdumen, a Schock 11 Rthle., Kirſchen, Apri⸗ 
gun gern, Pfiſchen, Reineclauden, ſowohl hochſtaͤmmig als in Pyramivens und Spalierbäumen; ferner 

„infehfer und große Johannis⸗ und Stachelbeeren in vielen Sorten, Eerneliustirfchen, italieni⸗ 
—Pappeln, zweijährige weiße Maulbeerſtaͤmmchen, rorhötühende Atazten, viele Sorten Eentifoliens 
f of" Trauerweiden und dergleichen mehr, worüber die Verzeichniſſe zu haben find, 
x | Joſeph Plag, 


Johannisvorſtadt Nro. 726. 


—— —— — — * — 


Anzeige, 


any tisch 

betreffend des Herrn Conſiſtotial⸗ und ESquirath C. C. ©. Berrenner 

neuen teutſchen Kinderfreund. 

Schon bei feinem Entſtehen vor zwanzig Jahren empfahl ſich dieſes Buch durch feine Neid 
haltigkelt und den billigen Preis von 7 ıfe Bar. (ı/a Rthle.) für 16 eng gedrudte Bogen. für 
benfelben Preis, von welchem bei Quantitaͤten noch ein anfehnliher Nabat gegeben wird, iſt es jeht 
in feiner achten Auflage 22 Bogen flark, gebrängter gedruckt und mit 5 Hhıminirten Rupfertafeln vers 
feben. 

Die Hinzugefommenen ſechs Bogen find mit dem für ein Volkeſchul / und Hauebuch nuͤtzlich⸗ 
fien Segenftänden angefüllt und das Buch enthält, bei feiner jegigen Vollſtaͤndigkeit, außer allen ühth 
gen für Volksſchulen gehörigen gemeinnügigen Keuntniſſen eine ſehr ausführliche Beſchreibung des menſchi 
lichen Körpers, eine vollftändige Geſundheitslehre, Die Regeln und Vorfchriften über bie Behandlung 
Scheintodter, Erhängter, Ertrunkener, Exflidter, Exrfrorener und in Ohnmacht Liegender, das Verhal⸗ 
ten beim Biſſe toller Hunde, die Megeln zur Verhütung der Hundswuth, eine vollftändige Belehrung 
über Das Verhalten bei Krankheiten, befonders bei dem leicht epidemifch werdenden, die Beſchreibung 
der Giftpflanzen und die Regeln zur Verhütung von Fenersbränften, wobei der Here Verfaffer Überall 
die, die fraglichen Gegenftände betreffenden Gefege und Verordnungen berüdfihtigt und benugt hat. 

Die legt genannten Regeln über Verhütung von Beuersbrünften koͤnnen jedoch erſt den 
von jegt an zu verfhreibenden Eremplaren beigefügt werben. 

Den ıflen October d. J. erſcheint der zweite Theil diefes Kinderfreundes für die obern Kiafı 
fen der Buͤrgerſchulen beflimmt, eine nähere Anzeige Über diefen vielfältig gewuͤnſchten Theil folgt bei 
feiner Erſchelnung. 

Halle, den ıflen Auguſt 1829. 

C. A. Kümmel, 





—Amtsblatt 
— | 
wönigliden Regierung zu Erfurt, 
| 41. Stuͤck. 


rjurt, den 1Tten, October 1820. 











= Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das koͤnigl. Minifterium des Innern bat in einem Defeript an die No. 242. 
gu nigl. Regierung zu Frankfurt an der Oder dom z2ten v. M. beftimme, — 
> cz der $. 84. des Feldmeſſerreglements vom 2often April 1813 (Amis: un 8 + 
BF 1816, Seite 343 bis 363.), woHah, °  ferer Acker⸗ 

— wenn in einer Meſſung große Flächen. von Huͤtungen, Bruch, Ga Ben. $ 
waͤſſer oder Wald vorfommen, bie Beldnieffergebäpren, wenn Die = * m 
A Slaͤche einzeln über ſechiig und unter dreifumdere Morgen groß iſt, 
nur mit acht Pfennigen, und wenn fie über dreifundert Morgen 
groß ift, nur mir fechs Pfennigen für den Morgen zu liquidiren find, 
and in denjenigen Fällen, mo Adesflächen.ber gedachten Größe vermeffen 
crden find, zur Anwendung fommen follen, indem die Gegenflände in 
pen gedachten Paragraph nur beifpielsmeife angeführt worden, auch die 
ermeflung größerer Aderflächen mit geringeren Schwierigkeiten verknüpft 
iu, 018 die Aufnahme großer Hütungs, und Waldflaͤchen, überdieg aber 
er im S. 84. ausgeſprochene Grundfag nach dieſer Auslegung im $. 94. 
ge® glelchartiger Anwendung auf generelle Bermeflungen der Gelder fih aus⸗ 
* uͤcklich beſtaͤtigt finde. | 


GSgs | Indem 
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Indem wir dieſe Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
weiſen wir beſonders die Feldmeſſer am, ſich nach derſelben in vorkommen, 
ben. Faͤllen zu achten. | 
Erfurt, den sten October 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Vetanntmachungen anderer Behörden. 





No. 243. Sa Folge des $. 10. ber allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten 
Sppoihetens Junt 1820 fegen wit das Publleum ierdurch davon in Kenntnif, da 
küder, 1) die beiden erfien Wände des Hypothekenbuches der Stade Tennftede, 
die geſchloſſenen Realitäten von Dr. 1. bis 150. einfchlieglich ents 
baltend, : 
2) das Hypothekenbuch über die gefchloffenen Grundſtuͤcke des im Tangens 
ſalzaer Kreife unterm Gerichtsamtsbezitfe Tennftedt gelegenen Dot; 
fes Kirchheilingen " 
sollender worden find, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu diefen Hypothe⸗ 
Benbüchern gehörenden Grundſtuͤcke der Ermerb neuer Hypothekentechte in 
Gemäßpeit des $. 14. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den 
Vorſchtiften des allgemeinen tandrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung 
und der Hypothekenordnung zu beurtheilen ift, 
Auch find die vorbejeichneren Hypothekenbuͤcher an das Gerichts 
amt zu Tennftedt zur weiten Fortführung abgegeben worden. 
- Ferner machen wir in Gemaͤßheit des oben angezogenen allerhoͤch⸗ 
ſten Patents und der Eabinessordre vom sten April 1824 hierdurch bes 


Bannt, daß die Hypothekentabellen über folgende zu unferm Reffort gehörige 
Realitäten: 


auf 


3.) dus dem Iangenfalgaer Keeife:r . 
a. im Gerichtsamtsbejirfe langenſaljaer Stadibezirks: 
von der Stadt kangenfalia über die Realitäten von Nr. 76 bis 
150. inch, are, 4 
b. im Gerichtsamtsbezirke langenſalzaer Landbbairks: 
1) von dem Dorfe Bothenheilingen, 
über die in dee Bekanutmachung vom a7ſten Auguſt o. ausgenom⸗ 
menen Reatliaten Dir. 64. 9a. 88 und 105 
2) von dem Dorfe Grumbach, 
3) von dem Dorfe Heroldshaufen, 
über die in der Bekanntmachung vom 27flen Auguſt c. ausgenom⸗ 
menen Realitäten Nr. 28., 
4) von dem Dorfe Henningsleben, 
über die im derſelben Bekanntmachung ausgenommenen Realitäten 


De. 3 und 4. 
>ollender find, 


- 


Diefe Tabellen Finnen vom jetzt an zwei Monate lang in unferer 
Eyyothebkenregiſtratur von jedem Intereſſenten eingefehen werden. Etwaige 


Erinnerungen gegen ifren Inhalt und Faffung find Binren diefer zwei Mos 
ate anzubringen, indem nach Ablauf diefer Frift dergleichen Erinnerungen 


ihr mehr Start finden, vielmehr die aufgeftellten Tabellen für richtig ans 
nommen werden, 


Erfurt, den 6ten October 1829. 
Königl. preuß. Landgericht. 





—. 


Ders 
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Unglücksfaältlte. 


No, 244. 
—— Drei Perſonen haben auf ungewöhnliche Welſe das Leben einge 
—* dem er; buͤßt. 
Degies geuersbrumft, 
vom — Zu Heiligenſtadt brach am a ven September in einer Offener, worin 


ſich gegen 100 Schock Fruͤchte befanden, Geyer aus, wodurch außer. diefer 


Scheuer und fehs andern Wirthſchaftsgebaͤuden ein Wohnhaus ein Raub 
der Flammen wurde, und einige angränjende Gebaͤulichkelten Befhädigung 
erlitten. 
Menfhenrertung 
Am sten September gleitete die Dienfimagd des Müllers Rießler 
zu Sömmerda, Dorothea Stephin aus Weißenſee, auf einem vor den Müplen 
raͤdern angebrachten Stege aus, ftürjte in das Waſſer, und wurde, da dass 
ſelbe ſehr angeſchwollen war, von dem Steome unter das Muͤhlrad mis fort 
geriffen. Der Fifcher ChHriftlan Earl Schröder, welcher diefes in der Ferne 
bemerkt hatte, zog das durch Die Wellen des Waſſers hin und her gemors 
fene Mädchen mit eigener Lebensgefahr hervor, und brachte. es ganz — 
an das Ufer. Das Leben des Mädchens iſt gerettet worden. 
Erfurt, den sten October 1829. 


Königl, preuß. Regierung. 





C Hierbei eim öffentlicher Anzeiger, ) 





Oeffentlicher Anzeiger. 
| zum 41. Stud 
des Amtöblattd der Eöniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, dem 17tan Detober 1829. 





Sicherheitéspolizei. 





mr 
Sicht 
uud 
—X Diebſtahl. Am zten d. M. iſt hier 
ein dunkelblauer Tuchuͤberrock mit einer Reihe uͤberſponnener Knoͤpfe und ſeidenem — 
von ebenfalls dunkelblauer Farbe 
ie entivendbet worden. 

j Wir warnen vor deffen Erwerb, und gewaͤrtigen unverzuͤgliche Meldung, wenn ſich eine auf 
Rem Thaͤter führende Sput ergeben follte. 
ya Erfurt, den 7ten Ostober 1829. 





u Königt, preuß, Inquiſitotlat. 
ge 
ewer Died ſtahl. In der Nacht vom ten zum Bten dieſes Monats find hier 


des vier Stuͤck zweizoͤllige Ruͤſtbohlen, 
zwei Stuͤck Ruͤſtboͤke, und 
ein Stüuck Ruͤſtbaum, circa 32 bis 36 Fuß lang, —J— 


geſtohlen worden. 
Indem wie vor deren Ankauf warnen, fodern wir Jedermann auf, jede auf ben Thäter 


führende Spur fofort zu unferer Kenntnig zu bringen. e 
Erfurt, den gten October 1929. 
F 


Dieikitt. Am ꝛbſten vorigen Monats iſt bier 


ein fchon eiwas getragener grauer Militairtuchuͤberrock mit weißen — — und ſchwarzem 
Sammetkragen 


enttvendet worden, und warnen wir vor deſſen Erwerb, unter ber Auffoderung, jebe m. den Thäter 
führende Spur ſofort zu unferer Kenntniß zu bringen. 


Erfurt, den 7ten October 1829. & — 
Koͤnigl. prenß. Inquiſitoriat. 


— 


u ua 5 





Dieb ſtahl. Vor einigen Tagen find hier nachverzeichnete Gegenflände entwendet worden: 
1) ein weißbamaftener VBettüberzug nebft zwei dergleichen Kiffenüberzägen, 
2) drei weißleinene VBettüberzüge nebft ſechs dergleichen Kiffenüberzügen, 
3) ein blans und weißwürflichter baummollener Vettüberzug nebft zwei dergleichen Kiffenäberzügen, 
4) ein weißs und rothwuͤrflicher baumwollener Bettuͤberzug nebft zwei dergleichen Kiſſenuͤber zuͤgen, 
5) ein roth⸗ und blaumürfiicher grober leinener Vettüberzug nebſt zwei dergleichen Kiffenüberzägen, 
6) ein roth⸗ umd weißwürflicher leinener Bettuͤberzug nebft zwei dergleichen Kiffenüberzügen, 
7) ein roth⸗, blau⸗ und weißwuͤrflicher leinener Bettüberzug nebſt zwei derglelchen Kiffenüberzägen, 


8) drei weißs und biauwärfliche Ieinene Bettuͤberzuͤge nebſt ſechs dergleichen Kiffenäberzügen, 
9) ein roth⸗ und weißgefkreifter Teinener Kiffenüberzug, 
10) zwölf Stuͤck Berttücher, 


11) ein Kanapeeüberzug nebſt vier Kiffenüberzigen von blau⸗ und teißgeftreiften Isinenem Zeuge, 
12) ſechs Stück baumwollene, graus und grüänmärfiihe Stuhlkappen, welche befonders Daran 
kenntlich, daß am jeder derfelben Bänder von zwei verfhiedenen Farben find, 
13) neunzehn Städt noch ganz gute Handtuͤcher, gezeichnet B. 
Erfurt, den 6ten October 1829. 


Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 








Auffoderung unbekannter Eigenthämer. Bei einer wegen Diebſtahls fhon öfter ber 
ſtraften, kürzlich wieder zum Arreft gebrachten Weibsperfon haben fich 


1) zwei Servietten von Damaſtpwillich, beide von gleichem Mufter mit einer Kante, und die Aus 
füllung kieine Blümchen, beide ſchwarz gejeidinet H. V. 


2) ein gan; neues Mannshemde, gezeichnet roth F. V., 


5) ein Paar weifbaummollene Frauenfteümpfe ohne Zeichen, 
4) ein Paar alte Wanneftiefel, 


5) eine blaue Tuchmüge mit ledernem Schirm, 
6) ein 
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6) ein klein Stuͤkchen neues blaues Tuch, 
ein dergleichen gruͤnes, 
8) ein altes noch gutes Handtuch 
vorgefunden, ohne daß die Befigerinn über den reblichen Erwerb diefer Gegenflände ſich ausweiſen kann. 


Es entſteht der Verdacht, daß Iegtere geflohlen Ad, und wir fodern den etwalgen Eigenthits 
mer hierdurch auf, binnen dato und vierzehn Tagen ſich zur Anſicht jener Sachen reſp. Vernehmung 
bei und zu melden, bemerken übrigens dabei, daf be Beſtohlenen Koflen nicht angefonnen Werden. 

Erfurt, den 6ten Octobet 1829, - 
on: König, preuß · Inquiſitorlat. 





Betanntmahungen öffentlicher ——— 





Sutsverpadtun g. Die der iefigen Siadttaſſ⸗ zugehoͤtigen Güter Sambach und Pfaf: 
fenrode werden mit dem legten Mai des folgenden Jahres 1850 pachtlos. Sie liegen refp. eine halbe 
und eine kleine Stunde von Hier im einer ſtuchtbaren Sogend, grämjen an einander ; bildin ein zuſam⸗ 
menhängendes Ganze, und befinden fich in guter Cultur. Re 

Es enthält an Feldland 

das But Samba . .* .. 666 Acer, 

das Sur Pfaffenrode. . 00 ee 428 Acker, 
den Ader zu 174 preußifen Ruthen gerechnet , außer dem letztern befonders beizugebenden vier Hu⸗ 
fen, die Hufe zu 30 Ader, und den Ader zu ı50 Ruthen gerechnet, 

Die Baums und Gemüfegärten betragen bei Sambach gegen z0 Acker, und bei Pfaffenrode 
über 10 Ader. 

An Wieſenwachs find vorhanden 

bei Sambach circa rn A 4, und 
bei Pfaffenrode circa - +". eo... .« ıoıf2 Ader, 
und fönnen auf Verlangen in Kurzem noch — Wieſen beigegeben werben. 

Jedes But hat feine abgefonderte Schaftrift von unbeſtimmter Stuckzahl, welche jet 

bei Samba mit 600, und 
bei Pfafienrode mit 500 Stuͤck 
anfgeüpg wird, $ \ 
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Beide Guͤter find mit guten Wohns und Wirthſchaftagebaͤuden verfehen; Übrigens iſt auf den⸗ 
felben an Inrentarium wenig vorhanden, und muß fowohl das Aders und Wirrbfchaftsgeräche, als 
das Beiriebs ⸗ und Nugvich vom anzieheuden Pächter beſchafft werden. 

Belde Güter werden mit der Winter » und Sommerbeftellung übergeben. 

Diefelden werden zur meiſtbietenden Verpachtung auf die folgenden zwölf Jahre hierdurch auss 
geboten, und zwar in doppelter Art, einmäl jedes Gut für fih, und dann Heide Güter zufammen. 

Zum Lichtattonstermine haben wir 

den zoſten Nosemberd. % 
morgens 10 Uhr im biefigen Ratyhanfe befitmmit, und werden -qualificirte Pachtluſtige zu demſelben 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Pachtbedingungen in ber Magiftratsregiftratur zur 
Einficht dereit liegen, und daß der Rathmann Ledebur beauftragt iſt, jede verlangte Auskunft au geben. 

Mahlhauſen, den gten Dstober 1929. 

Der Magiſtrat. 





une igı 





Won einer den 23ſten November e. und folgende Tage hier Statt findenden Auckon an Bu 
dern, Karten und Muſtkallen ꝛc. iſt das über 10,000 Nummern enthaltende Verzeichniß für ı Bar. 
zu entnehmen. 


Erfurt, im October 1829. 
5 4 Schäfer, 


Buchbinder und Auctionator. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung, zu Erfurt, 
42 Stuͤck. 





Erfurt, ben zäfen Deiobin” 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Mit Bejug auf unfere Bekanntmachung vom ı aten Auguft o., die No. 245. 
veränderten Beftimmungen des Meglements wegen Sicherftellung und. Con; —— 
trolirung des reſervirten Porto vom gtem April 1804 in Hinficht auf den ten Porto’s. 
Ablieferungstermin des reſervirten Porto zue Poſtkaſſe betreffend, wird den 
Untergerichten unfers Departements, zur naͤhern Declaration derſelben und 
Vermeidung eines Dißverftändniffes, hlerdurch eroͤffnet: 
daß durch die Schlußſtelle dieſer Bekauntmachung die beſte henden 

Vorſchriften wegen der portofreien Rubriken nicht baben 
geaͤndert werden ſollen, letztere — ferner genau zu beob⸗ 
achten ſind. 

Halberſtadt, den 6ten Oetober 1829- 


Königl. preuf. Oberlandesgericht. 





Nachſtehendes Eireular s Refeript des Herrn Soßkpeishfers Een No. 246. 


vom 1oten Geptember 1829: har ser 
Die häufigen. Fälle, in welchen Dienſie oder andere Pertinenzs Fr 


flücke von einem Hauptgute veräußert werden, ohne gehörige Beruͤck⸗ 
5hbh ſichti⸗ 
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fichtigung des Hypothekenzuſtandes, wodurch die empfindlichſten Ver 
Infte für die Acquitenten derfelben dadurch entftehen, daß die eingetras 
genen Glaͤubiger auf den Grund des 8. 443. Tit, 20. Tl. 1. des 
allgem. Landrechts ihre Rechte gegen erftere verfolgen, und Diefe größs 
tentheils unbefannt mit den gefeglichen Vorfchriften, oft mach Foftfpies 
figen Projeſſen verurtheilt werden, die bezablte Summe noch einmal 
zu zahlen, oder das mit Aufopferuugen erworbene Recht wieder auf: 
zugeben, zeigen die Notwendigkeit einer genaueren Beobachtung der 
diefen Gegenftand betreffenden gefegfichen Vorſchriften. 

Die Hypothekenordnung $. 91. des zweiten Abſchnitts fchreibt 
ausdrücktich vor, daß „von Amtswegen darauf zu haften fei, Daß wegen 
der, auf den Hauptgute haftenden, und alſo auch das abzutrennende 
Pertinenzftück mit angehende Schulden, elu gewiſſes Regulativ feflger 
ſetzt; folglich daruͤber nicht nur zwiſchen den Contrahenten, ſondern 
auch mit den eingetragenen Realglaͤubigern, ſichere und beſtimmte Ver⸗ 
abredungen getroffen werben. Ehe und bevor ſolches gefchehen, ſoll 
die Einfchreibung des Titels auf ein ſolches Pertinenzftü für den 
neuen Acquirenten nicht Statt finden; und 

das Refeript vom zgten October 1800 (Gtengels Beiträge XII. 366.) 
genehmigt es, daß den Kanfcontraeten, welche Gutseigenthuͤmer über 
Pertinenzftücke ducch „deren Abfonderungen der Werth der Güter vers 
tingert wird, fchließen, bie Beſtaͤugung ſo lange zu verſagen ſei, bis 
die gerichtliche oder coram notario et testibus aufgenommene, oder 
mwenigftens in folder Art atteftirte Genehmigung der eingetragenen 
Gläubiger herbeigeſchafft worden iſt. 

Es wird hinsugefügt, daß vorzüglich dann, wenn die Käufer 

_zechtsfundige teute find, und nach den Umſtaͤnden wine vorfchnelle Der 
zapfung des Kaufegeldes zu beforgen iſt, Diefelben von Amssmwegen 
auf 
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auf die Ihnen drohende Gefahr aufmerkſam zu machen find. Gegen 
Diefe Vorfchriften wird Hauptfächlih von einzeln ſtehenden Richtern oft 
gefehlt, und im vielen Fällen kann den benachtheillgten Intereſſenten 
nicht einmal durch Megreiflagen geholfen werden. 

Das koͤnigl. Dberlandesgericht wird Hiermit angemwiefen, durch ein 
forgfältiges Benehmen beim Verfauf vom Persinentien aller Art, im 
Hinficht auf die Rechte der Hypochekenglänbiger und deren Folgen im 
Bezug auf die Käufer, einen Schaden der gedachten Art zu vermeiden. 


Vorguͤglich wird dies Hei dem Verkaufs verhandlungen ſelbſt und 


- bei den Hypothekenbehoͤrden, Hei denen bie Eintragung auf den Grund 
der erfterem nachgeſucht werden, zu berüdfichtigen fein, oft aber wird 
auch das Fönigl, Dberlandesgericht Gelegenheit erhalten, mittelbar 
Renntni von einem Gefchäfte Diefer Art zu erhalten, und es wird 
ihm zur Pflicht gemacht, dann, wer es noch Zeit fein ſollie, ſolche 
Mafregeln zu treffen, wodurch der Verluſt verhindert werden kaun. 

Es hat auch dafuͤr zu forgen, daß diefe Verfügung zur Kennts 
niß der Lintengerichte, befonders der einzeln fichenden Richter, fomme, 
und mit Strenge gegen diejenigen zu verfahren, welche durch Verſaͤu⸗ 
mung der vorgeſchtlebenen Maßregeln Die Käufer der Pertinentien von 
Grundftücen der obengedachten Geſahr ausfegen. 

Berlin, den zoten September 1829. 
Der Jufijminiflen, 


Br. v. Danke: 
&n Imann. 


das Eönigl. Oberlondesgeticht zu Naumdutg. 


wird Hierdurch ſaͤmmtlichen Uintergerichten zur Nachachtung befannt — 
Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß außerdem auch alle übrigen Vor⸗ 
ſchriften im Betreff des Dismembtationeverſahrens beobagiei werben muſ⸗ 

Hbbe ſen, 


ND, a. 


Stolberg unterm 7ten N ©. zum Suftizcommiffarins belm koͤniglichen 
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fen, mithin auch jedesmal die Genehmigung der koͤnigl. Regierung hinzu 
greten muß. 
Daumburg, dem zten Detober 1829. 
Konigl. preuß. Oberlandesgericht 





—— der öffentlichen Behörden; 
7) Der Oberlandesgerichtsreferendar Carl Chriſtlan Schmibe zu Naums 
Burg iſt den gten Juni c. zum Aſſeſſor bei Dun laudgerichte zu Torgau 
ernannt, 
2) Dem Oberlandeegericheoreferendae u. Ernſt Auguſt Dölle 


ebendaſelbſt iſt die zur Uebernahme von Patrimonlalgerichtsverwaltungen er⸗ 


betene Entlaſſung, unter Beibehaltung bes Titels eines Refereudars den 


2often Yuguft c. ertheilt. 


3) Zu Yuscultatoren find angenommen die Candidaten der Rechte 


Ludwig Ferdinand Loͤſer und Heinrich Friedrich Marimilian Bertram den 
25ſten September o., Friedrich Auguſt Schwarze den 28ſten September c. 


4) Der dafıge Oberlandesgerichtsafjeffor Weger iſt auf ſein Unfu- 
hen aus dem Juftizdienfte den zıflen September 0. entlaffen. 

5) Der Gerichtsanmmann Chop zu Sangerbaufen ift vom flen Oeto⸗ 
ber <. an, zufolge dem Suftigminifteriafreferipe vom 24ften Auguſt o., pen, 
ſionirt worden. 

6) Der Gerichtsamesackuarius Carl Friedrich Bllz zu Herzberg ift 
in gleicher Eigenſchaft zum Gerlchtoamte en ben — September c. 


verfeg 1A 


7) Der Bürgermeifter und ehemalige Advocat Em Günther zu 


Land; 


“ 
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LSandgerichte zu Eisleben und den graͤflich ſtolberg s ſtolberg ⸗ und ſtolberg⸗ 
roßlaſchen Gerichten mit Anmwelfung feines Wohnſitzes in Stolberg beſtellt 
worden. \ 

8) Der ehemalige Canzleirarh- und. Advoeat Auguſt Gottlob Fried 
rich Kolbenach ift zum Juſtizcommiſſarius mit Unmeifung feines Wohnfiges 
in Stolberg unter Verflattung der Prozeßpraxis im Bezirke des Landge⸗ 
richts Eisleben, ſo wie bei den graͤflich ſtolberg / ſtolberg⸗ und flolberg / roß⸗ 
laſchen Gerichten beſtellt worden. 








Laut der zuletzt im zaften Stuͤck des Amtsblatts vom ızten Au⸗ No. 243. 
guſt c. erteilten Machricht betrugen die bis dahin am uns eingegangenen — 


der 


Gaben dere Milde durch Ueber⸗ 


7907 Thl. 21 Sur. 5£ Pf. incl. 853 Thl. 1Sgr. 8 Pf. Gold, und ee 

37’ — 1 — 9— in Pretio- ten in Oft: u. 

. fen und Bekteidungsfläden. Igeftpreußen, 

Hierzu gingen noch fpäter en: 
burch ben Landrath v. Hagen 
zu Treffurt von Einwoh⸗ 
nern des Kreifes Mühl: 

Re 18 Thl. 1r Sg, » Pf. 


Großbodungen von Eins 

wohnen bes Ar, Worbis 5 — 7 — — 
buch den Landr. v. Flotow 

in Rodendorf von Ein» 

wohnern bed Kreiſes Zie⸗ 

nn ... —— 1-3 — 





und es belaͤuft ſich alſo die 
Zoralsinnahme auf , . 7941 Thl. 10 Sgt. 84 Pf., inel. 358 Thl. 1 gr. 3 Pf. Gold, und 
s7’— 1 — 9 — in Pretios 
fen und Bekleidungeſtuͤcken. > 
Woʒu 


Wozu beigetragen Haben 


die Stadt Eifutt . +» S421 Zpl = Sor. 5 Pf./incl, ger Thl. 1 Sgr.3 Pf. Gold und 


der Landkreis Erfurt . 
— Kreis Weißenſee 
— Langenſalza 
Heiligenſt adt 
— Worbis * 
— Morbhaufen 
= Ziegenruͤck 


— —— Magdeburg 


das Ausland . 


Mühlhaufen . 


* 


Shleufingen 


a. er eh A 


854 — 17 — 3 10 — — — 
234 — 2s6s — 37 — --— 6 — — 
566 — 27 — 5 — — —— — — — — 
508 — 12 — 10 — — 10 — — — — 
1834 lie — — 10 — — — — 
901 — 1s — u — — — — — 
455 — 20 — 7 — — 2 — 22 — 6 — — 
268 — 5 — za em vn — e — — 
2—-15 — el za eecæq —⸗—⸗— — 
s — — — — ⸗— — ·— — 


— 1 — 9 — in Dretios 
= und Belteidungsftüden. 
525 Thl. 2 Sgr. 2Pf., Inel, 10 Thl. 15 Sr. » Pf. — 


Summa wie oben 7941 Zhl, 10 Sgt. 8% Pf., incl. 353 Thl. 1Sgr. 3 Pf. Gold 
and 37 — 


An Ausgaben find vorge: 


tommen 


a) Verwaltungskoften, und 


b) Agioverluft bei Umwechſe⸗ 
lung eines Betrages bier cours 
firender leichter Münzen in 
preuß. Cour. 3 fie betragen zu 

a. 20T, 8 &gr.74 Pf. 

b. 48 — 27 — 1% — 


Summa . 
fo daß mithin ein Ueberſchuß 


1 — 9 — in Pre 
tioſen und Bekleldungeſtuͤcken. 


69 Thl. 5 Sgt. 84 Pf. 


verbleibt von » + + » 7872 Thl. 4 Sg 114 Pfr — ——— 1 Sgt. 3 Pf. Gold 


— 1 — 9 in Pre 
— und Bekleibungsftüden. 


Diefer Betrag iſt Im verſchledenen Sendungen, amd zulegt mit 52 Thir. 1 Sur. 


113 Pf. an Seine Ercellenz den wirklichen 


eheimen Rath und Oberpräfidenten der Pro: 


vinz Oſt⸗ und Weſtpreußen, Herrn von Shin An Königsberg in Preußen, uͤbermacht und 
von demfelben in folgender Art repartirt worben: 
I. an den Gentral: Hilfsverein in 
Marienwerber mit . 
Il. an den Hilfsverein in Danzig mit 1526 — 15 — » — und 45 Thl. 15 Sr, Go, 
Il. an den Hilföverein für Mas 
ılendburg und Elbing durch ben 
Landrat Hüllmann zu Mas 
rienburg mit. , 2 0.» 25-16 — 113 —- 807 16 — 


“= 1920. » or. = Pf. 


IV. an 


IV. an * Hauptbitfsorrein m 
Tilſit m .n. 28 8 RR 7 oe 2051 Thl. 9&ar. 3 Pf. 
—— 81 Thlr. 9 Sgr. 
3 Pf. in Pretiofen und Bes 
fleidungeftüden. 
V. an ben Hilfsverein in . 
berg in Preußen mit , . Gulli 6 — 
durch Pretioſen. 


zuſammen „ 7519 hl, a 853 Ihl.13 Sur. GoM. 


einſchlleßlich 37 Thlr. 1 Sor. 9 Pf. 
in Pretiofen und Bekteidungsftäden. .» 


Summa wie oben 7872 Thir. 4 Sr. 114 Pf. 
inch 353 — 1 — 53 — Go, und 
s57 1 9 — in Pretlofen und Bes 
Mridungsfiücen. 
Durch die vorfiehenden und die früheren Mitheilungen ift ſowohl 
das Auffommen ſaͤmmtlicher Gaben als deren Verwendung nachgewieſen. 
Außerdem jedoch iſt darüber noch eine befondere vollftändig belegte 
Rechnung aufgefielle, weiche, revidirt und richtig befunden, bei dem hiefigen 
Mogificat zur Einficht niedergelege worden; auch haben mie uns veranlaßt 
geſehen, über die fo ausgezeichneten Mefulsate ſowohl an die hieſige Fönigl. 
hochloͤbliche Regierung, wie an Seine Ercellenz den Herrn geheimen Staats: 
miniftee von Klewiz in Magdeburg Bericht zu erfiatten, und kommen hier: 
durch nur noch unferee Verpflichtung nach, den edlen Gebern fowohl als. 
allen denen, welche fih mit Sammlungen für Diefen Zweck befaßt haben, 
Mamens der verunglücten Landoleute den waͤrmſten Danf auszudruͤcken. 
Erfurt, den ı4ten October 1829. 
- Der Eentralverein zur Unterflügung der durch Ueber— 
fdwenmung BESBUNTTN Bewohner in Oft: und 
Weftpreu ben 





Nach— 


No. 249. Nach we i fun g 


der 


Preiſe bes Getreldes, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plaͤtzen des erſurter Reglerungsbezirls für den Monat September 1829. 














Gegenſtaͤnde. 















Muͤhl⸗ enecu· 
haufı eier] fingen. | Worbis. 
Thl. ſo pf. Thlſs. v. . 8b 

| - | 0 


ttch . 5 
KRarıoffeln ,„ - 
. Mindfleifh . . 
Kalbfleifh . - 
Sammelflelfch 
Soechweinefleiſch 
Eler * * [2 * 
Butter». » . 
Del * [2 * » 
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Erfurt, den sten October 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 


I a un u a BE aa ua u u wen en 


Oeffentlicher Anzeiger 
| zum 42: Stüd 
des Amtsblatts der Pöniglichen Regierung zu Erfurt. 





— 


Erfurt, den 24ſten Detober 1829. 





Dur ur Pen 


Siherheitspolizei 


ie {8 


Landesvermweifung. Die Dienfimagd Johanne Hetnrich aus Srenßen,. evangelifher Re— 
(tglon, ı8 Jahre alt, 4 Fuß io Zoll groß, mit braunen. Haaren, freier Stirn, braunen Augenbrau⸗ 
nen, braunen Augen, mittlerer Mafe, gewöhnlihem Munde, guten Zähnen, mit ovalem Kinn, von 
laͤnglicher Geſichtsbildung nnd gefunder Gefichtsfarbe, if Vagabundirens wegen Im Monat Auguft 
d. 3. von bier aus Über die Sränze des Regierungsbezirks nach ihrer Heimat gewiefen, und iſt Ihr 


bie Nüstehr in die dieſſeitigen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Erfurt, den gten October ı829. 





Königl, preuß. Regierung, 





BITERBIREL TAN I ER Nähe hiefiger Stadt, belm ſoge⸗ 
nannten Vogels heerde, ein unbekanntet männlicher Leichnam in der Unſtrut gefunden, und vom unters 
zeichneten Serichtsamte aufgehoben. ; 

Es war ein Mann von etwa jo Jahren, ſtarkem Körperbau, 5 Fuß 6 Zoll Länge, rundem 
Sefiht, kleiner Naſe, Schwarzen Augenbraunen, ſchwarzen Haaren und Backenbart, ber vorbere * 
v6 Kopfs gänzlich tebl, Die Zähne.6i6 auf vier Badenzähne vollländig. Spuren Außerer Werfegung 
mangelten gänzlich, indeß. wurde ein Hodenbruch an der linken Seite, fo wie am Tinfen Unterarm das 
Beige artnet vorhanden getvefenen Geſchwuͤrs wahrgenommen. Uebrigens war [den ein höher Gras 
von Faͤulniß eingetreien. ö: 

Der Körper war mit falgenden Kleidungeſtuͤcken bekleidet:; 

einem fattunenen Halstud von braunem Grunde und blauen Blümchen, 
einer alten groben leinenen Jade, 


un eine 


einerlatten ſchwarz mancheſternen Wefle, 

einer alten grobleinenen Hoſe, und darunter eine alte — kurze Sole, 
einem Paar langen weißleinenen Struͤmpfen, 
einem Paar rindledernen Schuhen, mit weißen Riemen zugebunden, und 
einem alten geflickten Teinenen Hembe ohne Zeichen. 


Um den Leib war ein altes weißbuntes Halstuch gebunden, und im der Gegend der Schultern 


— 216 u 


befand fi zwiſchen dem Hemde und der Welle ein Stuͤck von einer wollenen Pferdedede. In der 
rechten Weſtentaſche befanden fih 3 gGr. 4 Pf. weimarfhe Münze, und ein fächfiiher Dreier, auch 
eine Schnupftabatsdofe mit einem Dedelgemälde und ber uncerſchein: BR durflige Bruder.” In 
ber linken Weſtentaſche tar ein Aufnagel. 


ten hiermit befannt, und bemerken, daß wir die Kleidungsflüde aufbewahren und dem ſich bei uns 
Meldenden zur Anfiht und Recognition vorlegen werden. 


Wir machen biefen Vorfall den unbekannten Verwandter und Angehbeigen des Berunglüds 


Sömmerda, ben 5ten October 1829. 
| Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


[mn — — 


Gutsverpachtung. Die der hieſigen Stadtkaſſe zugehörigen Siser Sambah und Pfafr 


fenrobe werden mit dem legten Mat des folgenden Jahres 18350 pachtlos. Sie liegen refp. eine balbe 
und eine Heine Stunde von bier im einer fruchtbaren Gogend, gränzen an einander, bilden ein zufams 
menhängended Ganze, und befinden fi im guter Cultur. 


Es enthält an Feldland 
das But Sambah * Rn . . “ ” . * . 606 Ader, 
das Sat Pfaffenrode.. . 20.428 Adern, 


ben der zu 174 preußifchen Buchen gerechnet , u... en — beſonders beizugebenden vier Has 


fen, die Hufe zu 30 Ader, und den Adler zu 130 Ruthen gerechnet. 


Die Baums und Gemüfegärten betragen bei Sambach gegen 30 Ader, und bei Pfaffenrode 


über 10 Acker. 


An 
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An Wieſenwachs ſind vorhanden 
bei Samba ctd 449, und 
bei Pfafftenrode circa . » er er 5 10 ıfa Ader, 
und fönnen auf Berlangen in Kurzem noch — Wieſen beigegeben werden. 


Sedes But hat feine —— —— mn — —R welche jetzt 
bei Pfafienrode mit 500 2 
ausgeübt wird. 

Weide Güter find mit guten Wohn / und —— verſehen; Übrigens iſt auf dens 
felben an Inventarium wenig vorhanden, und muß ſowohl das Aders und Witthſchaftsgeraͤthe, als 
das Betriebs/ und Nupoteh eom angtehendeit Pächter beſchafft werden. ° 

Betde Säter werden mit der Winter s und Sommerbeflelung übergeben. 


Diefelben werden zur meifibietenden Verpachtung auf die folgenden zwoͤlf Jahre hierdurch aus⸗ 
geboten, und zwar In boppelter Art, einmal jedes Gut für fih, und dann beide Güter zuſammen. 


Zum Licitationstermine haben wir 
ben Sollen Norember ts 3. 
morgens 10 Uhr fıh hiefigen Rathhauſe beſtimmt, amd werden gualificirte Pachtluſtige zu demſelben 
mit dern Bemerken bierdurd eingeladen, daß die Dachtbedingungen in der Magiftratsregiftratur zur 
Einfiht bereit liegen, und daß ber Rathmann Ledebur beauftragt iſt, jede verlangte Auskunft zu geben. ” 
Muͤhlhauſen, den gten October 1829. 


Der magiſtran— 





A rrjct 


a ss ei. vom 





Patenterthetlung. Bon Einem —— ronisl. preuß. Miniſterlum des Innern 


iſt mie mittelft Reſcripts vom ı2tem September d. J. 
auf eine mittelſt Zeichnung und Beſchreibung näher erläuterte Maſchine, behufs der Reinigung 
und Ausfheildung der Zwirneknoten und anderer knotenartiger Gegenſtaͤnde aus der bis zur Ver⸗ 
arbeitung zu Papier vorbereiteten Maffe, 
ein Patent auf acht Jahre für den ganzen Umfang des preufifchen Staats Farce worden, welches ich 
hiermit vorfchriftämäßig zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Weddersleben bei Quedlinburg, ‚ben G6ten October 1829. 
teopold — 


Amtsblatt 


edniglichen Regierung zu Erfurt. 
453. Stück, 








Grfurt, dem 8 iſten October 1820. 





Allgemeine en 





Das zu Berlin den * dv, M. abgegebene ı6te Se der Sofa 
iung euthaͤlt 
die allerhöcften Gabinetöordren unter 
Mr. 1214. vom ıötem Juli 1929, die Declaratlon des.$. 32. der Inſtruction vom 


Zoſten Mat 1820 über den Communalverband ber -flandesherrlihen Befiguns 
gen betreffend; 


Mr. 1215. vom ıgten Auguſt 1829, die Aufhebung der Vorſchriften In den $. u fl. 
der Depofitalorduung über bie Zuziehung eines fiscallſchen Bedienten bei der 
Mechnungsabnahme betreffend; 

Hr. 1216. vom 2oſten Auguſt 1829, das Brandentſchaͤdigungeweſen im Großhers 
zogthume Poſen aus ber Periode vor dem ıflen Juli 1915, und deſſen definitive 
Ab wickelung betreffend. 

Erfurt, den 23ſten October 1829. 





” 


Ili Minis 


No, 250, 
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Minifterielte Befanntmachung. 


No. a51. Bet der mich betroffenen Krankheit babe ich mich veranfaßt geſehen, 

Ernennung. auf Zuruͤcknabme des mir allerhoͤchſt ertpeilten Auftrags zur Vertretung der 
Stelle eines Fönigl. Landtagsrommiſſarius bei! dem bevorfiehenden Dritten 
tandtage der Provinz Sachſen anzutragen, und des Königs Majeftät haben 
mittelſt allerhöchfter Cabinetsordre vom arten d. Mes. den Herrn Regie 
rungspräjidenten Freiheren von Brenn zu Merfeburg an meiner Statt zu 
Allerhoͤchſtdero Commiſſarius bei dem dritten Landtage der Provinz Sach— 
fen zu ernennen geruht. 

Magdeburg, den ıgten October 1829. 


Der geheime Staatsminifter. 
‚ v. Klewi; 


No, 252. Der Bericht der Gefchäftsführer des Eentralvereins zur Lläters 
— ſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner von Oft; und 
dur Meder Weſtpreußen zu Erfurt hat auf eine hoͤchſt erfreuliche Weiſe bethaͤtligt, wie 


—— in Folge meiner Einladung vom igten April d. J. die hochherzigen Be⸗ 
wohner des Reglerungsdepartements Erfurt uͤberhaupt mit einem Beltrage 
von 7941 Rıplr. 10 Sgr. 8 Pf., incl. 353 Reihlr. ı Sgr. 3 Pf. Gold, 
und 37 Rıple. ı Sgr. g Pf. in Pretiofen und Belteidungsftücden jenen 
Unglüklihen zu Hilfe gefommen find, und wie ſchoͤn fich bei dieſer Geles 
genpeit der Wohlthaͤtigkeltsſinn felbft der Armeren arbeitenden Klaffe bes 
währt hat. 

Indem ich den biedern Bewohnern des genannten Regierungsbepar- 
tements 
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tements hierdurch im meinem und im Namen der zahlreichen Ungluͤcklichen 
‚meinen berzlichen Danf fage, knuͤpfe ich hieran die Bitte, daß auch die 
auf Ähnliche Art verunglüdten Schlefier, meiner Einladung vom 1ften Jul 
db. I. nach, fi der Teilnahme erfreuen mögen, melde den verunglücien 
Mie derungen in Preußen in fo ausgezeichnetem Mafe geworden iſt. 
ie tin den 17ten Ociober 1829. | 


Der - geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 


— — 





Dach dem Art. 13. des mit dem Großherzogthume Heſſen am 14ten No. 253. 
Februar 1828 abgeſchloſſenen Zollvereinigungsvertrages ſollen Fabrikanten Ausfüheung 
und Händler, melde blos zum Anfauf von Waaren, oder Handlungstei; * — = 
fende, welche nicht Waaren ſeibſt, fondern nur Dufter derſelben bei ih zu fig Befifden 
führen und Beſtellungen zu. fuchen berechtigt find, auch fih als Inlaͤnder koffer 
diefe Berechtigung in dem einen Siaate durch Entrichtung der gefeglichen nen —** 
Abgaben erworben haben, in dem andern Staate deshalb feine weitern — 


Abgaben entrichten. | * ten Febr. 
Zur Uusführung biefer — und um die Formen zu go. 


regeln, welche zu beobachten find, um Biefer wechfelfeitigen Begünftigung theils- /· 
haft zu werben, iſt mie Ruͤckſicht auf die verfchiedenartige, in beiden Staa— Ze 
sn Über den Betrieb und die Veflenerung der Gewerbe beftehende Geſeh⸗ 

sung weiter vereinbart und feftgefegt vu. wie folgt: 


%. 2 
Die Fabelfanten und Händler aus den mbeiglich preußlſchen Staa · 
ten, eo Handlungsreifenden derſelben, welche durch einen, ven einer 
Sii 2 koͤnig⸗ 


” Töniglihen Reglerung mach dem unter Litt. A, beigefügten Formular aus: 
— geſtellten Gewerbeſchein daruͤber legitimitt ſind, daß ſie in den geſammten 
koͤniglich preußiſchen Landen Waarenaufkaͤufe zu machen, oder auf Waaren, 

von welchen fie nur Mufler bei ſich führen, Beftellungen zu ſuchen befugt 

find, auch daß fie für ihre Perfon das Asndigenat 1 in dem preußifchen Staate 
Befigen, haben fi, wenn fie der im Arc, 13. des Zoflvereinigungsvertra« 

ges ftipulicten Degünftigungen innerhalb des Großherzogthums Heſſen theil⸗ 

haft werden wollen, mit jenem Gewerbefcheine an eine der großperzoglichen 
Provinzialregierungen zu wenden, welche ihnen ſodann unentgeldlich ein Pas 

tent ausfertigen wird, das ihnen Die vorerwähnten Befugniffe für die Dauer 

ber Zeit, auf welche der beigebrachte Gewerbefchein lautet, auch in dem 


ganzen Umfange des Großherzogthums ohne weitere Abgabenentrichtung ass 
zuüben geſtattet. | 


S 2 
Die Fabrifanten und Händler aus dem Großherzogthume Heſſen, 
amd die Handlüngsreifenden derfelben, welche der im Art. 13. des Zollver⸗ 
einigungsvertrages fitpufieren Beguͤnſtigung Innerhalb der Föniglichen preis 
piſchen Staaten theilhaft werden wollen, haben ſich zuvoͤrderſt, wermistelft 
= der erfoderlichen Machweiſungen, bei der großherzoglichen Prowinzialeegierung 
— — Wohnorts, ein von derſelben nach dem unter Litt, B. beigefügten 
Formular unensgeldlich auspufertigeudes Gewerbzeugniß barüber auszumir, 
ken: daß fie felbft oder ihre Mandanten, durch Yuslsfung des gefeßlichen 
Gewerbepatents und Zahlung der Gewerbeftener, die Befugnig erworben 
haben, innerhalb des ganzen Großherzogthums Waarenguffäufe zu machen, 
oder auf Waaren, von welchen fie nut Mufter bei fich führen, Beſtellun⸗ 
gen zu ſuchen, auch daß fie. für Ihre Perfon das Indigenat des Großher⸗ 
win befigen, und es wird: — ſodann, nachdem ſie ſich mit dieſem 
Gewerb⸗ 
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Sewerbzeugniſſe an eine der koͤniglichen Reglerungen gewendet und bei ſol⸗ 
cher legitimirt haben, von derſelben ebenfalls unentgeldlich ein Gewerbeſchein 
ausgeſtellt werden, welcher ihnen die voterwaͤhnten Befuguiſſe für die Dauer 
der Zeit, auf welche das Gewerbegeugniß lautet, auch in allen Provin⸗ 


sen Des preußifchei Staats, ohne weitere — auszuüben 
geſtattet. 


$. 3. 

Diejenigen Fabrlfanten und Kaufleute, oder deren Handlungsretr 
fende, welche den Befltimmungen ber SS. x und 2, nicht Genuͤge lelſten 
werden, haben für die Zukunft keinen Anfpruch auf die im Artikel 15. 
des Zollvereinigungsvertrages ſtipullrte Beguͤuſtigung; fo wie denn auch 
die hiernach von den Regierungen zu ertheilenden Gewerbeſcheine und Pa⸗ 

“gente eine Erlaubniß zum Hauſithandel und zum Verkauf von Waaren, 
welche mitgefuͤhrt werden, niche im fich begreifen, und die Beobachtung der 


deshalb in dei’ beiderfeitigen Staaten — gefeglichen Vorſchriften 
nicht ausſchließen. 


Berlin, den zoften September 1829: 


Der Minifter des Innern. - Der Finanzminiſter. 
(on) v. Schuckmann. (gep.) v. Mob. 





Formu—⸗ 
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5sSormular A 





Königreich Preußen. 
No, Ze. A) des Gewerbefcheins. 
—N N — 


— — — 
rſonalbeſchrelbung de re 
ee Inhabers. Bd 6 Dem wohnhaft 
Alter Jahre zu im Kreife, 
Groͤße welcher für feine Perſon das Indi— 
Haare genat im Koͤnigreiche Preußen ges 
Stirn nießt, wird durch das gegenwärtige Zeugniß 
Augenbraunen gegen Entrichtung einer Summe von zwölf 
Augen 3 Tpalern Die Befugniß ertheilt, 

mie während Des Jahres  undnicht länger - 
Mund Ain den geſammien koͤnigl. preuß. Landen um⸗ 
Bart herzureiſen, um Waarenbeſtellungen für  _ 
Kinn a . — 

* a wohnhaft in g 
Sefichtsfarbe 2Vecengierunggsbeʒirt aufzuſuchen, und 
VBoeſondere ‚Kennzeichen Waaren zum Wiederverkauf zu erſtehn. Der⸗ 
= 9 felde darf jedoch nur Proben mir ſich ımmpers 


führen, und: muß beftelte Waaren frachtweije 

an, 2 —— des on ihren Beſtimmungsort befoͤrdern laſſen. 
Die dem Inhaber dieſes Zeugniſſes durch 

daſſelbe ertheilte Befugniß iſt rein perſoͤnlich, 


Beglaubigt durch den 
= und muß er daher daſſelbe ſteis im Urfchrift 
eu Ar ur ju feiner tegitimation bet ſich führen. " 
den ten 18 den an 18 


(Kegierungsfiegel), Königlich preußifche Regierung. 
| Forms 


Pr. 
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Formular B 


— — 


Großherzogthum Heſſen. 


Wappen⸗ 
ſchild. 


——— —— — 


Per ſonalb eſchreibung des 
Inhabers. 


Alter Jahr 
Groͤße Schuh 
Derzogtig, Yeffces ar 

Haare 

Stirn 

Augenbraunen 

Augen 

Naſe 

Mund - ee 

Dart 

Kinn 

Angeficht 

Schdtsfarde - ; v’ 

Defondere ie: 


N 


enhandige Unterfhrift des 


C Regterungsfiegel » 


im anfe des genenwärtigen Yıhres 1 


Dem - wohnhaft} 
im großherzoglich —** Ndetheteint 
(Canton) wird 
auf den Grund des — Auspugs aus 
der Gewerbſteuerliſte für das Jahr biers 
durch bezeugt, daß er als Inhaber des Ges 
twerbepatents als + (als Specials 
— des zu aanuſaͤſſigen 
welcher das *— als 
beſitzt und verſteuert) befugt iſt, 
ganzen 
Umfange des Großherzogthums Waarenbe— 
ſtelungen (für aufzuſuchen und 
Waaren pim reihen zu erftehen, auch 
‚Daß, er für feine Perſon das Indigenat oes 

Großherogthums genießt. 
erfelbe darf jedoch von den Waaren, 
auf weiche er Beſtellungen ſuchen will, nur 
Proben, und weder feine eigenen noch äufge— 
kaufte Waaren mit fi herumführen, und 
muß letztere frachtweife an - Beſtim⸗ 

—— befördern laſſen. 
den tn 18 


Großherzoalich hefjifche Regierung 
der — 





Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


No. 25£. Machſtehendes von des Herrn Yuftiiminifters Ercellenz an das koͤnigl. 
— Stadtgericht zu Berlin etlaſſene Refeript vom 4ten September 1826, wört: 
bei Aufnads uuch alſo lautend: 


ee Durch die in den von kamptzſchen Jahrbuͤchern abgedruckte Mers 
fonen in Heil⸗ , 
anflalten. fügung vom a5flen November v. J. find die Gerichtsbehörden zur 
genauen Befolgung der allerhöchften Eabinetsordre vom sten April 1804, 
wegen der gerichtlichen Einwirkung bei Anfnapme gemuͤthskranker 
Perfonen im die öffentlichen oder Privarpeilanftalten 
verpflichtet worden, mit dem Zufaße: 
„daß es Feinen Umnterfchieb mache, ob ber in eine Irrenanſtalt auf 
zunemende Kranfe in ebelicher oder wäterlicher Gewalt ſich befinde, 
da eine Blödfinnigfeitserflärung von einer Bevormundung verfhle 


den fei.“ 


Es ift indeß Hinzugefügt: | 
es muͤſſe die gerichtliche Unterſuchung eintreten, ſobald es bie 
Umftände erheifhen, und die Gerichtsbehoͤrde ſich das 
für ausfpräde. 


Dach einem vom dem Hiefigen Pollzeipräfidium am das Fönigliche 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinalangelegenpeis 
ten erſtatteten Berichte, foll mum jener legte Zufag gegenwärtig zur 
Folge haben, daß das Fönigliche Stadtgericht nach mie vor die gericht, 
fiche Ynterfuchung über folche Perfonen wicht einleiten will, welche in 
wäterlicher oder ehelicher Gewalt fich befinden, und daß das Colleglum 
vielmehr verlange, es müfle bei felbigen zuvor entweder befcheinigt 

fein, 


7 | Be | 
fein, man halte fie für unheilbar, ober es müßten befondere Umſtaͤnde 
angegeben und beglaubigt werden, welche die Unterfuchung nothwen⸗ 
* machten. 


Das koͤnigliche Stadtgericht legt hiernach bie Verfügung des Yuflizs 
miniſters unrichtig aus. Denn im Sinne der allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
ordre muß die Einſperrung in einer Irrenauſtalt für einen Umſtand 
gehalten werden, der die gerichtliche Unterfuchung ganz befonders erbeifcht, 
und es iſt nicht die Abfiche, daß die adminiftrirende Wehörde 
oder ein fiscalifher Bedienter noch andere Umſtaͤnde als bie 
Einfperrung angeben und beweifen müflen, welche die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung norhwendig machen, bevor das competente Gericht eine Unter⸗ 
fuchung zu veranlaffen hat Dem Gerichte liegt jedenfalfs ob, von 
Amtswegen zu prüfen, ob bie Freiheit eines Menſchen, dem ſolche 
durch feine Angehörigen genommen worden, ihm nicht mit Unrecht ent, 
zogen iſt. Das Gericht ſelbſt Hat alfo die Umſtände zu prüfen, fel 
es durch Defprehung mis dem angeblichen Geiftesfranfen unter Zuzle⸗ 
bung. von Aerzten, oder durch Erfundigung,, wie die Verhaͤltniſſe 
des Kranfen zu den Angehörigen find, und ob Iegtere vielleicht nicht 
aus Unimoflsät oder andern Gründen. die Einfperrung herbeigeführt 
Haben möchten. Auf den Antrag des Polkjeipräfidiunis wird daher 
Das koͤnigliche Stadtgericht angemiefen: 

jedenfalls ohne Ausnahme die gerichtliche Unterfuchung bes Gemürßs- 
‚.zuftandes einzuleiten, wenn ein Menfh wegen Geiſteskrankheit in 
einer Irrenanſtalt eingefperee wird, 
auch 
auf die Anzeige der adminiſtrirenden Behörde von Aufnahme eines 
Griftesfranfen in eine Irrenanſtalt, keinesweges der gebachten Des 
Kr hoͤrde 
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hoͤrde zuvor bie Angabe umd Bewelsfuͤhrung von der Unhellbarkeit 
=... bes eingefperrien Gemuͤthskranken anzumuthen. ' 
-Berlin, den 4ten September 1826. 
Der —— 
* Gr. v. Donkelmaun. 
das koͤnigl. Siadegericht hierſelbſt. 


wird ſaͤmmtlichen Untergerichten unfers Departements zur Befolgung biers 
mis befannt gemacht, 
Naumburg, den gten Oetober 1829. 


Königl. preuß. Oberland esgericht von Sad. 


No, 255. In Gemäßpelt einer Beſtimmung des Herrn Generaldirecters ber 
Reg er Steuern bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß die Einführung 
häufer Din des frankenhäufer Düngefalzes fortan nur unter — der folgenden 
Aria Bedingungen geftattet werden kann. 

») Der Bezug des gedachten Düngefalzes darf nur Fuderwelſe auf 
den geordneten Straßen, wo Anmeldungsftellen find, und mut auf den 
Grund eines von mir zu ertheifenden Erlaubnißſcheins Statt finden. 

2) Wer einen folhen Erlaubnißfheln zu erhalten wünfcht, hat ſich 
deshalb an das Hauptzollamt, in deſſen Bezirf er wohnt, mit einem ſchrift⸗ 
lichen Geſuche zu wenden, welches enthalten muß: 

a. die Menge des Düngefalzes, welche im Lauſe des Kalenderjahrs ein⸗ 

! zuführen gewüinfcht wird; 

\ b. die Ungabe des Anmeldungsamts, über welches die Einfuhr geſche⸗ 

ben ſoll, und 

©. die ausdrückliche Verpflichtung, das eingeführte Düngefalz nur lediglich 
jur 
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wur Düngung und zwgr unter Aufficht eines Steuerbeamten ju vers 
wenden, auch die deshalb vorgufgpreibenben Börmlichfeiten — 
zu beobachten⸗ 
3Denjenigen, welche obiger Verpflichtung (Mr. =. c.) — 

handeln möchten, werden nicht nur Die ertheilten und. noch nicht abgelauferi 
nen Erlaubnißſcheine ſofott abgenommen, ſondern — fette — 
Scheine fernerhin wleder erthellt werden 
Magdeburg, den zten October 1629. 
— Koͤnigl. Devil, Sieuumreenr. 








Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 





Inhalis des —— vom Ziſten Auguſt d. J. iſt No, 256. 
der Suftizcommiffale Hagemelſter jum, zu Stadt-Worbis auch zum Nota— 
sinus im Departement des Dberlandesgerichts zu Halberftadt ernannt worden. 

Inbalts der Föniglihen Juftizminifterialveferipte vom 14ten und der 

toͤniglichen allerhoͤchſten Beftallungen vom ıoten d. M. ift 

der Oberlandesgerichts ſecretalt Hennecke zu Halberftade, 

der Lands und Stadigerichtsaffeffor Scheele zu Muͤhlhauſen, und 

der Land» und Stadtgerichts aſſeſſor Herzog zu Nor dhauſen 
um Juſtizrath ernannt, und 

dem Criminaltichter Reſch bei dem Inquiſitotiat zu Heiligenfladt der 

Charafter als Criminalrath verliehen worden. 





Der 
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Der Oeeonom und Protocollfuͤhrer Kannegleßer it nach beſiandenem 
Examen bereits im Juni diefes Jahres zum Deeonomiecommifitonsgehilfen 
bei dee koͤnigl. Generalcommiffion ber Provin; Sachſen zu Stendal ernannt, 
und dem Deconomiecommiffarins Schippel zu Uebenwerda zur Beſchaͤftigung 
in deſſen Gerhäftsbejtek überwiefen worden, 

Der Oeconomlecommiſſarius Schulz, feüßer zu Luckau, im Departer 
ment ber Fönigl. Generalcommiffion zu Soldin, iſt der toͤnigl. Generalcom- 
miffion dee Provinz Sachſen überwiefen, und fungiet feie dem Juni c. in 
Muͤhlhauſen. Sa — 

Dem Oec onomiecommiſſionsgehilfen Moldenhawer iſt ſeit dem Jull c. 
ſein Wohnſitz zu Salzwedel angemwiefen worden. | 

Mirteit Mintfteriafreferipte vom 22ſten September und asften 
September c, find der Deconomtecommiffarius Kette und ber Dberlandess 
gerichtsreferendarius von Rinow der koͤnigl. Generalcommiſſion der Pro⸗ 
vinz Sachſen als Hilfsarbeltet beigegeben worden. 


— — — — 
| c Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Berichtigung,. 
"Hm voktigen @rädte des Amtsblatts Seite 328. Zeile 2 von unten iſt flatt: 
rechtstundige zu leſen: zehteuntundige. 


Deffentliher Anzeiger 
zum 43. Stüd 
des Amtsblatt der Föniglihen Regierung zu Erfurt 





Erfurt, dem Siften October 1829. 





Sicherheitspolizei. 


Landesverweiſung. Die unten bezeichnete Anne Margarethe Duüttger iſt in Gemaͤßhelt 
eines rechts kraͤftigen Urtheils über die dieſſeitige Landesgraͤnze transportirt, nachdem ihr zuvor die Ruͤck⸗ 
tehr in die koͤnigl. preuß. Staaten, unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt 
worden iſt. 

Erfurt, den 2öſten October 1829. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Perfondsbefhreibung. 


* Vornamen: Anne Margarethe, Augenbraunen: blond, | 
Zuname: Düttger, ni“ Auyen: grau, 
Gewerbe: Dienfimagd,. j — gi * 

ar 538 und: 
nie  Wötterspaufen Im Welmatſchen. .und, 
Religlon: evangeliſch, — — Kinn: amd, 
Xiter: 28 Jahr, Sefihtsbildung: oval, 
Größe: 5 Fub 2. Zoll, : Beſichtsfarbe: gefund, 
Haare: blond, BSeſtalt: ſchlant, 
Exien: frei, .  Bprace: teutſch, (thuͤtiuger Mundart). 


Landesverweiſung. Die unten ſignallſtrte unverehelichte Catharine Rettuer iſt in Se 
mäßhett eines vechtöträftigen Urthells Über die dieffettige Landesgraͤnze gebracht, nachdem Ihe der Müdı 
n die fönigl. preuß. Staaten, unter Androhung gmetjähriger Zuchthausſtrafe gerigtlih urterſagt 


i 
Zi Erfurt, den azſten October 1829. 
Koͤnigl. preuß · Inquiſitotlat 


worden. 


Der 


Xx 


J 
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Perſonsbeſchrefbung. 


& 








Vorname: Eatharine, ‚Augen: blaugran, 

Zuname: Settner, MNaſe: fpis, 

Gewerbe: Dienfimagb, Mund: breit, 

—* Zaͤhne: geſund, 

ohnort: — a Kinn: rund, 

Religion: katholiſch, Geſichlsbilbdung: voll, 

Alter: 22 abe, Geſichtsfarbe: gefund, 
; Sroͤße: 4 Fuß 10 zoll, Geſtalt: unterfegt, 
— Haare: braun, nn 2 Sprache: teutſch/ thaͤringer Mundart. 

Stirn: miedrig, Beſondere Kennzeichen: ſtatker Hals, 
Augendraunen: blond, un N B 


Dieb ſtahl. In der Nacht vom after zum z4ften v. M. iſt von einem, dem Einwohner 
Wilhelm Erb zu Ebertöhaufen zugehörigen Wagen, welcher vor beffen Wohnung geftanden, das rechte, 
mit Eifen beſchlagene Vorderrad nebſt einer an demfelben befindfichen, ungefähr 15 bis 16 Pfund ſchweren 
Hemmkette, mit welder das Mad bei feiner Wandelbarkeit umwunden gewefen, entwendet worden. 

Indem wir folhes hierdurch zut aͤffentlichen Kenntniß bringen, und vor dem Ankauf dieſer 
Gegenftände warnen, fobern wir zuglei DJedermann auf, jur Entdeckung des undekannten Thäters 
mitzuwirken, und uns etwaige Verdadtsgräude, ‚anzuzeigen. 


Kühndorf, den ı7ten Ortober 1829. 
Koͤnigl. preuß, Gerichtsamt. 





Betanntmachungen offentlicher Behörden. 


Bla Gömartı. Mit Genehmigung eonigl. hochloͤbl. Reglerung zu Erfurt haben wir einen 
Flachsmarkt eingerichtet, der auf Die bereits zr—n Quatembermaͤrkte, als: 
1) Mittwoch nach Invocavit, 
2) Mittwoch nah Pfingſten, 
5) Mittwoch nad) ı6ten Trinitatis, 
4) Mittwoch nad Zten Advent 
nen a Er fällt, 
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fäle, and auf der mwefttihen Seite bes Obermarkistichhofs in der Strahe jiifchen dem Archidlaco 

natss und dem mengefchen Hanfe abgehalten werden foll. — 

Wit haben bei dieſer Einrichtung keinen andern Zweck im Auge, als ben Flachsbau hier und 

in der Umgegend zu heben, und münchen daher, daß die Deconomen die ihnen ſonach dargebotene 

Gelegenheit recht fleißig benutzen, indem fie ſich eines guten Abfages ihres Products im Voraus vers 
ſichert halten können. 

Muͤhlhauſen, den abten October 1829. 


Der Magiſtrat. 





Verpachtung. Wegen Pachtloswerdung Im kanftigen Jahre ſollen 
1. die hieſige Bade wirthſchaft auf drei Jahre, als von Oſtern 1830: bis dahin 1833, und 
= 2 die hleſige Boöhmenwirthſchaſt auf ſechs Jahre, als vom zıkem März ı830 bis dahin 1856 
anderweit verpachtet werden, und find SE 
ad 1, Badewirthſchaft, der aBten December ce, 


ad 11. Boͤhmenwirthſchaft, der zıflen December * 
elcitationsternuue beſummt wotden. © jedesmal vormittags. um io Life al 


Die Pachtgeſonmenen werden hierdurch eingeladen, ſich zu den beſtimmten Zeite 
i n in der Magi⸗ 
fleatöfinbe Hier einzufinden und ihre Gebote abzugeben, ſodann aber Weiterer Verhandlung gewärtig zu 


fein. Die Auswahl unter den Licitanten ohne Berüdfichtigung des bs 
firate vorbehalten. tigung des hoͤchſten Gebots bleibt dem Magi⸗ 


Die Pachtbedingungen liegen in ber Magiſtrateſtube zur Ci 
Langenſalza, am ı4ten Ortoder 1829. — 


Der Magiſtran 


— —— e — —ñ— 


Hausverkauf. Zufolge erhaltenen Auftrags ſoll das dem in 
Ernſt Albert Maſius zuſtaͤndig geweſene, in der Marktgaſſe hieſelbſt er — — —— 
* — Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus beim — allhier an gewoͤhnlicher Ger 
den ibten December 1829 früh 10 uhr 
öffentlich meiſtbietend verkauft werben, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird 
derung an alle Kaufliebhaber , In diefem Termine allhier zu erfcheinen, ihre Gebote zu den und wenn 
fonft fein Bedenken obwaltet, zu gewärtigen, daß dem Meifbietenden ſothanes Srundfide wird übers 


laffen 


mit der Auffos 


laffen werden. Endlich kann dad Taxalioneinſtrurnent zu jeder * beim — und dem Berichtes 
amte zu Großenſoͤmmerda eingefehen werden. 
Weißenſee, den zäflen September 1829. 
{L. 8.) Koͤnigl. preuß, Gerichtsamt. 


Miühfenveränderung. Der Miller Gotilleb Roſenthal zu- ——— iſt geſonnen, 
in feiner daſelbſt am Hahleſluſſe bele genen Mahlmühle, die Buhmühle genannt, mit dem bieherigen 
Mahlgange einen Oelgang zum Abwehfelnden Betrieb zu verbinden, mwodurd weder an dem Waffers 
ade noch Gerinne eine Veränderung eintreten foll. Indem ſolches der gefegfihen Worfchrift gemäß 
zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben alle biejenigen, welche gegen diefe Anlage eines Dels 
ganges ein Miderfpruchsrecht zu haben vermeinen, oder ſich fouft beeintraͤchtiget glauben, aufgefadert, 
Binnen acht Wochen, vom: Tage ıder Bekaunmachnng an, bei mir unter Führung des Nachweiſes das 
Noͤthige anzuzeigen; indem nach Ablauf der gedachten Friſt die landespolizeiliche Erlaubniß zu det 
beabfichtigten Anlage nachgeſucht, und dleſelbe dem x, Mofenthal ertheilt werden wird. - - 

Grofbodungen, ben zoflen Ostober 1829, u 

. König. preuß. Landes. 
. x y [2 ar 


— 


Amtsblatt, 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
44. Sticrk. 








Erfurt, den Tten November 1829, 





Minifterielle Befanntmadung 


Huf Anſuchen des Gutsbeflgers Auguſt Wilhelm von Wedemeyer No, 257. 
Gaben des Königs Majeſtaͤt allergnädigft geruhet. dem demfelben eigenchuͤm⸗ Beritshars 
kich, gehörigen Gute Aurode, im Kreift Muhlhauſen, ſo lange ſolches Im ae 
Defige des Herru 10. uom Wedemeyer und Aner ehelichen Nachfommeh fi 
Gefindet, auch mit dem von webemegerfgen Familienfidelommiß verbunden 
wird, bie Gerichtobarkelt Über die auf'dem Gute nnd den dazu gehäs 
gemben Grundflüden wohnenden Michterimirten, fo mie die Eigenſchaft eines 
i gefähigen Rittergutes mit allen. den Gütern diefer Art durch das Ge 
(eg vom allen März 1824 wegen Unordnung der Provinjialflände In dei 
Provinz Sadıfen beigelegten Rechten zu verleißen, welches hlerdurch zur 
Sffenzlishen Kenntuiß gebracht wird. 
| Magdeburg, am zıflen Dftober 1829, | 


Der geheime-Staatsminifter, 


» Kiewiy 


il | Ben 
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Verordnungen und Beranntmachungen der Regierung. 





- No. 258. In Gemaͤßheit der SS. 5 und 6. des koͤniglich fächfifchen Reſcripts 
ee vom zten Juli agı2, 
Dismembdras (zte Fortfegung des Eoder Auguſteus, ate Abıheilung, ©. 488.) 
niffe im den wird in Betreff der vormals zu dem koͤnigl. fächfifchen Erblanden gehörig 
a. gemwefenen drei Kreife unſeres Verwaltungsbejitfs, Sangenfalza, Weißenjee 
und Ziegenrüch, für welche jenes Gefeß noch gegenwärtig von Giftigfeit iſt, 
654. Juu. bierducch feſtgeſetzt: | 
A, 1) daß von den ſeit 25 Jahren oder Tänger bei einem Hauſe befindlichen 
walzenden Grundſtuͤcken im Falle einer Zerſtuͤckelung wenigftens 2 Mor⸗ 
gen preußifchen Maßes (den Morgen zu 180 Quuthen) bei bem 
Hauſe verbleiben muͤſſen. — 
2) daß uͤberhaupt die Zergliederung eines walzenden Grundſtuͤcks nur 
His zur Größe eines preubiſchen Morgens erfolgen daf; ; 
wonach fih ſowohl ſaͤmmtliche Eingefeflene der drei genannten Kreiſe als um 
fere untergebenen Beboͤrden in denfelben vorfommenden Falls zu achten 
haben ‚ Indem nur dann, ment vorftehende Worfchriften gehörig beobachtet 
worden find, unfererfeits ‚die Genehmigung zus Diemembrarion ertheilt wer- 
ben Tann. 
Erfurt, den zoften Oetober 1829- 


Königl. preuß. Regierung. 


nn — — 
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er Tr — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf.den Grund bes S. 5. bes Gefehes vom asften Geptember No. 259. 
1820, wegen Veränderung der Weinftener, werden alle diejenigen, welche Anmeldung 
Weinmoſt gewonnen, aufgefodert, ihren biesjäßtigen Gewinn an Welnmoft —— 
laͤngſtens bis zum. 26ſten Movember d. J. bei dem Gteueramte ihres Bes 
zirks nach der Eimerzapl ſchriftlich, und damit zugleich den Aufbewahtungs⸗ 
ort des Welnmoftes anzumelden. 

Magdeburg, dem 25ſten Detober 1829. 


Königl. Provinzials Steuerdireetor. . 
S a ck. 





Perſonalchronik der affentlichen Behoͤrden. 





Der Candidat Johann Gottlob Starfe iſt zum Diaconus an der No, 260, 
evangeliſchen Kirche in Ziegenrüd und zum Pfarrer in Paska und Mora 
ernannt, und dem GSchulamtscandidaten ‚und bisherigen Schulverweſer zu 
Diringspof, Michael Manegold, die Farholifche Schullehrerſtelle zu Pfaffe 
ſchwende, im Kreiſe Heiligenſtadt, proviforifch Übertragen worden, 

Dem bisherigen Caplan und Pfarrverwefer Johann Diejemann if 
die erledigte. katholiſche Pfarrſtelle zu Günterode, im Kreife Heiligenftads, 
dem bisherigen Caplan und Pfareverwefer zu Dieborf, Bernhard Martin, 
die erledigte latholiſche Pfartſtelle zu Diedorf und Carparinenberg,”im Kreife 
Müpfpaufen, und dem bisherigen Pfarrverweſer zu Rohrberg, Frelenhagen 


pr" 
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und Gtreitholz, Im Keeife Heiligenſtadt, Johann Chriſtoph Kellner die er⸗ 
ledigte katholiſche Pfartſſelle — verliehen worden. | 


Der Rutergutebeſther Sofan Friedrich Auguſt Winckler zu Satig 
bei Zeig iſt am open Oetober d, J. als landwirthſchaftlicher Tararor im 
Bezirk des Aönigt, Oberlandesgerichts zu Naumburg — und ven 


pflichtet Be. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 44. Stuͤck 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt, 








Siherbeitspofizei 


Stecbrief. Die unten fignalificte verchelichte Jubiche Hemleb, eines verübten Diebſtahls 
fehr verdaͤchtig, Hat fih heimlich von bier entfernt, und wir erſuchen deshalb alle Juſtiz ⸗ und Polizei⸗ 
pehörden ergebenft, diefelbe im Betretungsfalle verhaften und und gefaͤlligſt zuführen zu laſſen. 


Erfurt, den aaflen October 1829. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Perſoensbeſchreibung. 


Vorname: DVudbithe, Zaͤhue: vorn defect, 


Zunamie: werehelichte Hemleb,/ geb, Hempel, Kim: rund, etwas gebogen, 
Geburtsort; Erfurt, BGeſichteblldung: laͤnglich 
Wohnort: Geſichtsſarbe: gefund, 
Keliglon: evangellſch, Beſtalt: robuſt, 


Alter: 36 Dahr (etwa), Sprache: erfürtee Diafect, 
Detleidung: 

einem Kamme zufammens 2) eine Jacke von grünem Biber, 
2) ein blau⸗ umd weißgeflreifter Kos, von foges 


Groͤße: anſehnlich, 
Haare: Blond, mit 


t 
— ziemfich breit mit Falten, - nannten Leineweberzeug, 
Augenbraunen: Blond und ziemlich lack, 5) ein dergleichen von. braunfiteifigem Flanell, 
Augen: blau, . —— Strümpfe und. ſchwarze Leder⸗ 
uhe. 
Voe Jgewdhnuih 
Mund: 





VYy Dieb⸗ 


’ 
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Die bſtahl In dee Nacht vom ⸗oſten auf den a iſlen L M. iſt aus der Kirche zu Glaſe 
hauſen der Halsſchmuck bes daſelbſt befindlichen Marlenbildes, welcher aus folgenden gedfeten Geld 
flüden befanden: 

H aus einem geoßen ſilbernen Witdemanns / Schauſtacke, auf deffen inneres Seite ein Flaͤgelerenz 

mit einer Eichel und der Jahrszahl 1747 befunden, 

2) atıs einem Wildemanns⸗ Zweiguldenſtũcke mit der Jahrszahl 1725, 

3) aus einem Roͤßchensgulden oder. az Martengrofhenftüde mit der Jahrsjahl 1728, 

4) aus einem Guldenſtuͤcke mit der Jahreszahl 1765, 

jan einen Wildemannsgulden mit der Jahrs zahl 1719, 

6) aus einem alten B GSrofchenffüde, PER 
durch gewaltfamen Einbruch entwendet worden. 

indem wie diefen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, und vor dem Erwerbe 
des Geſtohlnen warnen, fobern wir dad Publicum, Insbefondere alle Gold / und Silberhandler und 
Arbeiter, fo wie die Otts / und Poltzeibehorden auf, zur Entdeckuug und Habhafttverdung des roch 
unbetannten Thäters und zur Wiederherbeiſchaffung des entwendeten Gutes ehätigft — and 
jeden ſich ergebenden Verbachtsgrund zu unferer Keuntniß zu bringen. 


Heiligenſtadt, den. Zoften Oktöber 1829. 
Koͤnigl. preuß. — 


nn 





Betanntmachungen offentlicher ehorden 


—— Vorkabung ber Intereſſenten eines Sttftungsfond 

Auf den ESiat der erfurter Provinlaiſchulden find zwel Pafitvkapfeällen - von 158 5/8 Thaler, 

& 5 Peocent, und 87 ıfa Thaler, a 4 Procent verzindlid, beide in voriger erfurter Mühe, Der Gper 
clesthaler zu ı Rehle. 10 gGr. gerechnet, übernommen, ivelde einem feit unvordenklicher Zeit in Erfurt 
vertoalteten, ind zu Stipendien für junge Studirende aus einer Famille Heyer oder Hoyer verwen 
beten Funds gehören. Ss iſt aber weder eine undeflcitten anerfannte Stiftungsutkunde, noch fonft eine 
zuverläffige Nachticht üder die Perſon des Stiftes und über den Iuhalt der Seiftang vorhanden; Diefer 
Fonds iſt zwar von den Vorſtehern der in Müblhäufen deſte henden hoyerfhen Bamilienfliftung, als an: 
geblich zu diefer gehörig, In Anſptuch genommen, dieſer Anſpruch ader DIS jetzt von der koͤnigl. Regierung 
in Erfurt nicht anerkannt worden. Auch hat Karl von Brettin zu Gispersieben zu den Genufberet, 
tigten zu gehören behauptet, ſich jedoch nicht zu legitimiren vermochte. Anferdem bat ſich feit geraumer 
Zeit Niemand zu dem Genuß der Zinfen ar Eomds gemeldet. Es werden daher mit Vorbehalt bez Rechte 
e der 


= 


ber erwähnten befannten Prätemdenten, welche zur befondern Ausführung vermiefen worden, auf Am 
trag der Löniglichen Reghötung gie Erfatt, die undefannten Inteioſſenten diefes Gtiftungsfonde hier; 
durch vorgeladen, ſich innerhald neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
u ‚auf den 27ſten Mai 18506 vormittags um 1ı Uhr >». . ... 

use dem Deputieten, Oberlandesgerichtst Referemdarius Lepfins, angeſetzten Termine im Local des under 
zeichneten .Oberlandesgerichtd perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bewollmächtigte, wozu auf dei 
Fall mangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juftigeommiffarien Tellımann 11., Schule und Reinflein 
dorgeſchlagen werden, zu melden und thre Aufprüde nachzawelſen, Im Ball ihtes Außenbleibens aber 
29 gewarten, daß fie ihrer Anſpruͤche für verluflig erffärt werden. des 


Naumburg, den 24ſten Zullus 1829. | FrT . 
Koͤnigl. preuß. Dberlandesgericht von Sachfen- 





Dienflablöfungen. Die nachſtehenden, dem unterzeichneten Specialcommiſſarius von - 

konigl. Hochlödt. Generalommiffion bee Provinz Sachſen zur gefeglichen Wermittelung übertragenen 

Abloͤſungen: ——— 

2) die Hutungsabfindung des dem Degterungsaffeffoe Herrn Earl von Seebach zugehörigen Manns 
lehnritterguts Cammetforſt, ühd zwar ſowohl des obern, als auch des untern Guts, Kreifes 
Langenſalza, aus dem der Stade Thamsbrüͤck zugehörigen, unweit Cammerforß belegenen, 
einen“ Theil des Hainichwaldes bildenden Holze, A ae 

2) die Dienflablöfung zwiſchen dem. Meanniehnrittergute Weberſtedt mit Alterftedt iſten Antheils, 

im. Kreife Langenfalza, dem Bezirkodirector Herrn Conftantin Sodann Ludwig von Soldader 
augehörig, und ben bemfelben mit Spanns und tefp. Handdienſten verpflichteten Bauerngutss 
Gefigern, Anfpännern und Hinterſattlern in Weberſtedt, 


’ 


5) die, Dienftablöfung, deſſelben Mitterguts mis feinen fpanns und tefp. handbdienſtpflichtigen Bauers 
gutebeſttzern, Anfpdunern und Hinterſattlern in Alterfledt, 
erden in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des $. 11. des Geſetzes Über Ausführung der Gemeindeits; 
theilungs⸗ umd Abloͤſangsordnungen vom 7ten Juni 1821 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle 
diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefobert, ſich innerhalb ſechs Wochen, 


in dem auf : 
und ſpateſtens in Dem auf zoſten December dieſes Jahres morgens 10 Uhr 


hier in meiner Wohnung/ Altſtedt Nr. 543., angeſetzten Termine zu melden und zu erklaͤren, ob fie 
bei den Werhandlungen zugezogen fein wollen. Die fih nit Meldenden müften die Abldfungen gegen 
ſich gelten laſſen, und werden dagegen felbft im Falle einer Verlegung mit keinen Einwendungen gebört. 
Heiligenſtadt, den ızten October 1829. 
Der koͤnigl. Krelsjuſtizeommiſſarius. 
Keuffel. 


Anzei⸗ 


an ing ic u 


Bei ©. Baffe In Quedlenburg find fo eben erfhtenen und in allen — haben: 
Das preußiſche Frauenrecht, 
oder: 


Der juriſtiſche Rathgeber fuͤr Frauen 
in gerichtlichen und außergerichtlichen Vermoͤgens⸗, Schuld⸗, Buͤrgſchafts⸗, Eher, Vormunb⸗ 
ſchafts⸗ und Erbſchaftsangelegenheiten. Bon einem practiſchen Juriſten. 8. Preis 15 Ser. 
Bet den vielen Verwicelungen, in welche, wie bie tägfiche Erfahrung lehrt, gerade das mit 
der Rechtswiſſenſchaft ſich nicht befafiende Gefchlecht ber Frauen, in Anfehung feiner Wermögensange 
legenhelten im ehelichen und bürgerlichen Leben geräth, möchte es wohl eine der gluͤcklichſten Ideen 
fein, ein Werk herauszugeben, in welchem rauen über ihre Wermögenss und andere Mechtsangelegens 
beiten fowohl in Beziehung auf ben Ehemann ald gegen Dritte, die denoͤthigte Belehrung erhalten, 


Handbüchlein der Gefege und MWerorbuungen 
über den 


preugifhen Militairdienft, 
ſowohl wegen bes —— Eintritts in das Heer, als wegen ber Aushebung der Erſatz⸗ | 
mannſchaften; nebſt angehähgten Kriegdartifeln und deren Ergänzungen. Für militairpflich⸗ 
tige Juͤnglinge und deren Aeltern. 8. Preis 10 Sgr. 
Bei uns vorraͤthig. 


Keyſerſche Buchhbandlung in Erfurt, 
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AO. Stuͤck. 





Erfurt, den 2ifien November 1829. 





Minifterielle Bekanntmachung. 





Das koͤnigl. Ober. Cenſurcolleglum hat zum Verkaufe nachſtehender po, e70. 
beiden, außerhalb der Staaten bes teutſchen Bundes erſchlenenen Schrifs Debit auher⸗ 
als: halb der Staa⸗ 
ten;, ten des teut⸗ 
1) Entwidelung des paufinifchen ubebegrife, mit Hinſicht auf die. uͤbrl⸗ — —— 
gen Schriften des neuen Teſtaments von &, Ufteri, ate Ausgabe, Serien 
Zuͤrich bei Owell Fußli et Comp, 1829, und 
2) Ciceronis Eclogae, gefammelt vom Abt d’Ofiver, erläutert von J. 5 
Hollinger. Ebendaſelbſt, 1829. 
die Erfaubniß ercheilt, weiches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Magdeburg, den 4ten November 12829. 


Der geheime Staatsminifter, 
% Klewiz. 





en. Ka A 


No. 271. | Das roͤuigliche Ober: Cenſurcolleglum bat für Die nachſtehenden Drei 
ge außer außerhalb dee Staaten. des teutſchen Bundes in teurfcher Sprache erfchie; 
Besen des wu Schriften: 


Bundes, ta *.1) Eiferfucht und Treue; oder: der Todesting. Nach dem Franzöfifchen 
Kur von De F Risiken Eeſter Theil. Kaſchau bei Ligand, 1825. 
8 2) Die Unvermäßke, von Di F. Rittlet. ‚Zwei Theile. Ebendaſelbſt, 
1823, und | 
3) Freund Pilgram, somaniiäes Gemälde von — Aarau bei | 
Sauerländer, 18255; ° + .‘ 
die Debitserlaubniß ertheilt, welches — zur eigenen Kenntniß ger 
bracht wird. _ 
Magdeburg, den ten November 1829. 


” =... Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No. er. Der Here geheime Stastsminifter von Klewij Ercellenz hat uns wit⸗ 
—— telſt Reſcripts vom 25ſten v. Mis. zu erfennen gegeben, daß, fo wie nach 
ie 5. 7. der Kreisorduung vom ı7ten Mai 1827 ein Ristergutsbefiger, wel⸗ 
Di cher mehrere Rittergüter im Kreife befigt, nur zur Führung einer Stimme 
155.Nov.A, zuf dem Kreistage berechtigt if, auch die im gemeinfchafrlichen Befige eines 
Ritterguts fich Befindenden Individuen nur eine Stimme auf dem Kreis; 
tage führen fönnen, und zwar entweder durch einen ihrer nach 8 6. quall⸗ 
ficirten, von ihnen zu bevolmächtigenden Misbefiger, oder durch einen nach 
$ 5. zu bevollmächtigenden Vertreter. 
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Wir bringen dleß hlermit zur öffentlichen Kenntniß, und fobern die 
Herren Landrärfe auf, hiernach in vorfommenden Fällen zu verfahren. . 
| Erfurt, den ten November 1829. 


König. preuß. Regierung. 





| Das Gewerbefteuergefeg vom -zoften Mai 1820 verpflichtet Im = — 
5. 10. alle Diejenigen, welche gewerbsweiſe ein offenes Local halten, um zu: tigfeit der 
Bereitete Speifen oder Getränfe zum Genuß auf der Stelle oder außerhalb er 
feil zu bieten, zur Entrichtung der Steuer als GSpeifes und Schankwitthe, 9 
und kommt es dabei nicht darauf an, ob Wein, Liqueure, Branttwein, u 
Bier, Backwaaren, MWurft, Fleiſch und andere dergleichen Getränke und 
Speifen an ſitz eu de Gaͤſte verabreicht werden, fondern ob überhaupt rin 
Genuß von Speifen oder Geitänfen auf der Stelle Statt fitider. 

Indem tie diefe Beflimmung hiermit zut allgemeinen Kenntniß des 
Publicums, vorzüglih aber der Weinhaͤndler, Materialiften, Eonditoren, _ 
Bictualtenpändier, Schweiers und Kuchenbaͤcker, Pfefferfüchler und ande 
ger berartigen Handeltreibenden, behufs der vorgeſchriebenen Anmeldung des 
ergeblichen Speifes oder Schankgewerbes, In Erinnerung beingen, bemerken 
gote, daß, wenn im $. 10. des Gewerbefleuergefeges vom zoflen Mai 1820 
angeordnet worden: — — Kurs #8 Ä Feine 

„Wer, gemwerbsmeife, ein offenes Local haͤlt, um jubereitere Speiſen 
ober Getraͤnke, zum Genuß auf der Stelle oder außerhalb, fell zu 
Bieten, ift als Speifes oder Schankwitth ſteuerpflichtig.“ 
der Auedruf außerhalb mur in Bezug auf Speifen zu nehmen ift, 
weit fonft Garköche, die ihre Speiſen über die Straße ſchicken, gan; ſteuer / 
ſtei bleilben würden. 


Ooo 2 Wir 
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Wir veranlaſſen die Herren kandtaͤthe, dieſe Bekanntmachung eben 
falls in bie Krelsblaͤtter aufzunehmen, auf die genaue Beachtung derfelben 
zu halten, und die Uebertreter als Gewerbefteuer Contravenlenten zue Un⸗ 
terſuchung zu ziehen. 
Erfurt, den 13ten November 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 274. Da nach einer Belanntmachung bee koͤnigl. Regierung zu Breslau 
—— vom zıflen v. Mis. die Rinderpeſt in Böhmen wieder ausgebrochen iſt, 
—— fo erneuern wir die In unſerer Bekauntmachung vom ı6ten Januar d. J 
i30. Noobr. (im dritten Stuͤck des Amssblatts) Dieferhalb ertheilten Vorfehriften, und 
‚ veranlaffen die Herten landraͤthe, die Drtspoligeibehörden - demgemaͤß zu 
inſtruiren. 
Erfurt, den a 4ten November 1829. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
No, 276. | 
a Mach einer wo eben von der koͤnigl. Regierung in Merſeburg einger 
Bimernde gangenen Macheicht Kerrfcht die Rinderpeſt in dem Schloßhoſe bei Bruͤx 
er Ropbr und in Eopig in Böhmen, etwa vier Meilen von der koͤnigl. fächfiichen 
Graͤnze. Um Hierbei möglichft ficher zu gehen, hat die koͤnigl. ſaͤchſiſche Res 
gierung die Sperrung der Geänze verfügt, und die Bildung eines Mill⸗ 
taireordons eingeleitet. J 
Wir ſetzen die Herren Sandräthe und Polizeibehsrren unferes, Re⸗ 
glerungsdepartements bei der ſich annaͤhernden Gefahr Hiervon mit dem 
Auftrage in Keuntniß, um fo forgfältiger bemuͤht zu fein, unfere des: 
. Halb fchon gegebenen Vorbauungsmaßregeln in Ausübung zu bringen. 
Erfurt, den ıgten Movember 1829. 


Königl. preuß. Regierung. 
| Die 


Die koͤnigt. Meinifterien der geiftfichen z, Angelegenheiten und bes No. 276. 
Jnnetn Gaben zum Wiederaufbau des bei der Belagerung der Feftung Silber —— 
berg im Jahre 1807 abgebranuten daſigen Stadtſchulhauſes eine allgemeine Kindes 
evangelifche Kichens und Hauscollecte bewilligt. —* 


tes 
er 


j Stadtihuls 

Die evangelifchen geiftlichen Behörden, fo mie bie Herren Sands bares 
tärhe, werden demmach veranlaßt, Diefe Eollecte in den evangelifchen Kitchen nr — 
ordners , und am Schluſſe derſelben die eingegangenen Beiträge in gewoͤhn⸗ 


ucher Art am die hieſige Megierungspauptfaffe einzufenden, Das Duplicat 
des Lie ferſcheins aber bei uns einzureichen, 


“Erfurt, den zoten November 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





— und Bekanntmachungen anderer ——— 


Von des Koͤnigs Majeſtät find folgende Übänderungen it den Ne 1. 


Beſtimmungen der Erhebungsrolfe vom zoſten Dectober 1827 genehmige — 


worden/ welche in Gemäßpeit der Feſtſetzung $. 26. des Geſetzes vom 26ften SE, 
Mai 1818 hiermit befanne gemacht wu und — vom ıflen Januar Kdungsrol® 
g. 3. an zu verfabren iſt. TE 
2) Bon allen Rohelſenarten ohne Unterſchled, einſchlleßlich des 
Vruchelſens, der Eiſenfelle und des Hammerſchlags, ge = 
zweiten Abtheilung Artikel 6. litt. a. und b., und mach der dazu = 


böcigen Unmerkung, beim Ausgange teils mit 15 Sgr. nd 7 Ser. 


⸗ EEE Pr 
vom Cenutner befleuert, thells frei find, iſt ſowohl in ben oͤſtlichen 
als mweftlichen Provinzen überall beim Ausgange eine Abgabe. von 
Tieben ee ſech s pfennigen für den 
entner 


* 


zu entrichten. 
4) Won Welt und Moft, in die weftfichen Provinzen eingehend, ift der 
Seteuetſatz von acht Thalern fuͤt den Centner, welcher in den öfttichen 
‚ Provinzen gilt, zu entrichten;: dagegen auch von Nein, der ans den 
weftlichen Provinzen in die oͤſtlichen Provinzen verfendet wird, Die 
Steuer, in Folge, der Beftimmung des Gefeges vom 26ſten Mat 1918 
$ 21., gänzlich aufgehoben. Es treten die Säge der Erhebungsrofe 
vom Zoften Detober 1827,. Abtheilung 2. Art. 25. Ult. F. Mr, 2 
. und 3. daher außer Kraft. 
Berlin, den agflen Detober 1829. 
Der Ginanzminifter 
(gez.) von Motz. 


Vorſtehende — des Herrn Finanzminiftere, 8 
vom 2gften October d. J. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Masdeburs, den sten November 1829. 

Koͤnigl. Provinzial-Steuerdirecter. 


h Sad. 





No. 278. Das Auspacken der Waaren zur diesjäßrigen Wintermefle in Naum⸗ 

ee Gurg IR vom a7flen November ab geflaster, und mit. dem zoften Movem⸗ 
in Nauaw, Ger beginne der Großs mie der. Kleinhandel. 

— Wie bei der verwichenen Petri⸗Paulmeſſe eine Begleitung der ein 

gehenden Waaren von Lügen ans nicht mehr Statt gefunden hat, und da⸗ 

Ps Be =: für 


- mn — u \ 
für beim dafigen Hauptzollamte die allgemeine, gefegliche Worabfertigung 
der zur Meſſe beſtimmten Güter eingetreten iſt, fo ift die für die bevor⸗ 
ſte heude Wintermeſſe wiederum der Fall, und eben fo wird die ſpeclelle Res 
viſton aller fremden Meßwaaren ohne Ausnahme wieder lediglich auf dem 
Dackhoſe in Naumburg bemirft werden. 

Magdeburg, den Atem November 1829. 

Königl. ProvinzialsStenerdirestor. 

Sad 





Perfonalchronif der oͤffentlichen Behörden. 
Der bisherige Schullehrerſubſtitut Johann Chriſtian Burghardt zu No. 279. 
tengefeld, im Kreiſe Muͤhlhauſen ift zum evangeliſchen Schullehrer daſelbſt 
definitiv ernannt worden. 
Die einftweilige Verwaltung der Wegebaumeiſterſtelle zu Müpigaus 
fen ift während der Abweſenheit des andermweits befchäftigten Wegebaumels 
ſters Schönemann dem Bauconductene Monecke daſelbſt übertragen worden. 


Bermifdhte Nachrichten. 


Unglücksfälle. No. 2 30. 
Fuͤnf Perſonen Haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das Leben einge nun ent 
buͤßt, zwei Selbſtmorde haben Siatt gefunden, | as bem * 
Keuershbreunf . tet au ar 


Am ı2ten October des Mörgens gegen 4 Uhr brach zu Solſſtedt, Dubr. 2829- 
im 


- er 370 — — 
Im Kreiſe Norbhauſen, Feuer aus, welches wegen ſtarken Windes, der het⸗ 
Bei geeilten Hilfe ungeachtet, fo raſch um ſich geiff, daß fechs Wohnhaͤuſer 
und eben fo viel Schenern, nebft mehrern Ställen und Mebengebäuden ein 
Raub der Flammen, wurden. Den Abgebrannten find ſaͤmmtliche einge 
ſcheuerte Früchte mit verloren gegangen, amd von ihren Mobilien ift wenig | 
oder gar nichts gerettet worden. ol 
Erfurt, den 4ten Dlovember 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





C Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger) 


Heffentlige Anzeiger 


zum 46. Süd rs 
des Amtsblatt? der. Föniglichen Regierung m Erfurt. 


Erfurt; den Siflen November 1829. 








Bere nn 


Diebstahl. In ber net vom ofen bie sum Sof“ —— ms find in 
Schwerſtedt·· 

1) elrı dunkelblauer —S—— mie — und — Futterraſch⸗ 

2) eine dunkelblaue Tuch⸗Weibetjacke mit —n Sammetfnöpfen und — klanellfutter, 


3) ein rothbunter Flanell⸗Weibertock, 
4) eine bunfelblaue LI. wie — geiden Knöpfen. und — Kutter 
von Beng, 


5) eine Slaufeidene Weiber! ne mit Heften und linnenem Butter, u 
6) ein blauer TuchrWeibermantel, am Kragen mit hellblauen Schnuͤrchen nerfehen — herbiaum 
Chalon gefuͤttert, 
7) ein ſchwarzer Tuch ı Weibermantel mit ſchwarzen Spitzen am Kragen und —R 
gefuͤtert, 88 
© ein blauer Zeugs Weibermantel mit heublauen Sänächen am Kragen — und hrus taue 
Chalon gefuͤttert, 
9) ein weiß zwillichenes Tiſchtuch, circa 3 Elen lang und breit, 
10) ein dergl. weißlinnenes blauftreifiges Tiſchtuch, J 
1,1) ein blauſtreifig leinwandner und gedruckter Piähläberzug, 
a2) einige ſchwarze Wilde, und insar: 
ver Mannshembden, 
. ein Weiberhemd, 
awei Kinderdemden, 





Asa 


ein blaugebrudter Bettüberzug, 
ein dergl. flreifiger, j L . w 
13) zwei Drellfäde mit blauen Steeifen, 
14) ein kattunes Halstuch mit braunen Boden und gelben Blaͤmchen, und nun 
15) eine grünfattune Schätze mit blauſeidenem Sätrenbande, 
entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerbe der bezeichneten Gegenftände, und erwarten, daß jede auf den 
Thäter führende Spur fofort zu unferer Kenntniß gebtacht werde. 
Erfurt, den gten November 1889, 2 


2.2 Könige preuß. Snauiftoriat, 





Diebſtahl. Nach der erſt Fürzlich bei uns eingegangenen Anzeige find am a. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr dem Herwig Claus zu Berlingerode 
1) ein dunkelblauer Tuchüberrod mie —— von en and de Ha 
on ben Aermelauffchlägen waren, 4 
=) eine hellblaue, lange weite Tuchhofe, F * 
3) eine wollene rothgeſtreifte Weſte mit blanken Buben, m bone rorhe Steine maten, 
gewaltſamer Weiſe entwendet worden. 
08 ‚vet «wo Dip erſuchen wir bafı 
felbe, fo wie alle — — zut Ausforkgung des Diebes und — — des Geſtohlnen 
thaͤtig mit zuwitken. 
— den Gum Ronenber 1829, 


* Acsigl. per: Jaquiſtoriai. 


* 


Diebſtahl. Im ber Nacht von eaſten auf eßſten October d. 3. find zu Mähfpeufen aus 
verſchiedenen Sartenhäufern 
1) 16 gahr gemachte Rebfelle, 
2) fünf Stuhläberzäge von braunem Kattun mit gelben Blumen, 
‚3) ein Sophafberzug und vier Kiffenüberzäge von demſelben Kattun, 
Kir Ba 


Behafs 
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4 drel muſſeline Fenſter vorhaͤnge, beflehend aus neun Stucken mit Franſen, one 
5) vier ovalrunde Bilder mit fhwarzen Rahmen, — ze — *Cð& 
geſtohlen worden. 


Behufs Entdeckung der Diebe und giederferdeifiheffung der gefiohlenen Sachen erfuhen wir 
das Publicum, befonders bie Locals und Poftzeibeßörden, um thaͤtlge Mitwitkung. 
Helligenſtadt, den gten November i3eg. — 


Kõuisl. preuß. Inqulſtotiat. 





Diebſtahl. Im Anfange des Monats September d. J., vom. Dienſtage auf den Doms 
nerflag früh, find zu Sollſtedt vom Felde zwei zwelfpännige Eggen mit runden Baltken, und jede mit 
5 Scheben, 35 Zinten und einer Heinen Anhaͤngekette geflohlen worden. 

Behufs Ausmittlung der Diebe und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen fodern wir Jeden auf, 


mitzutoiefen, und von jedem vorkommenden — — uns oder der air unver 
Möglich Anzeige zu machen. _ 


Selligenfabt, den 7ten Movember ag. — — 
Königl. preuß. Zaritenen 


Diebſtahl. Am izten d. M., und zwar In den Abendftunden, find in dem Dorfe Sa⸗en⸗ 
bei Muͤhlhauſen nachſtehende Sachen: 
neun Sacke, welche alle mit einem blauen Baden in der * einer derſelben noch IRRE 
Buchſtaben P. B. bezeichnet find, 
2) vier Mannshemden ohne Bezeichnung, 
3) zwei Mieder, wovon eins mit M. E. I. gejeichnet iſt, 
4) vier Paar weißbaumwollene Strümpfe, 
5) ein graues Afchentuch, und 
6) drei Weiberhemden, wovon zwei mit den Buchſtaben M. E. J. gegeichnet find, 
entwendet worden. 
; * bringen dieſen Diebſtahl zur Kenntniß des Publicums, und etſuchen daſſelbe, To zwte bie 
Aaa 2 SPDoLize 
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Pollzei⸗ und Ortsbehörben um wawitrung int — des Diedes und — der — 
lenen Sachen. 
Heillgenſtadt, ben Sim Mense 1829. 


Koͤnlgl. preuf. In qulſitorlat. 





Diebſtahl. - Im der Naͤcht vom ıoten auf den zuten September d. I. find zu Mahlhauſen 
mitteilt Einbruchs 
x) ein feinener —— Dedbettüberzug und ein dergl. Pfühlüberzug, 
2) ein blaugedrugter — — 
D) Wel leinene Verttäcier, 
4) vier alte Mannehemden, 
5) vier noch gute Weiberhemden, 
6) fünf Mieder, 
7) wel daumwollene rothgewuͤrfelte Stuhlkappen, alles ohne geiden, 
8) fünf drellene Säde, der Länge nad mit einem — und einem breiten — Streit, 
vier Stuͤck davon find fhwarg zit T. bezeichnet, 
9) ein Paket Flicklapphpen 
10) ein blau und hellblaugeſtreifter — Regenſchirmuͤberzug, 
11) acht bis zehn Stuͤck Bratwuͤrſte, 
12) ein wenig gebrauchtes Betttuch, 
13) eine Pikeeweſte/ gelb mit braunen Bluͤmchen, 
seflohlen worden. 
Behufs Ausmittlung des Diebes und Serbeifäaffung t des oenhinen fodern wir Jeden, dee 
fonders die Polizelöchörden auf, moͤglichſt mitzuwitken. 
Heiligenſtadt, den ızten Movember 1829, 


| Koͤnigl. preuß. Dnquiſtcoti⸗ 





Delannıı 
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| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Verpachtung der Domaine Bleeſern. Die königl. Domaine Blerfern, beſtehend aus 
den Vormerken Bleeſern, Hohenrode und Klitzſchena, am Elbſtrome, im Kreife Wittenberg belegen, 
und eine Weile von der Kreisftadt, eilf Meilen von Berlin und drei Meilen von Deffau entfernt, 
Fo im Wege der Erecution auf das Jahr von Johannis 1830 bis dahin 195 meifibietend anderwelt 
verpachtet werden , jedoch mit ber Maßgabe, daß dem Pächter die Zuſicherung erthellt wird, dag ihm 
dlefe Pachtung, wenn er es wünfht, auf die mächftfolgenden eilf Jahre, alfa bis Johannis 1842, für 
die geloßte Pacht und unter den übrigen Bicitationsbedinguugen verbleiben fol. 

Zu dieſer Verpachtung iſt ein Licktationstermin im Eonferenzzimmer ber N Regler 
rungsabtheifung, vor dem Reglerungtrath Schönwald, auf 

den zıflen December d. J. morgens um 10 uße - 
enberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werben, mit dem Bemerken, daß die Zlurpläne, 
Claſſificationstabellen, Inventarienverzeichniffe, Präfationsregifter, fo wie die Pachtbedingungen felbft, 
im. Termine werben vorgelegt werden, jedoch auch früher im der Hiefigen Demainentegiſtratur waͤhrend 
der Dienftflunden eingefehen werden koͤnnen. Pachiluſtige aber, welche die Gebäude und Fluren felbft 


vorher in Augenfchein zu nehmen wünſchen, können fi dieſerhalb an den Regierungsreferendarins 
Kaufe in Bleeſern menden. 


Zur vorläufigen Nachricht dient Folgendes: 
Die im Jahr ıgı8 fpeciell vermeffene Blur enthaͤlt 


ı) am Aeckern bei Bleeſern und Hohenrode, einfhließlih des Hopfengartens und der Ob 


pflanungen 2 02 00er 124276 Morgen 85 AMurhen 
2) bei Klaflhena 2 nn 0 er 2097 — 37 — 
3) an Wieſen Überhaupt - » - on 786 — 1i _ 
an Bekler, Osf: wu Eußpkeen . ee rn. 20 — ıi0d — 


Genen —— 


An Aeckern, Wieſen und BGaͤrten —— . 2580 Morgen 62 Q Oaathen· 


Außerdem gehoͤren zu den Pachrflädten 


ehe und Rolle 2 0 0 0 0 ee en 63 Morgen 6 AR uuıben, 


Privativs Hütungsflächen .. Fa N a 709 — 94 — 


und Koppelhuͤtungen. 


Das herrſchaftiiche Inventarium an Vieh, Sau und veſchir, ſo wie auch Brugeräct> 6 


zu 5614 Rihlr. geſchaͤtzt. 


De⸗ 


. Der auf 5000 Rthlr. feftgefegte Pachteautionsbetrag muß im Termine felbft. in Staatsſchuld ⸗ 
feinen sorläufig zur Sicherſtellung der Erfüllung des Gebots niedergelegt werden, und wird jeder 
Pachtlußige, weicher den Cautionsbetrag wirklich niedergelegt und ſich darüber wor dem Commiſſarius 
ausgewieſen hat, daß er bie erfoberlihen Sconomifchen Kenntniffe amd ein zum Betriebe der Wirchs 
ſchaft zureichendes Wermögen deflgt, zum Gebote: zugelaffen werden. Der. Pachtzufchlag bleibt jedoch 
dem Hrren Finanzminiſter vorbehalten, amd jeder‘ Bietende besbalb his zum nice der baberen ud 
ſcheldung an fein Gebot gebunden. ' 

Merfeburg, ben ıgten October 
g — Koͤnigl. preuß. Den 9— 


die 8 3 
a en 


Fruchtverkauf. Zum öffentlichen und meiſtbletenden Verkauf der Erbunefrůchte an Ay 
gen, Gerſte und Hafer auf dem Boden des vormaligen Kloſters Neuwetk haben wir einen Termin 
auf den zten December o- vormittags 10 Uhr 


ongefegt, wozu wir Kaufluftige hietdurch einladen. 
Erfurt, den gten Movember 2829. 
Königl, Rentamt bes Kirchen, und Schulfends. 


“ Verpahtung Wegen Pachtloswerdung im tünftigen Jahre follen 
1. die biefige Badewitthſchaft auf drei Jahre, ald von Oflern 1950 bis dahin 1833, und 
11. Die hieſige Boͤhmenwirthſchaft auf ſechs Jahre, ald vom zıflen März 1830 big * 1836 
! anderweit verpachtet werden, und find 
ad 1. Babderirthfehaft, der ıgten December e. 
ad II. Boͤhmenwirthſchaft, der zıflen December e. jebedmal vormittape um 10 ke als 
Licktationstermine beſtimmt worden. 

Die Pachtgefonnenen werden Hierdurch eingeladen, fi zu den beſtimmten Zeiten in der Magi⸗ 
firatsftube Hier einzufinden und ihre Gebote abzugeben, ſodann aber. weiterer Werhandlung gewärtig zu 
fein. Die Auswahl unter den Licitanten ohne Berädfichtigung des hoͤchſten Gebots bleibt dem Magis 
firate vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen liegen in der Magiſtrateſtube zue Einficht bereit. 
Langenſalza, am ı4ten October 1829. 
ns | Der Masiſtrat. 


Haus⸗ 


Hausverkauf. Zufolge erhaltenen Auftrags foll das dem in Concurs verfallenen Kaufmann 
Ernft Albert Maſius zuſtandig gewefene, fir der Marktgaſſe hiefeibft gelegene, sub No, 266. cataſtrirte, 
2 570 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus beim Serichtsamie allhier am gewoͤhnlicher Ger 

töftelle i 
den ı6ten Desember ıga9 früh 10 Uhr 
Öffentlich melftbietend verkauft werden, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, mit der Auffos 
berung an alle Kaufliebhaber,, im diefem Termine allhler zw erſcheinen, ihre Gebote zu thun, und wenn 
fonft fein Bedenken obmaltet, zu getwärtigem, daß den Meiſtbietenden fothanes Grundflüct wird übers 
lafien werden. Endlich kann das Tarationsinftrument zu jeder Zeit beim biefigen und dem Gerichts 
amte zu Großenſoͤmmerda eingefehen werden. 
MWeißenfee, den z4flen September 1829. 


(L. 8.) Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 
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touis tichen Regieruns zu Erfurt. 
47. Stüc, 


un Erfurt, ben 28flen November 1829. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Des zu Berlin ben zıflen d. M. aufgegebene ıöte Stuͤck ber Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 

Mr, 1217. den Vertrag wiſchen Seiner Majeſtaͤt Yon Preußen und Seiner Durch⸗ 
laucht dem Herzoge von Sachſen / Cobutg⸗ Gotha, wegen der Gefaͤlle, welche au 
der Außern Graͤnze des koͤnigl. preuß. Gebietes von dem Verkehr des darin eins 
geſchloſſenen herzoglich fachfen + coburg s gothaiſchen Amtes Voltentode erhoben 
werden, vom 4ten Juli 1829. 

Ne. 1218. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom iſten October 1829, betreffend die Am 
wendung des Aten Kriegtattitels bel Veſtrafung von Diebſtahlen an Sachen 
eines Cameraden. 

Bir. 1219. die Bekanntmachung, betreffend bie Subhaſtation von Srundfüden zut 
Dedung ber Geldſtrafen wegen Steuerdefrandationen, vom ı4ten October 1829. 

Wr. "1220. die Mintflerialerflärung vom Zoften October 1829, über die mit dem’ 
Kurfürftenthum Heſſen getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der 
Schriftſteller und DVerleger in dem beiderfeitigen Staaten wider den Süden 
nachdruck betreffend, 
Erfurt, den 24ſten November 1929. 
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No, 281, 
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FE *— ; ar, 
Miniflerielle Befanntmahung. 


No. 282. Euer. Excellenj kann ich nicht unterlaflen, für die geehtie Mitthel⸗ 
— fung vom 17ten October cr, welche eine ſummariſche Ueberſicht gewaͤhrt, wie 
Rüsung der vlel die Provinz Sachſen zur Unterſtütßung ber durch Ueberſchwemmung vers 
——— ungluͤckten Diederungsbewohner in Oft» und Weſtpreußen dargebracht bat, 


—— meinen ganz ergebenſten Dank abjuſtatten. Die dortige Provinz hat hlernach 


i 
in Roc zu dieſem wohlthaͤtigen Zweck die beirächtliche Summe. von 46,529 Rthlt. 
> Movbr. 24 Sgr. 9 Pf. aufgebracht, und dadurch auf eine ‚ausgezeichnete Are ihre 
A. Wohlthaͤtigleit und Ihre Thellnahme an dein ı ungiuck auch der nn 


Theile unferes gemeinfchaftlichen Baterlandes dargerhan. 

Die Verungluͤckten haben durch die Ihnen allzemein gemäßrte Unters 
fiügung zur Zeit ‚der „größten: Mosh für ſich und ihr Vieh Werpflegung, 
fpäterhin die Mittel zur Herfielung der: Gebäude; zur Aufchaffung: des nds 
thigften Viehes, zur Sommers und Winterſaat Und‘ su? fönftigen ihre Er: 
haltung fihernden Zwecken erhalten, und werden auch in dem angehenden 
Winter ‚noch manche, Belhilfe erhalten koͤnnen, deren befonders die Unglüd: 
lichen auf einigen: noch überfchwernmsen: Flächen von etwa 700: Hufen cull⸗ 
mifch , leider! etwa 2 Meilen, dringend bedürfen, Es werden indef alle 
Mittel angewandt, auch dieſe Flächen im naͤchſten Jahre der Cultur wieder 
zu geben, und ihren Bewohnern die Hoffuung zu eröffnen, durch geſegnete 
Aernten das vielfach erlittene Ungemach allmaͤhlig zu vergeffen. — 

Berlin, den zten November 1629. 
| | (gej.) © Sqoen. 
den koͤnial. je ER Staatäminffter, 


Ritter hoͤchſter Orden, Hetrn v. Klewij 
Excellenz zu Magdeburg, 


Unter 


u” 773 — 
uUnter Bejugnahme auf meine den Bewohnern der Provlm Sachſen 
Bereits Turch die Regieenmgsamtsbläktet etrtheilte Dankbezeigung für die dem 
Verungluͤckten in Weſt/ und Dftpreufen geleiftete Belhilfe, bringe ich das 
gorflepende SDanffagungsfchreiben Seiner Excellenz des wirklichen geheimen 


Rare amd) Ober pruſidenten der Procin;, Preußen, — ©. — eben⸗ 
Falls Hierdurch: zur Öffentlichen Keuuntnißß. 


— * unsen Noveniber 1829: 


"Det geheime — 
X — 5 nt Dia . v. 41 wig * 


** 





— 36: mit:den Bienen, melde; der Conffloratrrp ißge ‚NO. 335- 


in der Eigenfchafe einen Generals Superintendenten für den Regierungsbes 88 


gie Erfürt geleiſtet hat, wollfommen guftieden Bin, fo: läͤßt ſich doch dieſe Heer SEN, 
‚abgefonderte Stellung mit dem ausgedehnteren Wirkungskreiſen, welche 3 ie 
neuerlich· den General: Superintenbenten,, und: für die gange Provinz Sach 463. Novbt 
fen dem Biſchof Weſtermeyer in Magdeburg angewieſen habe, nicht verel⸗ 
nigen. Ich will daher auf Ihren Bericht vom ı gten v. Mis. den ıc. Ribbeck 
nach feinem Wunſche von feiner; hioherigen Function eines General: Sur 
— fuͤr den Regierungsbegirk Erfurt in — entbinden · 

red den en — 3829.) 


on ng). wine PETER | 
ten ——  Sreileren v. Auenſian 


Die vorftepende ailerhöchfte Cabiueisorbre bringe duch ut 
‚allgemeinen Kenntniß. 8 ich us; * 


„Rahhyts Den. u: su Ya Lie: and ‚140 


De ‚geheime Staatsminifter. 
RL Klewiz 


G- 
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No. 284. 


Verordnungen ‚und Bekanntmachungen der Regierung, 


Da des. Könige Majeftät geruber haben, mittelſt allergnädigften 


Beftelung Befehls vom ıztem December v. J. dem evangelifhen Biſchof Herrn 


bes —— 


ſchenBiſchofs 


Dr. Weſtermeyer zu Magdeburg die Function eines General⸗Superinten⸗ 


Dr. —* denten für die Provinz Sachſen zu übertragen, und derſelbe nunmehr, nach 


meper zum 


——— erfolgter Auſbhebung det für unfern Reglerungsbezirk Insbefondere bisher 
ten fü F die beſtandenen Generals Superintendentur, auch in Beziehung auf letztern dene 
rovi 


den. 
4653. Movbr, 
&. 


jentgen Gefhäften, welche den Generals Superintendenten durch die Dienfls 
infleuction vom ı4tım Mai d. J. ‚auferlegt worden find, mämentlich der 


Otdination neu amzuftellender Geiſtlichen, der Einwelfung der Superiuten⸗ 


denten, bee Abhaltung von Kitchenviſitationen in dem Parochicen derſelben, 
and uͤberhaupt der perſoͤnlichen Beaufſichtigung und Foͤrderung aller kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten, ſich unterziehen wird: fo werden ſaͤmmtliche evange ⸗ 
liſche Kirchengemeinden unſres Gefchäftsbeziifs und: deren Vorſteher, nicht 
minder die reſp. Privat: Patronarsbehörden und alle an der Beauffihtigung 
und Verwaltung des evangelifchen Kirchen⸗ und Schulweſens Thell habende 
Perfonen welslichen Standes hiermit: aufgefodert und ermahut, dem: vorbe⸗ 
nannten Herrn Bifhof und General » Superintendenten Dr. Weſtermeyer 
diejenige Ehrerbletuug, Willfaͤhrigkeit und Folgſamkeit zu ermeifen, welche 
bemfelben als dem erften geiftlichen Vorgeſetzten in der Provinz, und als 
dem _beftändigen, Commiſſarius des koͤniglichen Conſ ſtetlums und ber Des 
glerung gebuͤhrt. 
Erfurt, den igten Nevember 1829. 
Koͤnigl. — ER 





Seit 
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Seit dem Jahre 1922 find auf Veranlaſſung bes hleſigen Bürgers 
und VBrersrrereidefigers Georg Reinhold Brenner Verſuche gemacht mworben; 
ſowohl oͤffentliche als Privaibrunnen (Deuckpumpen ) zum Gebrauch als 
Waſſerzubringer und Feuerfprigen einzurichten, und. die feltdem gemachten 
Erfahrungen beflätigen die, Zweckmaͤßigkeit diefer Einrichtungen. 

Ihr Mugen iſt aͤußerſt einleuchtend, indem die auf Diefe Art einges 
gichteten Druckwerfe beim Gebrauch als Feuerſpritze nicht mit herzugebrach⸗ 


No. 285. 


Einrichtung 
ber Druds 
pumpen zu 
Waſſer u⸗ 
bringern und 
Feuerſpritzen. 


365. Decbr. 
A. 


sem Waſſer verſorgt werben duͤrfen, ſondern ſelbiges aus den Brunnen, in 


welchen fie fliehen; unmittelbar einſaugen, wobei eine Verunreinigung und 
Werflopfung des Druckwerks nicht fo Teicht wie bei dem gewöhnlichen Feuers 

ſpritzen zu befürchten iſt. — 
SVrellich nutzen ‚fie als elgentliche Feuerſpritze nur für Die zunaͤchſt 
ſtehenden Gebäude, aber geſetzt auch, daß man ein In Brand ſtehendes Gr- 
baͤude nicht damit abreichen Föunte, fo diene ein auf diefe Art eingerichtetes 
und mit dem erfoderlihen Schlaͤuchen werfehenes Druckwerk doch in dem 
mehreſten Fällen als Zubringer oder zur Anfüdung der Waſſerkufen ; jedens 
fatts find auf diefe Art eingerichtete Diuckpuimpen vom großen Nutzen, und 
verdienen um fo mehr empfohlen zu werden, als die Koſten, melde bie 
hierzu noͤthigen Veränderungen der. Druckpumpen erfodern, wicht bedeutend 
find; überdieß aber mehrere Gemeinden, einzeln gelegene Güter und oͤffent⸗ 
liche Anftalten eigentlicher Feuerſpritzen noch ganz enibehren, und in: Falle 

eines Brandungluͤcks die Spritzenhilſe erft von benachbarten Orten erwar / 
ten muͤſſen. F — 

Die Veraͤnderung, w 
pumpen zum Gebrauch ala Feuerſetihe einzurichten/ beſte bt im der Aubrin— 
gung eines Windfugel auf den Pumpenſtock (Steigroht), weiche die Stelle det 
Windkeſſel bei dem gewöhnlichen - Feuerfprigen vertritt, fo u er Aubrin⸗ 


gung eines Schraubengewindes am untern Ende des Ausgugrofts (File), 


elhe erfobert wird, bie genosgnticen. Deuts | 


N 


— —— 
om un takn dein Schlauch ibefefligen zu koͤmen, und m daher au'fih ſo ein‘ 
fach, Daß es einer weltlaͤuſtigern Eroͤrterung kaum bedarf. vo. 

uUm indeg ſelbſt den gewöhnlichen Brunnenmacher in den Stand zu 
fegen, Diefe Einrichtung der Druckwerke auf Verlangen bewirken zu koͤn⸗ 

men, Aft dieſer Bekanntmachung eine Zeichnung einer zum Gebrauch ale 
Seuerfprige eingerichteten Diufpuaimpe beigefügt, welche in: 
Fig. 1; den Geundriß, . 
‚Fig. 2. den Durchſchnitt des ——— nebſt dem darin achaden 
Pumpenwerk, und: nach vergroͤßertem Maßſtabe in 
. Fig. 3. den Durchſchnitt des Druckwerks * dem untern der 
Steigroͤhre, 
Fig. 4. den Durchſchnitt des obern —— der — mi dom 
Ausgußroßt, : > - 
Yig. 5. die auf dem dbern Ende, und hoͤchſtens 1 Su abe den 
| Ausgußroßte — Windkugel, 
darſtellt. 

In allen — ſind die nãmlichen Gegenſtaͤnde mit giachen Vaq⸗ 
ſtaben bemerkt, und zwar bezeichnet der Buchſtabe a den vierecklgen Stan⸗ 
der, welcher der ganzen Morrichtung zur ſichern Stuͤtze dient, und an deſſen 
obern Ende zugleich die weſentlichern Theile des Dtuckwerks befeſtiget ſiud; 
zu dem Ende iſt ee an ſeinem obern Theil mit einer ſenkrechten Höhlung bj 
weiche den: Anfang der Sieigroͤhre bildet, und einer wagerechten Durchboh⸗ 
zung c, in nr die — * Rrndunte en Serge wied, 
verſehen. 

Die Gurgeltößre ‚Silber ie Stuͤck mit dem aid: Stefet A, 
deffen an feinem obern und untern Ende angegoffene Laſchen in den Stan— 
der eingelaffen m und. der er — — un an dem m 
Der. befeſtigt iſt. 


uru am 
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- Zar Boden des Sileſels findet ſich das nach oben ſich oſnende Gange 

ventif g, und unter diefem die fupferne Saugröpte h, deren unteres Ende 

mie dem Sauger i verfeßen iſt, Damit fremde Körper mit dem. Brunnen⸗ 
waſſer in die Rohre einzutreten verhindert werden. 


Im Siiefel befiadet ſich der Druckkolben K, nebſt der daran. beſe⸗ ? — 


fligten Kolbenſtange J 
Dlie obere Deffnung der im Ständer a befindlichen ſenkrechten Hohe 
fung B if durch das Steigventil m gefchloffen,. und über demfelben die 
Steigrößre n, welche auf die gewöhnliche Art miiteiſt einer eifernen Büchfe 
auf ben. Ständer a befeftiget iſt, angebracht. 
SYlape am obern Ende Diefer Steigröhre, etwa a bis hoͤchſtens 
2 1fa Zuß unter dem obern Ende, befindet fich das metallene Ausgußtohr o, 
am deſſen Ausmuͤndung bie Schtaube p zum Auſchrauben des Schlaudes 
beim Gebraud als Feuerſptitze oder Zubringer fih befindet. 
ueber die obere Deffaung des Steigrohrs iſt endlich; die Fupferne 
Windrusei <q beſindlich, welche mittelft der an ihrem untern Theil bes 
findti een Schraube in die or me —— — — fen einges 
icreubt wird— 
nn Die Seren: ——* — — bahin zu wide, daß 
RE . jene Einpichtung von den Gemeinden und: ‚öffentlichen Anſtal⸗ 
gen in 2, Krelſen nach Bebürfiß und — In Anwendung ger 
erde- 
bracht —— den 23ſten November 1829 


— preuß. EUER: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 286. Seine Majeftät der König haben dem vorfigenden Rathe im Gemein 
Alterhöchfte ſchaftsgerichte der Aemter Kelbra und Heeringen, Commissarius perpetuus 
DI des koͤniglichen Dberlandesgerihts von Sachſen, Hofraih Göfchel zu tan» 
ſahrung. genſalza, bei Gelegenheit feines funfzigjaͤhtigen Dienfljubiläums, als Ans 
erfenneniß feiner langen und guten Dienfiführung, den rorhen Adlerorden 

dritter Klaſſe allergnaͤdigſt zu verlelhen geruhet. 

Naumburg, am 17ten November 1829. 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts⸗ Chefpraͤſident. 
Frhr. von Gärtner. 





Poerſonalchronik der offentüchen ENT 


No. 287. . Der Candlidat ber. Feldmeßfunf Heusenant Johann Gottfeie Kaͤt 
ferſteln aus Skorileben bei Weißenfels iſt, nachdem er durch ein Zeugniß 
der koͤnigl. Oberbaudeputation zu Berlin feine Befähigung zum Feldmeffer 
nachgewieſen, in dieſer Eigenfchaft für den biefigen RER! anger 
nommen und verpflichtet worden. 

Die erledigte evangelifche Pfarrfielle zu Cammerforft, in der Discs 
tangenfalza, ift dem — des Predigtamts Eduard Friedland Frank 
abertrogen worden. 





— 


CHierbei ein oͤffentlicher Anzeiger und ein Hol 
Seite 376. gehörig.) vlg Holiſchnitt, zur 


u — Oeffentlicher Anzeiger 


Sitanfenbatn, tm‘ 
Sunferstorrdert Haaren, 
runde, gefunden Zähnen, runden Kiun, von ovaler een: 


zum 47: Sthd 
des Amtsblatts der. Eöniglihen Regierung zu Erfurt, 





— 


churtden Safe November 1320. 


— — — 
— S tcch enreheni ts p o li zec. 

Landesverwetfing. "Die Dienfimagd Tohantte Mare Schmidt aus Gr | bei 
Großhet zogthum Weimar, evangelifcher Neffgton, 23 Jahr alt, 5 Bere mit 
bedertter Orten, heflbionden Angenbrannen, helblauen Augen, mittferer Mafe, 


mittlere Mai 
» unterfegter Seftalt, if Wagabundirend wegen im Laufe des vorigen Monats von hier aue über 


be un r Sf 
Sränze des Negterungöbezirts nagpähren Heimath gebracht, und iſt ihe die Rucktehe iu / die 
* Stacten Set zweifäßriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. | kehr preu⸗ 
Erfurt, ben ı6ten Movember 1829. | 

| Königt. preuß. Regierung. -" 





— 


Exiedister. Stedbthe ſ. Die miteld Stedhriefs verfolgte vercheülchte Judiche Hemieb 
us Erfurt iſt ergriffen, und am gten d. M. bier eingebracht worden. 
— Es erledigt ſich demnach unfere im aͤffentlichen Anjeiger zum hieſigen Regierungtamtolaite 
od 4% abgedrudie Vstann;machung. vom zöflen Oriober d. J. 
Erfurt, den ıgten, November, 1829, 
* Koͤnigl. preuß. Ibquiſttoriat. 


x . —— — — 
”. “... 


Bob Erledig 
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* Pt 
— Steckbriet DA unter dem bien! a $ 44 —* ER verfolgte 
Ruben Marenfi aus Ellrich Hat ſich freiwillig geftellt, And befinder fich gegenwärtig bier in Verhaft. 


Heiligenftadt, den a6ten November 1829. 
Te KH Koͤnigl. preuß. Inqulſitorlat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
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Dienftablöfungen. Die nachſtehenden, dem umtergeihneten Speclalcommiſſarius won 
koͤnigl. hochloͤbl. Generalcommiſſion der Provinz Sachſen zur gefeglichen Wermittelung übertragenen 
Ablöfungen: 

1) die Hütungsabfindung des dem Reglerungeaffeffor Heren Earl von Secbach zugehörigen Dans 
Iehnritterguts Cammerforft, und zwar fowohl bes obern, als auch des untern Guts, Kreiſes 
Langenſalza, ans dem der Stadt Thamsbruͤck zugehörigen, unweit Eammerforft beiegenen, 
‚einen Theil des Hainichwaldes bildenden Holze, 

2) die Dienftabtäfung zwiſchen dem Manniehnrittergute Weberfledt mit Alterſtedt iſten Antheits, 
im Kreiſe Langenſalza, dem Bezirködirector Herrn Eonflantin Johaun Ludwig von Goldacket 
zugehörig, und den demfelben mit Spanns und refp. Handdienſten verpflichteten Vauerngutss 
befigern, Anfpännern und Hinterſattlern in Weberfledt, 

3) die Dienftabtöfung deffelben Ritterguts mit feinen, fpanns und vefp. bandbienfipflichtigen Bauers 
gutsbeflgern, Anfpännern und ‚SKinterfattlern in Alterftedt, 

werden in Gemäßdelt der Beſtimmungen des $. 11. des Geſetzes Über Ausführung der Gemeinhelts; 
thellungss umd Ablsfungsordnungen vom ten Juni ıg2ı zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle 
diejenigen, welche dabet ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefodert, fich Innerhalb ſechs — 
und ſpaͤteſtens in dem auf 
den Zoften December dieſes Jahres morgens 10 Uhr 

hier in meiner Wohnung, Altfladt Mr. 545., angefegten Termine zu melden und zu erklären, ob fie 
bet den Werhandlungen zugezogen fein wollen. Die fi nicht Meldenden müffen die Abloͤſungen gegen 
ſich gelten faffen, und werden dagegen fetbft im Halle einer Verlegung mit feinen Einwendungen gehört. 


Heiligenſtadt, den ızten October 1829. 
Der koͤnigl. Kreiejuſtizeommiſſarius. 
Keuffel. 





2:7 Ber 


De enadiung. Zur öffentlich meifibletenden Verpachtung der hieſigen Gemeinde · Sutn. 
rei nebſt Zubehör wird ein einjiger Vietungstermin auf den 1zten December d. J., alſo on * 


Dienſtage morgens neun Uhr auf dem u grupige ein 
e anbera te Pa 
geladen werden. Rathhauſ⸗ unt, wejn quali Pa 


Benneckenſtein, den ı9ten Movember 1829. 
Der Magınrat 
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roniglicer Regicrung zu Erfurt, 
48. Stüuck. 


Erfurt, den sten December 1829, 











BVerordnungen und Betanntmachungen der 


Da es bis jet an einem Seminat im biefigen FERIEN No. 288. 
fehle, im welchem junge Leute, welche ſich dem katholiſchen Schullehrerſtande — 
widmen wollen, eine für dieſen Zweck genuͤgende Ausbildung erhalten, fo Shulamis 
in wor ‚dem koͤnigl. hohen Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts; und da6 Ratholls 
Medlieinolangelegenhelten die Anordnung: gescoffen worden, daß dieſe ju jungen —— 
geute im das Schullehretſemlnat zu Buͤren aufgenommen werden fönnen, — zu Bü 
woſelbſt fie auch den Umſtaͤnden nach Unterſtützungen erhalten. — 

Beil indeſſen, behufs Aufnahme in das Seminagr jo. Büren, ein A. 

gewiſſes Maß von Vorkenntniſſen erfodett wird, und Diejenigen, welche of 
- ges nicht befigen, vergeblich die Reife dahin unternehmen würden, fo find 

zwei Pröfungscommiffionen im hleſigen Megterungsbejirfe ertichtet worden, 

wor welchen ſich die jungen Leute zut Dorprüfung einzufinden Haben, indem 

ohne den Vorſchlag einer dieſer Commiffionen: niemand in genanntes Su 

midar aufgenommen werden Fan. 

Drieſe Eommifjionen beftehen 

a) In Erfurt unter dem Worfige des geiftlichen und Sqhultaths Seren 
Schonger, aus dem Mector des katholiſchen Symnaſiums Herrn Pro⸗ 
Age ; ſeſſor 
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feſſor Hauſer, dem Gymnaſiallehter Herrn Dr. Gafmann- und dem 
Lehrer der Wigberti⸗ Knabenſchule, Herrn Rector Suppeck; 

b) in Heiligenſtadt, unter dem Worfige des bifch;öflichen geiftlichen Coms 

_ miffartus Heren Wuͤrſchmidt, aus dem Opmnafialdirector Kern Unge⸗ 
mann, dem Profeffor Herrn Turin (oder bei defien Berhinderung aus 
dem Profeffor Herrn Rink) und dem Rector der Stadtſchule Herrn 

Kellner, fo wie dem Stadtpfarrer und biſchoͤflichen Commiſſariats⸗ 
affeffor Herrn Großheim. | 
. Jeder, welcher in das Seminar zu Büren aufgenommen zu werben 

wünfcht, hat daher bei einer dieſer Commiſſionen zur Prüfung ſich zu-mels 
den, und find folgende Erfoderniffe feftgefegt, um zue Aufnahme gelangen 
u Binnen: 

1) Ein gefunder Körperbau ohne auffallende ober bie Beſtimmung eines 

Lehrers verbindermde Gebrechen, worüber ein Zeugniß des Kreisarjtes 
des bisherigen Wohnorts des Aufzunehmenden, welches zugleich Die 
Belcheinigung, daß ber Aufjunehmende vacciniet worden , enthalten 
muß, beizubringen ift. 

Sollte der Auſzunehmende in der Kindgeit geimpft fein, fo muß 
die Impfung noch Furz vor der Unmeldung wiederhult werden, 

2) Ein Alter von 17. bis 22 Jahren, welches durch ein Geburtszeugniß 
nachzuwelſen ifi. Wer das 22ſte Lebensjahr zurückgelegt har, kann nur 
durch beſondere Bewilligung des vorgeſetzten Provinzial: Schulcolleglums 
in Beruͤckſichtigung feiner vorzuͤglichen Fähigkeiten und Eigeuſchaften 

zur Aufnahme gelangen, 

3) Ein hinlaͤngliches Maß von Fähigkeiten, Kenntniffen und Fertigkeiten. 
Für jegt und bis duch mehr vervoflfommmere Schuleinrihtungen 56; 
here Anſpruͤche an die Aufjunehmenden gemacht werden fünnen, wird 
außer guten Gelfiesanlagen vornehmlich erwartet, daß fie richtig, deut⸗ 

lich 


1 


uch und fertig liſen kõnnen, und ein leichtes teutſches Buch verſtehen — 
daß ſie mit den allgemeinſten Regeln des Sprachbaues und der Recht⸗ 
ſchrelbung bekannt und Im Staude find, einen einfachen ſchriftlichen 
Aufſatz naruͤrlich geordnet und ohne grobe Verſtoͤße gegen die erfien 

Megeln «der Sprachlehre zu entwerfen — daß fie eine deutliche und 

- gefällige Hand ſchrelben — daß fie im Rechnen bis zur Fertig 
keit, Auſgaben nach der Regel de tri zu löſen, gekommen — daß 
Fe im Singen, und wenn fie kuͤnftig auch füe folche Stellen, mit wel 
chen ein Drganiftendienft verbunden ift, wählbar fein wollen, im Klas 
vier / und Drgelfpiel einen guten Anfang geinacht Haben — und daß 
fie die zum Empfang der heiligen Sacramente erfoderlichen Religions 
Begriffe und Kenntniffe befigen — endlich vor allen Dingen 

4) ein frommer Sinn und elm fittlicher. Wandel, beglaubigt duch ein 
Beugniß des Pfarrers und der Ortsobrigkeit. 

Den bier erwähnten ‚Zeugniffen Hat der Aſpirant bei ſeiner Anmel⸗ 
dung zur Aüfnapmepräfung einen von Ihm felbſt berförtigten tebenslauf beir 
zufügen, worin Dame und WBornamen, Alter und Geburtsort , Name, 
Stand und Wohnort der Aeltern, und zuſammenhaͤngende Nottizen über ger 
noſſene Erziehung und Bildung Überhaupt, Fury alles aufzunehmen iſt, was 
über: feine wichtigeren Verhaͤltniſſe Aufſchluß geben kann. Dieſer Aufſatz 
muß fo geſchtieben werden, daß er zugleich als Probe der teutſchen und 
lateiniſchen Handſchrift des Aſpiranten dient. 

Diejenigen, welche ans Stipendlenfonds eine Unterftügung nachſu⸗ 
chen, haben außer vorzüglich guten Zeugniffen für Ihren Fleiß und bis herl⸗ 
gen Lebenswandel, auch noch ein motlvittes Zeugniß der Orisobrigkelt ihres 
Aufenthalisorts beizubringen, daß und in welchem Stade fie der Unten 
— beduͤrfen. 

*Irdeſſen kann Feiner der Seminariften auf eine gänzlich freie is 
Aqq 2 


25 


haltung 
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haltung rechnen, ſondern es wird, ſich die Unterſtuͤtzung nur auf Erlaß eines 
Teils der Vergütung für die zw reichende Koſt erfiredden, wogegen: jeder 
Seminarift für feine übrigen Bedürfniffe felbft zu forgen hat. 

Da der Eurfus im Seminar im April jeden Jahres feinen Anfang 
nimmt, und daher die Aufnahmeprüfung im Januar Statt finden muß, fo 
baden ſich diejenigen, welche in das Seminar aufgenommen zu werden 
wünfchen, jedesmal im Monat December bei einer der gedachten Prüfungss 
eommiffionen zu melden, und die vorgefchriebenen Dualificationszeugniffe 
volftändig einzureichen. 

Erfurt, ben ac Movember 2829, 

Königl. preuß. Regierung. 


Unter allen bisher befannt gewordenen Mitteln, durch Faͤulniß thle⸗ 


Präfervativs gifcher Stoffe entftandene Verderbniß der Luft zu verbeffern, und Die letztere 


mittel gegen 


die Rinder 
pe 


fo zu reinigen, daß wieder ein gefundes Athmen Statt findem kann, hat 
ſich nichts ſo wirkſam bewiefen, als das Chlexggs und das aus demſelben 
" bereitete Shloswafler- Uebrigens ift diefes Mittel nicht blos geeigner, Die 
mit fauligten Stoffen gefhmwängerte Luft zu reinigen, fondern es bat felbft 
die Eigenfchaft, anſteckende Krankpeitsgifte zu jerftören, und ſomit der Wels 
terverbreitung einer contagioͤſen Kranfpeit Fräftig entgegen zu wirken. 

Da die Rinderpeft (Löferdürre), eine der gefährlichfien und anflef; 
kendſten Vehkrankheiten, welche in ben Jahren 1744, 1756, 1788 
1805 bis 18:3 in Teutſchland, Dännemarf, Holland und in der Schweiz 
dergeftalt ungebeuere MWerheerungen in den Herden angerichtet hat, dag 
zu. Anfange des vorigen Jahrhunderts allein in Holland in kurzer Zeit 
300,000 Haͤupter zu Grunde gingen, neuerdings im Königreich Böhmen 
wieder ausgebrochen iſt, und ſich fogar aller angewendeten Vorſicht unge 

achtet 
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achtet bis nach Ruppers dorf im Koͤnigrelch Sachſen unter den Rindern 
werbreitet hat, fo koͤnnen mie nicht unterlaffen, alle Viehbeſitzer auf Die 
Anwendung jenes äußerft wirffamen Präfervativs aufmerffam zu machen. 


Das befte Verfahren, das Chlorgas zu bereiten, und zu diefem Zweck 
anzumenden, ift folgendes: 


Man nehme 2 torh Eplorfalf, ruͤhre in einer Untertaffe mit einem 
Hoͤlzchen einen Eplöffel Waſſer darunter, und ftelle diefes Gemifh in dem 
Stalle an einen Ort, zu welchem das Vieh nicht fommen kann. Diefes 
Semifh ift hinreichend, die Luft in einem Stalle von 24 Fuß fänge und 
22 Fuß Breite zu reinigen. Es muß täglich drei bis viermal umgeruͤhrt, 


und nah drei bis vier Tagen, nach welcher Zeit es feine Wirffamfelt 
verloren bat, erneuert werben. 


Iſt die Gefahr der Anſteckung fehe nahe, fo muß das Rindoleh mit 
Cbhlorwaſſer taͤglich gewaſchen werden, Diefes Waſſer wird bereltet, Indem 
man 2 Loth Chlorkalk mit einem Quart Falten Waſſer in einer Flaſche übers 
gießt, das Gemifh oft ſchuͤttelt, dann den unaufgelsferen Kalt abfegen läßt, 
die helle Fluͤſſigkeit abgleßt, und foldhe in einer wohlverſtopften Bouteille N 
an einem dunkeln Orie aan Indem das Licht das Chlorwaſſer / 
zerſetzt. 





Erfurt, den 28ſten November 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Ver— 
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Brennzeit in 
den WMaiſch⸗ 
brennereien. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Um das Brennereigewerbe von Befchränfungen, fo weit fie nicht 
zur GSicherftellung der Branntweinftener unumgänglih noͤthig find, auch 
in Hinficht auf die Brennzeit zu befreien, wird mit Aufhebung entgegenftes 


bender Beftimmungen folgendes darüber feftgefege und befannt gemacht: 


..$% er 
Es bleibt bei der gefeglichen Regel, daß die am einem Tage decla⸗ 

rirte Maifche, entweder an dem Dritten oder vierten Tage nach der Eins 

malfchung (den Tag derfelben mit eingerechnet) In der Zeit von 5 Uhr mor⸗ 


gens bis 7 Uhr abends über die Blaſe getrieben oder abgelustert, und danach 


die Betriebsnachweiſungen elngerlchtet werden muͤſſen. 

Eine Verlängerung diefer Friſt muß bei dem’ Hauptamte des Dis 
ſtriets beſonders nachgeſucht, und darf nur dann boͤchſtens bis 9 Uhr abends 
zugeſtanden werden, wenn nachgewieſen wird, daß das Brenngeraͤth von 


‚einer Beſchaffenheit und Conſtructlon iſt, welche die Ablutterung der Mais 


ſche aus den fuͤr den — — Bottichen in 14 Stunden 


nicht zulaͤßt. | \ 


Wer auch mit der bis 9 Uhr abends verlängerten Brennfeift zum 


‚bloßen Abluttern, nicht fertig merden zu koͤnnen behauptet, dem bleibt 


uͤberlaſſen, feine Einmaiſchungen, fo weit noͤrhig, doch nicht unter dem 
Minimum von 600 Quatt Maifchraum für den Tag, zu vermindern oder 


fein Drenngeräth bergeflale zu verbeffern, daß er der Vorſchrift genügen 


kann, und nur, wenn nicht viel mehr als 600 Quart Maifhraum für 
einen Maiſchtag angemeldes find, Die Maifche aber dennoch bis 9 Uhr 
abends nicht follte abgeluttert werden koͤnnen, weil die Breungeraͤthe, wer 
gen ihrer eigenthuͤmlichen Befchoffenpeit, oder wegen räumlicher Beſchrän⸗ 

fung 
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kung ber Brennerei, oder aus fonfligen oͤrtlichen Urfachen, eine Verbeſſe⸗ 
zung durchaus niche zulaſſen, Darf darüber weiter, jedoch in feinem Fall 
über 21 Uhr Nachts, hinausgegangen werden. 
Allgemeine Bedingung einer jeden Verlängerung ber Brennfeift, 
Bis 9 Uhr abends oder drüber, iſt die den Steuerbeamten einzuräus 
mende Befugniß, auch innerhalb einer Stunde unmittelbar nach diefer Ver: 
längerung, die Drenneret, ohne Die im 5. 54. der Steuerordnung beſtimm⸗ 
ters Wefchränfungen, revidiren zu konnen. Bon: jedem, der eine folche Ver⸗ 
fängerung erhalten, wird angenommen, daß er dieſe Bedingung eingegans 
gen ſei, auch wenn fie ihm nicht befonders wäre vorgehalten worden, oder 
ee ſich nicht ausdrücktich dazu verpflichter hätte, 
5 Dis wohin die Verlängerung in den zuläffigen Fällen « von dem 
KHauptamte bewilligt worden, muß in der Betrlebsnachweiſung von demſel⸗ 
ben bemerkt werden. 
Drennereien, in denen ganz neue, Dber befufs des fchnelleren 
Draifchabtriebs in der Confteuetion wefentlich veränderte Deftillirgeräche aufs 


geftellt werden, Gaben auf eine Verlängerung ber ı4flündigen Brennfrift 
zum Ablutiern feinen Auſpruch. 


9 2 

Es ſoll nicht darauf beflanden werden, daß in der 14ftändigen Friſt 

eines gemößnlihen Brenntags nicht blos Die Ablutterung ſondern auch die 
wöllige Verarbeitung der Maifhe zu Branntwein, mittelſt einer zweiten 
oder ferneren Deftillation beendigt werde, vielmehr foll es jedem Drenner, 
der nach der Einrichtung feines Brenngerächs nicht gleich Keim erſten Bla— 
fenzug fertigen Branutwein gewinnt, unbenommen fein, das Wienen oder 

. Ktären, oder die fernere Verarbeitung des futters zu Branntwein, an — 
“auf ben gewoͤhnlichen Bienntag (Luttertag) folgende Tage (Mientag) vor 

— ohne daß er an den Wientagen an eine gewiſſe Anzahl von 


Dlafens 





Blafenabtrieben oder Stunden, fondern nur am die allgemeine Beſchraͤn⸗ | 
fung des Diafenberriebs auf die Zeit von 5 Uhr morgens bis 7 Uhr 
abends, gebunden iſt. | 


Es muß jedoch 
a. in der Betrlebsnachweiſung von dem Gewerbetreibenden beflkmmt ans 
gegeben werden, welche Blaſen und am welchen Tagen, und ob jede 
einzelne Blaſe zum Maiſchabtrieb oder zur Deftillarion von futter oder 
Dranntwein oder zu beiderlei Behuf in Betrieb gefegt wird; | 


b, auf jeben Luttertag kann mue ein Tag als Wientag geſtattet werden: 
Wer dem von mehrere. Luttertagen gefammelten futter zuſammen abs 
wienen will, darf dazu gleichfalls nur einen Tag beflimmen, ber nad 
einer im Lauf des Betriebsmonats ſich möglichft gleich bleibenden Ord⸗ 
nung, bellebig auf dem jebesmaligen zweiten, dritten oder vierten but⸗ 
tertag folgen Faun; 
© in Brennereien, wo nur mit einer Blaſe gearbeitet wird, kann zwar 
an den gewöhnlichen Brenns oder futtertagen die Blaſe ſowohl zum 
Luttern als Wienen benußt, an den MWientagen, die nicht zugleich uw 
tertage find, darf jedoch nur futter und Feine Maifche auf berfelbe 
verarbeitet werden; 


d. in Brennereien, wo mit imel oder mehreren Blaſen gearbeitet wird, 
fann ein Luttertag zugleich zum Wienen des am demfelben, oder au 
einem früßeren Luttettage gewonnenen Lutters benuht werden, es 
dürfen jedoch am folhem Tage nur gemiffe beſtimmte Blaſen zum 
Maiſchabtrieb und andere zum fuiterabtrieb erflärt und gebraucht, 
nicht aber auf einerlei Blaſen Beiderlei Operationen vorgenommen 
werden; 


e. der 


”& 


e. der zam Wienen beſtimmte Tag muß jedesmal ein folder fein, am 

welchem die Brennerei in Bezug auf Maifchbereltung oder Deſtilla⸗ 

tion an fi ſchon in Betrlebe ſteht, und nicht, ohne den Gebrauch der 
Wieublaſe, ganz ruhen wuͤrde. 


Nur in dem Falle, wenn auf einen $utterfag eine größere Anzahl 
be trie bsloſer Tage folgt, als daß der futter bis zur naͤchſten Einmal⸗ 
ſchung oder bis zum naͤchſten Brenntage aufgehoben werden kann, 
Darf der auf dem Luttertag folgende Tag zum Wientag beftimmt wer⸗ 
den, au wenn an demfelben die Brenmerei fonft hätte unter Vers 
Schluß gefeßt werden fönnen; 


£. Brennerelen, in welchen, nad) erfolgter Bekanntmachung dieſer Wer 

ordnung, die Strafe der Steuerdefraudation verwirkt wordeu, haben 

auf Verlängerung der Brennfrift und befondere Wientage feinen Ans 

ſpruch, fondern Finnen auf die a4ftündige Breunftiſt und die gewöhns 
st Nichen Brenntage befchränfs werben, 


PT _ 
$. 3. 


2 Wo in Maifchbrennereien der fertige Branntwein duch fernere De 
feiflarion zu Spiritus vectificht wird, kann die Rectification, ohne Nuͤckſicht 
auf das Alter des zu rectifichenden Branntweins, an allen den Tagen in 
der gewöhnlichen Brennjeit geſchehen, mo nad dem vorigen der Blafenbes 
trieb zum Luttern und Wienen zuläffig if. Es muß jedoch in der Ber 
trie bsnachweiſung von den Gewerbtreibenden angegeben werden, an welchen 
Zagen und mit welden Dlafen, die an ſolchen Tagen ausſchließlich zu die ſem 
und nicht auch zu anderm Behuf benutzt werden dürfen, rectificirt wird. 

Much darf dem in diefer Art zu verarbeitenden reinen Branutwein, vor oder 

während der Deflilation, feine fremde Beimiſchung oder Zuthat gegebem 

Ree werden, 
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werden, wenn bie Deſtillatlon nicht zus Blaſeminsentrichtung beſonders 
angemeldet worden. 
2 S. 4. 

Brennereien, im welchen die Malſchblaſe mie einem Malſchwaͤrmer 
verbunden iſt, jedoch nicht auf einen Zug fertiger Brauntwein gewonnen 
wird, find von dem in $. 2. enthaltenen Befugniffen nicht ausgefchloflen. 
Anfofern unmittelbar aus der Matiche in einem Abttlebe fertiger Brannt: 
wein gerdonnen wird, kann über den gewöhnlichen, zu jedem Maiſchtag geboͤ— 
tigen DBrenntag und über die Stunden von. 5 Uhr morgens bis 7 Uhr 
abends, nur auf befondere Erlaubniß hinausgegangen werden, welche Die 
Hauptämter in Fällen, wo nachgemwiefen wird, daß weder Die ı4ftündige 
noch 24ftündige Breunzelt den Verhaͤltniſſen der Brennerei entfpricht, und 
feine beſondern Gründe entgegenfteben, zu ertheilen haben. 


$. 5 
Brennerelen, welche auf Tags und Nachtbrennen fabrifmäßig einge 
eichtet find, und mit Verarbeitung aus ihrer Betriebsnachweiſung hervorge⸗ 
hender Maiſchmenge auf 24 Stunden für ihr Deftillirgeräch volle Befchäfr 
tigung haben, Finnen mach wie vor, im Fall nicht befondere Gruͤude ent 
gegen flehen, die Erlaubniß zum Machtbrennen erhalten. 
Berlin, den 29ſten October 1829. 


Der Finauzwminiſter. 
(gez.) von Mog. 


Vo rſte⸗ 


Vorſtehende Beſtimmungen Sr. Excellen; des Herrn Finanzmink 
ſters werden hlermit zur Kenuntniß der betheillgten Gewerbtreibenden ges 
bracht, und die Hauptzoll» und Hauptſteueraͤmter der Provinz Sachſen wer⸗ 
den angewieſen, fich darnach genau zu achten. 

Magdeburg, den 27flen November 1829. 

Königl. Provinzial: Steuerdirector. 
Sad. 





Perſonalchronik der Affentlichen Behörden. 
Des Königs Majeftär haben gerußer, dem Paftoe Moͤhle zu Ben. No, 291. 


neckenftein bei der Feier der funfjigjäßrigen Dienftführung. deſſelben das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verlelhen. 


— — 


Ver 
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Bermiſchte Nachrichten. 





No. 298. Nachweiſung J 
der 


Pteiſe des Geitteides, Heues, Strobes und der Lebenomittel In den Hauptmarkt⸗ 
plägen des erſurter Regierungsbezirks für den Monat October 1829. 
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Erfurt, den sten Movember 1829. 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anpeige, 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum. 48. Stüd 
des Amtöblatt3 der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben Siem December 1829. 





Sicherheitspolizei. 





Erledigter Steckbrief. Die am éten März d. J. von uns verfolgte Vagabundinn Ken 
giette Reinhardt aus Lipprechterode, welche unter dem falfhen Namen Pabſt einen nicht unbedeutenden 
Boetrug zu Walkentied verſucht hatte, iſt nunmehr arretirt, und uns geſtern zur Unterſuchung uͤberlie⸗ 
fert worden. 

Heiligenſtadt, den zoften Movember 1829. 

Königl, preuß, Inquiſitoriat. 


Diebftahl, In der Made vom zotem zum zuten October d. J. find einem Ackermann zu 
Boſleckendorf aus feinem beim Hauſe belegenen Garten zwei Eggen entwendet worden. 
Indem wir dieſes hierdutch öffentlich bekannt machen, warnen mir bei Strafe der Dlebes⸗ 
ßzlerei vor dem Ankauf dieſer geſtohlenen Eggen, und fodern zuglelch Jedermannu auf, die ihm über 
oh Thater etwa bekannt werdenden Verdachtögrände uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde zur Ans 
eige zu bringen. 
ö Heiligenſtadt, den 20ften November 1829. 
| Koͤnigl. preuß. Inquiſitotlat. 


Ce Bekannt / 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Verpachtung der Domaine Bleeſern. Die koͤnigl. Domaine Bleeſern, beſtehend aus 
den Vorwerken Bleeſern, Hohentode und Klitzſchena, am Elbſtrome, im Kreiſe Wittenberg belegen, 
und eine Meile von der Kreisfladt, eilf Meilen von Berlin und drei Meilen von Deſſau entfernt, 
fol im Wege der Erecutiom auf dat Jahr von Hohannis 1850 bis dahin 1331 meiſtbletend andermeit 
verpachtet werden , jedoch mit der Maßgabe, daß dem Pächter die Zufiherung ertheilt wird, daß ihm 
diefe Pachtung, wenn er es wuͤnſcht, auf die naͤchſtfolgenden eilf Jahre, alfo His Johannis 184e, für 
die gelodte Pacht und unter den übrigen Licitattonsbedingungen verbleiben foll. 

Zu biefer Verpachtung iſt ein Licktationstermin Im Tonferenzzimmer der unterzeichneten Negies 
zungsabtheilung, vor dem: Regierungerath Schönwald, auf 

den zıflen December d. J. morgens um 10 uhe 
anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werben, mit dem Bemerken, daß die Flurplaͤne, 
Elafificationstabellen, Inventarien verzeichniſſe, Präftationsregifter, fo wie die Pachtbedingungen felbit, 
im Termine werden vorgelegt werden, jebod auch früher in der hieſigen Domalnenregiftrarur während 
der Dienfiftunden eingefchen werden können. Pachiluſtige aber, welche die Gebäude und Fluren ſelbſt 
vorher in Augenfchein zu nehmen wuͤnſchen, — ſich dieſerhalb an den Regierungsreferendarius 
Krauſe in Bleeſern wenden. 
Zur vorläufigen Nachricht dient Folgendes: 
Die im Jahr 18:8 fpeciell vermefiene Flur enthält 
1) am Aeckern bei Bleeſern und Hohenrode, einfchlteßlih des KHopfengartens und ber Obſt⸗ 
Planungen 2 22 nenne nennen «4276 Morgen 85 QRuuthen, 
2) bei Klitzſchennn.297 — 37 — 
3) an Wieſen uͤberhaufht.. 7866 — 1 — 
4) an Gemüfer, Obſt⸗ und Luſtgaͤttee...20 — 100 — 


a 
An Aeckern, Wiefen und Gärten zufommen . 2380 Morgen 62 Quuthen. 
Auferdem gehören zu den Pachtſtuͤcken 
Teiche und Role » nn en nennen nn = 68 Morgen 69 QRuthen, 
Privativ / Hätungsflähen nn 0 0 0 0 0 0 0 0 ne 709 — 94 — 
und Koppeldätungen. i 
Das herefchaftiiche Inventarium an Vieh, Schiff und Geſchirr, ſe wie auch Braugeraͤth, iſt 
zu 5614 Rihlr. geſchaͤtzt. 
Der 


— 245 — 


Der anf 5000 Rthlr. feſtgeſetzte Pachteautiondbetrag muß Im Termine ſelbſt in Staatsſchuld⸗ 
fcheinen vorläufig zur Gicherftellung der Erfüllung des Gebots niedergelegt werden, und wird jeder 
Pachtinfige, welcher den Tautiondbetrag wirklich niedergelegt und fi daruͤber vor dem Commiffarius 
ausgemwiefen bat, daß er bie erfoberlichen dconomifhen Kenntniffe und ein zum Betriebe ber Wirth⸗ 
ſchaft zureichendes Vermögen beſitzt, zum Gebote zugelaſſen werden. Der Pachtzuſchlag bleibt jedoch 
dem Herrn Finanzminiſter vorbehalten, und jede: Bietende deshalb bis zum Eingang der höheren Entı 
fcheidung an fein Gebot gebunden. 

Merfeburg, den ıgten October 1829, . 
König. preuß. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Mafregeln gegen Debitirung frantfurter Lotterielofe. Um dem vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Belärtigungen 
des Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben 
worden find. findet die unterzeichnete Directton ſich veranlaft, folgende, im Einverfländniß mit Br. 
E reellen; dem Herrn Gpneralpoftmeifler getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Loſe ber Lotterie zu Brankfort am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in derfelben enthalten, oder fonft auf biefes Spiel Bezug haben, müffen fpäteflens 24 Stunden nad 
deren Empfange an die jenige Poflanflalt, duch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben 
werden, und die Poſtanſlalten find angewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder 
anzunehmen, und die Erftattung des etwa daranf gezahlten Portos zu leiften. 

Ber diefer Anordnung keine Bolge leiſtet, hat es fich ſelbſt beizumeſſen, wenn er fpäterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nah Bewandniß der Umſtaͤnde 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nah Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom. 
zten December 1816 zue Unterſuchung und Strafe oezegen wird. 

Berlin, den Zuflen Januar 1829, 

Koͤnigl. preuß. General / kosteriedicectiom, 





Am ze i⸗ 


Any tig 





Deffentlihe Befanntmahung. Nah einer von dem biefigen Stadtgerichte am ı6tem 
September v. 3. aufgenommeneh Urkunde hat der Sohn des hier verftorbenen Herrn Affeffors Foetdi⸗ 
nand Helle, Namens Carl Sofeph Heſſe, mir als Rruͤck ſicher hett wegen einer fuͤr ihn uͤbernommenen 
Bhargſchaft hinſichtlich einer feinen Geſchwiſtern ſchuldigen Summe von 600 Ruhe. e.n Pfandrecht auf 
den ihm zuſtehenden Antheil an dem Zehntrechte in ber Feldflur von Brehme eingerdumt. 

Ich bringe dieß Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, damit fi ein etwaiger dritter Erwerber 
jenes Zehntantheils gegen dereinſtige Verfolgung meines Pfandrehts daran durch Unkenntniß deffelben 
nicht ſchuͤtzen kann. 

Duderſtadt, den ıoten November 1829. ; 
Der Kaufmann Heinrich Engelfe. 


Amtsblatt 


outgliden Regierung zu Erfurt, 
40. Of Stuͤck. 








Erfurt, den 12ten A Dam 1829. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf den gemeinſchaftlichen Bericht der Miniſterien des une, des No. 293. 
Krieges und der Zufliz vom zten d. M. bin Ich damit einverflanden, daß —— 
er Landgem 

die Landgendarmen als ſolche beſonders vereldigt werden, genehmige die darmen und 


dazu vom Generalllentenant von Tippels kitch vorgeſchlagene, und von oben: hier 
gedachten Minifierien reoidirte Eidesformel und befiimme, daß bei Abnahme *— 
dieſes Eides den Gendarmen ausdrüdlih einzuſchaͤrfen iſt, daß das zu 166. „Der. 
ihren Militairvorgefegten beſtehende Verhaͤltniß nach wie vor allein nach 
den Grundfägen der militairifhen Subordination zu beurtheilen bleibe. In 
Betreff der Entlafjung der Gendarmen auf adminiftrativem Wege geneh—⸗ 
mige Ich, daß biefelde unter Anwendung ber über die Entfernung der Civil: 
beamten im adminiftrativen Wege gegebenen Vorfchriften vom zıften Fer 
bruar 1823, abten Auguſt 1826 und 24ſten Geptember 1827 eıfolgen 
tönne, und find dabei, in Hinſicht auf die Form des Verfahrens Die beis 
den File zu unterfcheiden, 

a wenn die unfteiwillige Entlafjung wegen mangelfafter Erfuͤllung der 

Berufepflichten; 
b. wenn ſie wegen unmoraliſcher Fuͤhrung erfoderlich wird. 
Sss Im 
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Im erſteren Falle iſt die Einleltung des Verfahrens, nach dem 
Vorſchlage der mehr gedachten Miniſterien von den Militales und Civil, 
vorgefegten gemeinfchaftlich anzuordnen, und bleibt den Regierungen übers 
laſſen, im Einverftändnig mit dem betreffenden Brigadier, nah Maßgabe 
der Verordnung vom zıflen Februar 1823, oder in fofern fih der Fall 
zue unftelivilligen Penfionieung eignet, nach den Beſtimmungen ber Ver⸗ 
ordnung vom ı6ten Auguſt 1826 zu verfahren, 

Im Tegteren Falle hingegen geht die Einleitung des Verfahrens 
allein von den Milttairvorgefegten aus, und ift der Antrag auf unfreiwils 
lige Entlaffung, nach vorbergegangener Aufnahme der gefeglich vorgefchrie- 
benen vorbereitenden Verhandlungen, von dem Chef der Genbarmerie, 
durch das Kriegsminifterium an das Staatsminifterium zu bringen, wobei 
Ich noch feftfege, daß einem im vorfießender Art ohne Penfion aus bem 
Dienft entfernten Gendarme nur in fofern Juvalidenwohlthaten zu 
gewaͤhren find, als er bereits vor feinem Einseitt in die Gendarmerie - Un 
fprüche darauf hatte. 

Ich gebe dem Staatsminifterium die Befonntmadung ı und Anwen 
dung diefer Beflimmungen anpelm, 

Derlin, den 22flen Auguft 1929: 

(gez.) Feledrich Wilhelm. 


An 
das Staatsminiſterium. 


Vorfiehende allerhoͤchſte Eabinersordre wird hlermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Erfurt den sten December 1829. 


Königl. preuß, Negierung. 


Seine 
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Selne Majeſtaͤt der PR baden allegnaͤbigſi geſtattet, daß von bee No. 294: 
in den Jahren 1821 und 1822 im zwel aufelnander folgenden Auflagen „Delhaffung 
erfchienenen Kirchenagende für die Hof: und Domficche zu Berlin eine neue, —— de für 


Die befondern Wedürfniffe ‚der Provinz Sachſen berücfichtigende Auflage A * 
unter dem Titel: 968. —* 


Agende für die evangeliſche Kirche in den preußiſchen fanden. Mit ber 
fondern Beſtimmungen und Zufägen für die Provinz Sachſen. 

veranftaltet werde, von welcher nunmehr zum Behuf des davon zu machen 
den kirchlichen Gebrauchs jede evangelifhe Kirche ber Provinz mit einem 
Eremplar fih zu verfehen hat. 
Das koͤnigl. Eonfiftorkum zu Magdeburg bat es übernommen, ben 
Herren Superintendenten der Provinz für fämmtliche Kirchen ihrer refp- 
Discefeni die erfoderlihe Anzahl bereits gebundener Eremplare zur Verthei⸗ 
fung zugeben zu laffen, und werden demnaͤchſt von Denfelben auch die dafür 
zu entrichtenden Geldberräge, welche nach desfallfiger Beftimmung bes koͤ⸗ 
niglichen Mintfteriums der geiftlichen zc. Angelegenheiten überall aus dem 
Herarium der betreffenden Kirche erfolgen Pönnen, zur Ablieferung an bass 
toͤnigl. Conſiſtorium eingezogen werden. 

Der evangelifchen Geiftlichfeis und ben evangefifdhen Kirchenvorftäns 
den unſtes Verwaltungsbejtefs wird dieß zur Machachtung befannt gemacht, 

Erfurt, den stem December 1829. 

Königl. — Regierung. 





Verordnungen und —— anderer Behoͤrden. 


Vom zten Januar 1830 ab, wird bei der Controle der Staatspa⸗ No. 295. 
piere (Taubenſtraße Dr, 30.) mit Ausreichung neuer Zinscoupons, Ges — 
nd IH, Me: bie g., von gehörig verificiten neumaͤtkiſchen Interims⸗ Pond Series 


CHE ** I, zu den 
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serifcten einen verfahren. Sie umfen de Zi som af Jaruat 1830 bis leb⸗ 
—— ven December 1833. i 
Der Eontrole der — find behuſ⸗ der uni der 
neuen Coupons, die neumärkiihen Interimsfcheine, damit jene auf denſel⸗ 
ben abgeftempelt werden koͤnnen, in Original mittelft einer Olote vorzule⸗ 
gen, zu welcher fie die gedruckten Formulare ſchon gegenwärtig unentgeld= 
lich verabreicht. Da. Übrigens die Beamten der gedachten Controle fich 
über ihre bei der Ausreihung Diefer neuen Zinscoupons eintretenden Amts⸗ 
vereichtungen mit dem Publicum in Briefwechſel oder gar auf Ueberſendung 
dieſer Ceupons nicht einlaffen Fönnen, fo haben fie Die Anmwelfung erhalten, 
alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die dabei etwa ihnen zufommen- 
den Papiere zurüczufenden, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn 
dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchut· 
den ſelbſt gerichtet werden ſollten. 
Berlin, den ı6ten Movember 1829. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
. (ge) Rother. v. Schüße, Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Der Deputirte der Neumark. 
(gez.) v. Romberg. 





No, 26. In Gemäßelt ber allerhoͤchſten Verordnung vom zten Oetober 
—— 1826 wegen Regulirung der Steuern in den vom Zollverbande ausgeſchloſ⸗ 
et fenen Landestheilen, und namentlich der darin sub II. Dr. z. enthalte 
an Sefel nen Deftimmung bat das Föniglihe Flnanzminiſterlum angeordnet, daß die 
Bern bisherige Erhebung der zu Gefell im ziegenrüder Kreife beftchenden Durchs 
Yen Ehanj Hangsabgabe mit dem ıflen Januar 1830 aufhören und vom da ab diefe 
Kegelde. Abgabe mis dem dort zu entrichtenden Cpauffeegelde vereinigt werden folk, 


‚Die 


Die Erhebung wird nach dent unten folgenden Tarif geſchehen, und 
von der Steuerreceptur zu Gefell beforgt werden. Statt Quittungen wer 
den über * ee — — Chauſſeezettel — werden. 


En und. Wegetarif von — * 


.. Th; ts 


An Zeit und Wegegeld wird entrichter: ° Sr. Pf. 
1) Von Ertrapöften, Kutſchen, Caleſchen, Cabtiolets und allen 
Fuhrwerken, einſchlleßlich der Schlitten zum Fortſchaffen won]: 


— — 











Perſonen, beladen oder unbeladen, für jedes Zugthlee6 
2) Von beladenem Laſtfuhrwerk, vlerraͤdrigem und zweiraͤdrigem,/ 

und von Schiltten, für jedes Zugthiere 16 
3) Von unbeladenem Laſtfuhrwerk für jedes Zugthie.. —3 


4) Bon ledigen Pferden und — mit dder ohne Rei, 
"ger oder tafl, von jedem ° er A : 7 url a 
5) Von Ochfen, Kühe und km, gr Sie . 3 rin 
6) Bon Kätbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schafen, Lammern 
und Schweinen wird, wenn derem weniger als 5 Stüc find, 
nichts entrichten, von 5 Stuͤck und mehr aber, für‘ jede 5 Stier | 2 


Bufäglide Beflimmungen. 

1) Ein taftfuhewert wird, für beladen. angenommen, wenn, außer Din 
Zubehörungen defielden und Futter für hoͤchſtens drei Tage, an andern 
Gegenftänden mehr als die tadung eines Schubkarreus, nämlich 2 Cent⸗ 
‚ner, fich auf demfelben befinden. £ 

2) Zur Beſpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei beſindliche Pferde 
(auch der Vorſpann) gerechnet, welche vr Ren eine an 
. ul zaie haben, | 


de Def 





.. — — —— — Gere 
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Befrelungen. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 


1) von Pferden und Maulthleren, welche ben Hofhaltungen des koͤnigli⸗ 


chen Hauſes, inglelchen den koͤniglichen Geflüten angehören; 

2) von Armeefuhtwerf und von Fuhrwerken und Thieren, welche Mitt 
tale auf dem Marfche bei fih führe, bdesgleichen von Dfficterem zu 
Pferde im Dienft und in Dienftuniform ; 

3) von Öffentlichen Beamten auf Dienftreifen innerhalb ihres Gefchäftsbe: 
ziehe, wenn fie ſich ducch Freifarten des koͤnigl. Zinanzminifteriums legi⸗ 
timisen, auch von Pfarren bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer 
Parochien; 

4) von öffentlichen Coutiers, ingleichen von ordinairen Reit⸗, Earlolr, 
Fahr⸗ und Schnellpoften, und den dazu gehörenden Beiwagen und 
ledig zutuͤckgehenden Poftpferden ; a 

5) von Teansporten, die für unmittelbare Rechnung der Regletung 

geſchehen, auf Vorzeigung von Freipäfien, ingleichen von Vorſpann⸗ 
und tieferungsfuhren auf der Hins und Mückreife, wenn fie fi als 
ſolche durch den Fuhrbefegl ausweiſen; 

6) von Feuerlöfhungss, Krels⸗ und Gemeinde: Hilfsfuhren, Ingleichen 
von Armen- und Arreftantenfuhren; | 

7) von Düngerfuhten überhaupt, von andern Wirthſchaftsfuhren, ein, 
ſchlleßlich derjenigen zur Unfupe der Baus und Drennmateriallen, infos 
welt leßtere mit eigenem Gefpann geleiftet werden, ingleichen vom Wirth⸗ 
ſchafisvieh der Ackerwirthe, jedoch nur innerhalb der Gemeindegrängen 
und Feldmarf, worin die von ihnen bewirthſchafteten Grundſtüͤcke 
liegen; 

8) von Kirchen⸗- und Lelchenfuhren innerhalb der Parochie; 

9) von allem mis Chauſſeebaumateriallen beladenem Fuhrwerk. 
Stuf- 


- m —- 


Strafbeftimmungen: 
Die Strafbeflimmungen des allgemeinen Chauffeegelbtarifs vom 
anften April 1828 kommen auch bei diefer Erhebung in Anwendung. 
Magdeburg, den zoften November 1829. 


Königl. Provinzial: Steuerdireetor. 
S a 


Bei dem notoriſch fchlechten Ausfall der diesjährigen XBeinäente wied No, 297. 
im Gefolg des Gefeges vom 25ſten September 1820 $. g. die Steuer vom — 
diesjaͤhrigen Weingewinn allgemein bis auf die Hälfte ermäßiget, wonach > vom Wein: 
Ew. Hohwohlgeboren fofort das Exfoderlihe befanne zu machen und weiter maß —— 
zu verfuͤgen haben. | jährigen 

Berlin, den gten November 1829, 
Der Finenz;zminifter 

(gez.) von Mop. 


An 
tönigl. geheimen Flnanzrath und 
m. fals — nr re F och⸗ 
wohlgeboren zu Magdeburg. 


Vorſtehendes Reſcript bes Herrn Finanzminilſters Excellenz wird 
hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Magdeburg, den 2b6ſten November 1829. 


Koͤnigl. Provinzial Steuerdirector. 
Sack. 


Es koͤmmt oft vor, daß nicht exlmirte Perſonen ihr Teſtament bel mo, 298. 
Mateimonialgerichten beponiren, deren Jurisdiction fie für ihre Perfon nicht Wiederler 
unterworfen find. Sellamentex. 

In einem ſolchen Falle muß bas Pattimonialgericht, in Folge der 

Vor⸗ 


— — — — — — 
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weilcbeiſen des 5. 237..und 238. Tit. 12. Thl. 10 bes alfgem. Landrechts, 
das: Teſtament zwat vorſchtiftsmaͤhlg publieiten, demnuͤchſt aber das Origi⸗ 
tal des Teſtaments und des Publleationsprotocolls, mit Zuruͤckbe haltung 
einer beglaubten Abſchriſt davon, nicht dem Gerichtsamt, fondern dem 
Sandgericht, in deſſen Bezirk der Teſtator zuletzt gewohnt hat, zur Ausfer⸗ 
tigung und weitern Bekanntmachung am die Intereffenten , überfenden. 

Hiernah haben fih die fämmslichen Pateimonlalgerichte unferes 
Departements zu achten. 

Naumburg, den 27ſten November 1829. 


un preuß: IRRE: von Sachſen 


— = In Folge. des 8. 10. der aflerköchften Verordnung vom ı6ten Yun 
—— 1820 ſetzen wir, dos, Yublicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 
tabellen. 1) der 6te und ste und Iegte Band des Hypothekenbuchs der Siadt 


Zennftäde, die gefchloffenen — von Dr. 376 bis 529. ein⸗ 
ſchließlich enthaltend, 

2) die Huporgefenbücher über bie geflsfenen Grundſtuͤcke der im (an: 
genfalzaer Kreife unterm Gerichtsammtabejite des Tangenfaljaer fand» 
bezirks gelegenen Dörfer 

Waldſtaͤdt und 
Ißers heilingen 
vollendet worden ſind, und daß ſolglich — der zu dieſen Hypothe⸗ 
kenbuͤchern gehörenden Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekenrechte in 
Gemaͤßheit des $. 14. des allegirten Gefeges nunmehr lediglich nach den 
Vortſchriften des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Deietunug 
und der Hypothekenordnung zu beurtheilen iſt. 
Auch find die vorbejeichneren Hypdihekenbuͤcher an das erlchtrami 
zu 
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zu Tenmpäde und das Gerichtsamt für dem Landbezirf zu Langenſalza zur 
mweitern Forsfüßrung abgegeben worden. 

Ferner machen wir in Gemäßpelt des oben angezogenen allerhöchften 
Parents und ber Cabinetsordre vom sten April 1824 hierdurch Gefannt, 
daß die Hypothekentabellen über die zu unſerm Reſſort gehörigen Realitaͤ⸗ 


sen von dem in dem ziegenrücer Kreife im Gerichtsamtsbezirfe Ziegenrüc 


gelegenen Dorfe Altenbeut hen volleuder find. 
Diefe Tabellen Finnen von jegt an zwei Monate lang in unferer 


Hypothekenregiſtratur von jebem Intereſſenten eingeſehen werden. 


Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faſſung ſind binnen 


diefen zwei Monaten anzubringen, indem nach Ablauf diefer Friſt dergleis 
chen Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vielmehr die aufgeftellten Tas 
bellen für richtig angenommen werden. F 
Erfurt, den zen December 1829. 
Königl. preuß. Landgericht, 


Perſonalchronik der. dffentlichen Behörden. 


Dem bisher proviforifh als evangelifher Maͤdchenlehrer zu Groß, 
burſchla, im Kreiſe Muͤhlhauſen, angeftelle gemefenen Schulamtscandidaten 
Chriſtian Benjamin Thom iſt dieſe Stelle deſinitiv Übertragen worden. 


Der Dberlandesgerichts » Zufttzeommiffäer Teaugort Wilhelm eins 
fiein zu Naumburg ift unter dem 2ten November d. J. zugleich zum Mo⸗ 


tar im Bezirke des dafigen koͤnigl. Oberlandeegerichte von des Herrn Juſtij; / 


winiſtere Excellenz beſtellt worden. 
Ttt Der 


No. 300. 
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Der Oberlandesgerichts » Neferendar Earl Friedrich Schneidewind zu 
Naumburg iſt den gten October c. zum Serichesawmenn in Gang 
"haufen, und 

der Oferiantesgschätes ludwig von Fifenne zum Aſſeſſor 


bei dem. tandgerichte zu Halle den 1a2ten November c. ernannt. 


No, 301. 


Der Dberlandesgerichtss Yuscultator Ferdinand Joſeph Kannegießer 
zn Naumburg ift den gten Movember c. zum Dberlandesgerichts:Meferems 
dar befördert; und 


der Eandidat der echte Johann Earl Friedrich Volland zum Aus⸗ 
cultator den 4ten November c. angenommen. 


Der Secretaie und Ingroſſator Coler bei dem Lands und Stade 
gericht zu Müplhaufen ift durch ‚das Minifterialrefeript vom aten Novem 
ber c. zum. Gerichtscommiffarius in Dingelſtaͤdt befördert. 


En 


Bermifhte Nadri dien. 


Mir machen auf das bei Mittler in Berlin vom ıften Januar 


Pi. er k. 3. ab erfcheinende 


249. Decbr. 
4. 


„allgemeine Archiv für bie Gefichtstunde des preußifchen Staats * 
herausgegeben von dem Hauptmann a. D. und Vorſteher der vaterländifchen 
Merkwürdigkeiten am koͤnigl. Kunftmufeun zu Berlin, von tedebur, Pier 
duch aufmerkſam, und empfeplen unter Hinweiſung auf die desfallfige Sub⸗ 
feriptionsangeige insbefondere ben — Superimendenten, Geiſtlichen, Di 

rectoren 
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zectoren und Rectoren der gelehrten Schulen und Seminarien in der Pros 

yinz Sachfen, die Beförderung des —— durch U fowopt 

als auch durch Hinwirkung auf den Debie. 
Magdeburg, den ‚Btem October. 1829. 


Königl. Provinzial. ⸗ Eautboltltum. 





Im Monat November 1829 find an uns folgende Eollectengelder Mo. 302. 
eingeliefert worden, als: 
I. Für arme Gtudirende zu Halle. 
3) von der koͤnigl. Superintendentur zu Muͤhlhauſen 2 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. der 


2) — — — 


— — Schleuſingen ⸗— 21 — ı — 


3) vom evangeliſchen Minifterium hler 
IL, BA die durch — Verungluͤckten in 


lefien 


“ 


7 — 26 — 2 — 


1) vom biſchoͤfl. Commiſſariat zu Helligenſtadt 184 Rihl. 2 Ser. ı Pf. 
2) von ber koͤnigl. Kreisfaffe zu Erfurt 


3) — 


yo — 


1 en 


2) — — 


= 
4) — 
65) — 


— — — Langenfaljs 
— — RNordhauſen 


— — Schleuſingen 
UL, Zum Bau der Kirche zu Frauenwald. 
1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Sangenfalje 5 Rihl. 8 Ser. ı Pf. 


— — Weißenſee 
— — Denshaufen 
— — Ziegenruͤck 


Kreiskaſſe daſelbſt 


7 — 11 —- 6 
6bsb — 4 — 2 


21 — 27 — 10 


3 


5 
2 
4 


— 10 — 4 


— 


Ro — — 


a rg 
über 

eingegangene 
— stengels 


1868 — 7 — 


IV, gur 
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IV, Für die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 

) von der koͤnigl. Superintendentur zu Muͤhlhauſen 6 Rihl. ES: 6 Pf. 
2 — — — — — Sghleuſingen — 299 — 5— 
5 — — — — — nn 4 — 19 — 7 — 

über. deren Empfang wir Hiermit quitticen. 

Erfurt, den aften December 1829- 
Könige, Regierungshauptkaffe. 





PP A 
Antsplatt 


koͤniglichen —— zu Erfurt. 
- 50: Stück, 


Erfurt, ben 19ten December 1829, 











RD EIER Betanntmaſchuns. 


— 


Das Fönigtiäe Obercenfureollegium bar dem Buchhändfer €; Brügs No. 303. 


gemann zw Halberſtadt die Erlaubniß zum Verkaufe der außerhalb der — 


Staaten des teutſchen Bundes, in teutſcher Sprache erſchlenenen Schrift: Besten 


Briefe über einen Theil von Eroatien und Italien an Karoline Pichler — des 
"son Therefe von Artner, Peſth bei O. Wigand 1330. es 

ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —— 

Magdeburg, den ten December 1829. Schriften. 

Der geheime Staatsminifter. 
u Klewiz. 

No, 304. 
- Das Fönigliche Obercenfurcoflegium bat für Die außerhalb ber Staa, Srfaubnig 

tem des teutſchen Bundes erfhienenen Schrift: zum Debit 


außerhalbder 


unterhaltungsſtunden für GmERten, von W. Vogel. Aarau, bei Sauer en des 


länder ı da Bundes er 
. fchienener 
teutjcher 


Yun die Schriften. 


No. 305. 
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die —— erthellt, — Ber zue allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Magbeburg, ben Aten — 1829, _ 
Der geheime Staateminifte, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


Nachweiſung 


der in den bedeutendſien Maͤrktſtaäͤdten des Regierungsbezirks Erfurt zu 
Martini 1829 Statt gefundenen Getreidepreiſe. 








— — 




















Der ßi 
| Rame D preuß (de © Scheffel 
. ——— Bemerkungen. 
Martefiabe Weizen. Roggen. — mu | om. | or ae A 
Nr hir. Ser, YPf Ahlt. —— Pf. Thlr. Sgr. Pf. IThlr. Sgr A 
„| dd: hie DI 
ung 1 17131 1] 2] Ss — ſes 4] — |ı6| 9 —** 
es | nie find der 
| | — il = l16| 7 urchſchnitt von 
iz — 1 * 411 4 283 den Preifen deries 
1-12 3 — |22| 8| — lı6) s]| migen 15 Zage, 
3 Muͤhlhauſen | 1 | | vn Be 
. 1 13] 5 1111 — |26| 9] — |17| 8 artinitag .die 
ern ; | | Mitte ausmadht. 
5| Schleufingen 128101 1 — 28101 — fe I 





Erfurt, den Bten Derember 1829. 
König. preuß. Regierung. 


- 





Derfos 
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Perſonalchronik ‚der öffentlichen Behdtden. 
- Dem: bieher veevifoshih. angeſtellt — ——* Schulleh⸗ 
zer zu Windiſchholzhauſen Im Kreiſe — — In Were. * 
diefe Stelle befinttiv uͤbertragen wen 





en 


Unstüäüdsfälte 

Sechs Perfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Lehen einge / 

buͤßt, und ſechs Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. 
Beuersbränfte 

Am Aten Movember, des Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr brach 
In der Scheuer des Einwohners und Boͤttchers Blankenburg zu Kleinball— 
haufen im Kreife Welßenfee Feuer ans, wodurch Drei Scheuern nebft den 
eingebaueten Zugviehflällen, und dem darin befindlichen Frucht⸗ und Futter⸗ 
vorrächen ein Raub der Flammen wurden, 

Am Gien Movember eneftand zu Erfurt in dem zu einer Gartens 
wirrhſchaft benugten Karıpäufer » Wirhepaufe eine Feuersbrunſt, welche 
große Gefahr drohete, da diefes Wirthehaus nur wenige Schritte von den 
mit Heu und Stroh angefülten Defonomiegebäuden des ehemaligen Karı 
thäuferflofters, und im ber Naͤhe eines mis Munition angefülten Pulver 
magazin belegen iſt; der ſchuell herbeigeeilten Hilfe gelang es jedoch, das 
Feuer In kurzer Zeit zu dämpfen, und fomit alle weitere Gefahr zu 
befeitigen. 
1: Am 


No. 306, 


No. 307. 

Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem en 
furter Regle⸗ 
rımgsbejtrke 
rom Monat 
Novdr. 1829. 
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An — Movember wurde, das Dorf — Kreiſe Wei⸗ 
Genfer, welches im Mondt Wrärjdiefes‘ Jahres ro4" Gebäude durch Brand 
verloren hat, von. einem neuen Brandungläde ftark bebroht, indem ſich at 
jenem Tage in der Scheuer des daſigen Einwohners Be Flitner 
Brandſtoffe vorfanden, wovon bereits einige Korngatben in eg In 
den. Das Feuer wurde jeboch im: Eurſtehen wieder geloͤſcht ‚Sin 

Erfurt, den 5ten December 1829. 
Konisl. preuß. Regierung. 


nad, time 2 


— 
4 
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(Hierbel ein oͤffentlichet Anzeiger.) 
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un 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


zum 50. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 19tem December 1829. 





Sicherheitspolizei. 


Landes verweiſung. Der nachſtehend fignalifiete Schuhmachergeſell Anton Schlenz aus 
Prag iſt in Gemaͤßheit eines rechtekraͤftigen Urtheils Über die dieſſeitige Landesgraͤnze transportirt, 
nachdem ihm zuvor die Ruͤckkehr in die koͤnigl. preuß. Staaten unter Androhung zweijaͤhtiger Zucht⸗ 
bausjlrafe gerichtlich unterfagt worden. 
Erfurt, dem 4ten December 1829. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Perſonebeſchreibung. 


Vorname: Anton, Mafe: did, 

Zuname: Gchlenz, Mund: breit, 

Gewerbe: Schuhmacergefell, Dart: roͤthlich, 

Geburtsort: Zähne: ſchadhaft, 

Wohnort: i Prag in Söhmen, Kinn: ſpitz, 

Religlon: katholiſch, Geſichtabildung: laͤnglich, 

Alter: 37 Jahr, Geſichtsfarbe: geſund, 

Größe: 5 Buß 2 Zoll, Geſtalt: ſchlank, 

Haare: blond, Sprache: boͤhmiſcher Dialect. 

Stien: bedeckt, Beſondere Kennzeichen: dem Daumen der linfen 
Augenbraunen: roͤthlich, Hand fehlt ein Glied, und ſommerſproſſig. 


Augen: blaugt au, 





Dod Steck 
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Stekbrief. Mittelft gewaltſamen Diebſtahls würden vor — Zeit in dem Dorfe Rei⸗ 
zengeſchwenda folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
ı) eine zweigrhaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern, und inwendig mit dem Mamen 
London verfehen, daran eine filberne Kette mit breiten Gelenken und ein meffingener Uhrſchluͤſſel, 


2) ein Paar fchon getragene rindlederne Halbſtiefel, oben mit Bändern zum Zubinden und mir 
Eifen befchlagenen Abfägen, 


5) ein Paar rindfederne alte Pantoffelm, 

4) eine Mannsjade von hellblauem und fein ſchwarz geftreiften daumwollenem Zeuge, im Leibe _mit 
blaugefireiftem Barchent, und in den Aermeln mit weißem Slanell gefüttert, mit uͤberzogenen 
Knöpfen, an beiden Ellbogen zerriffen, 


5) eine grüne ſchon getragene Tuhmüge mit ſchwar lackittem Schirme, und vorn mit einer 
Schnalle, 


6) zwel nene Hemben von werkener Leinewand, deren Aermel jedoch von flaͤchſener Selneiwand find, 

7) zwei dergleichen Franenshemden, nicht gezeichnet, 

8) zwei leinene Handtücher, und ein dergleichen Igemuftertes, 

9) ein Tifchtuch ebenfalls gemuftert, 

10) ein hell⸗ und dunkelblau geflreiftes — 

11) zwei dergleichen blaue mit rothen Streifen, 

12) ein baumwollenes, aſchgraues Frauenmleder, mit weißen und blauen Streifen, 

15) ein halb wollener halb flaͤchſener Frauenrock von dunkelblauer Farbe, mit blau leinenem 
Bande eingefaßt, 

14) eine Frauenmuͤtze, mit ſchwarzen Bledchen, dergleichen Band und Schleifen, 

15) ein Frauenmieder von grünem baumwollenen Zeuge, alt und geflickt, mit demfelden Zeuge, 

ı6) ein grünes Frauencamiſol von Kalmuck mit Kragen, und mit weißem Flanell gefüttert, 

17) eine baumwollene Kinderfappe von roths, gruͤn⸗ und gelbgeſtreiftem Zeuge, 

18) eine baummollene Kindermüse, mit welßen und rothen Streifen, 

19) ein kleines Kinderhemde von flächfener Peinewand, 


20) drei Stuͤck flähfene Leinewand, zufammen 25 Ellen und 20 Ellen werkene Lelnewand in 
swei Stuͤcken, 


21) eine weißblechene Gieskanne, 
vor deren Eriverb wit warnen. 

Nach den bisherigen Ermittelungen iſt der Theilnehmer an diefem Diebftahle der unten fig 
naliſirte Vagabund Schmidt, welcher vor ucht Jahren fon von uns wegen Führung falfcher Legitinas 
Honsborumente und wegen Widerfeglichkeit gegen Polizeibeamte zur Interfuhung und Strafe gezogen, 
fodann aber, nahdem ihm die Ruͤdkehr in die preuß. Staaten bei zweijaͤhtiger Zuchthausfirafe unter 


ſag 
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fagt worden, über die Graͤnze gebracht wurde verdaͤchtig, und wir erſuchen daher unter dem Erbleten 
zu aͤhnlichen Gegendienſten ſammuiche wohllbl. Juſtizu nad: Pollzjeiheharden ergebenſt, denſelben im 
Betretungs falle verhaften, und gegen Erſtattung ber Koſten an und abliefern zu laſſen. 
Ziegenrüd, den ızten ‚Degemder 1829, 
. 2 22 : , 1 =* ’ 


F Konlgi preuß. Bein 
5  etemabement 
— ———— Andreas Schmidt, er - ‚Sefiht: rund, 
Seburisort: Fulda, eo Geſichts farbe 
Gewerbe: Schuhmadergefel, 
Alter: 38 Dabre, 
Statur: mittle, 
. Daare: _biond, „di 
Augen: Blau, : or; 
meet: Fein, etwas ſpitzig, 


: etwas braun, 
Augenbraunen: bräunlich, 
Sefondere Kennzeichen: auf den Armen find 
die Buchſtaben C. 8. farbig eingefiochen, . 
* R.letdbw mg: - 
ein. weißer Kalmuck⸗ Oberrock, weiße grobleinene 
Veinkieider, eine tuchene Müge. 


® 


Auffoderung unbefannter Eigenthämer. vei dem Topfbinder Ernft Buͤſchel m 
Ellr ich ſind von dem daſigen Magiſtrate 


2) zwei Stüc weiße Leinwand von reſp. 7 3f& und 5 Ellen, 
2) zwei Stüd von einem Plantuche 

ats verdächtig In Beſchlag genommen worden, beten rechtmäßigen Erwerd der Inhaber auch bis jegt 
auf eine glaubdafte Art noch nicht hat nachwelſen koͤnnen. 

ir bringen diefes hierdurch zus Öffentlichen, Kenntniß, um ‚dm etwaigen rechtmäßigen Vor⸗ 
Befiger jener Gegenſtaͤnde, fo wie Jeden, ber, Wiſſenſchaft ‚darüber beſitzt oder erlangt, zu veranlaffen, 
über die Art und Weiſe, wie diefelden in die Gewahtſam des Eruſt Buſchel gekommen, bei uns An⸗ 
zeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den sten Decrmbet 1829, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitotiat. 





Deffent: 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Deffentlihe, Vorladung ber Intereffenten eines Stiftungsfonde. 

Auf den Etat der erfurter Provinlalſchulden find zwei Paffivfapitalien von 15838 Thaler, 
a 5 Procent, und 87 ıfa Thaler, & 4 Procent verzinslich beide in voriger erfurter Münze, der Oper 
clesthaler zu ı Rihlt. 10 gGr. gerechnet, übernommen, welche einem fett mmvordenklicher Zeit in Erfurt 
verwalteten, und zu Stipendien für junge Studlrende aus einer Familie Heyer oder Hoyer verwen 
beten Funds gehören. Ss If aber weder eine unbeftritten anerkannte Stiftungsurkunde, noch fonft eine 
auverläffige Nachricht über die Perſon des Stifters und über den Inhalt der Stiftung vorhanden. Dieſer 
Bonds tft zwar vom den Votſtehern der in Muͤhlhauſen befichenden hoyerſchen Familienſtiftung, als anı 
geblich zu dieſer gehörig, in Anſpruch genommen, diefer Anfpruch aber bis jegt von ber koͤnigl. Regler ung 
in Erfurt nicht auer kannt worden. Auch hat Karl von Brettin zu Gtöpersiehen su ben Genußberech⸗ 
tigten au gebören- behauptet, fi jedoch micht zu Tegitimiren vermocht. Außerdem. hat ſich feit geraumer 
Zeit Niemand zu dem Genuß der Zinfen dieſes Fonds gemeldet. Es werden-daher mit Vorbehalt der Rechte 
ber erwähnten befannten Prätendenten, welche zur befondern Ausführung verwiefen worden, auf Au 
trag der Föniglichen Negierung au Erfart, die unbekannten Spntereffenten diefes EIER _ 
durch vergeladen, fi innerhalb neun Monaten, und fpäteflens in dem 

auf den z7flen Mai 1850 vormittags um rı uße ‘ 
vor dem Deputitten, Oberlandesgerichtss Referendarius Lepfins, angefegten Termine im Local des unter⸗ 
zeichneten Oberlandesgerichts perſönlich oder durch gebörig legitimiete Bevollmaͤchtigte, wozu auf. der 
Ball mangelnder Bekanntihaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien Tellemann 11., Schulze und Neinſtetn 
vorgefchlagen werden, ju melden umd ihre Anfprüche nachzuweiſen, im Ball ihres Aupendietbens aber 
su gewarten, daß fie ihrer Anfprüce für verluflig erklärt wereon * 
Maumburg, den 24ſten Jullus 1829. 


Königt. gruß Oberlandesgericht von Cadfen 
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Erfurt, ben 22ften December 1829. 











Verordnungen und Befanntmachungen. 


Nach der neueſten Regullrung des Graͤnzbezitks wird den Beſtim / Mo. 308. 
mungen der Zollordnung vom a6ſten Mat 1818 SS. 10 und 96. gemäß in Nadıet 
der Unlage *) eine Machwelfung der gebildeten Eingangsſtraßen zu den Haupt Iron 
zolämtern und dem Mebenzollämtern erfter Klaſſe, fo wie auch der Nevis — 
fionsfiellen für das Reiſegepaͤck der mit Ertrapoft Meifenden beim Eingange — ———— 
vom Auslande, mit dem Bemerken bekanut gemacht, daß die Zollſtraßen kernſc. 
durch Zolltafeln bezeichnet find, und in der Beilage der Lauf berfelben nur 
Durch Ausabe der Dete, welche beruͤhtt werden, Bat angegeben wer— 
den Fönnen. 


Hbänderungen, welche fünftig geteoffen werben möchten, follen, in 

fo fern fie die Hauptzollämten betreffen, in fämmelichen Regierungsamtsbläts 
gern, im fo fern fie aber die Mebenzolämter angehen, durch die Regierungss 
amtsblätter bet Provinz, worin das Mebenzollamt belegen, befannt gemacht 
werde 


Zugleich werden aufs neue folgende Beſtimmungen der Zollordnung 
— Sehe die deigefügte Nacweifung: un 
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und der Verordnung vom zoften Dctober 2827 batüber, was bei ber Eins 
füprung von Waaren oder Gepaͤck aus dem Auslande und beim Transs 
port im Graͤnzbezirk zu beobachten if, in Erinnerung, nnd einige reglemen ⸗ 
tarifche Anordnungen jur Kenntniß gebracht 

1) Jeder, dee aus dem Auslande kommt, und Waaren und Sachen 
bei fich führe, darf ſolche nur auf einer Zollſtraße in das fand bringen. 

Er muß von der Gränze auf der mit Zolltafeln bezeichneten Straße 
bis zu der Zoliftelle bleiben, und das, was er bei ſich führt, bei derfelben 
anmelden. (Zollorduung SS. 3, 5, 77. und folgende.) Ueber die dort, 
nah Maßgabe der Beſtimmungen der Zollorduung SS 6, 16, 78, 86, 
87, 90 und ferner, erfolgte Abfertigung muß derfelbe allemal eine fchrifts 
liche Beſchelnigung erhalten, die zur tegitimasion beim weltern Transport 
der Waaren oder Sachen im Graͤnzbejzirtk dient, 

29) Jeder, der aus dem Binnenlande fommt, und Gegenflände bei 
fih führe, um damit nach dem Auslande zu gehen, oder um fie auch nur 
In den Graͤnzbezirk einzuführen, muß bet dem an der Binnenlinie auf der 
Straße, auf der er fi in den Graͤnzbezirk begiebt, gelegenen Controlamte 
oder bei einem Steueramte an dee Binnenlinie oder zunaͤchſt des Graͤnzbe⸗ 
jtefs im Binnenlande, was er bei ſich führt, anmelden, und mit einer Be: 
ſchelnigung zur Legitimatlon beim weitern Transport im Graͤuzbezitk fich 
verſehen laſſen. Diefe Befcheinigung ift nur allein in dem Halle nicht 
erfoderlih, wenn der Transport auf einer Straße erfolgt, welche als Zolls 
firaße von einem Graͤnzzollamte zue Binnenlinie führend, bezeichnes iſt, und 
auf diefer Straße, außer der Megel, Fein Controls oder Anmeldungsamt 
fih befinden follte, 

Gegenftände, die mie Brgleitfcheinen eines Steueramts im Innern 
oder eines Gränzjollamts, dergleichen mit Declarasionsfcheinen für die Paſ⸗ 
fage durch das Ausland, aus dem Binnenlande in den Graͤnzbejirk kom⸗ 

men, 
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user, um aus⸗ ober durchzugehen, bedürfen der Anmeldung nur baut, wenn 
an der Straße, auf welder fie den Sraͤnſbezlrk betreten, ein Eontrolame 
Belegen, oder Diefe Anmeldung in der über eine Waare erhaltene Zollab⸗ 
fertigung oder Bezjettelung befonders vorgeſchrieben if. Außerdem dient 
ber Begleits oder Declarationsfein zur Legitimation im Gränjbejitk. 

3) Wer GSaden innerhalb des Gränzbejirfs weiter als eine Vler⸗ 
telmeile, oder aus dem Graͤnzbezirk nach dem Auslande oder aus dem Grängs 
bezirf nach dem Binnenlande transportiet, muß mit einer fegieimation eines 
Zollamts, einer Steuerhebeftelle, einer fegisimations- Nusfertigungsftelle, ober 
eines zur Musfertigung von Transportbefcheinigungen ermächtigten Verſenders 
verfepen fein (Zollordnung $. 6. Verordnung vom zoften Detober 1827). 

4) Werden Waaren ausgeführt, welche mit einer Ausgangsabgabe 
belegt find, fo kommen die Vorſchriften des Zollordnung 5. 92. in Ans 
wendung- 

5) Bon ber Transportbefcheinigung in den Fällen unter Me. ı, 2 
und z. bleiben befreit, alle in der erſten Abthellung der Erhebungsrolfe 
der Ein», Uuss und Durhgangsabgaben verzeichnete Gegenflände, men 
fie unverpadt find oder Ddergeftalt vor Augen liegen, daß ihre Art ohne 
Beltläuftigfeit fogleih erfanne werben. kann (Zollordnung $. 6.). Zur 
Erleichterung des Verkehrs Fönnen ferner alle Gegenftände, deren Menge 
in einem Transport fo geringe ift, daß fie bei der Abgabenerkebung aufer 

Betracht bleiben würden ( Erhebungsrolle vom zoflen October 1827, Ubs 
theilung V. Mr 7) auch in und durch dem Gränzbezirf ohne FREE 
ttansportirt werben, 

Es iftaußerdem zuläffig befunden, nach örtlichen Verhaliniſſen in da 
nen Gegenden gemifle Gegenftände unbeſchraͤnkt oder bis zu einer beftimmten 
Menge von der Transportbefgeinigung innerhalb des Graͤmbezirks zu entbinden. 
Dergleichen Ausnahmen werden in jeder Provinz, wo fie vorfommen, jegt 

allgemein, 
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allgemein von neuem und kuͤnftig für jeden Fall beſonders von den Pro— | 
vimial / Steuerverwaltungsbehörben durch die Regierungsamtsblaͤtter bekannt | 
gemacht werden, | | | 
Berlin, den Bten October 1829; 
CH) Mog | 
| 
Dach vorflehenden Beſtimmungen Gaben fih die Zoll und Sum 
beamten der Provinz, wie das dabei betheiligte Publieum genau zu achten. 
| In fo fern fih Ausnahmen der am Schluſſe obiger Bekauntwma⸗ 
chung beruͤhrten Art als ſtatihaft ergeben ſollten, fo wird das Naͤhere dat | 
über nachträglich befannt gemacht werden. 

Magdeburg, den zuften November 1829. | 

Koͤnigl. Provinzial:-Stenerdireetor. 
Sad. 





CFSierbel ein öffentlicher Ameiger und eine Nachwelſung ·) 


Deffentliher Anzeiger 


* 5 zum 51. Stüd 
bes Amtsbiat der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 22ften December 1829. 





Siherhei its polizei 


— 


Steckbrief. Miteld gewaltlamen Diebflahls wurden vor einiger Zeit in dem Dorfe Rei⸗ 
‚zengefchtwenda folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

2) eine zweigehäufige filderne Tafhenuht mit roͤmiſchen aifern, und inwendig mit dem Namen 
London verfehen, daran eine filberne Kette mit breiten Gelenten und ein meffingener Uhrfchtäffe, 

2) ein Paar ſchon geiragene rindiederne Halbſtiefel, oben mit Bändern zum Zubinden umd mit 
Eifen befchlagenen Abfägen, 

5) ein Paar rindlederne alte Pantoffeln, 

4) eine Mannsjacke von helldlauem und fein — geſtreiften baumwollenem Zeuge, im Leibe mit 
blaugeſtreiftem Barchent, und in den Aermeln mit weißem Flanell gefüttert, mit Aberzogenen 
Knöpfen, an beiden Ellbogen zerriſſen, 

5) eine grüne fon getragene — mit ſchwarz Iadirtem Schirme, und vorn mit einer 
Schnalle, 

6) zwei neue Hemden von werkener ven⸗wend, deren Aermel jedoch von fläcfener Beinersand find, 

7 ziel. dergleichen Frauenhemden, nicht gejeichnet, 

8) awel leinene Handiuͤcher, und ein dergleichen gemuſtettes, 

g) ein Tiſchtuch ebenfalls gemuftert, 

20) ein heil: und dunkelblau geflreiftes Frauenkopftuch, 

a2) amet dergleichen blaue mit rorhen Streifen, 

12) ein baummwollmes, aſchgraues Frauenmieder, mit weißen und blauen Streifen, 

135) ein bald mollener Halb flächfener Frauenrock von dunkeiblauer Farbe, mit blau leinenem 

- Bande eingefaßt, 

24) eine Sranenmüge, mit ſchwarzen Fleckchen, dergleihen Band und Sqleifen, 
15) ein Srauenmieder von grünem baummollenen Zeuge, alt und geflickt, mit demfelben Zeuge, 


——— Eee ı6) ein 
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16) ein gruͤues Frauencamiſol von Kalmuck mit Kragen, und mit weißem Flanell gefüttert, 

17) eine baummollene Kinderfappe von roth⸗, grüns und geldgeflreiftem Zeuge, 

18) eine baummollene Rindermäge, mit weißen und rothen — 

19) ein kleines Kinderhemde von flaͤchſener Leinewanb, 

20) drei Stück flaͤchſene Leinewand, zufammen 25 Ellen und 20 Ellen wertene keinewand din 
awei Stuͤcken, 


21) eine weißblechene Glieskanne, 
vor deren Erwerb wir warnen. 


Nach den bisherigen Ermittelungen iſt der Theilnehmer am dieſem Diebflahte ber unten figs 
nalifiete Vagabund Schmidt, welcher vor acht Jahren fon von uns wegen Führung falfcher Legitima⸗ 
tionsdorumente und wegen NBiderfeglichkeit gegen Polizeibeamte zur Unterſuchung und Strafe gezogen, 
fodann aber, nachdem ihm die Rückkehr in die preuß. Staaten bei zweljähriger Zuchthausſtrafe unters 
fagt worben, über die Gränze gebracht wurde, verdächtig, und wir erfuchen daher unter dem Erbleten 
zu ähnlichen Gegendienften ſaͤmmtliche wohlloͤbl. Juſtiz⸗ and Poltzelöshörden ergebenft, VeRFAeh im 
Vetertungsfalle verbaften, und gegen Erflattung ber Koften an uns abitefern zu laſſen. 

RR: ben ı2ten December 1829, 


Run i Koͤnigl. * —— 
Signaalement. 
Name: ‚Johann Andreas Schmidt, Geſicht: rund, 
Geburtsort: Fulda, Geſichtsfarbe: etwas braun, 


Gewerbe: Schuhmachergefell, Augenbraunen: bräunlich, 
Alter: 38 Jahre, 


Befondere Kennzeichen: auf den Armen find 
Statur ; mittle, die Buchflaben C- 8. farbig eingeflochen, 
Haare: blond, 2leidbun g N 
Augen: blau, 


ein weißer Kalmuck⸗ Oberrock, weiße großleinene 
Naſe: Hein, etwas ſpitzig, Beinkleider, eine tuchene Muͤtze. 





Anzei⸗ 
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PDatentertheilung. Ein hohes Miniſterium des Innern hat der Gefellfchaft zur Beleuch⸗ 

tung der Städte, unter dem Namen 3. W. Schmig, auf die von derfelden erfundenen, und mittelft 

gefegmäßtig niebergelegten Zeihnungen und Beſchreibungen beflimmten Laternen und Lampen, an wel⸗ 

hen Linfen, Prismen ımd parabolifh geformte Scheinwerfer, aus zwei Glaskörpern ohne Schatten 

gebildet, angebracht find, fo wie auf die damit verbundenen Gegenflände ein ausfchließliches Patent 
ertheilt, gilttg für den ganzen Umfang ber preußifhen Monarchie bis zum e27ſten October 1837. 

i Diefe garız fchattenlofen und durch Refraction das ganze Licht benugenden Laternen und Lamıs 
pen von der zierlichften Form und im verfchlebenen Geftalten werden zu jedem Gebrauche und zu vers 
fhiedenen Preifen unter der Direction des Herren Stobwaſſer, Wilhelmsftrafe Nr. 93 in Berlin, vers 
fertigt, und auf portofteie Anfrage eine genaue Befchreibung berfelben unentgeltlich mitgerheilt. 


Lotteriefahen. Die Gewinnliſten von der Sten Klaſſe der Goften Lotterie find angekom⸗ 
men und zue Durchſicht bei mir zu Haben. Mit Auszahlung der Gewinuſte > Klaffe wird den 
aıflen diefes gegen Zurfidgabe der Gewinnloſe der Anfang gemacht. 

Loſe zur ıflen Klaffe der Hıflen Lotterie, welche den zıflen k. Mes, — wird. find nebn 
Plauen zur Ausgabe bei mir Oel 
Teöfter, 
eoͤniglicher Lotteries Einnehnier zu Erfust. 
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egheifung. 


| in Setoise des — vom 26ſten Mai 1818 


gebildeten 
Hauptzollſtraßen, | 
Rebenzolificaßen erfter Klaſſe und der ort, 

: in weichen 


Das Reiſegepaͤck der mit- Extrapoſt Neifenden, 


beim Eingange vom Audlande, 
zur el 98 kellen ip. 


Die: Machweiſung zerfällt in: 
en I, enthaltend: ra Provinzen. 
. Hr dſeite. 
B. Seeſeite. 
— II, Wenliqhe Provinzen. 





1 Daya gehd: Straße von der Graͤne bis zur Zolftelle, 
Hauptzols |, rige Nehen⸗ * —— 














Provinz. ämter. —* erſter — 
Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. 
| Io Im.” > IN BEE, ee 
and 
Abtheilung I. 
Deftlihe Provinzen. 
| a A. tandfeite. 
Pommern. | 1) Rriebfes. I-| ..—. j—jRoftodt und Ueber bem trirbfere Paß nah der Stabe 


-Güfteow. | "Wriebfers in das Stefnebör, und durch 
bie lange Strafe zum Amte, 


1) Damgarten, |— Hope, Durch das nahe an ber Gränge ſtehende 
fogenannte meklenbur * Thor der Stadt 
Damgarten in die Stadt und —— 
Weges zum Amte. 


2| Demmin, „U. 1 an Rechts bei den Dörfern Beeſtlund und 
Drönnewig vorbei, Über das Etabliffes 
ment Stutechoff durch das kahldenſche 
Thor, durch die kahldeuſche Strafe 
zum Amte. 


— u 






































— Straße», der Zollſtelle zur Binnenlintel - Eingebende Ertrasöoften. 
Benennung _— a DE 
Des — Benennung Leyter Sta ErſterSta⸗ Die Nevifion geſchieht 
— tiensort tlonsert ⸗ —— 
et berfelben. Btzeichnung —— — 


| Bolllinie. | verbande, in | von bem 
N ne . 
— — — — —— —— ——— 


u Den 1 o | 
— SP rief Aus dem Mehlthor Über Sit. Trichſees. Telebſtes. Hauptzoll⸗ 
Paß. Krakow/ Drechow, Katze⸗ amte, 

nomer = Krug, Dolgen und 
Sdsdid, bei Papenha⸗ 
gen vor Richtenberg in 
bie Binnenlinte, 
Non 
2Trlebſees. Aus dem Steinthor auf 
. Vorwerk Oberſchlag und | 
Dorf Eiemersdborf, und 
beim Kruge Bölſchen⸗ 
| damm über die Brücke N 
des Ihißgrabens zur Bin: 
nienfinie, 
en — — — — Roſtock. Damgar⸗Damgar⸗ Nebenzou 
ten, tin, anıte, 
Bon 
Am 1): Demmin. -] Webers die Dörfer Penfin | Gnoyen. Demmin: | Demmin, Hauptzolf; 
benfchen un über Loitzerdamm amte. 
kabſdenſ nah Loitz zur Binnen | 
Ahoce. linie, Daraun. | Demmin. | Demmin, |. . ditte, 
Maldim. | Dimmin. | Leufhen | Mebenzoftr 
Bon tin. anıte. 
2 Demmin. | Dein Dorfe Eugenienburg | Staven: | Demmin. Wolkwitz. Nebenzoll⸗ 
vorbei über das Dorf Sie] hagen. amıtr, 
| denbrüngew zur Binnen. Feledtand. | Demmin, Roͤpnack ditte, 
linie, i 
8 Peeneſluß⸗ | | | 


ı * 


E — IV. — 


— e e —ñ— — —— — — — —— — 

Dazu gehoͤ⸗ Straße von der Graͤnze His zur Zollſte le. 

HDauptzolls- | rige Neben⸗ 2 

ämter, zollaͤmter erſter 
Klaſſe. 





























Provinz. —— | 
—— Bezeichnung derſelben 





a 


einigt ſich bei den bemminer Gärten 
mit ber Strafe unter 1, don Roſtock. 
Don 
1! Xreptots am] 1] Strelis und Ueber die Dörfer Lebbin zum Anfagepos 
der Tollenſe] |NeusBran: | fien, und uͤber Groß⸗ Zepleben ; durch 


br re" ee ei 
Pommern, Re Demmin, 2| Dargun. Bei dem Dorfe Deven vorbei, und ver⸗ 
denburg. das brandenburger Thor zum Amte. 





Bon 
2) Friedland. Ueber ben Anfagepoften zw. Roͤpnack, an 
dem Dorfe Siedenboltentin vorbei, über 
das Dorf Werber zum. Amte, 
| Don i 
— (Wolgaſt.) |—!; Eavelpag,' |—|Neu : Brans jUnmittelbar „von der Graͤnze auf bas 
vid. No, 45. denburg. Amt, 
Bon 
Branden- 3i Granfen — _ 1| Fuͤrſtenberg. Ueber Fiſcherwall und Luͤdersborf nach 
burg, Regle⸗ Granſee. 
rungs bezirk Von 
Potsdam, 2) Fürftenberg | Durch bie menzer Forft nach Menz, aldı 
und Strafen! dann über Woltersdorf zum Amte, 


über Menz. (Anmerkung Iſt jedoch nur für 
e den Eingang von Vieh eröffnet, ) 
Don 


Neu +» Bean: | Um. burgiehner See vorbei und ſo wei— 
denburg und; cer dutch das falfenberger Thor zum 
h Ftledland. Amte. 





Strasburg, 4 











Eingepende Ertrapdften. 





Benennung - — 
- bed Benennung Fester Sta · EtſterSta. Die Reviſion gefchieht 
Anſagepo⸗ der ſelben. Bezeichnung derfelben, —— — — — 





ſtens. Zolllinie. | verbande, in von dem 
% No-. 


Zu u Von J 
17 Treptow. Ueber das Dorf St. Geor, land | Zreptom | Möpnad, | Nebenzoll: 
Zebbin. ge an dem Dorfe Giaz: — a. br ok r amte. 
zow vorbei, uͤber die Doͤr⸗ lenſe. 
fer Roſemarſow, Setz,. Neu- | Treptow | Lebbin. ditto. 
Letzin, Hohenmoder und | Branden: | a, d. Tot: 
* Roldin zur Binnenlinie. | burg. lenfe, 
2) Treptow. Ueber das Dorf St. Geor: 
ge, an dem Dorfe Claz⸗ 
zow vorbei, über die Doͤr⸗ 
fer Muͤhlenhagen, Wels 
zin und Glempenow zur 
Binnentinie, 
Möpnadf-. £ 
Don . 
—| Gavelpaß. Ueber Boldikow, Sarnow | Friedland | Anclam. Gavelpag,| Nebenzol: 
— und Strettenſee zur Bin- anıtt. 
3u nenlinie, 
girhewalt- 17 ee 5 
Zu — -_- — — — — — 
smenz: 17 i & 
nbburg. | Bet BäSEenene pur Bin | 
— | Stradburg. | Be ow nen⸗ — — — — 
um Thor⸗e auf iinie, * 


Strasburs · 


vI 


— — 
* Dazu gehö⸗ 
Hauptzolls | rige Neben | __ 
Provinz. ämter,  jzollämter erfier) Benennung 
Klaſſe. verteilen 
No, No. 
Ton 
Dranden: | 3 Granfer. Straßburg. | ? 
burg, Regie 
rungẽ bezirk 
Potedom. Von 
Woldeck. 
der. 
Von 


*— 
2 Fürftenwer | 1 
3 Lochen. 


— | 


Don 


—m — — B — 


Von 
1) Stargarbt, 


"Strafe von Dee Gränje Sis "jur Foifehe, 





a | 
| we derfeitam 


Woldeck. Von dem Verwerke Garlstufl, re 2 


andern Ort zu berühren, duch das 
falfenberger Thor zum Amte, 


Ueber Göhren zwifchen dem Großen» und 
Dammſe⸗ nach gutſtenw ader. 


2| Lichtenberg. |Uuf ber Süpfeite des gtopen Sees nad 


Fuͤrſtenwerder. 


Bon Bunz zwiſchen dem Nittmig- und 
Claus» See durch das ro Thor 
zum Anıte, 


2 fe Ueber Neubrüc in gerader Kictung, den 


großen Wandelfee rechts Laffend, durdy 
das flargardter Thor zum Amte, 


3) Fürftenderg. Ueber Ravensbruͤck, Seilers Theerofen 





2 Bredereihe. | 1| Die Havel, 
2 
| Don 
+ MWitgflod. — — Il Mirom. 
| Von 
2] Möbel, 


vorbei, den groß » Iohente See rechts 
laffend, durch das fürftenberger Thor 
zum Amte. 


— — i — 


Don 
Fürftenberg. m. Theerofen zu Zoogen vorüber zums 
mtr. 


Von Bufhhoff über bie dranfer Walk 
-mühle auf Dranfee, bei Groß⸗ Has⸗ 
low vorbei, Über Klein Haslow, durch 
bas röbeler Thor zum Amte, 


Bei Sewekow vorüber, und über die 
Kubimühle nach Dranfer; dann wie 
zu 1. 





— 


— vır — 


— — 








— 


Scxraße v der Zollſtelle zur Binnenlinte.| Eingehende Extrapoſten. 











Benennung m me —— 

des Benennung Letztet Sta · Erſter Sta. Die Revifion geſchieht 
Anſagepo⸗ derfelben. | Bezeichnung derſelben | tontert | tionsont —e ⸗ 

end e ‚ h außer ber) im Boll: 
x * Bolltinie, | drchante, in von dem 
oO» 
— — — —— —— ——————— — 
Am Thore zul — * — — — Er Er: — 
Stras burg⸗ | 
Bon 
—— — Strasburg. Ueber Craatz und Rittgar— — — — — 
ten zur Binnenlinie. 


| 


— 
— — hie — — 
u — — — — — 


— 7 J — — Alte Stee:) Lychen. Lychen. Zollamte in 
litz. Lychen. 
Zu — BR = 
Kavensbrüd.|— ul u Ihe ci | = 
— —| Die Havel, — — — = _ | — 
Zu Bon 2 
— Wittſtock. Durch das röbeler Thor] Mirow. Witiſtock. Witt aupt zoll⸗ 
DSranſee. nach Zootzen zur Bin— ü — — 
nenlinie, 
| 
u | 
— —7 — * Roͤbel. Wittſtod. Wittſtoch. Aitlo. 





— vui— 





* P i r ⸗ 


Dazu gehoͤ⸗ Straße von der Graͤnze bis zu Zollſtelle. 
Hauptzolls | rige Neben: 














Provinj. dimter, hollämter erſter genemmung | 7 
Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. 
No. No. No. 
j Don 
Branden:. | 41 MWitftod, I— — 31 Malchow. Vom Vorwerke Jabitz auf Frelenſtein, 
burg, Regie⸗ und von dort dem Vorwerke Möu— 
rungsbezirk Goͤln vorbel, über bie rohrbeckſche Brüde 
Potsdam, n j durch das gräper Thor zum Amte. 
on 
4 Plau. Durch den ſogenannten Taterott, bei dem 


fagenſteiner Jaͤgerhauſe voruͤber, nach 
Ferienftein, und dann wie zu 3. 

1) Dranfe. I— — Bei Wittflo@ unter 1 und 2. bezeichnet, 
2) Freyenſtein. — — Bei Wittſtock unter No. 8 und 4. 


3| Meyenburg. | 1 Luͤbz. WVon Retzew kommend, in graber Nic 
tung zum Amte. 


Von 
2] Pau Won Penjlin unmittelbar im bie tekom- 
fe Strafe, mit welder fie fih am 
dem Eintritt des Weges von aaa 
bereinigt, 
Bon 


4| Puttlitz. 11 Grabom Ueber Sagaſt und elitendorf 4 Putt ⸗ 
und Neuſtadt. fig. 


Von 
2] Parchim. Von Marnig durch Sudow, vor Luͤt⸗ 
kendorf vorbei, nad Puttlig, 

5) Wittenberge: |— — ı| Die Elbe. Das Bett des Eibfiroms vom Einfluffe 
der Eide in die Eibe bis zu ben Krahme 
anftalten in Wittenberge, am Einfluffe 
der Stepnig In die Eibe, 


Don 
2! Schhuadens Won der Faͤhrſtelle, Schnadenburg ge 
burg. genüber, auf Lütttenwifch , und von 


dort ouf dem Eibdeihe über Cumloe— 
fen und Wenldorf nah Wittenberge, 


| Watnow. -| — Warnow Liegt hart an bre Graͤnze. 


u — —— er — * 


— IX . 





Tue: 
1 Saxaße ». Der Zoffele ur Dinmenlinte Eingepende Ertrapoftem . 




















Grabow. Perleberg. Wamorw. Zollamte in 
Warnow. 


Benennung 
des Benennung Apr Sta⸗ Erſter Siae Die Reviſton gefchießt 
Anſagepo⸗ Derfelben Bezeichnung derſelben. Honsort" rionsore Dim ñ 
fien®. \ aufez der im Zollver⸗ 
| Bolltinie, bande, | in von dem 
Zu u 0 U —— 
Beeienftein. Ir — 9 * * — — — = 
Zu 
Sreienflein. 7 — = > I — —* = — 
— en — — Plau. Meren: SM even: Zollamte 
burg. burg, 
Mon | 

— 4 Puttliz. Ueber Mans feld na Lock.“ — — = 
ſtaͤdt zur Binnenlinie, — 

| Die Eibe. — — — Eu I 

ed | 
| Von | 

ſch. Wittenderge, Unmittelbar nah Weiſen — — — 

—— — | zur Binnenlinie. | “u 
a Den | 





Warnow. Ueber Sargleben nach Dat⸗ 
| gun zur Binnenlie. 
2 


” len Pr 4 — 























—— —— — 
| Dazu gebe | _ Straße von der Ortänze bi Fur ollſtelle 
FR i Hauptzoll⸗ | rige-Meben: i in. B 
rovinz. aͤmter. Hollaͤmter erſter ——— 
Klaſſe. ee | Bezelchnung derſelben. 
ie No, 





2 m———_ nn mn 
on 

Bränden- | 5 Wittenberge] 2| Lenz. | Hamburg. * den primer Wald uͤber den Damm: 

burg, Regie— | 





krug und durch Eidenburg nad Lenzen 
Don 


kLenzner |— | Satwedel. Das Zollamt Legt dicht an ber. Fähr- 
Faͤhre. | | elle auf dem Elbufer. 

Bon 

— — Lübeck, Für Von Bergen au den Auſagepoſten am 


rungebezirf 


Potsdam. 3 





Sachſen. Salzwedel. 
|neburg und) Gteindamm über Heiveflähe bei den 
Hamburg. |- Dörfern Darfelau und- Seebee vorbei, 
| auf Gheine, und bie «Dörfer Briet 
und Eſchüdiit links laſſend, nach Sälj: 
wedel. 
Von 


Boͤmenzien — Gartow, Vem Dorfe Capern bieffeits der Bruͤck⸗ 





Sthnacken: — über den Schaugraben, an der-bi- 
burg, menziener Wieſe vorbei, tiber bie beis 
den Brüden vom zaͤhtet Graben zum 
Amte, 

| Von 
2 Schmoͤlau. Bedentelh Bon dem Graͤmzgraben über Heibeland 
| dlcecg zum Ante, 

Bon 

Brome. Swiſchen Brome und dem Dorfe Steimke, 

auf dem techten Ohreufer zum Amte. 


8) Steſmecke | ı 








Von 
2| Vorsfelde. Vom Dorfe Croye, bei Boͤcewitz vorbei, 
auf Brome, und zum Amte. 







7| Morsleben. I— — 





Von 
— Helmſtaͤdt. Direct auf Morsleben. 


Von 
Vorsfelde. An der buͤsſtaͤdter Waſſermuͤhle border 
unmittelbar auf Oebisfelde dutch das 
braunſchwelger Thor, die lange Strafe, 
auf den Marktpfag zum Amts, 











1) Dchisfelde I— 





| 





* 
—— — — 


Straßen. der Zollſtelle jur Binnenlinie. 









































ee ne PO — ——— 





Eingebende Erträpoften. 








Benennung R2:) d:ı 2 1 Aue dach 
ves Benennung Letzter Sta⸗ | ErfterSta:] Die Revifion gefchieht. 
P F onsort tlondort Pr _ | 
Anfagepo Serfelben, „ | Bezeichnung derfelbeni] uses dee | im! Sol ee 
ftens. 2 * 4 Zoftlinie. } verbande. in | von dem 
Os 
u 
Eidenburgs | * | * — Luͤbthan. Lenzen. XEenzen. Zollamte. 
— er — — — Gartow. Lenzen. JLenzen. Zollamte in 
Lenzen. 
Am Von 
bergner — Salzwedel. | Durch das neue peroer Thor L, Uelzen. 
—n——— nad dem Merore, von] 2.Lüchem.) Saiwedel. Salzwedel‘ Hauptanıte. 
boit uͤber die perver und 
kircheldorfer Feldmark | 
zwifchen Buchwitz u. Kris 
heldorf zur Binnenlinie, | 
— — * | — — L. Gartow. Arendſee. Boͤmen⸗ Zollamte. 
Schnak. zien. 
kenburg. 
3 Dannen⸗ 
berg. | 
— — - fi — — Uelzen. Jübar. Schmoͤlau. Zollamit. 
— — nVors felde⸗ 
— 24 2 Olfpuen g Steimtr Steimte | Zollamte. 
— =; er =. | Ska — — 
Von 
— — Morsleben.Ueber Alleringersleben, Eis Helmſtaͤdt. Erpleben. | Morsle⸗ Hauptzoll— 
mersleben, Errieben, ben. amte. 
Brumby zur Bimenlinie. 
ei — — — — Vors felde. Calvoͤrde. DOebisfelde Zollamte. 











Dazu geh: | Strafe von der Gränze bis zu Zollſtelle. 
’ Hauptzolle | rige Nebens 
Provinz. ämter. hollaͤmter erfier| enennun A 


Klaſſe. — Bezeichnung deteu 


No. No. 
I ur NEE —— — — 


——— 8* ber weferlinger Ziegelei voruͤber, über 
die neue Mühle und Allerbtucke zur 
Stadt, durch das walbeder Thor über 

den Steinweg zum Amte. 


Ei 








Don 
Braun: [Ueber Roelum auf Heffendamm, und übe 


Sachſen. | 7) Morsieben, | 2] Weferlingen. — 
: Gurapa. - J —7 ſchweig, Hang ben braunſchweigſchen Flecken Heſſca 
nover. auf der Chauſſee nach Dardesheim; 
von hier auf der Chauſſee uͤber Athen⸗ 
ſtaͤdt und Aspenſtaͤdt nach Halberſtadt, 


durch das harsicher Thor, und bie 





hardleber Strafe dus Amte. 
*2* —| wie zu 8. — 


Bon 
2| Steinfeld, I— Htdesheim. Ueberfchreitet unfern vom Zollamte die 
Gränze und geht unmittelbar auf dafs 
felbe. 





Bon 
3| Abbenrode, I—| Goslar. Tritt unmeit des Zollamts beim fogenann» 
ten Altfelde im das bieffeitige Gebirz, 


und führt unmittelbar zum Amte. 





Bon 
BEER 1] Bianken⸗ Links neben dem Aufiberge, dem Kalte 
| burg. berge vorbei, auf Wernigerode, und 
burdy das neuftädter Thor, bie neus 
- ftädter und breite Straße Über den 
5 Marke zum Amte. 

Bon | 
2; Ebingerode. Zwiſchen dein Buchen» und Hartenberge 
über die Grinze, fodann bei der Voigt⸗ 
Steigsmühte vorbei, zwifhen dem Afts 
| und — dem Zittyerbache 
entlang; dann durch die Vorſtadt Moͤ— 





ſchenrode nah Wernigerode durch das 
Burgthor, und durch bie Marktſtraße 
| zum Markt und zum Amte, 











a a ——— 
IS der Zollſtelle zur Blunenlinie Eingebend a. 
——— 3 ; | gehende Ertrapofen 
des Benennung ketztet Sta⸗ ErſterSta. Die Revifion gefchieht 
Anſagepo⸗ derſelben. | Bezeihnung-derfelben. —— ber Ffm 
fiens. — * * i | von d 
. | verbande. in on dem 
Neo. | | 


u WWW WI WITT TI I I EI — 


j — — — — — Borsfelde | Erxleben. Weferlin· Zollamte. 
gen. 

Zu Von 

Dardes heim· — Halberſtadt. Ueber dem Markt und Brei: | Heſſen. Halber⸗ Dardes⸗ Zollamte. 

Thor zur Chauſſee, und 

auf derſelben durch das 


Dorf Wehrſtedt bis zur 


ten Weg durch das breite ſtadt. heim. 
Binnenlinie. | 


— — — 





Beinum. ! Rimbeck. | Steinfeld.! Zollamie. 


| 


Goslar. | Abbenro⸗Abbentor Zollamte. 
de, de. 


Dlanken: | Wernige-]| Wernige, | Zolfamtr. 
burg und | rode. vode, 
Eibinge: 

rode. 


* 


a Fe. 
u 


— — — — 


em mem memamn em 
ee nm nf 


Provinz. 


Sachſen. 





| 


Dazu Jas⸗ Straße von der Gänze Bis jur Zollſtelle. 
rige Neben: 
zollaͤmter erſter 





9, Nordhauſen. — 


——————— ———— 











— — — — — 





— — — 








Benennung“ Ka 
re, derfelben. | Bezeichnung derſelben. 
No, No, | REN 
— —— — — 
Von 
5) Derenburg. |—| Vrankense Durch das Kloſterholz, das Rathholz, Bei 
burg. ber ſchwaneckſchen Delmühle vorbei, 
durch bie wernigeroder Vorſtadt zum 
Amte. 
Von F 
6: Quedlin- I—| Blanten. Durch das Dorf Weſterhauſen beim 
burg. burg. Kuckuksberge vorbel, zwiſchen den Tan: 


gen Bergen und der Altenburg unter 
halb des Münzenberges, nah Queb⸗ 
Iinburg, duch das Zapf» und hohe 





| Thor auf der großen haben ‚Straße 
zum Amte, 
Bon : 
1| Benneden: Zwiſchen banndverifh Crimderode und preu⸗ 
ſtein. Erb Salze zum Anfagepäften‘; und 


durch die nordhaufer Fiur nah Mord: 
haufen, zum alten Xbore bineln, durch 
bas altendorfs>, daß barfüher Thor, und 
die Kranichſtraße zum Amte. 

Don 


| 2| Haffeifelde. 
| 
| 
| 








Auf der Chauſſee zum Anfagepoften, fos 
dann ſuͤdlich hinunter nad; Nordhaufen, 
dur das Toͤpferthot, die Toͤpferſtraße, 
am Kornmarkt vorbei, durch die Km 
nichſtraße zum Amte. 





Bon 
1) Friedrichs: I] Haffelfelde, IS gerader Richtung auf das unmittel. 
hoͤhe. Blanken⸗ bar an ber Graͤnze belegene Zollamt. 

burg. 

Don 
2) Etulich. | Bennedens Zwiſchen dem Staufenberge und dem 
ftein. eurichet Forſte hindurch auf die Color 
nie von Ellcich, Über) die Zorge im 
Eulrich durch die zorger Strafe zum 

| Amie, 


| Br 


— ——— ———— — 


— — — — 
Stra ße v. EEE Eingepende Ertrapoften. 








Benennung 
des in emin ehrt Star Erin ta | Die Revifion gefchiept. 


tionsort. |: tiohsort 
—— — 2, derfelben, | Deiämung MEHen, außer : im Zoff: 
— | Bolllinie, | verbande, in von bem 
No. 
— mu un a a a U TITTEN — 


























| 
— — —X — — Blanken⸗ Deren⸗MODeren⸗Zollamte. 
burg. burg. burg. 
In 
FRefterhati- I— = a “Mn Blanken⸗ Quedlin⸗ Ducbiins | Zollumte. 
ſen | 4 burg. burg. burg. 
Am Tanne B 
eim Dorfe Blelen und Safelft Nordhau⸗Nordhau⸗ Hauptamte. 
Schursfell- 177 Goͤvsbach vorbei, durch ſen. ſen. 9* 
das Dorf Bergen, ben 
Flecken Rosla, und Dorf 
Dennungen, zur Binnen: 
linie, 
a Br u — 
der Gumpe. E* J 
—— 
— — — — er Ellrich. J Erich. |; Zolamte. 
rode. 









Hauptzolls F rige Neben: 






— von der Grane bis jur Zollſtelle· 









— — — 7— — 
Klaſſe. derſtiben. Bezelchnung derfelbem 
No. No. No, — — 
Von | 
Sachſen. | HNoibHaufen.f 3) Tertenbom, | 1) Herzberg. Durch den fogenannten Steinweg direct 


jum Amte, 
Don 
2 TR Direct zum Amte, 


on 
10 Heitigenſtadt/ /—— 1) Goͤttingen. Auf der Chauſſee zum Dorfe ge 
über Siemerode nach Heiligenftabe, durch 


- das göttinger Thor, die Gickſtraße und 
— Bergſtraße zum Amte. 
I Bon 
2 Witzenhau⸗ Auf der Chauffee nah dem Dorfe Ho— 


ligenftadt, durch das Eaffeler Thor, won 


| fen. bengandern, und über Ubra nach Hei⸗ 
diefem lines auf den Stiftsplag zum 
Umte. 


Don ‚ 
1) Zeiftungen. I— | Duderfiade, * Teiſtungenburg vorbei gerabe auf das 
mt. 


Don ; 
2) Gatharinens —| Wanfried. Von der Graͤnze direct zum Amtes 
berg. Don 

$| ZTeeffurt, | 1] Eiſenach. Ueber Schaellmannshaufen durch bie fo: 
J genannte Hoͤhle Über die Werrabrücke 
dann die Straße der Werra, Hain ger 
nannt, hinauf, durch das falkenet Thor, 
die beffifhe Gaffe, die Schmiedegaſſe, 

den Markt hinauf zum Amte, 

| 





Bon 
| 2) MWanfticd. ucber den ſogenannten Siechenrhein, dann 
| I - ins unter don Eihholz» und Adolphs⸗ 
| \ bergen fort, durch das burfchlaer Thor, 
| | rechts der Zittelgaffe vorbei, und bie 

Hafınmarktgaffe hinunter zum Amte, 
ü Die Werra, | _ — 1’ 


| I 


I 
N r 





— XV — 


























ee m — — Sn —— — ———— 
= Scrahe v der Zoliftellezur Dinmenlinie.] Eingehende, Ertrapofien. 
ennumg — — —— — — 
des Benennung | erstere —— Die Neviſton gefcbiepr. 
A , endet ttons ort 1 — — 
Anfagepo Derfelben, | Bezeichnung. berfelben. aufier dert im Bott: 
ſtens. Zolllinle. verbande. in von, Dem 
No” * 
| 
— —— — bl Er Nixen. —E Tettenborn Zollamte 
ſen. 
Zu Don 5 ; 
. . eiligenſtadt Durch die Wilhelmsſtraße, | Göttingen | Heiligen: | Heitigen- auptzolf. 
Bifhhagen 1,9 das. jgeldieder Thor, Die und ftadt, ad » Pie 
Chonffee, Weſthauſen, j Witzen⸗ 
Beuern und Leinefeld] haufen, 
links taſſend, zur Bin: 
Von nenlinie, 
2| Hellignfladt| Duch die Wilhelmsſtraße, — 
— " das gelaleder Thor, vom 
Chauſſeehauſe tete ab 
auf Geisleden zur Bin⸗ 
nenlinie, 
— — — Duderſtadt Helligen⸗ Teiſtun⸗ Zollamte. 
— ſtadt. gen, 
— a — Wanfried, gr Sa Catbari: || Zolamte. . - 
— ertea | 
— — — FR —3— Treffurt. Zollamte. 
— und | 
i MWanfried.! | 
. | 
| I. 


— ZVHI — 


Dazır geho⸗ | "Strafe von der Gränze bis zur Zoßftelle 














Hauptzolle | rige Neben: 
Provinz. ämter. . zollaͤmter erſter Benennung | — 
Klaſſe. derfelben. Bezeichnung derfelben. 
No. No- No, | 
— ⸗— — Von 
Sachſen. 111 ba — 1Eiſenach. Mr bie Harth zwiſchen den Doͤrfern 
kangenſalza N Grumbad, und Zimmern: durch, nadı 
gothaiſche Gatter und innere erfurter 
Zhor, beim Topfmarkt und der Markt 
kirche vorüber, um:bie fogenannte Rein 
ede zum Amte, 
Don 


Ueber Henningsleben , dann die geäbe 
Straße über den rothen Berg in der 
Nähe des Windenbrunnen: vorkber, nad) 
Zangenfalza durdy- das gothalſche Gar 
ter und Innere erfurter Thor, wie zu L. 


Am Helligenfto® und Sischenhofe vor⸗ 
über, duch das Äußere und innere er: 
-furter Thor von Langenfalze, umb, wie 
zu 1, bemerkt, zum Amte. 


Durch dem kammerforſter Wald an ber 
eifeenen Dand vorbei, zu dem unfern 
davon. briegenen Amte. 

Bon 

2| Sömmerda.| 1) Erfurt, Beim Dorfe Schallenburg vorbei, rechts 

ber Unfirut, nah Sömmerda Bundy 

bas neue Thor, die neue Thorgaffe 

entlang, bis dicht am das erfurter Thor, 

bann links in bie fange Gaffe, und in 
graber Richtung: zum Amte. 


Ufhoven. 
Von dort nach Langenſalza durch bus 


Von 
Schioß Faͤllt in die Strafe zu 1, 


2i Gotha, 

Bon 

3i Erfurt, 

Bon 

1 Cammerforft —| Eifenad. 

| 2 Vippach. 


— 








Straße». der Zoüftelle zur Binnenlinte] Eingehen de Ertra poſten 





Benennung - ——— 
2 de6 Benennung e fe&ta-|Die Revifion aefcbieht 
g & etzter Sta Erſter Sta⸗Die R 
Anſagepo⸗ derſelben. | Bezeichnung derſelben. tionsört — ee gefhieht 
ftens. vr 1-8 | aufer der | im Zoll | 
No. Ka We Bolllinte. | werbanbe. in | von dem 


Bon Durch bas mühlhaufer Thor * 
Zangenfalza,| auf ber Chauſſee bis zur re — — ber 
Binnenlinie, Eiſenach. Harth. 


An ber Harth· — 


Zu 
Hennings le⸗ 
ben. 


Am 
Siechenhofe. 


Am — 
neuen Tbor· = * Erfurt. — Soͤmmer. Zollamte, 
* dr ba, 








ö— — — — — — ——— — — — — — — en — — * 


Dazu gehöͤ⸗Straße von der. Graͤnje bis zur Zollſtelle 
Hauptzolls } rige Neben: — 





Provinz. ämter. golämter erfter) ggmehmung Ä 
Kaffe, derſelben. Bezeichnung derfelbem, 
Es No, No. | 
Bon 
Weiner, jUnmittelbar auf der Chauſſee zum Anite: 


| 
Sachſen. 12 Eaartebecga. — — 














Von 
13 Coͤlleda. 1) Erfurt, Durch das Dorf Frohndorf nach Cölteda, 
dur das Brüdthor zum Zollamte. 
Don | 
2 Grofheuhaus Ummttelbar durch das Krautthor zum 
— ſen. Amte. 
| Von 
15) Naumburg. — — — Camburg. Ueber Neuflemmingen am ſogenannten 
Buchbolze nah Naumburg, auf die 
Chauffer, und durd das Salzjthor 
und die Salzgaffe zum Amte. 
ı| Koͤſen. — Die Saale. — — — 
Bloß fuͤr den 
Eingang des | 
a N 
der S I Ren 
2 a pe — Gamburg. Mie ad 13, 
mingen, | 
Bon 


dorf vorbei, nach Zeiz, durch das Ste— 
phansthor, der Frohnveſte vorüber, zum 


14) Zeitz. a — 1) Gera. Ueber Giebelroth, dicht am Dorfe Drot: 
Amte. 


XXI. 





— —— - 
Straße v. der Zollſtelle zur Binmenlinie. 





loffend, länge der al: 


brechtſchen Fabrik in ge⸗ 


Eingehende Extrapoſten. 





Benennung 
des SS cnenum ketzter Sta⸗ —— Die Reviſion gefchisht 
’ f tionsort onsort / — nn 
Anfagepo Derfeiben. | Bezeichnung berfelben. | er er] im Zal 
ſtens. F Zolllinie. verbande. in von dem 
[» 79 
— NN—⸗ Von 
— — | Edastöberga.| Auf der Chauſſee bei den| Weimar, | Edarts; | Edarts, | Zollamte. 
Dörfern Gernftädt, Pop- berga. berga. 
pel, Taugwitz und Haf: 
ſenhauſen vorbei, über 
Köfen nach Naumburg, 
— — — — — Meimar, | Göleda. | Coͤlleda. Zollamte. 
Froh f & f 
cfurt. 
Zu Bon * 
„I 1Naumburg. Durch die Jacobsſtraße, Camburg, Naum: |. Meus oſlamte. 
Deu = FSlem das Jacobsthor, auf der . * — s 
mingen. CHauffee über Werhau gen. ' 
nah Plotho, zur Din 
nenlinle. 
2! Desgleichen. Wie vorſtehend. 
3Desgleichen. Die Chauſſee auf Edurtt: 
berga. 
— — u u = — F 
Von | $ 
— ! Neu = $lem: Nah Naumburg, — — 
— gen. 
Von 
Zu 1ı| Be ) Beiniehrigem Waf-|: Gera. Giebel. 
Giebelrotb- ferfkande der Eifer) Pegau. | gig, roth, benzoll⸗ 
durch die Straße von dem Altens Profen, Neben 
Badflubenthor, dbiesrehts | burg. une aͤmtern. 





rader Richtung Hinter]. 





Daju gebö- 









| r F Straße von der Gränje blo jur 
auptzoll⸗rige Neben⸗ en — — 
Provinz. aͤmter. hollaͤmter erſterſ Benennung ni 
J Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. 
xo No. IN . 
tn er di 


44 


a n. Zeltz. 2 2 Don. » 

— | Prgau, Ueber Profen in gerader Richtung über 
bie Dörfer Predel, Draſchwitz, Bor⸗ 
nitz, Zangenberg und Aue nach Zeitz, 

über die Aubrücke, durch bie Waſſer⸗ 
vorſtadt und Straße, vor bad Bab- 
| m flubenthor zum Amte, 
on . 

— 155 Lügen. I — 1) Leipzig. Auf der Chauſſee nach Queſitz und dem 
quefiger Chauffeehaufe, über den Flofs 
geaben auf Lügen, durch daß leipziger 

Thor, bie leipziger Straße zum Amte. 


|. 
j — 





Ueber ben Floßgraben nach Werben, bann 
durch Groß: Görfhen, bei Kaja vore 
bei, nach Lügen, durch das Dospital« 
thor zum Amte, 


— i XXIII — 


Straße v. der Zollſtelle zur Dinnenfinie.| € ingeßende Ertrapoften. 











Benennung 







bed 8 ; Eetzter Sta⸗ | Erfter&ta-| Die Revifion e Revifion gefehieht . 
enennung - I tionsort | tionsort 
Anfagepo: der eben Bezeichnung derſelben. außer der im Boll, 
ſtens. Zolllinie. | verbande, von bem 










No. 





dem — Garten, 
durch die Elſter nach dem 
Dorfe Theiſen zut Bin- 
nenlinie. 

b) Wennbie Elſter an— 
geſchwollen iſt, durch 
die Straße vor dem Bad⸗ 
ſtubenthor, durch die Vor: 
ſtadt über die Aubräde, 

nad) bem Dorfe Theiſen. 
2] Deögleichen, er die Aubrüde, Grana, 
Naͤthern, Doͤſchwitz auf 


* — u bie naumbusger Ehauſſe⸗. 


Queſitz. Von Durch bie leipziger Straße, | Leipzig. 
1] Lügen, das Hospitalthor, nah| Pegau. 
dem Dorfe Röden, beim | Reipzig. 
bortigen Gafthofe vorüber, 
zut Binnenlinie, 


Lüsen. Werben, / Bon ben, 
Merfe: | Giünterss Zollämterm, 
burg. dorf. 


2| Dedgleihen. | Durch die Leipziger Straße, 
‚ das Hospitalthor, über 
Schladebach, Pretſch, 
Wallendorf, zut Binnen: 
Zu | linie. 
Werben, us" mm — — 


ICE: 


— XXIV — 









Dazu gehoͤ⸗ 








| * Strafe von der Gräme bis zur Zolflehe. | 
— Hauptzoll⸗rige Neben: a 
Provinz. aͤmter. — erſter Benennung 3 — | T 
No, No, No, 
—— — — — ne Bon en ——— 
Sachſen. j15) Lügen. 1) Werben, I—| Prgau | Oo Wir ad, 
Non 
2|Gäntersborf.—| Leipzig. a Richtung von der Gränze zum 
mie, . ı 
Bon 
16) Schkeudig. I— — — Leipzig. Auf der Chauſſee in grader Nichtum 
durch das leipzlger Thor, und die lelp⸗ 
ziger Strafe zum Amte, 
Bon 
17] Schladißz. — — — Leipzig. Unmittelbar von ber Graͤnze zum Amte. 
Von 
18] Gordemitz. — 1) Leipzig. Unmittelbar zum Amte. 
Bon 
—| Säitvau. J2] Ofchat. Durch den. Wald auf das Dorf Schii- 


denhayn auf Schildau, über den Virh: 
markt dutch die Babergaffe zum Amer. 


19| Mahlberg. _ 1] Elbſtrom. _ _ 


ge dd 
— — — — 


Wodelwitz. — Schkeuditz. In grader Richtung jur 


Stadt hinaus, auf der 
Chauffee fort, bei dem 
Dorfe Großkugel vorbei, 
zur Binnenlinie, 


Auf Lemfel, dicht bei bem 
Dorfe Broda » Naundorf 
vorbei, jur Binnenlinie, 
kurz vor Delitſch. 


Ueber das Dorf Jeſewitz, 
neben dem Dorfe Wöl« 
pern hin, auf Eitenburg, 
bei Kuͤltzſchau vorbei, zum 
Dorfe Doberſchuͤtz umd 
durch das Dorf Mod: 
rehna zur Binnenlinie. 


— — 


LesterSta: — 
tlonsort tionsort 
außer ber im Zollver⸗ 
Zolllinie. 






Die R Keoifion geſchieht 








bande. 











Guͤnters⸗Zollamte. 
dorf. 
Leipzig Schkeu⸗ Schkeu⸗ Haupizolk 
dig. big. amte, 
Lande: | Nadefeld.] Zollamte. 
berg. 
Leipzig. Delitſch. | Schladig:| Hauptzou: 
| | amte, 
Leipzig. 34 Gordemitz ditto. 
Oſchatz. 
rare Torgau. | Sıhildau. | Zolamte. 
er 
— Můhlberg Maͤhlberg Hauptzoln 
hahn. amte. 
Großen⸗ Cosdorf. | Bollamte, 
hayn. 





4 


- x — 


Dazu gehoͤ⸗ Straße von der, Grän e bie zur Zollſtelle. 
Hauptzolls.. | rige Neben» pr e 3 ſ * 














ovinz. 
Provin, ämter. | Benennung N: 
; — Bezeichnung derſelben 
— ee 
| | 
| ‘RL 
Sachen. [19] Muͤhlberg. A 2 — Ueber das Dorf Boragk dirett auf Mühl 
| berg durch das Kniſſenthor, die Hohe⸗ 
i und Pfarrgaffe, über den Markt zum 
I Won Amte. 
1! Boragk. | — Wie ad 2. 
2Elſterwerda. I— ———— Wonder Graͤnze bis zum Dorfe Kram 


| | ſchuͤz unmittelbar zum Amte. 








Bon | 
3; Drtand, — Unmittelbat von der Graͤnze durch die 
zut Stadt Ortrand gehörigen Scheu— 
nen, zum Amte. 
Bon 
Schleſien. [?0|Hoyerdwerdal— — 1! Bausen. Durch die Heide auf Wartha umb- über 
Soͤrchen⸗ Mangendorf und Zeifig auf 
Bon Hoyerswerda zum Amte. 


2) Dresden. Ueber die Graͤnze auf Bernsdorf, imd 
über Klein⸗Neyda nach Hoyerswerda. 


— XV: — 





Strafe v. der Zoliſtelle zur Binnenlinie ‚Eingebende Ertrapoften. 





bes Benennung LegterStas|ErfterSta|Die Revifion gefchiept 
— —* Bezeichnung derfelben. —2** tionsort nn — 
6. 


im Zoll⸗ 
Zolllinie. ee in 


—h nn — ——ñ—n ⸗— — 
2 


Mühiberg. | Ucher den Marft durch die] 
Pfarrs und hohe Gaffe 
zum Kuiſſenthore bin: 


aus, duch die Scheu⸗ 
nen nah den Meinber: |. 





gen, bis in die Mäbel 
des Dorfs Burgsborf, in]. 
die von Großenhayn kom: |' 
mende Poſtſtraße, und| 
von bier: 

a) auf Burgsborf, Mog: | 
lenz, bei dem Dorfe Lau | 
fig vorüber, zur Bin: | 
nenlinie, unb: 

b) die Strafe auf Herz] 
berg verfolgend, über Cos⸗ 
dorf zur Binnentinie. 


| a — — — 


Per | ap Eifterwer: | Zollamte, 
hayn. ba. 


— Ortrand. Zollamte, 
hayn. 

Bautzen in] Hoyers- Hoeyers⸗ Hauptzoll⸗ 
Sachſen. werda. | werde. amte, 


Bu Bon 
Martha. — Hoperömerda Auf der Chauffee, der foge: 
nannten ſchwarzen Pum⸗ 
Zu pe vorbei, bis Spremberg. 
BDernsborf, I— Desgleichen, | Ueber die Dörfer Nardt 
und Teſchwitz bis vor 
| Senftenberg. 


Könige: | Hoyers: Hoyers⸗ ditto. 
bruͤck in werba. werda. 
Sachſen. 


* 4* 





— wi — 


ren EEE ——— 
Dazu pebd: | Straße von bet Oräme bis zu Zollſtelle 
Hauptzolle | rige ‚Neben: gas 


























"Propim. ämter, zollaͤmter erſter Benennung: er 
Klaſſe. derſeiben. Bezeichnung derſelben 
No, No, No. — 
za — u 
Sur Von 
Schteſien. |20) Hoperswer · 1] Bernsdorf. | 1) Drespen, Dir ad 2, 
da, Bon 
2! Camenz, Wie ad 2. 
| Don 
2) Wartha. — Bautzen Wie ad 1. 
J Von 
| 8; Lieska. Bautzen. Unmittelbar von ber Gränge zum Amtr. 
Bon | 
| 4 Tauban. I—| Bausen ee auf Zauban, 
Bon 
21, Reihenbad. — — — Löbau, In gerader Richtung dem Dorfe Mleder⸗ 
Reichenbach entlang, zum Amte. 





2, Seidenberg. I] Ebersdorf. Ueber bie Wittichbache nach Seidenbetg 
zum Amte. u 


Bon 
—| Heinersdorf./In gerader Richtung zum Amte. 








3) Schwerta, 


Don 
Koͤnlgehain. uder Ditterbbach und bie zu Liebau ge 


hoͤrige Vorſtadt zum Amte. 


20 
— 











| 


Don i 
Pohlaum. Ueber die Farbrüde buch tie Steider 


| häufer und das Garlothat, dem Forſt⸗ 








1] Schreiderau,,— 





hauſe vorbei, nach Ober» Schreiber 


Bon | 
Radmeritz. — Oſtritz. In gerader Richtung zum Amte, 
Liebau. 
zum Umte 


| 
| 


| 


— XIX —— 





























Bu ul Ssraben ver Zoumere zur Binnenlinie. Eingebende Ertrapofien- 
ennu Ah eh RAT BER 2 Sc Eee PR 
- ren Benennung Letzter Sta Erſter Straf Die Reviſton gekgiehf- 
— Uonsſsrt tiongortt — 
— derſelben. Bezeichnung derſelben. — 
* Zolllinie. | verbande. in von dem 
* EBERLE — 
* — m — — Koͤnigs⸗ Hoperd BernsZollamte. 
bruͤck. weida, dorf. 
— un — — Bausen. Hoyars: | Wartha. || Zolfamte. 
werda. J. 
— — — — Dausen. | Musfau,] Liste, Zollamte. 
— — — — — Bautzen. Rothen⸗ Tauban. || Nebenzel- 
Von Ei burg, .; amte. 
— 1) Reichenbach. Ueber Ober-Reichenbach, Löbau Börtig, | Reichen: | Hauptzoll: 
Markersborf und Hot: in Bad: bad). amte. 
tendorf, "buch bie reis fen, N 
chenbachet Vorſtadt, atıf 
Goͤrlitz. 
Von 
PER 2| Reichenbadh,| Ueber Bleſig, Dittmanns: — — — — 
dorf, Arnsdorf, Ullerss 
borf und Jenkendotf bis 
MNiesky. 
— — — Zittau in] Börse. Radmeritz Mebenzoll- 
Sachſen. amte J. 
— — — Friedland Seibenberg] Seiden⸗ ditto. 
in Boͤh⸗ Gboͤrlitz. berg. 
men. Lauban. 
Zu Von 
Dittersbach. | Liebau. Durch die zu Liebau gehoͤ⸗ Traute-Landes⸗LbLiebau— Hauptzoll⸗ 
tige Miedervorflabt Reich⸗ nau in but, amte. 








Heinersdorf nach Lan⸗ , Böhmen, 
beöhut, zur Binnenlinie. | | 





— -— 


Fk | 























Dazu gehoͤ⸗ Straße von der Gränge bis zur Zollſtelle 
. Hauptzolls | rige Neben» — 
Provinz. Ämter. dollaͤmter erſter rem * Au: 
Kaffe. derfelben. Bezeihnüng derſelben 
No. No, No, : 
EV VW wz 





Schleſien. ]25| Schweidnig. Friedland, ı — fe ziemlich gerader Richtung übre Hofe 
Hauptſteuer⸗ Goͤlnau und Alt-Friedland, auf bie 
amt, h | Bon Stadt Friedland zum Amte, 
2 Werkeleborf. Unmittelbar auf Friedland, 
Bon 


Biersdorf, berg, buch Dber» Wüfle +» Giersborf zum 
Anıte, 

Bon 

1: Niedertipfa. 


| 
| 
| 


2: Ober: Wüfte]—| Johannis: \ ziemlich graber Richtung auf mb 


24 Mittelmalbe, Ueber Bobiſchau nach Mittelwalbe, 









\ 
Von 
2) Lichtenau, {Bei der Johanniskapelle über Feld vach 
der Neifſebrucke in Bobiſchau, und In 
| Den bie Zollſtraße zu 1. 
1 Zuntfhen: I—. Braunau, Unmlttelbat auf Tuntſchendorf. 
borf. | Don 
2Schlaney. —) Prag. Ueber die Mettfaubräde, am Mirkhehaufe 
\ von Schlaney vorbei, zum Amte. 
| Von 
25, Neuſtadt. I— — — Maideberg. Ueber Wachtel⸗Kunzendorf nad; Neuſtadt. 


berg und nach Patſchkau. 
Weis bach. 








Von 
2 Rallau — Weidenau. 


u 


Bon ber Graͤmze zwiſchen den Dörfien 
Schubertsgroße und Schwandorf ans, 
in gerader Dichtung nad Kalkau. 





Bom 
| 1Patſchkau. I—! Johannis; x Fuchewinkel in geraber Richtung 


— — 


Benennung 


des 


Anſagepo⸗ 


ſtenb. 


In 
Bobiſchau. 


In 
Wachtel⸗ 


Kunzendorf. 





























— XXXI —⸗ 
— —— — — ——r — —— —— — 
Straße v. der Zollſtelle zur Blunenlinle. Eingehende Extrapoſten. 
Lehzter Sta⸗ ErftrSta Ole Reviſton geſchieht. 
Benennung Uonsott tiensort —— ————— 
derfeiben. | Qrzeinung.derfelben, —— im Bol. 
He Zolltinie. | verbande. in von dem 
[: 7 
FU TEE TUT ET ⸗ -"T-| ll ul WE ul wu wu wu wu ww wuUl EN 
| Bon — 
— Giersdorf. Durch das weißritzer Thal — 4 — en 
über -Micder = Gierädorf, 
| Tannhauſen, zur Bin— 
Von nenlinte, 
— | Mittelmalbe.| Ueber Schönfelb, Ebert: — _ — — 
| dorf, Wölfersdorf, durch: 
Habelſchwerdt, dicht Hinz’ 
| ter der Stade zur Meif: 
febrüde und Binnenli⸗ | 
| nie, 
Don 
—| Schlane. | Ueber Gelbnau, Lewin, Rei-] Nachod Reinerz. Schlaney. Zollanite, 
nerz, Ruͤckets, nach Neu⸗ in Böh: | 
Bon beide, zur Binnenlinle. men. | 
— Neuſtadt. Ueber die Dörfer Buchele: Zudmans | Neuſtadt. Neuſtadt. Hauptzoll⸗ 
dorf, Siebenhuber, Ries] tel im anıte, 
gersborf, Schweinsdorf] Oeſtreich⸗ 
und Opperöborf zur Bin⸗ ſchen. 
nenlinie, 


| 
u 
— 


Difu geb: | Straße von Der Gränze bis Jur Zolflelle 
Hauptzolle | rige Reben: 














Provinz. ämter zollämter erſter ; 2 
® Benenmun | ———— 
Klaſſe. ee Bezeich nung derfelbem, 
AMo. ur VRR No, | 
RU EEE ——— ——— 
| Don ; 
Schleſien. Neuſtadt. T 3| Ziegenhals.t] 1] Zuckmantel. Links von Duͤrrkunzenderf im gerader 


Von Rlchtung zum Amte. 
2! Nielaödorf. In gerader Richtuns zum Amts, 


Don 
Matibor. JITropplowitz. — Olbetsdorf. In geraber Richtung nach Tropplowitz. 
a er Bon 
amt. Sifttingebeute.|— | Troppau. In gerader Richtung zum Amte. 
27 | 
| 


Von 
3) Huitiin. I—] Disttam.- Durch das Dorf Langendarf auf Hult⸗ 
Von ſchim 
4 Doͤrderg. — oöoͤſterichiſch Bon ter Oder, welche die Groͤnze bil⸗ 
| Dierberg. | bei, unmittelbar’ auf dad Amt 


(Berun. ) 


Babrirg. 
Von 
2; Gaufzien. Won der Weichſel auf der Kunſtſtraße in 
| Men I: gerader Richtung auf; das Amt. 
1! Partowis. Schwarzwal „Äther Dembina in gerader Richtung nad 


| 


2 Moslomwit. — 
4 


N Bon Atatau. Bon Klein: Eheim am * zemſaſiuſſe, auf 
der Kunſtſtraße in geraber Richtung 
auf das Dorf Kopeziowig, und von 
dort in gerader Richtung nach dem 
Amte. 











ſer. | Pawlowitz. 
Von 
Modrzefor. Unmittelbar über die Graͤnzbruͤcke zum 





1:0: Bon Umte. = 
8: Oftroönisa.d— | Miezdarra Unmittelbar über die Graͤmzbrucke zum 
| 


Ban 


Von Umte, 
| Ssitztow. In gerader Richtung nad) Landsberg. 
= = 


nt erg. | u 





| 


des “ 

- B 

Kr —E— Bezeichnung derſelben. 
No* - | * 


— 4 — — —— — 


e und polnifh Wette und 
Presland zus Binnen; 
linie, 

Bon 
— Klingebeutel. Ueber die Dörfer Schlau: 
fewig, Schreibersdorf und 
Steuberwig bis zur Bin- 






nenlinie. 
— — — — — 
Bi. | |. 2on A 
Kein: Chelm / Berun⸗Zabr⸗ Durch bie. Colonie Bere: 
jeg. dorf, das Dorf Sziern, 
das Staͤdtchen Berun, 
das Dorf Urbanowitz, und 
bei dem Dorfe Tichau 
zus Binnenlinie. 
F Von 


— Landéberg.Ueber bie Golonie Carls⸗ 
berg, Neu-Duppin, bis 
zur Binnenlinie bei Lud— 
wigsborf, 







Letzter Sta⸗ Erſter Sta⸗ 
tionsort 

auſſer ber 
Zolllinie. 












Troppau. 


Os wincin 


Proszkau 


Galli⸗ 
zien. 


Polen. 


tiondort 
im Zoll 
verbande, 


— Ueber Rothfeſt, teutſch⸗ — Slegenpal 


Ratiber. 


— 


Berun, 


E 








— 


Die Revifion gefchieht. 


von dem 
—— 


Ziegenhals| Nebenzoll⸗ 


Natibor. 


Berums 


Zabrzeg. 


Landsberg. Landeberg Hauptzoll. 


amte. 


Hauptamte. 


Hauptamte. 


amte. 



















Dazu gebd: | Straße von der Gränge bis zur Zollſtelle 
Hauptzolls | rige Neben F 7 .;; 
Provinz. Ämter. . izolämter erfter 


Benennung | - 
berfelben. | Bezeichnung derfelben, 


Klaſſe. 





— — — tw 











Von 
— Hetbt. In gerader Richtung nach Liſſon. 
Von | 
2 Bobzanamwis.I—| Podieze, Unmittelbar Über bie Quarantaine An: 
. Don fait nah Bobzanomis. 
Pofen: [29° Pobzameze. I— _ — Wieruſchau. Ueber die. Gränzbräde gerade nah Pod⸗ 
; \ zamcyze. 
| Von 


| Grabom — Podgrabow. | Auf der geraden Straße nach Grabow 











Von 
30 Skalmlerzyet ⸗ — — Kauliſch. In gerader Richtung nach Skalmlerzyce. 
Von 
— Boguslaw. — Grodziszlo. Gerade über den Prodnafluß nach Be: 
guslaw. 
Von 
31} Pogorzelice. — — 1) Peyſern. lieber Splawie nach Pogorzelice. 
| 2 Die Warthr. — — — 
vWon 
— Borzykowo. 4 Peyſern. Grabe auf Borzykowo. 
Von 





32Strzalkowo — —| Stupee. Unmittelbar zum Amte 





























Ss 4Straße v. der Zollſtelle zur Binnenkinie. Eingehende Ertrapoften. 
enennung | —— ——— — —— 

des Benennm Lehter Sta⸗ Exſter Sta⸗ ¶ Die Reviſion geſchieht 

pederſelben. Begeichnung derſelben. dei 

k— außer der im Zoll: 
Zoutinie, | verbinde. | in von bem 
— 
— — — Czenſto⸗KeinerrEublinige Obergraͤmz⸗ 
chau in Controleur. 
Polen. 
Bon, 
en Podzameze, | Ueber Swiba und Didzo] Wieru⸗ Rampen, | Podzamk: | Hauptzolk: 
wu nah Kempen zur]. fchau. je. amte. 
Von Binnenlinte. 

— — BGrabow. Ueber die kaliſcher Straße, Brzezin. Grabow. Grabow. Nebenzolt: 
beim Kloſter voruͤber, über amte. 
bie Dörfer Niezenia und 
Bukowmnice nach Oſtrzes 

Ven zw’ zur Bimenlinie. 
— —; Statmiers Weber das Dorf gleichen Kaliſch. Oſtrowo. | Statmitt | Hauptzolt: 
idee, Namens, und uͤber a; zyce. amte. 
kezewstie und GEzekand⸗ 
wo nah Oſtrowo zwi 
Bon Binnenlinie, ' | 

— —Boguslaw. Ueber die Dörfer Furako, Startis— Pleſchen. Bogus | Nrbengen, 
Bryegle zwiſchen Lena} zyn. law. amte, 
towice und Zirtonetazka 
buch, zu dem An ber 
Bintentinie - Uegenden 

In Von Controlamte Meſchen. 

Splawie. | 1) Pogorzetice. | Mach Mikuszewo zut Bin-] Peyſern. Cedzewo.] Pogorze | Danptzell: 
nenilinie. lice. amte. 
2Die Warthe. — — — — — Mi 
Bon 
— — Bot ykowo. Ueber Wezembörg und Mir]. Peyſern. Wteſchen. Borzyko⸗Nebenzoll⸗ 
kuszewo zur Binnenli— wo. amte, 
Don nie. 
er —Strzalkowo. Ueber Cjekuszewo durch das Stupee. Strzalko⸗ Strzalko⸗ Dauptamte, 
Dorf Goͤnice md durch wo. wo. 
| | arg jur Binnen: 
linie, 





| 


Provinz. 


Pofen. 

















| Dazu achd: F N Straße von der Gränge bis zur Zollſtelle. 
Hauptzolls | rige Neben: — 
ämter, . Izolämter erfier, Benennun | 
Klaffe. nn: Bezeichnung “TEE 
No, No. No. 
32 —— 1) Woyczyn. —Wilezyn. Im graben Wege zu Woygum.. 
Don 
2). Czapka, | Nadziejiwo. Ueber das dleſſeitige Dorf Papros umd 


Weftpreußen.iss]| Thorn. 


Preufen. 


Johannis⸗ 


34 Neldenburg. — 


butg. 





1) Napierken. 


2 Opalienitz. 


— 


1! Dlottowen. 


Czayka⸗ Krug nah Cyayfa, 


Don 
1] Polen. WVon ber Gruͤnzbruͤcke über Pleczenla ben 
Krug Kuchnia und Bison, nah Zhorm. 


2| Desgleihen./ Bon der Drewenzfähre uͤber pttuſiſch Belo 
bitfd ‚auf Thorn, 
siDie Weichfel.) | ans 2 a 
Bon 


— Miawa. Ueber die Dörfer Napiten, Powiergen 
und Kanbien, nad Neidenburg zum 
Umte, 
Don) 
—| Miawa, Ueber Illowo nach Napierken zum Amte, 


Don 
— Ehorzellen. In grader Richtung auf Opallenig, 


Von 
— Warſchau. Ueber Dlottowen, Gehſen, Dziadowen, 
Wolka und Sparken nah Johannis⸗ 


Von burg. 
— Warſchau. Wie ad 35, 





— XXX — 


m —⸗ 


—— — —— Ein gehe hde Erfrapo fen. en · 


des LetzterSta⸗ ErſterSta⸗ Die Rvif on gefchiebt 





* Benennung 
Anfagepo: tlonsort tionsor a 
ex derfelben, ; Bezeichnung derſelben "außer; bee} im Zoll, 
9 Mi Boktinie. —— in von dem 
= a Ey EEE BE EHESTEN 
on 7 
— MA Boerchyn. | Bei dem Dorfe Meiborf | Mitespn. | Strjeine, Woyczyn. Nebenzoll> 
vorbei, ‚auf der großen Fin Polen, amte. 


Straße nah der Stäbe 
rceing zur Binnenli. 


— EGzayka. Usher Dilewa bil dem Kru- 1, Brzofe. | Inowrac⸗Gzayka. N sen * 
ge Morowina vorbei über|?, Stud: | law. ERS 
Radojewice, und bei Pfa-|| zero | 
winck links vorbei, mach Fin Polen. 
Inowraclaw zur Bin: 
Zu nenlinie; 
Pieczenia. |- — * — 
Schillno. I ag 2 — — 
Zu 
Rapiıten, | — — — Mlawa. ae: Neiden» | Dauptzjolls 


Zu preußifch | 2 
Leibitſch I — FAR = 
Bu 


burg. burg. amte. 


Von 
æ — | Napierken. Ueber die Doͤrfer Ponte Mlawa, | Meiten, 
zen und Kandien nad burg 
Bon Meidenburg. 
— | DOpalienig. | Uber Groß + Pusnig nach | Chorzellen Willen: 
der an. der Binnenlinie]in Polen, ! berg. 
liegenden. Stadt Willen: 
berg. 


Neiden⸗ 
burg. 


Hauptzoll⸗ 
amte. 


— — — — — 


Unterſteuer⸗ 
amte. 


Willen⸗ 
berg. 








Zu 
Dlottowen. — 


Von 

— — Dlottowen. | Ueber. bie Dörfer, Gehſen, _ 
. Diiadowen, Wolka und 

Sparten nah Johan— 

nidburg- ; 





| 





Dazu, gehb» | . Gtrafe von der Cräme. Bis“ jur Bolifelle = 
Hauptzolls | rige Neben | — EEE 











Provinz. ämter,  Tgollämter erfter) Benennung | Zw. 
Klaſſe. derfeiben. Bezeichnung Derfeibams.. 
No. INe. No. BR 
Bon » 
Preußen. 185 — 2| Proſtken zu | Grojemo, Grabe auf Proſtken. oe 
| burg, Oſtrokollen. 
Von 
36 Stallupoͤnen. — — — Wirballen. Ueber Eydtkuhnen, und von ba über bie 


Dörfer Kryszallen, Deden und Pet 
katſchen nach der auf der Binnenlinn 
Von Uegenden Stadt Stallupänen, ne 
1) Mirunsken. | Bitipowen.‘ Unmittelbar auf Mirundten,; 





Von 


2 Eydekuhnen I—! Wirballen. Unmittelbar auf Erbtkuhnen. 


| 


87 | Schmale: 


| 
ningfen. 


Von t 
— 141 Wilna. Unmittelbar auf Schmaleningken 





Der 

2) Memetfirom. — — — 
Von 

ı| Schillehnen. — Sedargen. Unmittelbar auf Schillehnen 


Von 
Schirwindt. —Neuſtadt. Unmittelbar auf Schirwindt uͤber bat 
Fluͤßchen glelchen Namens. 


| 

| 
* 
2 


| 





— — — — — — 


u - —x — 
. wo — pen - u — 

























— Straße m der Zollſtelle zur Binnenlinie Sugeben de Ertrapoften. 
wa Benennung —— Erſter Sta⸗ Die Reviſion geſchieht 
agepo⸗ onsort tiensfert ——— — 
etene Rehm eea him Bor. 
BZolllinle. | verbande, in von dem 
—— — — 
Von | 
— Profiten,. | Ueber das’ Klrchdorf Dftto-| Grajerwo Lysk. Lyek. Unterſteuer⸗ 
kollen, nach dem auf der |in Polen. amte. 
Binnenlinie liegenden I Pan, 
R Dorfe Hellmannen. 
u 
Eodtkuhnen. — — — Wirballen Stallupoͤ⸗ Stallupo⸗ Hauptzoll: 
nen. nen. amir, 
Bon R 
— Mirunsben. | Ueber Pihwten. Dombrüm- | Fitipewen | Diegto, | Miruns⸗ | Nebenzoit: 
ton, Sedranten, nad fen, amte, 
der an der Binnentinie 
liegenden Stadt Dlchko, 
auch Marggrabowna ge: 
nannt. 
€ es Usher. Krys zall O 
— ydtkuhnen. er zallen, Deden Wirballen Stalfupd: Uupoͤ⸗ auptzolf: 
j und Petri» Ratfchen nach —— — 
Stallupoͤnen. 
Von 
— Schmale⸗Ueber bad Dorf Kafigkeh⸗ — Pe — — 
mingken. men nach dem hart an 
bee Binnenlinie liegen: 
den Dorf Wiſchwill. 
Der 
— — Memelſtrom. — — — — — en 
Bon Un 
— — Schillehnen. Ueber Alte, und Neu: Ga: Pa — — — 
boͤnen nach dem an der 
Binnenlinie liegenden 
Dorfe Trappoͤnen. 
Bon 
u — | Scireinbt: | Ueber Koſchelm, Depmen, Meuſtadt. Schlr⸗ Schir⸗Nebenzoll⸗ 
Sedargen und Dagefen windt, | mindt: amte: 
‚nad Stallupoͤnen. 


"Dazu geht: | Strafe von der Gränge bis zur Zollftelle, 
Gauptzoll⸗xrige Neben⸗ er | 
Provinz. äimter, -„Inolämter erfter) Benennung — 
Kaffe, berfelben, Bezelchnung derſelben. 














11. Polangem Ueber Nimmerſatt, Immerſatt und Par: 
8 
dung bes furi:] bis zur Mündung des Dangeitroms, 


eußen. [55) Memel. IT: — 
— mellen nach Memel. 
Von 
— Garch en ueber Laugallen; Krug Daupern Sut 
| Daupern und Kein » Zaden nah Me: 
| mel, 
| {hen Haffs. 
Don 





an welchem das Amt: beisgen iſt. 





Bon BSG tefkite 
Die Müns |Won. ber Mündung des kurlſchen Haffs 
1Laugallen. — Gatéden. Unmittelbat auf Laugallen. 


Bon 


2) Nimmerfatt, — Polangen. 





In gerader Richtung nah Nimmerfatt. 





Bon 
3; Panczeen. — Mifcgnen. Von Miſchnen uͤher den Hart „am ber 
Gränge liegenden, zum Dorfe Pässe: 
ten gehörigen Krug, in gerader Rich⸗ 


| tung zum Amte, 















Eingehende Extrapoſten. 
— 0[p[ — 
Letztet Sta · Etſter Sta Die Kevifion geſchieht 

tonsort | tionsorr I—__-— 


außer ber im Zollver- 
Bollinie. | bande, in von bem 






des | Benennung 
Un fagepo: 
fiene, berfelben, 





Bezeihuung derfefßen, 
| 














| | 
Bu Don j 
Nimmerfart.— Memer, Itteber Budelkehmen, Dum: Polangen | Immer: | Nimmers Nebenzoll⸗ 
pen, Dittauen, Prökuts, fatt, fatt, amıte, 
den Mingefluß, den Min. 
gekrug, den Wewiersjen« 
fluß, die Dörfer Wille 
kettin und Sakutten jur 
Bu Binnentinie. 
Laugallen. Desgleichen. Des gieichen. | — — — — 
Das 
Von 
m 1) Zaugallen. | Ueber ben Krug Daupern, — — — age 
bas Gut Daupern, und 
Kleinjaden nad Memet, 
und von hieraus auf der 
memeler Dauptzolificafe 
zur Binnenlinie, 
Das 
e kuriſche Haff 
Von 
e 1| Nimmerfatt.| Weber die Dörfer Ammers — — — — 
fatt und Purmellen nach 
Memel, von da auf der 
memeler Hauptzollſtraße 
Das zur Binnenlinie 
— o kuriſche Haff. 


FO 


— xau — 





























Daft gebö: | Straße von det Geänze bis zu Zoliftelle. - 
— Hauptzoll⸗rige Neben⸗ 
Provinz. aͤntet. jpollämser after] genenmıng | — 
Klaſſe. derfiiten. Bezeichnung derſelben 
No. No. | 
Preußen, Pillau. — — Die Mün- Die Einfahrt aus dem Meere in das fi 
dung des fris ſche Haff bis zur Stade Pillen und 
ſchen Haffe zum Armte. a 
| 
Der | — 
MWeftpreußen.J4o] - Danzig. — 4— Hafenkanal, hd ⸗ — 
j 
| | — en — PER: — — 
Pommern. 41 Stolpmuͤnde 
42 Ruͤgenwalde. || 
— Dieſe vier Hauptaͤmter llegen unmittelbar an ver Seckuiſte 
44 — 
de. = 
ä Motgaft, 
* jaus ber. Dfle] bei uͤber den Auffichtspoften zu Smeinr 





— — — Fahrwaſſer Mon ber Rhede bei * er Inſel Ruben ver 


minder Schanje, und -fo bie Prem 


fee von ber 
| hinauf nach Wollgaft zum Amte. 


Rhede. 
J. Cabvbelpaſi — 
vid. Land⸗ 
| feite, | 





— XLIM — 













































Straßen. der Zollftele ie Binnenlinte! | Eingepende Ertrapoften. 
Benennuug u 2 257 2. EU 
=... deB Benennung | Letztet Sta⸗ Erſter Sta: Die Reviiongefgiept 
Anfaaepo: f tionsort tions ort — * 
Ehe derſelben. Bezeichnung derſelben. auſter der im Bolt: I 
Zolllinie. vechande. in von dem 
No. | 
u, 
I Das 
— friſche Haff — — — — 
| Den 
2|  Pilam. Ueber das Dorf u. — — 
lau, den Krug in Dit« 
henwalde, und das Gut 
Lochſtaͤdt, nad der Stabt 
Bu Fiſchhauſen. 
Neufahrwaf: — Die Welchſel Durch den Hafenkanal von — — 
ſer. und Mott: Neufahrwaſſer, ſowohl: 
lau. a) dem Hauptſtrom ber 


Meichfel, als: | 

bybem Kanal an ber Oſt⸗ 
feite der Holeninfel bin: u 
auf bis zum Einfluß ber 
Mottlau, wo ſich beide 
Waſſerſtraßen wieder ver⸗ 
einigen, und länge: bei 
Mottlau in bie Binnen: 
linie treten. 


| 
be 


Auf ker Ini— 
ſel Ruben 
und zu Des: 
nemände, 


| 
She 
5 
Ä 





6* 


ee En BE GE EEE, 
ee —— > 











— ——— —— = 


| Dazır gebb: | Straße von ber Sräne bis zur Zollſtelle. 











Hauptzoll⸗ rige Neben⸗ 




















Provinz. ämter. zollaͤmter erſter — == 
Benennun r. 
Kaffe, —— | Bezeichnung derſelben. 
No, No, .iINo. 
RE REN ERREN, 

Pommern. 9 Greifswald, I— — | ber Oſtſet. Durch dem greifewalder Bobben im ben 
i Hafen zu Wyd, und aus biefem burdy 
den Nidgraben bis an bas Bollwerk 
x des bei der Städt Greifswald befinde 
lichen Hafens; dann buch das Waſ⸗ 
ferthor und buch die Kuhſtraße zum 

F Amte - 

Aus 

47| Stralfund. — — 1) der Oſtſee. Durch ben Gellen, den nordweſtlichen 
Eingang zu dem Binnenwaſſer zii: 
| ſchen Rügen und dem Feſtlande, und 
buch den Eubiger Bobden bie zum 

Hafen. 

Aus — 
2| ber Oſtſee. Mittelſt des ſuͤdoͤſtllchen Eingangs zum 
Binnenmwaffer zreifhen Rügen und dem 
Feſtlande, durch das fogenannte neue 
Tief, bei der aͤußerſten Seetonne in 
ben greiföwalber Bodden, und um Pals 


mer Drt nad. dem Hafen. 


Aus 
Barth. 1) der Oſtſee. Aus dem Gellen durch die. Binnengewäfs 
fer, zwifchen den nördlichen Inſeln und 
Zingſt, naͤmlich dur bie neue Aue, 
J die Grabow, und das barther Binnen: 
Aut waffer, zum Hafen von Barth, 
u . 


2; ber Oſtſee. Von Stralſund durch den greifewalb 
u | Boden in das Binnenwaſſer, zwiſchen 


Rügen und dem Fefllande bis Bars 
böft, und von bort auf Barth, 


— iv — 

























—S Siraße v. der Zollſtelle zur Binnenfinie] Eingebende Extrapoſten. 
- u Benennung ann ’ —* —— Die Reviſion geſchieht 
epo⸗ 8 on tionsett ⸗· — — 
en. derſelben. czeichnung derſelden außer ‚der | im Zoll⸗ 
7 Zoltinie. Re u in von dem 
117 
Bu Von 
Lobbe auf — Greifsward. | Aus dem Muͤhlenthor über — — — — 
Moͤnchgut; das Dorf Koltenhagen 
deẽgleichen bis zu der Stelle, wo 
auf ber Inſel bie Poſtſtraße von Greif: 
Ruden. Dir wald nah Ancam mit 
Verab ferti⸗ dem von dem Dorfe Die⸗ 
gungengeſche berichshagen kommenden 
hen im Hafen Wege zuſammenfuͤhrt, 
zu Wyck. zur. Binnenlinie, 
Bu Bon J 
Baͤrdeft am] 1] Stralſund. Ueber Regaſt zur Binnen- — _ — — 
Gellen. Von linie. 
2, Stralfund, | Auf Loig und Demmin, — — — — 
Zu 
Lobbe auf — — — ar — — — — 
Moͤnchgut, 
der ſuͤdweſtli⸗ 
chen Landſpi⸗ 
ge von Ruͤ⸗ 
gen; deegleis 
den auf ber 


Inſel Ruden 


n r 
—| Barth. [Ueber Kinz und Nabebat;]| — — — — 
am Gellen. ‚dann auf Starkow, Al: 
tenhagen , Hövel und 
MWolfshagen bei Papen» 
hagen zur Binnenlinie, 


Bu 
Robbe auf I— m au 7 = — 
Moͤnchgut; 
desgleichen 
auf der In: 
fel Ruden. 


— MKLVI — 























Dazu geb: | "Straße von Der. Gränge bis zur Zollſtelle. 
Hauptzoll⸗rige Neben | ___ 7 — 
Provinz. aͤmter. ollaͤmter erſter Benennung — — 
Klaſſe. — Bezeichnung derſelben. 
u 1-7 Abtheilung II 
RIERNUE Provinzen 
Von — 
Weſtphalen. Wilnsdorf. — Ueber Pe grabe zum Anıte, 
iu Don 
2 Mainz, Ueber Lipperhoͤhe auf Burbach und ‚Ste: 
badı bis Wilnsderfi 
Bon | £ 
2) Giershagen. — Corbach. uber Vorntoften-gum Amie. 
1 | Bon 3 
2) Xrolfen. Auf Ganfkein, und dereiige‘ (fi bei 
1 Borntoßen mit der Straße jur, 
| Non 
|| — — Grabe zum Amte, 
Von: 7 
5 Marburg * — — Baffel> [Ueber Herlinghauſen zum Amte, 
| | j | Von nr 
I Deverungen,d 1; Lauenförde, Vermittelſt der Fähre über bie Weſer in 
| | die Weſerſtraſie. 








— .IXITH — Ä 
ee - 
Straße v. der Zollſtelle zur Binnenlinie Eingehende Ertrapoften. 











Benennung un ah Media — 
— s Her — FesterStas Erſter Sta⸗ Die Revifiongefhisht. 
Benennun 
— sans Ä sa Deeigmung ef a = 7 
SEE Zolllinie. * verbande. von dem 























Zu } hr Bon | 
Kalteiche, — BWilnsdosfdMeber Röbgen, Eremilage, Dillen⸗ Sſesen. — Nebenzoll⸗ 
Siegen, Fickenhuͤttem burg. amt: N. 
Haardt, Schmppenkau winken. — 
ten; Geisweid und Die | — anıle, 
a ! lenhuͤtten. 
Zu J 
Lipperhohe. en. Mödgengs Eremitagb | Renner Siegen. tirpcböße Nebenzoll: 
u dis Stegen vomda durch roth. reſp. amte II. 
das coͤlner Thor auf Serk — Hauptzoll⸗ 
bach. amte. 
Zu Von eo ne 
Borntoſten. |—| Gierspagein.| Ueder Btedelar die Hin | — — 
von Roͤſenbeck, durch 
Bu Brilon und Mefchede, 14 
2, Eamftein, si Didgtigenihi) 1. Didgleicheni nt Urolfen. Vredetar. Canſtein Nebsuzolt: 
* er FT l vefp. amte Il. 
SH Hauptjoll: 
| amte, 
— = — 4 — — = _ 
Bu Den 
Helinghaus|—| Warburg. | Ueber Dffendorf, Scherfebe, | Weſtuf—⸗ Offendorf Srdingt Nebenoll⸗ 
en. Hardehauſen, Kleinen⸗ fein, hauſen amte HI, 
berg und Lichtenau, Doͤrn⸗ reſp. 
6:3} ; hagen aufı Paderborn;]| — Warburg. | Hauptzell: 
und von bort auf Kipp: amte. 
ſtadt und Soeſt der Chauſ⸗ 
ee Fee nach. 
— 4 _ _ — Earlsha⸗ | Hörter. Beverun⸗ Nebenzeltz 
fen. gin. ! | amte J. 
j { 1 | 


— KLYUI — 


Dazu gehoͤ⸗ Straße von der Geraͤnje Bis jur Zollſtelle. 

















| Dawptgole xase S 
Provinz. | Amter, zollaͤmter erſter Benennung 
| Kuafe ı | derfeiben | Bereihnung derfeiben, 
No, No, No, 
— — 
Meftphaten. | 3) Warburg. - — 2| Die Weſer. Von Catlshafen über Herſtelle 
Bon 
2 Hörter, I! Holzminben.iHuf bem rechten Weferufer auf Luͤchtun. 
gen, über bie Wefer, mittelft ber Fähre, 
auf Corvey, und buch das zei Thor 
zum Amts, 
Bon . 
4! Paberborm, I— — 1) Dettmolb, Ueber Lippſpringe burch die Senne auf 
Marienioh, dee Talle vorbei, durch bie 
Galgenheide, in das dettmolder her, 
on 
2] Cafe, Wie bei Warburg, 
Bon 
3 Braune Mies bei Härter, 
ſchweig 
Von 
51 Minden I— — 1| Büdeburg. Ucher Elus, bie Grille vorbei, her bie 


bunte Brüde zum MWefertbor, 


— 2! Bremen, Von Uchte, bem bilden Buſch vorbei Aber 
petershagner Heibe, Petershagen, Pe 
terebrüde, duch das Dorf Todtenhau⸗ 
fen in's Marienthor, 


BER 
i 


Benennung 











Strafev. der Zollſtelle jur Binnenlinie 


* Eingebende Extrapoſten. 












des Benennung I non —— Die Reviſion geſchieht 
4 onsort | tlondort | ——— — — 
dene >| „Herfttn, „| Daslönens matten | age | im Bi 
n m din a ae ale). Zollllnle. —54 in von dem 
o. 
1 
Zu Von 
Luͤchtringen. Hoͤrter. Auf Godelheim, Dttbergen, | Holzmin⸗Hoͤrter. | Hoͤrter. | Nebenzolt, 
Hembſen, Brakel, Drie⸗ den, amte J. 
burg, Paderborn, und WBiſchenau 
von dort auf Lippſtadtim Lippe 
und Soeſt der Chauſſee] fen. 
Bu Von nad. 
Lippſpringe. |— | Paderborn. | Auf Salzkotten, Geſecke, Detmold. | Paderborn! Lippfprin | Mebenzoll: 
Ermwitte, Lippftadt und ge. amte II, 
Sorft, Paderborn Hauptzolls 
amte, 
— — Desglelchen. Auf Neuhaus, Neuenkire| Wie bei Warburg. 
| dien, Rheda, Derzebrod, 
Clarholz, Beelen, Waa⸗ 
rendorf, Telgte. 
— - — Zu * Wie bei Hoͤrter. 
Bu Von 
Cus. —Minden. | Ueber Aulhauſen, Dehme, Buͤckeburg Minden, CEtusNebenzoll⸗ 
Neuſalzwerk, Gohfeld reſp. amte II, 
vorbei, nach Herford auf Minden, | Hauptzoll: 
PBietefeld. amte, 
a) auf Guͤntereloh, Wie— 
denbruͤck und Lippſtadt, 
b) über Steinhagen, Bork: 
bagen, Warendorf auf 
* ‚ Kelgte, Nobiskrug, Min, 
Zur fier. 
peters hagener — — — — Uchte. Minden. Peterhag· Nebenzoll⸗ 
Heide, für ner Heide. amte ll, 
das Neben: tefp. 
zollamt J. zu Petersha⸗ Nebenzoll⸗ 
Spetershagen, |. gen. ;| amte I. 
cefp. Min⸗ Hauptzolfs 


den. amte, 








14 IT N) rer 
Dazu gebb- Ge von der Gränje bis zur Zolifieile- 
Hauptzolls | rige Neben: | 


Provinz. Amter.  Tpolläniter erfter) 9 J u Fass 
Klafle. — Bereläuungberfeiben, 





i:28 
449 





* Os. - - 1No, a — Om a — nn ⸗⸗ 
—— er 


Von 
Weſtphalen. Minden, s' Hannover. Ueber Borburg = Schlü + Diken, 
| Mindheim, Lahde dem Witterts 


brim vorbei, auf der Chauffres dann 
Über die bunte Brüde ——— 
„4 } F 


| 


1 Die Ben. | — 


Von 
1) Herford. I—| Dettmolb. ge Ufer: Baum durch das Berger 
or. 
Von 
2) Blotho. || Erder. Die Weſer. 
Von 


8 Windheim. |—| Hannover. Wie bei Minden ad 3, - 


Von 
4 Petershagen. |—| Bremen. Wie bei Minden ad 2, 


Bon 

Bremen. Ueber preußifh Stroͤhen auf dem fräher 
Damm, durch einen. Theil vom Dorfe 

| Sttoͤhen, bei der Windmühle, dem 


Rahden. 1 


5 








ſtroͤher Schulhaufe und bem 
Heller vorbei, Über Kleinendorf zum 


Amte. 
Desgleichen. Von Wagenfeld, wie vor, grade zum 
Amte. 





— — 
Benennung 
des 
Benennung 
Anſagepo⸗ 
— derſelben. 





Straße». der Zollſtelle zur Binnenlinie 






— — 


Bezeichnumg: derſelben. 


TR u IE DD 
Borbur ⸗ — f | — 
Schluff el· 
burg, für 
Windheim. 
ee — ⸗ — — 
u Von 
Uffler Baum Herford. | Die Chauffee auf Bistefeld. 
Von 
— Vlotho. Bei dem Dorfe Rehme wor: 
bel auf Neuſatzwerk, me 
fie ſich mit der. grofien 
Strafe von Minden nad 
Zu Don Herford vereinigt, 
Vorburg. — | Dindheim. | Ueber Lahde, dem Dorfe 
Stlüffet: MWietersheim vorbei, auf 
burg. der Chauſſee fiber die 
bunte Brüde nach Min: 
Bu Bon den; 
peteröbagner | — Petershagen.) Ueber tie Peteröbrüchr, durch 
Drive, das Dorf Zodtenhaufen 
Bu Don bei Minden, 
preußiſch — Rahden Ueber Stellerdamm, der 
Sttoͤhen. Wiedrtiede, u. dem Deep: 
erteuge vorbei, durch die 
SDoͤrfer Nordhemmern und 
Hahlen, zum Koͤnigsthot 
| ig Minden, 
rer — wie wor. wie vor, 
Sttoͤhen. 








Eingebende Extrapoſten. 
Letzter Sta Erſter Sta⸗ Die Reviſion geſaint 


tonsordmintiongore men _ 
außer der) im 307: 


Zolltinie. | verbande. in von dem 





Lerſe. Wind Borburg: | Mebenzolfs 
beim Schlüſſel⸗amie IE 
burg. 
reſp 
Windheim Nebenzoll 
eff, So amtel. 
Minden.!i Dauptjoll: 
IT amte, 
— — — — 
Salzuf⸗ Hexfort. Ufflerbaum Nebenzoll⸗ 
feln. reſp. amte II, 
Herford.) Mebenzoll⸗ 
amte J. 
— — — 


wie beim Hauptzoilamte Minden, 


wie beim Dauptzolamte Minden. 





Dazu gehd» | "Sicafe son der Gränje bis zur, Zolffiete.. 
Hauptzolls | rige Meben | ___ — 








Provinz. ämter zoll aͤmter erſter 
Benennung 
XKlaſſe. derſeiben. Bezeichnung derfeiben. 
No, No. No. 
Bon | 


Meftphalen.]| s| Minden, | 5] Rahden. | 3| Diepenau, Durch die Bauerfchaft Wehe, bie Mind: 
muͤhle vorbei, durch Rinteln, Sonmen- 
helde und Stellerbamm, 





Don 
6| Sundern. I—| Bohmte. |Unmittelbar zum Amte, 
Ron 
7| Dtdendorf. [| Osnabrüd; Gerade zum Amte. 
} 
3] Hüderkreug.|—] Deagteichen. "Wonder Balgerbruͤck grade zum Amte, 
Bon 
6 Telgte. — — — Sgsnabruͤck Won Glandorf bei dem Vennhaue chen 
und vorbei, duch Oſtbevern bei Bockhorn 
Bremen. und Betterfotten vorbei, über: die Ems 
| | Bon | sum Amte. 
1 Bergholzhau⸗ /Neuenkirchen a) Bon, Melle bei. dem kunnlngdotfer 
ſen. Baum vorbel zum Amte. 


v) An der Nagels⸗ und Meiersmuͤhl⸗ 
vorbei zum Amte. 

Von Vom: Rothenfelbe bei Colon Wachthutter 

2| Bockhorſt. | DOenastüd und dem Paſtorat vorbei, gerade zum 


I und Diffen, | Amte. 








k tale Bene 

’ onsort } tionsort 
Bezeichnung derſelben. außer der im Zoll- 
Zolllinie. verbande. 





Benennung 
derſelben. 












No, 


In > 
Wehe. — wie von wie vor. Diepe⸗Keiner, dal Wehr, | Nebenzoll: 
nau, |die Ertra: amte IL, 
poften ohne 
umjufpan: 
nen über 
| das Neben 
jollamt I, 
sugunden 
durchgehen. 
= Ber we u — Bohmte. Keiner, in| Sundern.) Nebenzoll⸗ 
dem Extra⸗ ! amte, I, 
poften ohne 
umzuſpan⸗ 
nen, uͤber 
das Neben⸗ 
jolfamt II, 
und Anfas 
gepoften zu 
ce 
Von thfahren ı93 
— _ Pant, De Chan Chauſſee nad), auf Dsnabrüd ——— * ditto. 
dorf, 
—* —— Pueceut. Die —5— uͤber Enge Melle. | Enger, | Hüders! ditto. 
Bu Bon «| nad Herford.“ —* 
Lohburg. VTelgte. | Wie bei Minden No. J. Standerf. Münſter. Eching Nebenzoll: 
reſp. ante Il. 
' Telgte, Hauptjoll: 
, amte. 
} ] 
Don * bie Mark auf Ve] — — — — 


— 1) Bodhorft, mo!d, die Poftftraße Uber — 
Saſſenberg auf Waren: 













von bem 


— LIV. —f 


Dazu gehb: Straße‘ von der Gränje His zur Zollßelle. 
Hauptzoll⸗rige Neben ⸗⸗ — 


Provinz. aͤmter. zollaͤmter erſter Benennung | 


Kaffe 5 | verfelben. | Bezeihuungrderfeiben 
No, No. No. 
a a a a 


Don | 
Weſtphalen. Telgte. 3 Warendorf. — Bremen uud Von Glandorf bei Kortbrlicke auf Bin 


“rs 
= 








Osnabruck. neberg, auf den Damm, dur die 
Miltermark, bie Bauerſchaft Groͤblin⸗ 
gen, an ber Kapelle vorbet, üͤber bie 
lange Wieſe, die Emsbruͤcke, zum Ems, 
thot. 


Von 


> | 4) Plonn I ar und Von ber Graͤnze gerade zum Amte. 
lane. 


4 Bon Durch die Barentelgt ,. die Bauerſchaft 
r Rheine. I — 1) Lingen. Schotthook, Über die Emsbrücke, 








El): Stroh» Der Zeäfede —— Sirgebende Ertrapoften. 
des Lettet Star Erſter Sta⸗ Oie Reviſton gefchieht. 
Benennun 
Anſagepo⸗ 9 : tionsort | Hondort 
sep Bezeichnung derſelben. — ki Boll 


3 berfeiben. 
ſtens H von dem 





Zolllinie. verbande. in 


batf, in bie Hauptſtraße | 
von Minden. 
2) Desgleichen. Bei Heffetteih durch bie 
brockhager Mart, Ma: 
rienfeld u. Gütersloh , in 
bie Hauptſtrafe von Min: 
Zu Von den und Puberborn. 


Binneberg. | ı Warendorf. | Wie bei Minden: No. ı. Glandorf. MWarene | Vinne: Nebenzoll⸗ 








dorf. berg. amte II. 
Waren⸗Nebenzoll⸗ 
dorf. amte J. 
2Desgleichen. Ueber Alt⸗Warendorf, Frek — Fan — — 
kenhorſt, Bottrup. 
8 Desgleichen. | Ueber Beelep, Eelde, Wa— — han — — 
tersich, Lippſtadt, Er: 
witte, 
ba — — — — — — u — 
Zu Von 
Schotthook. Rheine. | Ueber den Damm am Wald: | Lingen: Rheine, Rheine. | Hauptzolle 


fum , Emsdetten, 


a) Über bie Ems auf Orr: 
ven, und wleder über 
die Ems bei Schönfliet 
auf Vegeſack; ober 


b) von Emsdetten auf Ba 
geſack über Moͤllmanns 
Santruperbaum, den Ras 
nal Kinderhaus, in das 


I 
bügel vorbei auf Mes Bentheim — amte. 
Meuthor von Muͤnſter. | 


— — 
— — — — — —— —— — 














Däjrgehb: 1 Strafe von der Oräme bie zur Zollſtelle. 
Hauptzoll ⸗ xrige Neben⸗ — 








Probinz. Amier, ;,. jgolämfer erſter/ ponemnung |... 
| 8 ; ; 
Kaffe: + | perfeiben, Bezeichnung derſelben. 
No. No. No, . 
——— a “ * — 12. ne 
Meftphaten.] 7) KRheine. I— — SSchuͤttorf, Durch die Bauerſchaften Beieden und 


Schepsdrup, Benntlage, nach Rheinc. 
und Leſchede. 


Von 
5 Bentheim IDer Bauetſchaft Wabelheim vorbel iber 
und Ohne, | Wiesſsmanns Hof nach Rheine. 
al Die Ems. — — — 


— 


Von 
Lengerich. — Osnabruͤck. Ueber Schollbruch, durch die Bauetſchaf— 


ten Oberberg, Holpernderf, *Misder: 
lengerich. 


Von 
2) Lotte. — Osnabruͤck. Ueber Poſtbruͤcke dur das Gaufeld. 
B 


Von 
3 Werſen. SOsnabruͤck. Von Atter bei Heuerb⸗ Moor über den 


| | Bon I — 
4 Hopften, j 1} Lingen und Von Schapen über Borker Eſch dur 
Hafeluͤnne· Rüuͤſchendorf. 


Von 
2 Fürfienau. Ueber Schafe, den Haͤmmling, Bälten, 
Von den Damme auf Ruſchendorf. 
8 Voltlage. Von Wehſe, an Halverde vorbei, über 
Buͤlten, den Damm auf Ruſchendorf. 


N 


traßev. Der ie. 
Benennung —— ars u — _Fingebende Ertrapoften. 
5 des Letzter Sta⸗ ¶Erſter S — 
Benennung Die Revifion 
Anſa > tionsort | tionsor geſchieht. 
—— Zolllinie. | verbande. | von dem 
— a un —— —— —— — — 
Zu Bon ' — — 
Vrisden. Rheine. Wie bei Rheine No. J. 
Zu 
Saddrup. — Desgleichen. Desgleicyen, — _ 
_—- Bu: Bon Ueber Ladbergen, Wolters! Dsnas | Lengerich. | Lengeri Neb 
Scholl bruch |—| Rheine, bauerſchaft/ Ettingmuͤhle.) bruͤck. an 
a) auf Landskrone, durch 
die Baunfhaft Guͤntrup 
nad der Schifffahrt, durch 
bie gelmer Bauerſchaft 
nah Münfter; 
b) von Ettingmühle burd) 
den Albachter Eſch auff — 
Greven in die Poſtſtraße. 
— — — — Dina | Jbben: un \ ditto. 
brüd. foren, 
g or fe hopſter Muͤhl gi bb 
— — opften, Ueber bie hop en⸗ en. en⸗ Nebenzoll⸗ 
* bruͤcke durch Breiſchen, buͤhren. boſu — s 
Hoͤrſtel, Bevergern, Mid: 
drup, Saͤrbeck, durch die 
Baurfhaften Wintrup 
und Maſtrup auf Gre⸗ 
ven in die Poſtſtraße auf 
Bu: — Muͤnſtar. 
Bütten. — — — — — 
Zu ; 
Bülten, |— — * — — — 

















—  1LWVaR 


⏑ —— — 


—— — — 
E 











— LVO — 


Dazu gebd: | Straße von der Gräne bis zu Zollſtelle 
Dauptzolle | rige „Neben: u — —— 


Provinz. Äniter. zollaͤnter erſter 


— ⸗e 


Benennung | 





























Klaſſe. derfelben. Bezeichnung derſelben. 
No, No, No. | 
— —— Ar 1 
on 
Wefipfaten. | 71. Rheine. -| 5) Marhaven. Bentheim, Durch die —— Habbeup, Kalde⸗ 
4J1 meler, buch Offlum. 
und 
Ohne. 
| Don 
2| Enfchede, Ueber Glanschrli, Gronkn, Poſtbruͤcke, 
| Dohteup und Wetttingen nad Mär: 
baven. 
| Von 
| 6 Dfterbauer: J—| Bentheim Gertade zum Amtes, 
ſchaft. und 
Gildehaus. 
| 
Non 
8 6öooͤsfeld. I— 1} -Enfchebe, Ueber Glanerbluͤck, Gronau, Epe, durch 
die Bauerſchaft Graas, Ahaus, Leg⸗ 
ben und Holtwid nad: Coͤsfeld. 
| 
| 2 — Ueber Kotten, Oeding, bei Suͤdloh vor⸗ 
bei, duch die Bauerſchaft Eslohm, 
Stadtlohn, durch die Bauerfchaft-Efteen, 
Geſcher, und über den Klierdamm nach 
Coͤs feld. 
Von 
8! Rede, Ueber Oldenkotten ober Eliewid nad 
| Borkeld, | MWreden; dann Über Stadtlohn, sie 
| | oder vorjtehend, nach Cosfeld. 
| | Groͤnlo. 














Straße v. der Zoliftelle zur Dirnenfinie. Cingepende Ertrapoften .· 


















Benennung 
des 
Benennun Letzter Sta⸗ Erfter&ta.| Die Revi Nevifion hongefehiebt- 
Anfagepos 8Bezeichnung berfe rlonsort “| tions ort 
ſtens "1 - berfelben. agjhtnumıg: verfehlt: aufer ber | im = 
: SE ERDE. ie an ie ER Bolltinie. —2 von dem 
































un 
Du JJ 
Habbrup,; I | Marhavem; Der Kanal, oder, bei beis 
fen Unfahrbarkeit, Ber 
parallele Landweg über 
Lintelskotten, die ſtel⸗ 
nerne Schleuſe, Rinder: 
3 haus, nah Muͤnſter. 
u 
Glanerdruͤck. ⸗ — a — 
Von I 
— — Oſterbauer⸗ Auf Ochtrup, Langenhorſt, — — — — 
ſchaft. | Steinfurth Lintelskot— 
ten, in die Straße von 
Marxrhaven auf Muͤn— 
ſter. 
Zu Von 
Glanerbruͤck. —! Eösfeld, Ueber Darup Motteln, — FE 
reſp. Schapsdetten laͤngs Ro— = N 
Gronau. rup, zum Meutbor, oder, | 
von Motten die Poft: 
ſtraße über Appelhuͤlſen. 
Zu 
Kotten. —Desgleichen. Wie vorſtehend. — — = — 
teip. 
Debing. 
Bon 
Oldentotten |—| Cösfeh. Wie vorſtehend. — — — 
oder 
Ellewick. 
reſp. 
Vreden. | | 


8* 











Dazu gehd: | Straße von der Gränze bis zur Zollſtelle 
j Hauptzolls | rige Neben | 5 — 
Provinz. aͤmter. zollaͤmter erſter Benennung 
Klaffe. berftiben. Bezeihnung berfelben. 
PR No. 





Bon 
Weftphaten.| 3| -Cösfeld, F-1 Gronau, —Eanſchede. Uebet Glanerhruͤck buch bie Eilermark, 


Bon 
2) Bestinghod.|—| Horbergen |Gerabe zum Amte, 
und 
Enſchede. 


S| Vreden, | 1l Mede, Auf Oldentott durch die Bauerſchaft 
Borkelo Awmelo. 


Von 
= Eidergen Durch die Bauerſchaft Grofewid und 
auf dem Bers| Gorel. 
* * kelfluß. 


8 — Durch bie ——— Eu⸗wia uͤber die 
Von lange Bruͤcke 
4 Deding. I— Winterswyk. Auf Kotten. 
































ne — — — — — — — — — — — —— — 
Strafe v. der Zollſtelle zur Biunenlinte, Eingehende Ertrapoften. 
Benennung | — —— — —— — — — —— 
des —— Legter&ta:/Erfter&Sta-| Die Reviſion geſchieht 
Anfa R : tlonsotrt |; tionsort PA — 
Pie derſelben. Bezeichnung derſelben. außer der im Zellver⸗ | 
i j Zolllinle. | bande. in von dem 
No. | | 
in 
Zu | Don 
Glanerbruͤck. 1) Gronau, | Auf Epe, Nienborg, Schöpr] Enſchede. Gronau. roman, | Mebenzoll⸗ 
pingen, Horſtmar, Laar, amte 
| Ütenberge, Ulrich, bei | 
Roxel, bis Münfter, 





J Auf die Poſtbrücke, Ochs — — — — 
| trup/ Wettringen, big 

Marhaven; und dann, 
wie bei Maxhaven an- 


gegeben iſt. 


Du aaa bir — Ahaus und 
oͤsfeld. 


Von 


Auf Stadtlohn, durch die Eibergen. Werden, | Vreden. | Nebenzoit; 
Bauerſchaft Eſtern, Ge 


| amte I, 
fer, über den Klier 


Bon 
Winters | Vireden. | Breden, Mebenzolf 
damım bis Gösfeld, und wid, * ———— 
| dann wie bei Gösfeid, 


PR. 0 Breden. 





Von 

Vreden, Wie vorhin bis. Klierdamm; 
duch die Bauerſchaft 
Blamſche bis Lette, ober 
von Klierdamm bis Coͤe⸗ 
feld; dann weiter, wie 


bei Coofeld. 


— 


Cie 


2) Deding. | Auf Sudlohn, Stadtlohn, 
’ duch die Bauerfchaft 
Eſtern, Gefcher, auf dem 

Klierdamm bis Gögfeld 

u. ſ. w, bis Münfker, 


Oeding. Oeding. | Nebenzoit 


amte J. 


— 





| 


% 











RXII 








— — nn nn 
Dayı geh» [7 Straße von“ der Gränge His zur Bolftelle,. 
Hauptzolls_ | rige Neben: — 
Provinz. aͤmter. hollamter erſter v⸗ Mr 
Kaffe nennung B d * 17 ern 
e derfelben, zeichnung erſ⸗ Dr 
No, No, No, ER 
u — nn 
| 
| Bon 
Meftphalen. | 8] Coͤsfeld. 5] | Anholt: 1) Gendringen, Ueber Grofargena, 
Don 
| 2] Dinxperlo. Auf Suberwid und WVrüggenhütte, 
| 
| Von |) 
6 Bochold. 1. Aalten. Auf die Kreuzkapelle durch die Bautt-⸗ 
ſchaften Spork und Stenern. 
Von 
2] Dinsperlo. Ueber Suͤberwick duch bie Bauerſchaft 
Sport bei der holtwicker Waftermäble, 
und der hammelsberget Windmühle 
vorbei, 
Don , 
Kheinpro: | 9| Emmeid. I— — 1 Arnheim, Beim Granzpfahle No; 679., über bie 
vin;. elteuſche Haide, durch Eliten und Hü— 
thum durch das Steinthor zum Amte, 
2) Der Rhein. Von der. ſpykſchen Fähre ab, bis in dem 
| Zollhafen, und zum Amte. 
Bon 
— Eiten Arnheim. Belm Gränspfahle No. 679, vorbei, und 
| über die etenſchen Haide zum Amte. 


— LXUuI — 
— — —— — — — 
Straßen. ber Zollſtelle zur Binnenfiniel , „Eingebende Ertrapoften. 











Benennung 











des Benennung ‚|eester&ta: ErſterSta⸗ Die Revifion gerhieht 
Aufsgepor | „derfeiben., „| Deeinung berfelben. || vucue mel mise — —. 
" x | i Bolitinie. | verbande, in von dem 
Oo, 
——— —— ————— — ⸗ 
2| Desgleichen, Durch die Bauerſchaft Wir: _ mare — — 
the auf Borken, durch 
die Bauerſchaft Marbed 
bis Raͤs feld. 
Zu Von 
Grofargena, [— Andholt. Ueber Iſſelburg, MWertheri] Gendein: |; Abbott, Anholt. Neben zoll⸗ 
| bruch, Leukum und Wim gen, amte 1. 
| fein, 
Zu 
Suderwie, |_| Desgleihen. | Ueber Bochold, Rhede, Bor — — — | — 
Een, Ramsdorf, Klier 
damm bis Gösfelv u, 
ſ. m. 
Ps Zu Don 
ur Ka⸗ ⸗Bochold. Durch bie Bauerſchaft Diuf- |- Hatten; | Bo | : B 
pelle. ſum, Biemenhotſt bis dom. | Bogord, —— 
Dingben. a 
Bu P 
Suderwid. |—; Desgleichen, | Auf Rhede, Borken, Rams| — a Bi Br 
borf, Klierdamm bis Gig: 
feld w ſ. w. 
en —* Längs dem Loͤwenberge durch & 
— Emmeid. ngs dem Loͤwenberge burd) | Sevenaͤr. Emm cbenzoll⸗ 
Elten. ——— erich/ Ellen — 


nen, Spieldrop, am oder oder 


Bannofen bei Rees vor: el Game 
bei, bis zur haffenſchen Emmerich. — 
Schleuſe. 


— — — — — 


— — — 
— — 

















-— im 
—— — — — un 
Dazu gehoͤ⸗ 
Probi Hauptzoll⸗rige Neben⸗ ER 
roviny. — — 
aͤmter. — erſter —— 
alle. derſelben. 
No, No, No, | 
Don 
Rhelnpro- 10 Eranemburgi— | 
vinz. 
| Don 
— Gränewalb.I—| Grave, 
Don 
11] Kaldenfir: I— — | Beniom, 
den, 
Don 
— JStraͤlen. 11Venlo. 
Von 
2 Arcen. 
Von 


* 12] Waſſenberg · — von 





I 
— —— 





Straße —* der Graͤnze bls zur Zolſſtelle. 


— — 


Bezeichnung derſelben. 


Nymwegen. |Bei dent Graͤnzpfahle No, 635. vorbei, 


über den Anfagrpoften am Muſchen⸗ 
berg, und auf dem. Skeinwege duch 
Woler, weiter auf der Chauſſee zum 
Amtes, 


Don Gennep, Most, Grit ind Het: 
kes direct zum Amte. 


Am Dfable No, 456. bel Mofenibaus 
vorbei, Leinedeckerhof; dann an die 
ſem und an ben Haͤuſern vor Kalden⸗ 
klrchen vorbei, rechts am Stadtgra⸗ 
ben, zum Amte. 


In grader Richtung beim Graͤmpfahle 
No. 477, vorbei, durch das venlor 
Thor. 


Ueber die Foſſa Eugenfa am Grängpfahle 
No. 489, unb bei der Windmühle vors 
bei. 


Rörmonde, Am rohen Bache bei dem Grängpfahle 


No. 377. über Rothebach und Boige 
ten in grader Richtung zum Amir, 














— euer — 
B 
Straße v. der Zollſtelle zut Bionenlinie ingehende Extrapoſten. 
Eeehe Per gogee an Diomcp gepe Ferapoften 
des — — eg De Neviſton gefärbt 
e 4 ‚ Berfelben. Bezeichnung berfeiben. außer der im Zoll⸗ 
* war Zolllinie. A in von dem 
N [2 
: ö— nn 
| Am Von | 
Muſchen⸗- I— Eranenburg. eaͤngs der ——— Nymwe⸗ Glos, BEER Mebenzoll⸗ 
berge. Kapelle, duch Nuͤtterden gen, berg anıte 
und Dondbrößge durch odet oder 
den Thiergarten bei Gieve Cranen⸗ Hauptzoll⸗ 
vorbei auf ber Hauptſtra⸗ buig. amte. 
Iße von Eleve nach Kanten, 
daerch ben Ternenbuſch 
laͤngs Bedburg imd dem 
Grabmale det Prinzen 
Miris bon Naffau, bis zu 
dem Punkte, mo. bit 
Hauptſtraße von God ' 
nach Calcar' Surch ſchnit⸗ 
im wird, 
Zu Don f 
Moſenhaus.  Kaldenkicat Am fegmannten Bium | Vento, en & eben: 
* chen. chen vorbei bis Breyell — ne 
zur Binnralinie, 
N Bon. r ” ® | 
ch. 1 Waffenberg. am itgelet Thor bins en? 33 = 
ei | f and, rechts nach dem | 
mobiles Berge uͤber Myhl, 
| hinter dem Dorfe Gerde⸗ 
| rath 38 Blunenlinle. | 
‘ | 


— m — | 
mn 0 ô ö ,beOee— — 

1 _ Dazu gehd- | Gteabe von der Gräme bis jur Zehfee. . 
Hauptzolls- I -rige Neben⸗ 








‚ Provinz. ämter. - hollaͤmter ef, ve Benennung | | a 
Kaffe I Herfelben | Bereihnung derfelben. 
No, No. No. "; 
| Ben 
N beinpeo« 12) Waffendarg. || Wehr. — Sittatd. Dem Graͤnzpfahle No, 207. ch in 
vl 1, 5 graber Richtung zum) Amte, e 
en 





Aachen. I — 1 Rüti, Vom Graͤnzpfahl No. 188, an Tuͤllge. 
dem Anſagepoſten vorbei, auf der gro: 
Gen Heerſtraße über Bildgen, und durd 
Pr ben aachner Buſch alımn Amts, 
on 


u — fe Moftriht, Won Vaels zwifhen ben‘ Graͤnzpfabln 
| No. 196 und 197. übe: dem Anfager 
| poften jum Hauptanite, 


13 


Von. | ; 
1! Herzogens; J— Maſtricht. Beim Grunzpfahl No. 2, vorbet, auf 
rath. — bie große Landſtraße v 1 Kan nach 
| Herzogenrath. 
i Bon 


2 Baelferguan | —| Maftricht. Von Vaels zwiſchen den Graͤnzpfaͤhlen 
No, 196 und 197. zum Amtes 





I tier, 

| | | 

| | ı Bon 

Tuͤllge. /-Luͤttich. Bon Herki » Chapelle, am Selnzpfaft 

-No, 188, vorbei, zum Amte 

| Bon 

4 Eupen. ı — Vervierd, Vor Raëlen, beidem Gränzpfable No, 184, 
vorbei, uͤber den Anfagepofien Stock⸗ 
heim, zum Amte. 














| — | 

Eingebende Ertrapoften. 

Letzter Sta· Erſter Sta · Die Nevifion gefeieht 
‚sionsort | tiondort — — 


außen der im Boll: R 
Zolltinie. | verbanbe. in von dem 


' n z un ü—— — WEB NDL WUTNTT — — — 


| [Straße d der : Zofiftellezur Binnenlinie 
Benennung — 


— * Benennung 
Rt derfeiben, ; Bezeichnung derſelben. 











amte, 





Vervlers —* Eupen Nebenzoll⸗ 
amte I, 

oder oder 
Stockheim. Nebenzoll⸗ 

amte HH, 


Zu 
Stockheim. — 


* * are. . X Sittard. | Geithtie Wehr, | Nebenzolls 
4 r hen. amte. 
| 
zällge, | — Battice. Aachen. | Aachen Hauptamte 
oder oder 
Tuͤllge. I Mebenzoll- 
amte. 
Bu 
—— * — * Guͤlpen. Aachen. | Aachen | Hauptzolls 
amte 
ober oder 
BVarlfer: | Mebenzolle 
quartier. i amte, 
F — SE at Guͤlpen. Aachen, | Aadien || Gauptamte 
j ober oder 
* | Vaelſer⸗ | Mebenzolf 
quartier.! | amte, 
— — — — Battice. Aachen. Anden Hauptamte 
cber oder 
| Tuͤllge. Nebenzoll⸗ 


— — — 





Hauptzolls- | rige ‚Neben; 
Provinz. Ämter, sollämter erſte 
Klaſſe 
Mo. 
Rheinpro» 14] Malmedy. 
vinz. 


ar Fe 
Weſtliche 
| 
m 
| 


15 





Graͤnze. 


1 


| 
| 


cn 
al uͤcke. 


— — — 


rrmu 








— 


Benennung 


eur lang Bejeigdüng derſelten⸗ 


[4 


———— 
om 

Luͤttich. Von Francorchamps, die ae 
über benrfogenannten rothen Waſſer pafs 
firend, bei tem Grängpfaßte No 140, 
-Worbei, zum Anfagrpoften ; von Bier 
auf der Landſtraße zum Amte. 


Sitäße von Ber Stine A Zeile, 


Von 
2) Stavelot. Bei ben Gtaͤnzpfaͤhlen No. Rs: unb 729, 
vorbei, der groſen Hauptſtraßff bis 
zum Zolhauſe an de Mahn Brhdi 
folgend ‚und von da bie zum nike. 


Von 
— Buchholz. Vor dem an ber, von Luͤtuch uͤber Sta: 

velot nach Luxemburg fuͤhrenden Land» 

- —ftraße gelegenen Hauſe Neuhaus (ba- 
raque de Behaudt ) geihnftjkei bim 
Pfahle No. 85, vorbei, direct zum 
Amte. 

Von = — 4 


1) Luxemburg. Von Waſſerbillig über: dir Sauerbruͤcke 


bei dem Zollamte zu Waſſerbilliger⸗ 
bruücke und den loͤwener Muͤhlen vorbei, 
durch Jael, neben Euren, über bi 
Moſelbtuͤcke zum Amte. — 


2 Die Moſel. 


Vom Zufämmenfluß der DE und Sauer 
bei waſſerbiliget Brhde; auf der Mor 
fel unter der Mofetbrüge * 
zur Anlandeſtelle. 

Von 


Vianden. Ueber bin Ausbrüde 8 jum Amts, 


Bon | 


| 
2| Echternacher eh Luxemburg. Von eswo⸗ uͤber die Sauerdrich. 


] 


— LXIX — | 
Berti Stea ha v ber Zouſtelle zur Dinneulinie, Eingehende Ertrappften 


tes Benennung t Lektor Sta EiſterSta⸗ Die Revifion geſchieht 
Anſagepo⸗ .„berfelben, | Bezsichnung derfelben. tionsort | Honsort —— 














—ñ 


NS, außer der im Zoll⸗ j 
" Zolllinie. u in von dem 


nl un 





No. 


Zu 
Rothewaſſer· — PC Landfltaße über BR Span, — Malme⸗ Sauptsll 
und Bagatelle. 


= Sr 
Pen: | Anſagepo⸗ 
fer. ſten. 


— — 


— 
ee: ER 
Bin ia E 





— 1EE — | . 
Sttahe von der u — 


Benennung 
derſelben. 






— Dazu gehoͤ⸗ 

Hauptzoll⸗rige Neben: 

aͤmter. hollaͤmter erfier 
Klaſſe. 








No. 








Trier. 
Weſtllche 
Graͤnze. 


Waſſerbilli⸗ 


Rheinpro⸗ |15 
ger⸗ re | 


Binz. a. 





b.| SDefttiche ie Amte. 
Von 


Graͤnze. 
Hüttgeswa: |—| Birkenfeld. Von Birkenfeld über Saurrbron birect 
fen. zum Amte, 
Bon 
3 Kempfeld.” I—| Obsrftein. Von Idar und Oberfteln über. ben Hof 
MWildenburg. 





2 


Bon 
4 Sulzbach. I—) Bergen. Bon Bergen über dd ii direct 
zum Amte, 
Bon 
16 Saarbrheen. — 1) Mainz. WVon St. Ingbert über Renteifh, Scheldt, 
zwifhen dem Stabihammer und ber 
grumbader Mühle, der Schafbrüdt 
und dem Hrliberge, nach St. Sohann, 
zum Amte, 


dorf zum Dorfe St. Arnoual, den 
faarbrüder Gerbehäufern vorbei, zum 
Amte. 
Bon 
3 Met. Won Korbach und Moutons Hütten in 
gerader Richtung Über. den Hahnenberg 
zum Amte, 


— — — — — — — 


Von 
15] Triex. Obtzenhauſen. I—| Birkenfeld. |Von — — und Eiſen direct zum 
| 


| 
2 — Don Saargemund über Groß: Billtterks 


— 


15.23 — 








A — — — — 


—— — 
1Straße v. ber Zollſtelle zur Blunentinie. 


















RE: ben — ————üß⸗ 
des WEe⸗hterSta⸗ Erſter Sta⸗ Die Revifion geſchieht. 
Benennun 
Anſagepo⸗ N) f tionsert: | tionsortt — 
oA: berfelben. Bezeihnung derferben. aufierber.) im Boll: 
— | PSolllinle. | verbande, in von bem 
a—— 5 — — — — Su u 
nn * — — — Greven⸗ Trtler. Waſſer⸗ Mebenzoll⸗ 
machern. billiger amte. 
Bruͤcke 
oder Hauptzoll⸗ 
Trier. amte. 
* * — — — Birken⸗Trier Otzen. Nebenzoll⸗ 
feid. | haufen. ante. 
| | 
Zu Von 
Renteuſch || Saarbtüd, Durch das untere Thor in 1). Mohr) Saars ¶ Denttiſche Nebenzon, 
die untere Vorſtadt von| bad. brüden. amte 
St. Johann, dann auf ober oder 
lenwage vorbei, bis zur srhden. amte, 
Scyieifmähle, 
2) Rohr⸗Fried⸗ Bidet: : | Nebenzolt: 
bad. | richsthat. | manns⸗ amte, 
Zu l haufen. 
St. Arnoual/ — — Saarges |: Saars } Urnowal] | Anfagepos 
münd, bruͤcken. ſten 
ober oder 
Saar: | | Hauptjol: 
Am bruͤcken. amte, 
forbacher — * — — Forbach. Saar⸗ Saar⸗ Thoramte 
Thore. bruͤcken. | brüden. oder 
Hauptjzoll⸗ 
amte. 


— — — — — 
Eingehende Ertrapoften, 


ww 1xxu 


Dazu ebd: 














Sitrabe von der Graͤrje bis zur Zolfiekte, 





, Hangtzolls Frrige Reben | ⸗/⸗/⸗ 
Provinz. ämter. zollaͤmter erfter Benennung ni f 
Kaffe. berfeiden, Bezeichnung derfelben, 
Do. No, No, | 
m Bon 
Rheinpro⸗ I6 Saarbrucken —E — Luxemburg. Von Remlg an der Moſel mitceiſt der 
| Faͤhre zu dem gegenüber Hrgenden Umste. 
Bon 
2. Pal I) Mit. Bon Sierd, über Abach und die Staͤnze 
’ | zum Amte, 
Bon : x 
33 Fetsberg. I) Mes. Bon Bärweiler, bei Wiſtingen md Em 
| Dreihäufern vorbei, zum Amte, 
Bon 
A| Nentiifh. | 1) Mainz. Von St, Ingbert durch Renutriſch Am: 
mittelbar zum Amte. 
| | | Don 
| 2 Bıtrwcaftel, Von Btistaftel nach Nailg In-gräber 
| | Richtung zum Amte, 
Mon | 
5; Ottweller. [—,St, Wandel. Ueber Niederlinkeweiler, durch den ſoget⸗ 














| nannten keummen Kebe bei der Ziegr- 
t lel Horbei, grade nach der Tinfaweiler 
| | Vorſtadt. 
2 i j Bon 
2 6 Tholey, 1: Birkenferb, JUebet Neunkirchen und Seelbach, dem 
| | ſchaumburger Hofe und dem Schaum: 
| 5 berge vorbei, zum Amte, 
Bon | * 
2 St. Wendel.iHeber die Graͤnze in grader Richtung zum 
| | Amte, 
17 CEceuznach, —| — — — — — — 
Gauptſteuer— er 
| amt. | Bon Oberhalb der Schaͤferei, bei der Rel⸗ 
ll Kim. 1) Bergen lerei vorbei, Über bie Nahebruͤck zum 
' | | Amte. 
| 
— ——- 





— ıxn — 


en un — — A gun en 


























a a u; 
traße v. der Zollſtelle zur Bintenlinie,) /  Eingehende Ertrapoften. 
Benehnung Straßen. ber Zouſtelen - ren Be. ee 
des — eetzter Sta⸗ Erfler&ta.|Die Revifion geſchieht 
Anſage 8 : tionsort | tiomsort 
BER" derſelben. Bezeichnung derſelben. außer der | im Boll: 
a Bolltinie. | verbande, in von bem 
No. " 
— zn — — — Sierck Saar. Perl. Mebenzoll- 
burg. amte. = 
— — — — — Trom⸗ Saar⸗ Felsburg. Nebenzoll⸗ 
born lönis, amte. 
— — — — — Rohrbach. Saar: Rentriſch Nebenzol: 
bruͤcken. amte 
oder oder - 
Saarbruͤk⸗ Hauptzoll⸗ 
| ken. amte. 
PER — — — — 1) St. Ottweiler I: { 6 
| Wendel, Dttwel er. re 
2) Dom: | - ditte. Welleswei:) Mebenzolt. 
4 burg, ler. amte, 
— — — ker _ "1 Roden: Grenz. Münfter Nebenzofl, 
| batıfen, nad, Jam Stein. ante, 
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Dazu gehd- | Strafe von der Graͤme His zur Zollfehe. 
Haupfzolle | rige Neben: TRIER 


Provinz. ämter. ollämter erſter m. halt 
Klaſſe. —— Bezeichnung derſelben. 


No. No. No. 
— 





on : 
Rhbeinpro⸗ |17} Ereugnah, | 1| Kim. 2 Dbrrftein. {Bon Weierbach, bei dev Albertimuͤhle vor: 








vinz. Haupffteuer: | bei, über die Hom= und bie Nabe 
amıte. Von brüde, zum Amte. / 
| 3 Meifenheim. [Bon Krebsweiter, bei ber Lügenburger- 
| und der Albertimühle verbei, Über bie 
Bon Hom + 'und die Nahebrüde, zum Amte. 
2 Sobernheim. | 1 Mettersheim Durch die Nahefuhrt, am ber-Brüden: 
| | Bon müble vorbei, zum Amte. 
2 Meifenheim. Von Staudernheim über die Mahebräde, 
längs dem linken Naheufer auf der 
ereusnacher Straße, zum Amte. 
| 
8 Bacharach. |—| Der Rhein. Vom Anlandepunfte, dam Markithore 
: ‚ gegenüber, zum Amte, e 
4, ©t, Boar, |—| Der Rhein. Vom Antandepunfte, für größere Schiffe 
beim Ktahnen, für Pleinere und für 
die Querfabıten oberhalb des Math: 
Don baufes, zum Amte, 
18) Coblenz. — 1| Frankfurt. JVon Neuhaͤuſel über Atenberg, Mieber: 


zum Amte. 


berg, Ehrenbreitſtein, und dem Rhein, 


* 





— 


— — 
Beuennung Strafen. der Zol ſtelle zur Binnenlinie Eiugehende Ertrapoften- 











des — Cerca. eſen gefehieht 
tionsort | tions — — 
u»; derfelben. | Bezeichnung derfelben. außer ber im Bol — 
Zoulinie. verbande. | in von dem 
No. 
u — 
— MR —* — — Oberſtein Kirn. Ken. Mebenzoll- 
amtr 
— — — — — Meifen: Creuznach Sobern⸗ Mebenzoll⸗ 
heim. * amte 
oder 
— Hauptſteuer⸗ 
t amte. 
— — — — — — — | 
| 
Bu Ä 
Arnderg. |—) Der Rhein. — — 1) Ems, | Geste, | Arenberg ! 
| oder 
Neuwied, Thal Eh⸗ Nebenaͤmtern 
renbreit⸗ 
fleln | + 
oder | oder 
Coblenz. | Dauptzoff: 
2) Mon: amte, 
van AR. a re 
| 4 2. Ch. — 
tenbreit: \ 
fein 
. ober oder 
Coblenz. Hauptʒoll⸗ 
amte. 


10 * 


Provinz: 


No, 


Rheinpro⸗ Jı3 
vinz. 





Hauptzoll: 


ämter; 


Coblenz. 





Dazı gehoͤ⸗ 
rige Neben⸗ 
zollaͤmter erfler 
Klafſe. 


No. 


1| Boppard, 


2| Hochheim, 


5) Arenberg. 


A| Vallendar. 


5| Braunfels. 


LAXVE — 
— 


Strafe von. der Graͤnze bis zu Zolſſtelle. 


Benennung, 
derfelben. | Dezeihuung derſelben. 
No. 


2) Der Rhein. |Bom Anlande» und Auslabeplage am 
Krahnen zum Hauptamıte, 


— Der Rhein. Vom Anlande»s und Yutlabrplake- ober: 
bald des Krahnens zum Amte, 


1| — gr Direct von der Landesgränze zum Amir, 
Nieder⸗Kahn⸗ 
ſtein. 


2) Der Rhein. Vom Anlande⸗ und Ausiabepläße direct 
zum Amte. 


Von 
— Frankfurt. Von Neuhaͤuſel direct zum Amie 


| 
I Bon 


— Hachenburg, Von Grenzbaufen burd den Wald und 
ben großen Hoblwrg, unmlttelbar zum 


Amte. 
Von 


— Weilburg, Von Weilburg unmittelbar zum Amis, 




















— — ng nn ne en mama nn —— nn) 
Benennung Straße v. der Zollſtelle zur Binmenlinie. Eingeben de Ertrapoften. 
des LetzterSta⸗ | Erfter&tadDie 7 gefejieht. 
Anfagepo: Benennung B ——— tlondort tlonsort 
fiens berfelben. ezeichnung außer der kim Bolt: 
r Bekital, | verbande, von dem 
mi nn un a me L- 
we Der Rhein, — — — 
— — — — — 1) Ems. | Gobtenz a 
| und 
Neuwied. Sad. | nt 
renbreit⸗ 
ſtein 
ober oder 
Coblenz. — 
amte. 
2) Mon-| Goblenz — 
tabaur. und | 
Neuwied. * "St Nebenämtern 
renbreit⸗ 
ſtein 
oder oder 
Goblenz. | Hauptzolf: 
amte. 
— Weilburg. Wetzlar. Braunfels. Nebenzok: 


amte. 


— LXXVIII — 


nn mu nn — 


Dazu gehoͤ⸗Straße von der Graͤme bis zur Zollſtelle. 
Hauptzols | vige Neben | a 











‚Provinz. ämter, — erſter Benennung eK 
Ne, derfeiben. | Bezeihuung berfeibem 
Yo. No, No, 

| Bon 
Nheinpro: [19 Meuwled. 41) Dierdorf. — Hachenburg. Von Marlahaufen,. ohne Weräbeung ehiäs 
vinz. Hauptſteuer⸗ Orts, bis dicht vor Dierderf, in bie 
amt, von Altenkirchen über, Gtrimel und 

| municationsftraße. 
Von 


2 Altenticchen. Srankfurt, |Bon Limburg an ber Lahn mb ren 
Hachenberg über Wahlroth, in ara 
der Richtung bei den Dörferm- Glel- 

| eoth, Amteroth und Michelbach vor 


Moldert nah Neuwled gehende Com 
| bei, zum Amte, 


— 1xxx 7 


— np —— nn ng gun —— —— — —— 
Straße v. der Zollſtelle zur Binnenlinie| Eingehende Ertrapoften . 














Benemung 
⁊* —— Benennung Letzter Sta. Erſter Sta Die Revifion geſchieht 
nſagepo tiondort | tlondort | — — 
eg 7 derfelben. Bezeihnung derfelben. außer der im Zollver: 
Bolltinie, | bande. in von dem 
No, | 
— —* — — — eilingen. Neutvied. | Dierborf. | Nebenzoll⸗ 
amte, 
Zu 
Glelroth. — — — Wahleroth/ Weyer⸗Altenkir⸗Nebenjzoll⸗ 
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Amtsblatt 


tönigticen Regierung zu Erfurt, 
52. Stuͤck. | 


Erfurt, den 29ſten December 1820. 











Verordnungen und Detanntmachungen · der Regierung. 





Die Beſtimmung der Sefamntmahung vom Zoften Auguſt v. J No. 309. 
C Amtsblatt: Stück 34 Me. 2065): Ab loſungklei / 
wonach der Termin, bis zu — alle feine Domanlalrenten big — — 
zum Jafresbetrage von einem: Thaler ebuſchließlich, in Gelde zu 6 Pro: 629. Non.B. 
cent ober zum. 16 2fafachen'Berrage abgelößt werden duͤrſen, mit. Dem 
Schluſſe des Jahres 1830 abläuft, 
wird dem betreffenden Zinspflihtigen mit dem Hinzufügen in Eeinnerung 
gebracht, daß die Anmeldungen: folcher: Ablöfungen, vor Ablauf des Jahres 
1830 felbige niche zur Folge heben Fönnen, wenn die Einzapfungen der 
Abloͤſungskapitalien nicht ebenfalls vor Ablauf des gedachten. Jahres gelel 
ftet werden. 
Erfurt, den zaten December 1829. ’ 
| Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Vyy Aus 


— 412 5 
— Aus Veranlaſſung des vor einiger Zeit. hörgefonimenen Falles, daß 
Oeffentliche ein angeblicher Auflralier, anfchelnend im unfrelen Zuftande und wider fei- 
sig nen Willen öffentlich für Geld gezelgt worden, wird nach eingeholter aller⸗ 
* für hoͤchſter koͤnigl. Genehmigung hierdurch feſtgeſetzt, daß die oͤffentliche Vor⸗ 
665. esse. zelgung von Menfchen Fünftig, wenn auch nad der Anficht der. Polljeibes 
hoͤrden Fein fonftiges Bedenken eintreten möchte, immer nur dan geflatter 
werden darf, wenn das zur Schau zu ftellende Individuum ſich erweislich 
bereits in dem Alter befindet, welches nach dem Landesgefegen eine völlig 
freie Dispofitionsfähigfelt verleier, und außerdem die Polijelbehoͤrde ſich 
auf zuverlaͤſſige Weiſe „verfichers bat, daß ein ſolches Judividuum . wirflich 
aus freiem Willen ſich der oͤffentlichen Vorjeigung unterwirft. Sobald nicht 
Diefe beiden Erfoderniffe vollftändig eintreten, iſt die polizeiliche Ers 
laubniß, ohne welche die Öffentliche Worzeiguug eines Menfchen nicht State 
finden, und ohne welche daher auch Fein Gemwerbfchein dezu — werben 
"darf, unbedings zu verfagen. 

Hiernach hat die koͤnigl. —— für bie Zufunfe Fr allein 
ſelbſt zu verfahren, fondern auch die betreffenden Unterbehoͤrden anzu⸗ 
weiſen. 
Betlin, den agften‘ Movember 1829.  . 

Der Minifter des Innern und der Polizei, 
j An C(gez.)  Shufmanı, 
bie koͤnigl. Hesterung | zu Erfurt, 
Nach vorftehender Beſtimmung haben 4 Sefonders die Polizeibes 
bike genau zu achten, 
Erfurt, den 16ten Derember — 


Konigl· preuß. Regierung. 


- 4 — 

Bon Seiner koͤnigl. Hohelt dem Prinzen von Deanten iſt demjenis No. zıc; 
gen, welcher fämmeliche Hoͤchſtdeſſen Gemaplinu in Brüffel entwendese Koſt⸗ Belohnung 
barkeiten twieder berbeifchaffe, oder darüber fo genaue Nachricht giebt, daß defung d2s 
dle Behörde fie ausjuforfhen vermag, eine Belohnung von fünf und zwan⸗ nn Oriffelber 
aig tauſend niederlaͤndiſchen Gulden, und das Doppeke diefer Summe für NEHM, 
den Zall zugefichere worden, daß zu gleicher Zeit die Tpäter angegeben, und PIedRudis. 
mit ber, für eine gerichtliche Einfchreitung erfoderlihen Beſtimmtheit bejeich, — 
net werden. 

Dabei find auch für die Herbeiſchaffung, Ausmittelung oder be⸗ 
ſtimmte Machweifung eines Theiles der einzelnen Stücde der entwendeten 
Gegenftände, anfehnliche, dem Wershe der wieder berbeigefchafften oder nachs 
gerolefenen Sachen,  angemefiene Belohnungen verheißen worden. 

- Diefes wird in Gemaͤßheit höherer Anordnung hiermit zur öffentl  " 
ches Kenntniß gebracht. | 
s Erfurt, den zosen December 1829. 


Königl. preuß, Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Mit dem Ende diefes Jahres Hört die fernere Chauffeegeld » Erher wo, zı2. 
Kung in dem Johannisthore zu Erfurt, für den Tract von Erfurt nah Il⸗ esfall der 


wersgehofen, ganz auf. Ehauffeeseld 
Magdeburg, den 17ten December 1829: A 


Königl. Provinzials Steuerdirecter. fr 
Sad, 





Yyya Den 


— — —— 


— 


— 414 — 


| No. 313. Den Brennereibefigern der. Provinz Sachſen wird bekannt gemadı, 
net daß bie Formulare zu dem geſetlich erfoderlichen Brennbetriebs -Madjweifun 


gen der 


Dranntmen, en vom Ende diefes Jahres ab, von dem betreffenden Sieuethebeſtellen 
brenner. uuentgeldlich verabfolge werden, daß aber auch von da am feine andere De 
triebsnachwelfung als auf diefen, von dem Aemtern zu fodernden und aus⸗ 
— Formularen gefertigt, angenommen werden darf, 
- Magdeburg, den ıstem December 1829. 


Koͤnigl. Provinzial⸗ Stenerdirenter 
| ‚e am 





Bo. Ch hierdurch zur Kenntniß des Publleums gebracht, daß für 
‚errierung den Markifleken Dingelftädt und die Dörfer Kefferhaufen, Kreujebet, Wach⸗ 
it ſtedt mie Gleichenſtein, im Eichsſelde, imgleichen Silberhauſen, Kaunſtidt, 
34 un Deberftebt, Helmsdorf und Zeile in den Bejltken des koͤmgl. Lands und 
Stadigerichts zu Helfigenftadt‘ und refp. Muͤhlhauſen belegen, eine Gerichts: 
eommiffion errichter iſt, welche ihren Sitz in Dingelfiäde haben, und mit 
dem iſten Januar 1830 Ihre Geſchaͤfte anfangen wird. 
. Halberfladt, den Aıten December 1829 


Königl, preuß Obelanbesgeic 





Alphabetiſches Namen- und Sachregifter zum Jahrgange 1820 
des Amtöblattes der Föniglihen Regierung zu Erfurt, 





Namenregifer 


Lv tung, Schullehrer, 405. Bledert, Griminafactuariuß , 107. 
ppuhn, Ganbivat des Prebigtamts, 298, Bochmann, Schulamtdcandibat, 355. 
— — —Bsaottger, Regiſtrator, 91. 





Bea qhner, Schulamtscandidat, 3885. Born, Pfarrer, 259. 300. 
Bänder, Schulamtscandidat, 355. Bräuning, Candibat des Prebigtamts, 298. 
3 auer, Affeffor und Gerihtscommiffarius, Brand v. Lindau, Regierungsaffefior, 23. 
170. . d. Brenn, Landtagscommiflarius, 856, 
3 erended, Candidat des Prebigtamtd, 224, Burghardt, Schullehrer, 369. 
SB ering, Referendarius, 7. Buſch, Candidat des Predigtamts, 297. 
Bertram, Iuftizcommifjarius, 11. Aus 

cultator, 330. Gäfar, Referenbarius, s61. 
3 ſchoreck, Candidat des Predigtamis, 224, Capelle, Felbmeffer, 114. 
Beffer, Auscultator, 7. Chop, Gerictsamtmann, 330. 
Beethge, Meferendarius, 68. .  Clajus, Candidat des Prebigtamts, 224. 
v. Beurmann, Affeffer, 561. v. Clemens: Millwis, Zeldmeffer, 197. 
Beyer, Reſerendar, 208. .  &oler, Ingröfjfater, 90. — Gerichtscom⸗ 
Bilz, Gerichtsamtsactuarius, 380. = miffarius, 400. 
Blau, Pfarrer, 247. = 2 A0R. FREBEEEE EEE 

“2 Deydi, 


Deyds, Auscultator, 7. 

Die trich, Schullehrer, 36, 
Diezgemann, Pfarrer, 840. 

Ditmar, Auscultator, 207. 

Doͤlle, NReferendar, 350, 

Donath, Gandidat des Prebigtamts, 224, 
Dreift, Schulrath, 6. 


Ebmeyer, Aufliscommiffarius, 90. 

Ehtermann, Gandibat des Predigtamts, 
112. 

Echtermeyer, Sänutiehrer, 56. 

Edardt, Oberbergamtöaffeffor, 91. 

Erbftein, Eontector, 157; - 

Es bach, Neferendar, 361. 


— 


Fahr, Actuarius, 107. 

Fettke, Criminalbote und Erde, 259, 

Fiſcher, Feldineffer, 90. — ig 
canbidvat, 355. 

v. Siffenne, Affeffor, 400. 

Fleck, Pfarrer, 207. 

Fleiſchmann, Schullehrer, 223. 

Francke, Candidat des Predigtamts, "298. 

Krank, Pfarrer, 878. 

Frobenius, Diaconud, 23. 

Fropme, Schulamtscandidat, 355. 








Garlipp, Eantibat des Prebigtamts, 298, 

Gaßmann, Schullehrer, 197. 

Gebpardbi, Mufikiehrer, 157. 
dat des Predigtamts, 224, 

Geisler, Schullehrer, 90, — Referenbar, 
361. 

Geriſcher, Pfarrer, 268, 


* 


— Candi⸗ 


hi 


v. Geriach, Loandgerichtedirectot 208. 

Berling, Stadtrichter, ST. 

Geude, Ga didat des Predigtamts, 142. 

Bitting, Juſtizcommiſſarius, 11. 

Goͤring, Eriminalactuarins, 236, 

Goͤſchel, Hofratb, 578. 

v. Goldader, Candidat bed Prebigtamts, 
112. — Pfarrer, 244. s 

Gothe, Lands und Stadtrichter, 90. 

Graffunder, Confiftorialaffeflor, 7. 

v. Graßen, Bergfecretair, 91. 


Grieſenbeck, Auscultator, 7, 67. 


Grüsner, Candidat des Prebigtamtß, 112. 

Grumb ad, Iufiizcommiffarius und Nofarins, 
282. 

Gümbel, Hauptlaffenaufmärter, 8. 

Guͤnther, Juſtizcommiſſarius, 830. 


Hagemeiſter, Notarius, 345. 
v. Hardenberg, Auscultator, 68; 
Hartmann, Land- und Stadtgerichtsdiret ⸗ 
tor, 36. — Schullehrer, 67. 
Hartung, Candidat des Predigtamts, 298. 
Haße, Candidat des Ptedigtamts, 224. 
Haubold, Gerichtsamtmann, 171. 
Heife, Schulamtscandidat, 354. 
Serbing, Schullehrer, 300. 
Hennecke, Juſtizrath, 345. 
Hennicke, Schulamtscandidat, 864. 
Herrfurth, Auscultator, 286. 
Herzog, Zollrichter, 37. — Suftizrath, 
545. 
Heffe, Schultehrer, 300. 
Heydenreich II., Referendar, 68. 
Hindorf, Candidat bed Predigtamis, 224. 
Hirte, Bote und Executor, 287. 
| Hot: 


— 5 — 


Hohheim, Schulamistandidat, 854. Krebs, Schulamiscandivat, 355. ” 
Hoffmann, Sculamtöcanbidat, 354. Kröber, Candidat ded Predigtamts, 224. 
v. Hoheneck, Meferendar, 90. Krull, Suftizcommiffarius, 114. er 
Holybaufen,. Gandidat des Predigtamts, Kühling, Bote und Erecutor, 237. 
297. Kühne, -Bote und Erecutor, 87. 
Hübener, Juſtizcommiſſarius, 35. Kummer, Schullehrer, 104. 


Hübner, Uuscultator, 236. 

Hübhnermund, Pfarrer, 282. . 

Dülfen, Candidat des Prebigtamts, 112, Leberer, Candidat bes Prebigtamts, 112, 
i Lehmann, Candidat bed Predigtamtd, 298. 
| Lehmſtedt, Candidat des Predigtamtd, 112. 

Sohn, Sculleßrer, 297. Leift, Gandidat des Predigtamts, 111. 
Sungbanns, Auscultator, 361. Leonhardt, Meferendar, 68. 171. 
Suft, Candidat des Prebigtamts, 112. Lefer, Auscultator, 7. 

v. VEftocg, Regierungsrath, 282. 
Lindenlaub, Sdullehrer, 19. 

Loes, Auscultaior, 171. 








Kade, Schulamtöcanbidat, 354. 
Käfer, Schulamtöcandidat, 355. Löfer, Auscultator, 380. 
SKäferftein, Feldmeſſer, 378. Löw, Megierungsratb, 91, 
Kablifh, Candidat des Prebigtamtd, 224. —"oge, Auscultator, 207, 

vo. Kamp, Auscultater, 37, Luther, Referendar, 207. 


Kaunegiefer, Deconomiecommiffiondgehilfe, Lutter, Schulamtscandidat, 355. 
346. — Referendar, 400. 


Karges, Diaconatfubftitut, 223, Be 9— 
Kegel, Candidat bed Predigtamts, 224. Mager, Candidat bes Prebigtamts, 111. 





Kellner, Pfarrer, 350. Mandler, Schulamtscandidat, 355. 
Kette, Deconomiecommifjarius, 346. Manegold, Schullehrer, 349, 
SKienemund, Schulamiscandidat, 355. Martin, Pfarrer, 549, 

Kil ger, Referendar, 361. Meinide, Candidat des Prebigtamtö, 224. 
Kirchhoff, Pfarrer, 207. Meißner, Calculator, 171. — Landger 
SKlempt, Bote und Erecuter, 207. richtsrath, 260. 
Knauf, Aſſeſſor, 208. Meufel, Candidat de Prebigtamts, 297. 
Köhn, Pfarrer, 8460. Mihaelis, Ausceultator, 259. 
Kolbenab, Zuftiscommiffarius, 331. Möbes, Beichenfehuer, 247. - 
Kolligd, Land: und Stabtrihter, 90. Möhle, Paſtor, 389. 

Krämer, QAusaultator, 7. Möhring, Candidat des Prebigtamts, 298. 
Kraufe, Botenmeifter, 237. Möller, Dfarrer, 23. 


Mol: 
a5 f J 


— 


Moldenhawer, Deconomiecommifflonsges 
hilfe, 846. . 

Mollard, Kammergerichtsaffeffor, 208. 

Mollenfeld, Schulamtscandibat, 355, 

Monede, Baıconducteur, 86. — provifos 
rifher Wegebaumeifter, 369, . 

dv Motz II,, Meferendar, 208. 

Mide, Candidat des Predigtamts, 224, 

Müller, Actuarius, 207. — Bote und 
Ericutor, 207, — Prediger, 820, 


Naumann, Candibat bes Prebigtamts, 224, 
Neßler, Condidat bes Predigtamts, 112. 

Neubert, GCandidat des Predigtamtd, 112, 
Niemann, Candidat bes Predigtamts, 224, 
Niemeyer, Neferendar, 68, 

Nittritz, Botenmeifter, 259, 

Nolte, Schullehrer, 86, 


Oſterloh, Candidat des Prebigtamts, 112, 


—— 


PDannier, Bote und Erecutor, 107, 

Pafemann, Gandidat des Predigtamts, 111, 

Dauly, Bote und Erecutor, 57. 

Peters, Auscultator, 207, 

Pollmann, Gandidat des Prebigtamts, 112, 

v. Ponikau, Gandidat des Predigtamts, 
224, 








v. Reche nberg, Autcultator, 207. 
Rehkopf, Affeffor und Uctuar, 236. 
Neil, Auscultator, 287. . 
Kein, Schulamtscandidvat, 354, 
NReinftein, Notar, 399, 


— 


Reſch, Criminalrath, 345, 
Rhan, Deconomiccommiffarius, 104, 
Rheinländer, Schulamtscandidat, 355, 
Richter, Autcultator, 207. — Landgerichts: 
director, 208. 
Rieländer, Schulamtscandidat, 354. 
Rinkleben, Juftigcommiffair, 57. — Re 
ferendar, 259, 
v. Rinomw, Meferendar, 346, 
Nödiger, Gandidat des Predigtamts, 224. 
Rothe, Bote und Erecutor, 259, 
Rothenburg, Schullchrer, 56, 
Nudsoff, Auscultater, 207, 
Rühlmann, Gandidat des Predigtamts, 208, 
Ruhland, Gandidat des Predigtamts, 112. 
Runde, Auscultator, 207. 





Schäfer, Pfarrer, 3, 
Scheele, Juftizrath, 345, ' 
Scheibe, Schullehrer, 300. 
Schier, Referendar, 107. 


Schilling, Schulamtscandidat, 355; 


Schippel, Deconomiecommiſſarius, 546. 
Schirmer, Candidat des Predigtamts, 112. 
Schlegel, Hilfsbote und Erecutor, 68, 
Schlickeiſen, Pfarrer, 291. 

Schmidt, Pfarrer, 291. — Affeffor, 530, 
Schmorl, Iufizcommiffarius, 224, 


Schneemann, Pfarrer, 560. 


Schneider, Diaconus, 170. 
Schneidewind, Gerihtdamtmann, 400, 
Schrader, Schulamtscandivat, 355, 
Schreck, Geridtdamtmann, 287. 
Schröter, Candivat des Predigtamts, 111; 
Schulz, Deconomiecommiffarius, 346. — 
Bote und Erecutor, 259, 
Schul⸗ 


— 


Schul He, Schulamtscandidat, 354, — Nos 
tarius, 247. — Bote 
Schwar + Juſtizcommiſſarius, 4, 114. 
Schwarze, Auscultator, 880. 
v. Seckendorf, Ludwig und Auguſt, Aus: 
eultatoren, 37. — Secretair, 

Seemann, Rector, 23, 

Seifert, Bote und Erecutor, 170, 

Senf, Suftizcommifarius und Notarius, 320, 

Siebert, Schullehrer, 197. 

dv. Sieghardt, Landgerichtsrath, 260, 

Sommer, Schulichrer, 170, 

Stadermann, Schullehrer, 291. 

Starte, Pfarrer, 349, - 

Stegmann, Gandidat bed Prebigtamts, 112. 
Stein, Xctuarius, 37. 

Steinede, Schullehrer, 44, 

v. SteinsKodhberg, Landgerichtsrath, 

208. 
Stißer, Dr. Juſtizcommiſſarius und No 
tarius, 256. 

Stollberg, Auscultator, 287, 
"Straubel, Gandidat des Prebigtamts, 297, 
"Stubenraud, Regiſtrator, 107. 

"». Stülpnagel, Landgerichtsaffeffor, 107, 





"Zaubel, Schulamtscandivat, 355, 

Zelle, Candidat des Predigtamts, 224, 

"ZEpoma, Auscultator, 171. 207, 

-Zpon, Mädcenlehrer, 399, 

"». Zhümen, Referendar, 361, 
Zrtefel, Kreisfecretair, 236. 


und Erecutor, 287, | 


7 — | 
Umbreit, Shulamtscandidat, 854, 
Velthuſen, Auscultator, 236. 
Vitz, Auscultator, 256. 
Bolland, Auscultator, 400, 





Bapler, Gandibat dei Prebigtamts, 112, 
Weger, Aflefior, 287. 330, 
Weidel, Gandidat des Predigtamts, 297, 
Weidemann, Schullehrer, 236. 
Weigel, Juftizcommiffarius, 120. 
Werner, Auscultater, 236, 

MWernide, Pfarrer, 320, 

Werther, Rector, 90, 
Weſtermeyer, Bifchof und General: Sus 
. perintendent, 874. 

Wetzel, Referendar, 107. 

Wilke, Bote und Erecutor, 171. 

Winkler, landwirtbfchaftlicher Tarator, 350, 

v. Wigleben, Bices Berghauptmann, 91. 

Wulle, Candidat des Predigtamts, 298, 


Sadar ias, Candidat des Predigtamis, 

298. 

‚Bacher, Schullehrer, 320.: 

Biegan, Bote und Erecutor, 68. 

Bimmermann, Advocat, 208, 

Bollmann, Candidat bes Prebigtamts, 
224, 

Bunderer, Referendar, 361. 


— — — 





Sach⸗ 


8 


Sadregit er 


— 


N. 


Abänderungen, allerhöhfte, in den Be 

flimmungen der Erhebungsrolle vom 3Often 

. Ditober 1827, 567. 

Ablöfungen, von Domanialrenten, 411. 

Agende, für die evangelifchen Kirchen ber 
Provinz Sachſen, deren Anſchaffung wird 
befohlen, 393, 

Anpflanzungen, fiche Baumanpflan 
jungen. 

Apotheken, dürfen dem Kranken vorzugs« 


D. 


BancosObligationen, bes alten Der: 
kehrs, fiehe Edict. 


Baumanpflanzungen, an öffentlichen. 


Straßen und Wegen, beren Beförderung, 

10. i 
Belanntmahungen, gerichtfihe, deren 

Abkürzung in Öffentlihen Blättern, 155. 
‚Belobung, wegen Vermaͤchtniſſen und Schens 
kurngen an Kirchen und Schulen, und zu 
andern milden Zwecken, 15. — für Mens 
fhenrettung, 41. — allerhöchfte, für die 
aus dem hiefigen Regierungsbezirfe aufges 
fommene Unterflügung für die durch Ueber: 
(dwemmung Verunglüdten in Ofts und 
F Weſtpreußen, 218. — der Bewohner des 


weiſe vor einer andern von Aerzten nicht 
empfohlen werden, 165. 


Arreſt, auf das Vermoͤgen ausgetretener 
Cantoniſten, 84. 


Aufnahme, gemuͤthskranker Perſonen in 
Heilanſtalten, gerichtliche Einwirkung bei 
derſelben, 342. 


Augenkrankenanſtalt, in Erfurt, deren 
Einnahme und Ausgabe, 87. 


Regierungsbezirks Erfurt, für die reichliche 
Unterſtuützung der durch Waſſer Verunglüd: 
..ten Of: und Weflpreußen, 336. 372. 
ſiehe auch Schulhaus und Schuiflene, 
Belohnung, dem ꝛc. Ringleb und Stoll⸗ 
berg allerhoͤchſt bewilligte für Menfchen⸗ 
rettung, 21. — ber ꝛc. Ahke für derglel⸗ 
chen, 213. — des xc. Pilgrimm, 298. — 
feſtgeſetzte für Entdeckung des in Brüſſel 
verübten großen Diamentenbiebflahls, 413, 
Blindenanftalt, in Erfurt, 87, g 


Brandcatafternahträge, deren Einfens 
bung, 157. 


Brandfhäden, vergütete, vom iflen Dcs 
tober 


— 9: — .* 
— 


— 1828 bis ulimo Mär 1829, Brennbetriehs-NRacwelfungen, die 
221. ‚©? Branntweinbrenner, 414. 


Brandpftiftung, Prämie für deren Ent⸗ 


detung; fiede Prämie, 


Brennereien, fiehe Meiſchbrennerelen. 


KTCandidaten, bed Predigtamts, deren Be⸗ 
aufſichtigung durch die Superintendenten, 
173. — bertn Prüfung pro — 

224. — wablfaͤhige, 111. 

Gantoniften, auögetretene, fiche Krrefl. 

Genfur, ber Landkarten und Pläne ꝛtc. 

. 271 

G enfurverordnungen, hinſichtlich neuer 
Auflagen von Schriften, 265, 

Eentral: Steuerobligationen, vormals 


faͤchſiſche, gezogene Nummern bei der 22ften. . 


. Berlofung derfelden, 18535, — bei ber 
28ſten Verlofung, 306. 

SG entralfteuer: Kaffenfhulbenwefen, 
fiehe Peraͤquations ſchuldenweſen. 

Shaufſeegelderhebung, auf ben Chaufs 
feeftreden von Erfurt nah Weimar und 
Gothe, 300. — beren Wegfall am Io: 
Hannisthore zu Erfurt, 415. fiehe auch 
Durcdgangsabgabe. 

Gipilgerihtöbarkeit, Aber die flößener 

. Sur, 206. — über bas ——— Schkoͤ⸗ 


len, 359. — "Aber das But Anrobe, 
347. 
Gollecte, zum Wiederaufbau ber abgebranns 
ten Kirk» und Pfaregebäude zu Mühls 
bock, 11. — zur Erbauung einer Kirche 
zu Rio de Janeiro, 190. — für die Kirs 
“de zu: Berchefar,. 205. — zu Hohen⸗ 
friebberg , 206. — für bie abgebramn: 
ten Kirch⸗, Pfarrs und Schulgebäude zu 
Teutſch-Sorno, 235. — deren Wegfall 
für dad Taubſtummen-Inſt tut zu Erfurt, 
257. — für bie Kirche in Frauenwald, 
2835. — für das abgebrannte Stadtſchul⸗ 
haus in Silberberg, 367. 
Eollectengelder, Beſcheinigung über des 
ren Eingang, 7. 24 38. 94. 107. 160. 
204. 238. 287. '321. 361. 401. 
Competenz, fiche Landgerichte, 


Gontrole, tiber mit portofreier Rubrlk bes 
zeichnete Schreiben, 163. — des reſervir⸗ 
ten Porto, 274. 281. 327. 


Gorrefpondenz, fiche Portofreipeit, 
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Debit, ber in Staaten außerhalb des teute 


ſchen Bundes erfchienenen teutfhen Schrif⸗ 


ten, 368. 364. 403. 
Depofitaleinrichtung, bie hierüber eins „ 
„zufendenden Anzeigen, 19. 
Dienftreifen, ber Beamten, ſiehe Beife 
„Loftenentfchätigung. 
Dismembrationen, In den Kreifen Lan 
genfalza, Weißenſee und Biegen wers 
. ven befäränft, 348... 4 
Domainenpertinentiem, ne. — 
Ausbietung zur Vererbpachtung, Verpach⸗ 
tung und zum Verkauf, 81. 


Konelkensfenöbtisie: ‘pie — gehd: 
rigen neuen Binscoupond werden auögeges 
ben, 267. 


—— Bios , beren Abloͤ⸗ 
„fung, Alt . 4 gefel 
—— wm. Woſſerzubringern Er 
Feuerſpritzen/ werben empfohlen, 575. 
Düngefalz, frankenhaͤufer, — 
bei deiſſen Einführung, £.77 Due 
Durchgangdabgabe, zu Geru ift — 
hoben, und mit dem daſelbſt zu entrich⸗ 
tenden Chauſſeegelde vereinigt, 894. 


E. 


Ediet, vom Aſten Detöber 1810, deſſen 
Beſtimmung über bie Nidstkündigung der 
Kapitalien von den Banco » Obligationen 
des alten Verkehrs ift aufgehoben, 26. 

Eingangsftraßen, gebildete, zu den Haupt: 
und Nebenzollämtern, 407. 

Emenbden, : bei Lehnsverfäumniffen, 22. 
Empfehlung, der Statiftit und Geſchichte 
von Wefipreußen, von ic. Roscius, 85. — 
des allgemeinen Anzeigerd ber preußifhen 
Staatözeitung , 87. — ber Kupferfliche 
von ıc. Gebauer und ıc. Lehmann, 106. — 
der Schrift des ıc. Roscius zum Beſten 
der durch Ueberſchwemmung bei Mariens 
mwerder BVerunglüdten, 196, — des all: 
gemeinen evangelifchen Choralbuchs von 
‚Naue, 204. — eined Steinduds von 


* 


ic. v. Eiraud zum Beſten der durch Ueber: 
ſchwemmung verunglüdten Oft: und Wit 
preußen, 209. — des Handbuchs der Land⸗ 
baufunft von Dr. GCrelle, 210. — ber 
Pollzeinachrichten von rc. Merker, 218. — 
eines GedichtB von ic. Schöler für die durch 
Waſſer verunglädten Oft» und Weſtpreu⸗ 
sen, 239: — des Allgemeinen Archivs 
für die Gerihtöfunde des preuß. Staats 
von ıc. v. Ledebur, 400. 


Erpebungsrolle, vom Boften Detöber 
1827, Abänderung derfelben, 367. 


Etat, ſiehe Finanzetat. 


Grecutionsverfahren, gegen Militairs 
perfonen, binfihtlih ber Gehalts⸗ und 
Penfionsabzüge, 108. 


Seld> 


8 eiömeffer, die dazu — Beta, 
145. — fiehe Gebühren. . 

— — neue, ‚für de Kätpotiten, 

* 1 3, ö 

Seirergeräthfhäpden, zu —— bie 
Darüber zu fertigenden Nachmeifungen find 
in duplo einzureiden, 221. 

Beuersbrünfte, ſiehe Nachrichten. 

Beuerfocietätsäusfgreißtn, das 6 T0fe 
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ber magdeburger Landfeuerſocletaͤt, 6. — 
bad 80fte, 248. — für das Herzogthum 
Sachſen pro termino Oſtern 1829,221. 
Feuerſoctetaͤts⸗R—echnungsertractt, der 

magbdebutger Landfeuerſocietaͤt, pro 1828, 
309. 


Finanzetat, für das Jahr 1829, 45. 


SFlaqscultur, nieberländifche, deren Eins 
führung wird empfohleit, 856. — 


G. 


Beblihren, ber Wundaͤrzte erſter Klaſſe und 
der promovirten Aerzte, 219. — der 
Seld meſſer bei Vermeſſung größerer Acker⸗ 
flächen, 823. — ſiehe auch Steuerdefrau⸗ 
dations⸗Sachen. 
Gehaltsabzüge, ber Militairperſonen, ſiche 


Executionsverſahren. 


Geld ſtrafen, ſiscaliſche, deren Einziehung, 


284. 


Gemeinheitstheilungen, ſiehe Gerichts-⸗ 


ko ſten. 
Gemüfemarft, in Suhl, 25. 
Gem. üthskranke, fiehe Aufnahme. 
‚Gen eraifuperintenbenten, , deren. Ans 
ü . ftedung in allen Gebietätpeilen ber Mo⸗ 


narchie, 16. 


eneralſuperintendentur, zu Erfurt, 
— deren Aufhebung, 373. — deren Errich⸗ 


„= tung ‚flr.die Vrovinz Gahfen, 374, 


‚SG erigtsbarkeit, über die & ‚fößener Flur, 5 


z $4 ” ist” 


206. — das But Anrode, 347. — ber 
das Staͤdtchen Schkoͤlen, 359, 
Gerihtscommiffion, in Dingen, | ber 

ren Errihtung; 414. 
Gerichtsherrſchaften, ENG des 

sen Prozeſſe wegen Beitragspfli Stigkeit zu 

Kirchen⸗ und Schulbauten, 226. 
Gerichtskoſten, bei gutsherrlich⸗ bäuerlichen 

Regulirungen und Gemeinheitötheilungen, 

166. 

Geſchenke, an. Nokärzte bei ben Remontes 

anfaufs : : Gommifjionen find verboten, 69. 


Geſetſammlung, allgemeine, Iupalt. des 
exrſten Studes, vom Jahre 1829, a — 
Ades ten, Ale des Atem; 69. — daB 


4ten, 105. — de Sten, ich — 15 
6ten, 189. — bed 7ten, 195. — bed 
8ten, 217. — bed 9Hten, 241. bei 
.. 10ten,. 249 — des Alten, 265 — bes 
* T2ten, 2. de Isten, 283. — des 
b2 2* 


14ten, 295. — bed 15ten, 303. — beb.n Gewerbfäeine, ber großherzoglich + beffi« 


Aöten, 335. — des 17ten, 871. chen Kaufleute und Händler in —— 
Gewerbeinſtitut, koͤnlgl. in "Berlin, fiege 7 gem Landen, 333. F 
Lehrcurfus, —— — ber Mufsfanten, 280: 


Gewerböbetrieb, im Umbergiehen bie Memwerböuerkenr, ſiehe Handelöverkehr.- 
hierzu. erfoderkichen. "polizeilichen ; Legitima⸗ Sehnibenttt, Eingangeftraßen zu den Haupt · 
tionsfcpeine ‚find ſtempelfrei,. . und Nebenzollämtern,in demſelben, 407. 

Sandels⸗ und, Gewerbönerkehr, ges ‚Hundefteuer, Einführung derſelben, 104, 
ı genfeitiger, in den berzoglih fachfenmeis Hypotbefenattefte, bei deren Ausfertis 
ningfhen, ſachſen-coburg- gothaiſchen und „ gung find bie tormäßigen Stapel und 
dieffeitigen Landen, 351. Gebühren zu entrichten, 296. 


Handwerfögefellen, fiehe Wanderbuoͤcher. an 
Haupt-Finanzetat, pro 1829, 45. — A Der, — — 


Hauptzollämter, fi fiehe Grängbezirk. stteftnte BEER * Bi wagen: 

Haufi * Beſchraͤnkung ihrer Waarentraͤ⸗ en . undftd * — r ö 
ger, ® 

Heilanflalt, zu Erfurt, für Augenkranke rn tentabellen, sißenet, 5. 1. 
und Blinde, deren Einnahmen und Auss er 152 ‚234, 
gaben pro 1817 bis 1828, 87. — — 


J 


X 


J. - * — 
Impfreglement, für den eglerungẽebe⸗ berſetzungs⸗Receſſe bei Gtersersltunge, 
zirk Erfurt, 121. 202. 
Inſtructionen, für bie Regierungen und Interimsſcheine, neumärfifche, verificirte, 
Provinzial» Schultollegien binfichtlih der deren neue Zinttonpond Stries TI. wer⸗ 
Befugniffe zur Betätigung ber Auseinans den verabfolgt, 395. u + au fe, 


rag 
Sagb, nriebere, deren n Eätuf, 22. — des Zabrmärkte, fepe zum ey und G« 
sen Yufgang, 269. 1° müfemärkte 


[5 


— 


K. 


KammerGSrebitkaffenſcheine, 
Nummern bei der 15ten Verlofung 182. 
5; bei der 16ten Verlofung, 306. 
Kartoffelbau, deſſen Gultur durch Pflans 
sen, 175: 
Katholiken, bern neue Seftorbnung, 155. 
Kindermord, und verheimlichte Schwans 
gerſchoft, die deöfallfigen Vorfchriften wer 
. ben ;in. Erinnerung. gebracht, 229. 
Kiürchen, evangelifhe, die darin vorzuneh⸗ 
menden Berzierungen müffen mit Zuſtim⸗ 
mung des Superintendenten geſchehen, 70. 
Kirchenbauten, Prozefie wegen Beitragss 
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Sandgendarmen, bern Vereidigung und 

Entlaſſung auf adminiſtrativem Wege, 390, 

Zanbgerichte, been Competenz, 34. 

2 andtag, dritter, in der Provinz Sad: 
fen, Eröffnung deſſelben, 295. 

BARNERBIANITIBSRNENINGE fiehe Portos 
freiheit: 

> aanpiagteommilläries, bes * Land⸗ 
tags der Provinz Sachſen, deſſen Ernen⸗ 

-. nung, 336. 

_@amdmwehroffiziere, vom Dienft fuspens 

= Dirte, follen die Uniform nit tragen, 299, 

-@aubemialgefälle, deren Gontrolirung 
Durch die Gerichtöflellen, 119. 258. 206, 


Sebenseſſenz, des Dr. Kiefow zu Augs⸗ 


burg, Verbot des Eingangs berfelben, wes 
gen ihrer Schaͤdlichkeit, 242, 


Kreisſtandſchaft, 


pflichtigkeit der Patrone und ee 
ſchaften zu ſelbigen, 226. 

Krammaͤrkte, in Ziegenrüd, 146. — au 
Sparnberg, 173. ; 

ſiehe Rittergutseigens 
ſchaft. 

Kreistagsdeputirte, deren Wahl durch 
die Landraͤthe, 201. 

Kriegsſchuldenweſen, ber Niedalaufi, 
deſſen Regulirung, 275. 

Kudbenbäder, beren Gewerbefteuer als 
Speifewirthe, 365. 


‚Kupferfiche, ſiehe Empfehlung. 


2. 


Lebenärettung, fiche Belohnung. 
Legitimationsfheine, polizeilie, ſiehe 
GStempelfreiheit. 


Lebnsgebührentaxe, für bad Herzogthum 


Sachſen, deren Abänderung, 26. 
Lebnsverfäumniffe, fiehe Emenden. 
Lehranſtalt, mebizinifd » hirurgifche zu Mag⸗ 

deburg, fiehe Vorleſung. 

Lebrcurfus, neuer, in dem koͤnigl. Ges 

werbinftitute zu Berlin, 165, 
keihbibliotheken, ‚dürfen Feine 24 

drüde führen, 280. 

Löferdürre, firhe Ninderpeft, 
Lobnfubrabgabe, deren Gontrolirung burg 

Pofllandreiter, 16, 

Zotterielofe, frankfurter, — ge 

gen deren Debitirung, 27. 

mirttg 


Märkte, fiehe Kram⸗, 
und Wochenmaͤrkte. 


Ban für ben Monat Des 

.. cember 1828, 12. — pro Januar 1829, 

89. — pro $ebruar, 96. — pro März, 
116. — pro Xpril, 200. — pro Mai, 
212. pro Quni, 239. — pro Juli, 
264. — pro Auguſt, 298. — pro Sep⸗ 

" timber, 334. — pro October, 890, — 
ſiehe auch Martinimarftpreife, 

Marfchverpflegungsgelder, deren Zah⸗ 
lung, 245. 

Martinimarkftpreife, pro 1829, 404, 
Maurergefellen, tüchtige, können bei dem 
Feftungsbau in Pofen Arbeit finden, 15. 
Medicinalperfonen, follen vierteljäkrig 


Dich», Senif es 


über ben Geſundheits- und Krankheitszu⸗ 


fand ıc. berichten, 254. 
Meifhbrennereien, die Befhränfungen 


biefichtlich ber Wrenngeit in benfelben wer⸗ 
ben erweitert, 584. _ 


Menſchen, beren Öffentliche Borzeigung für 
Geld, 412, j 
Menfhenrettungen, fige Nachrichten. 


Meffe, zu Dffenbach,” 97. — zu Naum⸗ 


burg, 185. 


Militairdienft, freiwifliger, einjähriger, 


Termin zu beffen — und Ableis 
flung, 30. 


Militairperfonen, in Sivitbienfen,. ans 


geftelte, müffen den Militairbehörben ans 
gezeigt werden, 272. — fiehe au Ere: 
cutionsverfahren. 
Militairpharmacopda, neue, deren Bes 
ahtung von Givilärzten, 225. 
Militairverpflegungs » Raturalien, 
deren Ankauf von Commiffarin, 858. 
Muſikanten, deren Gewerbfteuer, 280. 


In 


Nach druͤcke, dürfen den Leihbibliotheken nicht 
einverleibt werden, 280, 

Nachrichten, bifterifte, aus dem biefigen 
Regierungsbezirke, enthaltend Menſchenret⸗ 
tungen, Selbſtmorde, ungewöhnliche Tos 
deöfälle, Keueröbränfte und andere Ungluͤcks⸗ 
fälle, 20,.:87. 91. 115. 171. 208. 237. 
260 291. 826. 369. 405, 

Nahmeifung, ber gebildeten Eingangsfiras 
fen zu den Hauptr und Nebenzolläms 
tern, 407. —— 


Naturalien, für das Militair, follen bdurch 
die dazu ernannten Commiſſarien — 
werben, 358. 


Nebenzollämter, zweiter Klaſſe zu Eds 


lingerode und Zminge, beren Aufhebung, — 
zu Gammerforft, deffen Erhebung zum Nes 
benzollamt erfter Klaffe, 1. — fiehe auch 
Graͤnzbezirk. 


Nivelliren, bie dazu möthige Befugniß, 
145. j 
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Dbligatiomen, kurmainziſche, ſiehe Zinſen, 


Datrone, Suspenſion deren Prozeſſe mer 
gen Beitragspflichtigkeit zu Kirchen⸗ und 
Schulbauten, 226. 

Penſionsabzüge, ber Militairperſonen, 
ſiehe Executionsverfahren. 

Peraquations- und Gentralfteuer: 
Kaffenfhuldenwefen, im Herzogthum 
Sachſen, beffen Regulirung, 277. 
Dercuffiondgemwehre, Warnung vor dem 
unvorfichtigen Gebrauch berfelben, 852, 
Pfarrer, fiehe Sterbeliften. 
Pfefferktücler, deren Gewerbefteuer als 
Speifemirthe, 365. 
Pferdezucht, berem Befoͤrderung, 220. 
Dferbezudt und Dferbedreffur, fiche 
Berein. 
Pflanzgeld, von verkauftem Holz aus 
eönigl. Forſten, 218. 
Porto, vefervirtes, deſſen Gontrolirung, 274. 
281. 327. 
SP ortofreiheit, ber Correſpondenz in Lands 
tagsangelegenheiten, 29, — betreffend den 


DR eceffe über Auseinanderfegungen bei Guͤ⸗ 
terverwaltung, beren Beftätigung, 202. 
KR egulirungen, gutsherrlich = bäuerliche, 
fiehe Gerichtskoſten. 
. Meifetoftenentfhäbigung, 


P. 


derjenigen Remonteankauf pro 1829, 120. 


2* 


auch Bauto⸗ und Centralſteuerobligationen. 


Verein fuͤr bie Beſſerung der Strafgefanz 
genen, 435. — zweifelhaft, beren Con: 
trole, 163. 

Poftlandreiter, berem Anftellung zur Con: 
trole der Lohnfuhrabgabe, 16. 


Prämie, für Entdedung von Brandftif: 


ten, 81. 
Predigtamtscandidaten, beren Dahl: 
fähigkeit, 111. — deren Prüfung in paͤ— 
bagogifchen Kenntniffen, 117. j 
Proceffe, ſiehe Suspenfion. 
Protectorat, Über den Verein für Beffe: 
rung der Strafgefangenen, 43. 
Protocolle, deren Unterfreuzung von bed 
Schreibens unfundigen Verbrechern, 253. 
Prüfung, der Candidaten des Predigtamts 
in pädagogifchen Kenntniffen, 117. — 
fludirter Schulantscandidaten, 162. — 
ber Schulamtöafpiranten, 242. 
Prüfungstermin, der Schulamtöafpirans 
ten, 256. 


R. 


Beamten, fo ſich ber orbinairen Poſt zu 
bedienen haben, 25. 


Remiffionsreglement, für die Tabaks— 


pflanzer, 71. 


Remons 


Kemonteanlaufscommiffion, f. Roß— 
ärzte. 

Rinderhäute, robe aus öffreichifähen Staa⸗ 
ten, Verbot deren Einbringimg, 303. 
Ninderpeſt, Mafregem gegen beren Weis 
terverbreitung, 9. — in Böhmen, die das 
gegen angeortnete Gränzfperre wird aufs 
gehoben, 181. — deren Wiederausbruch, 
566. — Präfervativmittel dagegen, 882, 


6 | — 


„Rittergutöbefiger, beren Stunmfaͤhlgkeit 


auf dem Kreistage, 364. 


Nittergutseigenfhaft, deren MWerkift 
durch freiwillige Berflüdelung, 250. 


Roßaͤrzte, dürfen bei ben Remonteanfaufs: 
tommiffionen keine Geſchenke von ben Ver⸗ 
“ tänfern a 69, 


©. 


Salzdebit, beffen Leitung in ber Provinz 
Gadfen, 2. 6. 

Schank⸗ El 
pflichtigkeit, 365. 

Schenkungen, ſiehe Belobung. 

Schriften, ſiehe Empfehlung. 

Schulamtsaſpiranten, nicht in einem 
Hauptſeminarium gebildete, deren Pruͤ⸗ 
fung, 242. — Termin zu deren Prüfung, 
256. — biefige, deren Unnahme in da6 
katholiſche Sipullehrerfeminarium zu Büs 
ven, 379. 

Schulamtscanbibaten, fludirte, berem 
Prüfung, 162. — mwahlfähige, 354. 

Shulbauten, fiehe Suspenfion. 

Schulden, des ehemaligen Freiftaates Dans 
zig, deren Berification, 186. 
Schulhaus, zu Dbergebra, Belobung ber 
Gemeinde für beffen Erweiterung, 70. — 
zu Rehmflebt, beögleihen für beffen Vers 
befierung, 146. 

Shullehrerfeminarium, in Buͤren, 379. 


Säulftelle, neue, zu Ratſcher, deren Sin: 
bung durch die Gemeinde, 20. 

Ehwangerfhaft, verheimlichte, flehe Kin: 
dermord. 

Seidenbau, deſſen Beförderung wird eme 
pfoblen, 65. — Verein in Berlin, e 
biefem Behufe, 109, 

BSelbfimorde, fiehe Nachrichten. 

Staatöpapiere, aufgerufene, mortificirte, 
58.. 

Staatsſchulddocumente, Kennzeichen ber 


eingelöfeten und ungiltigen Binsconpens 


berfeiben, 219. 
Staatsfhulbfheine, fiehe Zinſen. 
Stempelfreiheit, ber polizeilichen Legitis 

motionsfcheine zum Gewerböbetrieb im Um⸗ 

berzichen, 1 
Sterbeliften, ſollen quartaliier von ben 
Pfarrern an bie Gerichte eingefandt wer 

ben, 255. 

Steuer, vom biedjäprigen Weinmoftgewinn 

wird auf die Hälfte ermäßigt, 397. 
Steuer: Grebitfaffenfheine, gezogene 

Nummern 
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Nummern bei der 1Sten Verloſung, 181. Stubiofen, ber Theologie, Beſtimmung 


— bei ber 16tem Verloſung, 805. wegen des Prebigend berfelben waͤhrind 
Steuerdefraudations fachen, Gehüpren und nach dem Univerfitätsjahren, 246. 
in benfelben, 197. Superintenbenten, bern Zuftimmung bei 


St ge srolle, ſiehe Erhebungss Berzierungen der Kirchen, 70. 
= 


Steuererlaß , von Weinen aus fremben © . a, — gen * 
ren ı 273. gen Beitragspflichtigkeit ber Patrone und 
rafgefangene, Deren zu berem Beſſe⸗ Gerichtsherrſchaften zu Kirchens und Schulz 
rung, 43. ; bauten, in ehemals fächfifchen Landesthei⸗ 
Straßen und Wege, oͤffentliche, fiche den, 226. 


Baumanpflanzungen. 


T. 


Zabatspflanzungen, deren Anmeldung Thierarzneiſchule, koͤnigl. zu Berlin, 
bei der Steuerbehoͤrde, 221. Vorleſungen im Sommerſemeſter, 158, 


Tabaksſſteuer, ſiehe Remiſſionsreglement. iger, eines Gerichtsdirectors td 
Zantieme, Son verfauftem Holze aus koͤ⸗ —— gar 7— A a 


L. #orften, 218. . 
— kummeninfitut, in Erfurt, beffem Todeserklaͤrungen, ber aus dem Krie⸗ 


Heffortverhältniffe, 266, fiehe auch Collecte. gen vom 1800/15 nicht zurüdgefehrten Pers 
Zeftamente, berem Niederlegung von nige ſonen, 169. | 

erimirten Perfonen: bei Patrimonialgerich⸗ Zodesfälle, ungewöhnliche, fiche Nach⸗ 
ten, ‚597. a: ichten. AR 

e Na en. Untergerihte, ſollen ber Megierung bie 

Ungiüdefälle, ” r Befigveränderungen von Jaubemialpfühtigen 

Unteriügung, für die durch Waſſersnoth Grundſtücken anzeigen, 119. — ſollen ihre 

beſchaͤdigten Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ oͤffentlichen Bekanntmachungen abkuͤrzen, 

preußen, 146. 187. 198. 210. 227. 155. — follen die in ihren Depofitorien 

261. 331. — Danffagung dafür, 336. befindlichen Binscoupons von Staatöpapies 

872. — für die dutch Wafferönotb Ders ren 1. abheben, 156. 169. — Deren 

unglüdten in Schleſien, 230. Gerichtskoſten bei Gemeinheitötpeilungen et., 

c 106. 


166. — beren Verfahren bei Hypotheken⸗ 
segulirungen walzender Grundflüde, 168. 
— beögleihen bei Todeserklaͤrungen aus 


Berein, in Berlin, fuͤt Pferdezucht und 
Pferdedreſſut, 162. — für Befferung der 
Strafgefangenen, beffen Protectorat und 
Portofreieit, 45. 

Verfahren, bei Dismembrationen, 327. 

Berification, vollendete, der Schulden 
des ehemaligen Freiftaats und ber Goms 
mune Danzig, 186. 

Bermächtniffe, ſiehe Belobung, 

Viehmarkt, zu Suhl, 26. — zu Ziegen⸗ 
ruͤck, 146. — zu Sparnberg, 178. 
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ben Kriegen, vom 1806/15 wicht zuruͤckge⸗ 
kehrter Perfonen, 169% — fiehe auch Hy⸗ 
pothekenatteſte und Dismembrationen. 
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Biehpeſt, ſiehe Rinderpeſt. 
Borlefung, bei ber mediciniſch- chirurgi⸗ 
ſchen Lehranftalt zu Magdeburg für das 
Sommerfemefler 1829, 92. — für das 
= Winterfemefter 18%%/s0, 301. — in ber 
Zhierarzneifchule zu Berlin, 158 - 
Borfpannvergütungsgelber, deren Zah— 
lung, 245. 
Vorzeigung, von — * 
er 412. 


W. 


Waarentraͤger, der Hauſirer, deren Be— 
ſchraͤnkung, 304. 

Wahlfaͤhlgkeit, von Predigkamtscandiba⸗ 
ten, 111. — von Schulamtscandidaten, 364. 

Wanderbuͤcher, fuͤr Handwerksgeſellen in 
den kaiſerlich oͤſtreichſchen Staaten, 86. 


Wege, oͤffentliche, ſiehe Straßen. 
Weinmoſtgewinn, deſſen Anmeldung bei 
den Steueraͤmtern, 349. 


Wintermeffe, zu Naumburg, 868. 
Wochenmarft, in Ziegenrück, 146. 
Wundaͤrzte, beren Gebühren, 219, 





Zins; 
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3. 
Binscoupons, fiehe Staatsfulbbocumente, 2. — Beachtung dieſer 
Domainenpfandbriefe. — — ee in 
Sinfen, unabgehobene, von Staatgsſchulb⸗ binfihtli ber in ben Depofitorien befinde 
fheinen, Domainenpfandbriefen, neumdr: lien Staatöpapiere, 156. 169. 
fifhen Interimsſcheinen und kurmaͤrkiſchen BZinsgüter, laudemialpflichtige, Controlis 
Obligationen, Fönnen in Empfang genoms rung deren Zaubemialgefäle, 296. 
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